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Vorbemerkung

Ubersicht

Dieses Dokument beschreibt hauptsachlich die Produktinformationen, Installation
und Verkabelung, Konfiguration und Einstellung, Fehlerbehebung und
Wartungsinhalte in einem Energiespeichersystem, das aus Wechselrichtern,
Batteriesystemen und intelligenten Zahlern besteht. Bitte lesen Sie dieses Handbuch
sorgfaltig, bevor Sie das Produkt installieren oder verwenden, um die
Sicherheitsinformationen des Produkts zu verstehen und mit den Funktionen und
Eigenschaften des Produkts vertraut zu werden. Das Dokument kann von Zeit zu Zeit
aktualisiert werden. Bitte holen Sie sich die neueste Version und weitere
Informationen zum Produkt von der offiziellen Website.

Eignete Produkte

Das Energiespeichersystem umfasst die folgenden Produkte:

II:roduktty Produktinformation Beschreibung
Wechselric ET G2 6-15kW Nennausgangsleistung von 6kW bis
hter 15kW.
Einzelcluster-Speicherkapazitat von
9.6kWh bis 28.8kWh.
Lynx Home F G2 )
Maximale parallele Cluster-
Speicherkapazitat bis zu 230.4kWh.
. Einzelcluster-Speicherkapazitat von
Batteriesyst .
om Lynx Home F, Lynx Home F | 6.6kWh bis 16.38kWh.
Plus+ Maximale parallele Cluster-
Speicherkapazitat bis zu 131.04kWh.
Einzelcluster-Speicherkapazitat S5kWh.
Lynx Home D Maximale parallele Cluster-
Speicherkapazitat bis zu 40kWh.
Stromzahle

) GM3000



Produktty

D Produktinformation Beschreibung

Uberwachungsmodul im
Energiespeichersystem, das
Betriebsspannung, Strom und andere
Informationen im System erfasst.
Kann Systembetriebsinformationen

WiFi/LAN Kit-20 Uber WiFi- oder LAN-Signal an die

Uberwachungsplattform tbertragen.

LS4G Kit-CN, 4G Kit-CN, 4G = Kann Systembetriebsinformationen

Kommunik | Kit-CN-G20 oder 4G Kit-CN- ' Uber 4G-Signal an die

GM330

ationsmod = G21 (nur China) Uberwachungsplattform Gbertragen.
ul Wird bei Parallelbetriebsszenarien am
Hauptwechselrichter angeschlossen.
Ezlink3000 Kann Systembetriebsinformationen

uber WiFi- oder LAN-Signal an die
Uberwachungsplattform tbertragen.

Definition der Symbole

Zeigt eine Situation mit hohem potenziellem Risiko an, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu Tod oder schweren Verletzungen fuhren wird.

Zeigt eine Situation mit mittlerem potenziellem Risiko an, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu Tod oder schweren Verletzungen fihren kénnte.

&Warnung

Zeigt eine Situation mit geringem potenziellem Risiko an, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zu mittleren oder leichten Verletzungen fuhren kénnte.

Hebt Inhalte hervor oder erganzt sie. Kann auch Tipps oder Tricks fur die
optimierte Nutzung des Produkts bieten, die Ihnen helfen, ein Problem zu l6sen
oder Zeit zu sparen.
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1 Sicherheitshinweise

Die in diesem Dokument enthaltenen Sicherheitshinweise sind beim Betrieb des
Gerats stets zu beachten.

Das Gerat wurde streng nach Sicherheitsvorschriften entworfen und getestet.
Dennoch ist es als elektrisches Gerat zu betrachten. Vor jeglichem Umgang mit
dem Gerat mussen die entsprechenden Sicherheitshinweise beachtet werden.
Unsachgemalle Handhabung kann zu schweren Verletzungen oder Sachschaden

fuhren.

1.1 Allgemeine Sicherheit



+ Dokumentinhalte werden aufgrund von Produktversions-Upgrades oder anderen
Grunden regelmallig aktualisiert. Sofern nicht anders vereinbart, ersetzen die
Dokumentinhalte nicht die Sicherheitshinweise auf dem Produktetikett. Alle
Beschreibungen im Dokument dienen nur als Nutzungsanleitung.

+ Lesen Sie dieses Dokument vor der Installation des Gerats sorgfaltig durch, um
das Produkt und die zu beachtenden Punkte zu verstehen.

*+ Alle Arbeiten am Gerat mussen von qualifizierten, professionellen
Elektrofachkraften durchgefihrt werden, die mit den relevanten Normen und
Sicherheitsvorschriften am Projektstandort vertraut sind.

+ Bei der Arbeit am Gerat mussen isolierte Werkzeuge verwendet und persdnliche
Schutzausrustung getragen werden, um die persdnliche Sicherheit zu
gewahrleisten. Zum Schutz des Gerats vor elektrostatischen Schaden mussen
beim Beruhren elektronischer Komponenten antistatische Handschuhe, ein
Antistatik-Armband, antistatische Kleidung usw. getragen werden.

+ Unbefugtes Demontieren oder Modifizieren kann zu Gerateschaden fuhren, die
nicht von der Garantie abgedeckt sind.

+ Gerateschaden oder Personenschaden, die durch Nichtbeachtung der
Installations-, Nutzungs- oder Konfigurationsanforderungen in diesem
Dokument oder im entsprechenden Benutzerhandbuch entstehen, sind Nicht in
der Verantwortung des Gerateherstellers. Weitere Garantieinformationen
erhalten Sie auf der offiziellen Website:
https://en.goodwe.com/warrantyrelated.html.

1.2 Personalvoraussetzungen
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Um die Sicherheit, Konformitat und Effizienz wahrend des gesamten Transports,
Aufbaus, der Verkabelung, des Betriebs und der Wartung der Gerate zu
gewahrleisten, mussen alle Arbeiten von Fachpersonal oder qualifiziertem Personal
durchgefuhrt werden.

1. Fachpersonal oder qualifiziertes Personal umfasst:

+ Personen, die Uber Kenntnisse der Geratefunktionsweise, Systemstruktur,
Risiken und Gefahren verfugen und eine entsprechende Fachausbildung oder
umfangreiche praktische Erfahrung besitzen.

* Personen, die eine entsprechende technische und Sicherheitsschulung
erhalten haben, Uber gewisse Betriebserfahrung verfugen, sich der Gefahren
bestimmter Arbeiten fur sich selbst bewusst sind und SchutzmalBnahmen
ergreifen konnen, um die Risiken fur sich und andere zu minimieren.

* Qualifizierte Elektrotechniker, die den gesetzlichen Anforderungen des
jeweiligen Landes/der jeweiligen Region entsprechen.

+ Personen mit einem Abschluss in Elektrotechnik/einem héheren Diplom in
Elektrotechnik oder einem gleichwertigen Abschluss/einer beruflichen
Qualifikation im elektrotechnischen Bereich und mindestens 2/3/4 Jahren
Erfahrung in der Priifung und Uberwachung unter Anwendung der
Sicherheitsstandards fur elektrische Betriebsmittel.

2. Personen, die elektrische Arbeiten, Arbeiten in Hohen, den Betrieb von
Sondermaschinen oder andere spezielle Aufgaben durchfihren, mussen gultige
Qualifikationsnachweise besitzen, wie sie am Geratestandort gefordert werden.

3. Der Betrieb von Mittelspannungsgeraten muss durch zertifizierte
Hochspannungselektriker erfolgen.

4. Der Austausch von Geraten und Komponenten darf nur von autorisiertem
Personal durchgefuhrt werden.

1.3 Sicherheit des Systems
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+ Trennen Sie vor dem Anschliel3en der elektrischen Leitungen alle
Ubergeordneten Schalter der Anlage und stellen Sie sicher, dass die Anlage
stromlos ist. Das Arbeiten unter Spannung ist strengstens untersagt, da sonst
die Gefahr eines Stromschlags besteht.

+ Um Personen- oder Gerateschaden durch Arbeiten unter Spannung zu
vermeiden, muss auf der Eingangsseite der Geratespannung ein
Leistungsschalter installiert werden.

+ Bei allen Tatigkeiten wie Transport, Lagerung, Aufbau, Betrieb, Nutzung und
Wartung sind die geltenden Gesetze, Vorschriften, Normen und Standards
einzuhalten.

+ Die Spezifikationen der fur die elektrische Verbindung verwendeten Kabel und
Komponenten mussen den lokalen gesetzlichen Vorschriften, Normen und
Standards entsprechen.

* Verwenden Sie zum Anschluss der Geratekabel die mitgelieferten Kabelstecker.
Bei Verwendung anderer Steckermodelle liegt die Verantwortung fur daraus
resultierende Gerateschaden nicht beim Hersteller.

+ Stellen Sie sicher, dass alle Kabelverbindungen am Gerat korrekt, fest und nicht
locker sind. Falsche Verdrahtung kann zu schlechtem Kontakt oder
Gerateschaden fuhren.

+ Der Schutzleiter des Gerats muss sicher angeschlossen sein.

+ Um das Gerat und seine Komponenten wahrend des Transports vor
Beschadigung zu schutzen, mussen die Transportmitarbeiter entsprechend
geschult sein. Dokumentieren Sie die Arbeitsschritte wahrend des Transports
und halten Sie das Gerat im Gleichgewicht, um ein Herunterfallen zu vermeiden.

+ Das Gerat ist schwer. Stellen Sie entsprechend dem Gerategewicht ausreichend
Personal bereit, um zu vermeiden, dass das Gewicht die menschliche
Tragfahigkeit Gbersteigt und Personen verletzt werden.

+ Stellen Sie sicher, dass das Gerat stabil steht und nicht kippt. Ein UmstUrzen des
Gerats kann zu Gerateschaden und Personenschaden fuhren.

« Tragen Sie wahrend des Geratetransports, der Installation oder der
Inbetriebnahme keine Metallgegenstande, um Gerateschaden oder
Stromschlage zu vermeiden.

+ Legen Sie keine Metallteile auf das Gerat, um Stromschlage durch Leitung zu
verhindern.

18




* Vermeiden Sie wahrend der Installation des Gerats, dass die Anschlussklemmen
Gewicht tragen, da dies zu deren Beschadigung fuhren kann.

+ Wenn das Kabel zu stark belastet wird, kann dies zu schlechten Verbindungen
fihren. Lassen Sie beim AnschlieRen eine ausreichende Kabellange und
verbinden Sie es dann mit dem Gerateanschluss.

+ Kabel desselben Typs sollten zusammengebunden werden. Kabel
unterschiedlicher Typen sollten mit einem Mindestabstand von 30 mm verlegt
werden und durfen nicht miteinander verwickelt oder gekreuzt werden.

+ Die Verwendung von Kabeln in Hochtemperaturumgebungen kann zur Alterung
und Beschadigung der Isolierung fuhren. Der Abstand zwischen Kabeln und
Warmequellen oder deren Umgebung sollte mindestens 30 mm betragen.

1.3.1 Sicherheit der Photovoltaik-Schaltkreise

+ Bitte verwenden Sie die mitgelieferten Gleichstrom-Anschlussklemmen, um die
Gleichstromkabel des Wechselrichters anzuschlieBen. Die Verwendung anderer
Anschlussklemmenmodelle kann schwerwiegende Folgen haben. Daher
verursachte Gerateschaden liegen nicht im Verantwortungsbereich des
Gerateherstellers.

+ Stellen Sie sicher, dass die Komponentenrahmen und das Montagesystem
ordnungsgemald geerdet sind.

+ Stellen Sie nach dem AnschlieBen der DC-Kabel sicher, dass die Verbindungen
fest angezogen und nicht locker sind.

* Messen Sie mit einem Multimeter die Plus- und Minuspole der DC-Kabel, um die
korrekte Polaritat zu Uberprifen (keine Vertauschung) und dass die Spannung im
zuladssigen Bereich liegt.

+ SchlieBen Sie denselben PV-String nicht an mehrere Wechselrichter an, da dies
die Wechselrichter beschadigen kann.




1.3.2 Sicherheit des Inverters

+ Stellen Sie sicher, dass Spannung und Frequenz am Netzanschlusspunkt den
Netzeinspeisespezifikationen des Wechselrichters entsprechen.

+ Es wird empfohlen, auf der AC-Seite des Wechselrichters Schutzvorrichtungen
wie Leistungsschalter oder Sicherungen vorzusehen. Die Nennwerte der
Schutzvorrichtungen mussen grofRer als das 1.25-fache des maximalen AC-
Ausgangsstroms des Wechselrichters sein.

* Wenn der Wechselrichter innerhalb von 24 Stunden weniger als 5
Lichtbogenwarnungen ausldst, kann diese Warnung automatisch geléscht
werden. Nach der 5. Lichtbogenwarnung schaltet sich der Wechselrichter zum
Schutz ab. Erst nach Behebung der Stérung kann der Wechselrichter wieder
normal arbeiten.

« Wenn im Photovoltaiksystem keine Batterie konfiguriert ist, wird die
Verwendung der BACK-UP-Funktion nicht empfohlen, da dies zu einem
Systemstromausfall fUhren kann.

« Anderungen der Netzspannung und -frequenz kénnen zu einer Drosselung der
Ausgangsleistung des Wechselrichters fuhren.

1.3.3 Sicherheit der Batterie
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AGefahr

+ Dieses Batteriesystem ist ein Hochspannungssystem. Bei Betrieb besteht
Hochspannung. Stellen Sie vor Arbeiten am System sicher, dass das Gerat
stromlos ist, um Stromschlaggefahr zu vermeiden. Halten Sie sich bei der
Bedienung strikt an alle Sicherheitshinweise in diesem Handbuch und an den
Sicherheitskennzeichnungen am Gerat.

+ Ohne offizielle Autorisierung durch den Geratehersteller durfen Sie die Batterie
oder das Steuergerat nicht zerlegen, modifizieren oder reparieren. Andernfalls
besteht Stromschlaggefahr oder Gerateschaden kénnen auftreten. Verluste, die
dadurch entstehen, sind nicht in der Verantwortung des Gerdateherstellers.

+ Schlagen, ziehen, zerren, quetschen oder treten Sie nicht auf das Gerat. Setzen
Sie die Batterie keinem Feuer aus, da Explosionsgefahr besteht.

+ Legen Sie die Batterie nicht in eine heilRe Umgebung. Stellen Sie sicher, dass sich
in der Nahe der Batterie keine Warmequellen befinden und sie nicht direkter
Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist. Bei Umgebungstemperaturen Uber 60°C
kann es zu einem Brand kommen.

+ Verwenden Sie die Batterie nicht, wenn sie offensichtliche Mangel, Risse,
Beschadigungen oder andere Auffalligkeiten aufweist. Eine beschadigte Batterie
kann zum Austritt von Elektrolyt fuhren.

+ Bewegen Sie das Batteriesystem nicht wahrend des Betriebs.

* Wenden Sie sich bei Bedarf eines Batteriewechsels oder -zusatzes an den
Kundendienst.

* Ein Kurzschluss der Batterie kann zu Personenschaden flhren. Der dabei
entstehende hohe Momentanstrom kann grof3e Energiemengen freisetzen und
einen Brand verursachen.

+ Wenn der Akku vollstandig entladen ist, laden Sie ihn bitte strikt gemal3 der
Bedienungsanleitung fur den jeweiligen Akkutyp auf.

+ Der Akkustrom kann durch Faktoren wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Wetterbedingungen usw. beeinflusst werden, was zu einer Strombegrenzung
und einer Beeintrachtigung der Belastbarkeit fUhren kann.

+ Wenn sich der Akku nicht starten Iasst, wenden Sie sich bitte umgehend an den
Kundendienst. Andernfalls konnte der Akku dauerhaft beschadigt werden.
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NotfallmaRnahmen fur Notfalle

+ Batterieelektrolyt-Leckage

Wenn das Batteriemodul Elektrolyt leckt, sollte der Kontakt mit der ausgetretenen

Flussigkeit oder dem Gas vermieden werden. Elektrolyt ist dtzend und Kontakt

kann Hautreizungen und chemische Verbrennungen verursachen. Wenn Sie

versehentlich mit der ausgetretenen Substanz in Kontakt kommen, fuhren Sie die

folgenden MalRnahmen durch:

- Ansaugung: Verlassen Sie den kontaminierten Bereich und suchen Sie sofort
medizinische Hilfe.

- Augenkontakt: Spulen Sie die Augen mindestens 15 Minuten lang mit klarem
Wasser und suchen Sie sofort medizinische Hilfe.

- Hautkontakt: Waschen Sie den betroffenen Bereich grundlich mit Seife und
Wasser und suchen Sie sofort medizinische Hilfe.

- Verschlucken: Erbrechen Sie und suchen Sie sofort medizinische Hilfe.

* Feuer
- Wenn die Batterietemperatur 150°C Uberschreitet, besteht Brandgefahr. Bei
einem Batteriebrand kénnen giftige und schadliche Gase freigesetzt werden.
- Um Brande zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass sich in der Nahe der Anlage
Kohlendioxid-, Novec1230- oder FM-200-Feuerldscher befinden.
> Loschen Sie Brande nicht mit ABC-Trockenldschpulver. Feuerwehrleute mussen
Schutzkleidung und umluftunabhangige Atemschutzgerate tragen.

1.3.4 Sicherheit des Stromzahlers

Avorsicht

Wenn die Netzspannungsschwankungen 265 V Gberschreiten, kann der langfristige
Betrieb mit Uberspannung zu einer Beschadigung des Stromzahlers fiihren. Es
wird empfohlen, auf der Spannungseingangsseite des Stromzahlers eine Sicherung
mit einem Nennstrom von 0,5 A zu installieren, um den Zahler zu schutzen.
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1.4 Erlauterung der Sicherheitsymbole und
Zertifizierungsmerkmale

+ Nach der Installation des Gerats mussen die Aufkleber und Warnhinweise auf
dem Gehause klar sichtbar sein. Das Verdecken, Verandern oder Beschadigen ist
verboten.

+ Die folgenden Hinweisschilder auf dem Gehause dienen nur als Referenz. Bitte
orientieren Sie sich an den tatsachlich am Gerat verwendeten Schildern.

Wahrend des Betriebs besteht Gefahr. Schutzen Sie sich
bei Arbeiten am Gerat.

Hohe Spannung - Gefahr. Im Betrieb fihrt das Gerat
Hochspannung. Stellen Sie vor Arbeiten am Gerat sicher,
dass es spannungsfrei ist.

Die Oberflache des Wechselrichters ist heil3. Bertuhren Sie
sie wahrend des Betriebs nicht, da Verbrennungsgefahr
besteht.

Gerat ordnungsgemald verwenden. Bei extremen
Bedingungen besteht Explosionsgefahr.

I

p>B>p> P> I>I>I

Batterie enthalt brennbare Stoffe. Brandgefahr.

Gerat enthalt atzenden Elektrolyt. Vermeiden Sie Kontakt
mit auslaufendem Elektrolyt oder entweichenden Gasen.

C"- Verzdgerte Entladung. Warten Sie nach dem Abschalten 5
Smin Minuten, bis das Gerat vollstandig entladen ist.

~
'
[

Gerat von offenen Flammen oder Zindquellen fernhalten.

Gerat aulBerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

Gerat ordnungsgemald verwenden. Bei extremen
Bedingungen besteht Explosionsgefahr.

®®®
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Batterie enthalt brennbare Stoffe. Brandgefahr.

Heben Sie das Gerat nicht an, nachdem die Verkabelung
des Batteriesystems abgeschlossen ist oder wahrend das
Batteriesystem in Betrieb ist.

Nicht mit Wasser |0schen.

Lesen Sie vor der Bedienung des Gerats die
Produktdokumentation sorgfaltig.

Persdnliche Schutzausriustung wahrend Installation,
Betrieb und Wartung tragen.

Gerat nicht als Hausmull entsorgen. Entsorgen Sie es
gemald lokaler Vorschriften oder senden Sie es an den
Hersteller zurtck.

_C >é Trennen oder stecken Sie die DC-Anschlisse wahrend des

7 Geratebetriebs nicht direkt.

18 Schutzerdungsanschlusspunkt.

19 @ Recycling-Symbol.

20 c € CE-Konformitatskennzeichen.

21 e TUV-Zeichen.
22 @ RCM-Zeichen.

1.5 Europaische Konformitatserklarung
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1.5.1 Gerate mit drahtloser Kommunikationsfunktion

Gerate mit drahtloser Kommunikationsfunktion, die auf dem europaischen Markt
verkauft werden kdnnen, erfullen die folgenden Richtlinienanforderungen:

+ Radio Equipment Directive 2014/53/EU (RED)

« Restrictions of Hazardous Substances Directive 2011/65/EU and (EU) 2015/863
(RoHS)
+ Waste Electrical and Electronic Equipment 2012/19/EU

+ Registration, Evaluation, Authorization and Restriction of Chemicals (EC) No
1907/2006 (REACH)

1.5.2 Gerate ohne drahtlose Kommunikationsfunktion (auf3er
Batterien)

Gerate ohne drahtlose Kommunikationsfunktion, die auf dem europaischen Markt
verkauft werden durfen, missen die Anforderungen der folgenden Richtlinien
erfullen:

+ Elektromagnetische Vertraglichkeit Richtlinie 2014/30/EU (EMV)
* Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie)

* Richtlinie zur Beschrankung gefahrlicher Stoffe 2011/65/EU und (EU) 2015/863
(RoHS)
+ Elektro- und Elektronik-Altgerate 2012/19/EU (WEEE)

* Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrankung chemischer Stoffe (REACH)

1.5.3 Batterie

Batterien, die auf dem europaischen Markt verkauft werden durfen, erfullen die
Anforderungen der folgenden Richtlinien:

+ Electromagnetic compatibility Directive 2014/30/EU (EMC)

Electrical Apparatus Low Voltage Directive 2014/35/EU (LVD)

Battery Directive 2006/66/EC and Amending Directive 2013/56/EU

Waste Electrical and Electronic EQuipment 2012/19/EU

*+ Registration, Evaluation, Authorization and Restriction of Chemicals (EC) No
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1907/2006 (REACH)

Weitere EU-Konformitatserklarungen kénnen von der offiziellen Website bezogen
werden: https://en.goodwe.com.
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2 Systemvorstellung

2.1 Ubersicht des Systems

Die haushaltsbasierte intelligente Wechselrichterldsung integriert Gerate wie
Wechselrichter, Batterie, Intelligenter Zahler und intelligenter Kommunikationsstick.
Im Photovoltaiksystem wandelt sie Solarenergie in elektrische Energie um, um den
Haushaltsstrombedarf zu decken. Die Energio-Internet-of-Things-Gerdte im System
steuern die Stromverbrauchsgerate, indem sie die gesamte Stromsituation im
System erkennen, um so die intelligente Verwaltung von Strom zu ermdglichen, der
far die Last verwendet, in der Batterie gespeichert oder ins Netz eingespeist wird.

AVorsicht

+ Die Batteriemodellauswahl erfolgt gemal3 der Kompatibilitatsliste fur
Wechselrichter und Batterien. Anforderungen an in derselben Anlage
verwendete Batterien, wie z.B. ob Modelle gemischt werden kénnen oder ob die
Kapazitaten Ubereinstimmen mussen, finden Sie im Benutzerhandbuch des
jeweiligen Batteriemodells oder wenden Sie sich an den Batteriehersteller.
Kompatibilitatsliste fur Wechselrichter und Batterien:
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_Battery%20Co
mpatibility%200verview-EN.pdf.

+ Der Dokumenteninhalt wird aufgrund von Produktversions-Upgrades oder
anderen Grunden regelmaRig aktualisiert. Die Kompatibilitatsbeziehungen
zwischen Wechselrichtern und IoT-Produkten finden Sie unter:
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_Compatibility-
list-of-GoodWe-inverters-and-IoT-products-EN.pdf.

* Photovoltaiksysteme sind nicht fur den Anschluss von Geraten geeignet, die auf
eine stabile Stromversorgung angewiesen sind, wie z.B. lebenserhaltende
medizinische Gerate. Stellen Sie sicher, dass ein Systemausfall keine
Personenschaden verursachen kann.

« Wenn im PV-System keine Batterie konfiguriert ist, wird die Verwendung der
BACK-UP-Funktion nicht empfohlen, da dies zu einem Systemausfall fUhren kann.

« Der BACK-UP-Anschluss unterstutzt nicht den Anschluss von
Autotransformatoren oder Trenntransformatoren.
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Der Batteriestrom kann durch Faktoren wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit,
Wetterbedingungen usw. beeinflusst werden, was zu einer Strombegrenzung
der Batterie und einer Beeintrachtigung der Belastbarkeit fuhren kann.

+ Der Wechselrichter verfugt Uber eine UPS-Funktion mit einer Schaltzeit von
<10ms. Stellen Sie sicher, dass die BACK-UP-Lastkapazitat < der Nennleistung des
Wechselrichters ist. Andernfalls kann die UPS-Funktion bei Netzausfall versagen.

+ Wenn im PV-System keine Batterie konfiguriert ist, wird die Verwendung der
BACK-UP-Funktion nicht empfohlen, da dies zu einem Systemausfall fUhren kann.

+ Wenn der Wechselrichter im Inselbetrieb lauft, kann er normale Haushaltslasten
versorgen. Die folgenden Lasten mussen jedoch eingeschrankt werden, wie z.B.:
- Induktive Lasten: Die Leistung induktiver Lasten < 0,4-fache der

Nennausgangsleistung des Wechselrichters.

- Kapazitive Lasten: Gesamtleistung < 0,66 x Nennausgangsleistung des
Wechselrichters.

- Der Wechselrichter unterstutzt keine Halbwellenlasten. Halbwellenlasten:
Einige altere oder nicht EMC-konforme Haushaltsgerate (wie Fohne oder kleine
Heizgerate mit Halbwellengleichrichtung) funktionieren moglicherweise nicht
ordnungsgemalR.

+ In einem System, das vollstandig im Inselbetrieb l1duft, kann eine Batterie bei

lang anhaltendem geringem Sonnenlicht oder regnerischem Wetter ohne

rechtzeitige Aufladung Ubermaliig entladen werden, was zu Leistungsabfall oder

Beschadigung fuhren kann. Um einen langfristig stabilen Betrieb zu

gewahrleisten, sollte eine vollstandige Entleerung der Batterie vermieden

werden. Empfohlene Mal3nahmen:

1. Beim Inselbetrieb einen Mindest-SOC-Schutzschwellenwert einstellen. Es wird
empfohlen, die untere SOC-Grenze fur die Inselnetzbatterie auf 30% zu setzen.

2. Wenn sich der SOC dem Schutzschwellenwert nahert, schaltet das System
automatisch in den Lastbegrenzungs- oder Schutzmodus.

3. Bei mehreren aufeinanderfolgenden Tagen mit unzureichendem Sonnenlicht
und zu niedrigem Batterie-SOC, sollte die Batterie zeitnah Uber eine externe
Energiequelle (z.B. Generator oder Netzstrom zur Zusatzladung) aufgeladen
werden.

4. Uberpriifen Sie regelmaRig den Batteriezustand, um sicherzustellen, dass er
sich innerhalb des sicheren Arbeitsbereichs befindet.

5. Es wird empfohlen, die Batterie alle sechs Monate vollstandig zu laden und zu

28



entladen, um die SOC-Genauigkeit zu kalibrieren.
+ Detaillierte Vernetzungs- und Verkabelungsschemata fur verschiedene Szenarien
finden Sie unter: 5.2.Detailierte Schaltzeichnung des Systems(P.90).
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Geratetyp

Wechselrich
ter

Batteriesyst
em

Modell

GW6000-ET-20
GW8000-ET-20
GW9900-ET-20 (nur
Australien)
GW10K-ET-20
GW12K-ET-20
GW15K-ET-20

Lynx Home F G2
LX F9.6-H-20

LX F12.8-H-20

LX F16.0-H-20

LX F19.2-H-20

LX F22.4-H-20

LX F25.6-H-20

LX F28.8-H-20

Lynx Home F,
Lynx Home Plus+
LX F6.6-H

LX F9.8-H
LXF13.1-H

LX F16.4-H

Lynx Home D
LX D5.0-10

Beschreibung

+ Unterstutzt maximal 4 Wechselrichter in
einem Parallelsystem.Unterstutzt maximal 4
Wechselrichter in einem Parallelsystem.
Unterstutzt gemischte Parallelschaltung
unterschiedlicher Leistungsbereiche.

* Alle Wechselrichter im Parallelsystem mussen
die gleiche Softwareversion haben.

 In Kopplungsszenarien kann mit zwei Zahlern
gleichzeitig die Einspeisung des
netzgekoppelten Wechselrichters und der
Lastverbrauch Uberwacht werden.

- Wechselrichter ARM Softwareversion
15.441 oder hoher.

- Wechselrichter DSP Softwareversion
03.30009.

- SolarGo Version 6.8.0 oder hdher.

* Lynx Home F Batteriesystem unterstutzt keine
Parallelschaltung von Clustern.

« Das System unterstutzt maximal 8
Batteriesystem-Cluster im Parallelbetrieb.

 Batteriesysteme unterschiedlicher Versionen
konnen nicht gemischt verwendet werden.
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Geratetyp | Modell

+ GM3000 (von
GoodWe
gekauft)

* GM330 (von
GoodWe
gekauft)

+ Integrierter
Zahler im
Wechselrichter

Intelligente
r Zahler

« WiFi/LAN Kit-20
* LS4G Kit-CN. 4G
Kommunik Kit-CN. 4G Kit-
ationsmodu CN-G20 oder 4G
I Kit-CN-G21 (nur
China)
* Ezlink3000

Beschreibung

 Integrierter Zahler: Bitte verwenden Sie den

mitgelieferten CT zur Verbindung mit dem
Wechselrichter.
- CT Ubersetzungsverhaltnis ist 90A:90mA.

- Wenn der integrierte Zahler des
Wechselrichters nicht ausreicht, konnen Sie
sich an den Handler wenden, um einen
GM330 oder GM3000 intelligenten Zahler zu
kaufen.

GM3000: CT kann nicht ausgetauscht werden,

CT Ubersetzungsverhaltnis: 120A:40mA

GM330: CT kann von GoodWe oder selbst

gekauft werden, CT Ubersetzungsverhaltnis-

Anforderung: nA/5A

- nA: CT Primarstrom, der Bereich von n ist
200-5000

- 5A: CT Sekundarstrom

Verwenden Sie im Einzelgeratebetrieb die
Module WiFi/LAN Kit-20, LS4G Kit-CN, 4G Kit-
CN, 4G Kit-CN-G20 oder 4G Kit-CN-G21.

Im Parallelbetrieb muss nur der
Hauptwechselrichter mit Ezlink3000
verbunden werden, die Slave-Wechselrichter
bendtigen kein Kommunikationsmodul.

Die Firmware-Version von Ezlink3000 muss 04
oder hdher sein.

2.2 Produktubersicht

2.2.1 Wechselrichter

Der Wechselrichter steuert und optimiert in einem Photovoltaiksystem Uber ein
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integriertes Energiemanagementsystem den Energiefluss. Er kann den im PV-System
erzeugten Strom fur Verbraucher nutzen, in Batterien speichern oder ins Netz
einspeisen.

Je nach Leistungsbereich kann das Erscheinungsbild des Wechselrichters variieren.
Malgeblich ist das tatsachliche Produkt.

Nr. Modell Nennausgangsl Nennausgangsspan @ Anzahl MPP-

eistung nung Tracker
1 GW6000-ET-20 | 6kW 2
2 GWS8000-ET-20 | 8kW 2
3 GW9900-ET-20 9.9kW 3

(nur Australien) 4007380, 3L/N/PE

4 GW10K-ET-20 10kW 3
5 GW12K-ET-20 12kW 3
6 GW15K-ET-20 15kW 3

Beschreibung der Komponenten
496mm

J221mm |
= [™ il £
Ell 110mm £
110mm
ET102005C0001
Nr.  Komponente Beschreibung
1 DC-Schalter Steuert das Verbinden oder Trennen des DC-Eingangs.

2 EntlGftungsventil -
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Nr.

10

11

Komponente

PV-DC-
Eingangsanschlisse

Batterieanschluss

Kommunikationsan
schluss

Kommunikationsmo
dulanschluss

AC-Anschluss
Status-LED

Schutzerdungsansc
hluss

Montagehalterung

Kahlkorper

2.2.2 Batterie

Beschreibung

FUr den Anschluss der DC-Eingangsleitungen der PV-
Module.

* GW6000-ET-20 und GW8000-ET-20: MPPT x 2

« GW9900-ET-20, GW10K-ET-20, GW12K-ET-20,
GW15K-ET-20: MPPT x 3

FUr den Anschluss der Batterie-DC-Leitung.

Far das Anschliel3en der Kommunikationsleitung.
Unterstutzt Kommunikation mit CT, Stromzahler,

DRED, Fernabschaltung, Schnellabschaltung, RCR,
EMS, Generator und BMS.

* FUr Kommunikationsmodule, unterstutzt 4G- und
Wi-Fi/LAN-Module.
« Systemsoftware-Upgrade Uber USB-Stick.

Far den Anschluss der AC-Leitung.
Zeigt den Betriebszustand des Wechselrichters an.
Far den Anschluss des Schutzleiters des Gehauses.

Zur Wandmontage des Wechselrichters.

Zur Warmeabfuhr des Wechselrichters.

Das Batteriesystem kann entsprechend den Anforderungen des Photovoltaik-
Energiespeichersystems elektrische Energie speichern und abgeben. Die Eingangs-
und Ausgangsanschlusse dieses Energiespeichersystems arbeiten mit

Hochspannungsgleichstrom.

2.2.2.1 Lynx Home F, Lynx Home F Plus+
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Lynx Home F-Serie Batteriesystem besteht aus einer Steuerbox und Batteriemodulen.
Das Batteriesystem kann entsprechend den Anforderungen des Photovoltaik-
Speichersystems Energie speichern und abgeben. Die Eingangs- und
Ausgangsanschlusse dieses Speichersystems sind Hochspannungsgleichstrom.

B00mMmMm 380mm
A = L
A
— 230mm .
| [}
i 155mm aD
= A
o aD
2 ) 155mm
g T 155mm aD
L J
: 155mm aD
T 155mm aD
L J
vl lr y 85mm |
L¥F10DSC0001
Nr. Modell Anzahl' Nutzbare Kapazitat (kWh)
Batteriemodule
1 LX F6.6-H 2 6.55kWh
2 LX F9.8-H 3 9.83kWh
3 LX F13.1-H 4 13.1kWh
4 LX F16.4-H 5 16.38kWh

2.2.2.2 Lynx Heim F G2

< 600mm > ‘380mm=
i A
C—— e i E_!J
—
— LX F9.6-H-P20 | 7T15mm
LX F12.8-H-P20 | 871mm
H LX F16.0-H-P20 | 1027mm
LX F19.2-H-P20 | 1183mm
LX F22.4-H-P20| 1339mm
— LX F25.6-H-P20 | 1495mm
¥ [LXF28.8-H-P20| 1651mm
LAF20D5C0002
Nr Modell Anzahl Nutzbare Kapazitat
’ Batteriemodule (kWh)
1 LX F9.6-H-20 3 9.6kWh
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Nr. Modell Anzahl Nutzbare Kapazitat

Batteriemodule (kWh)
2 LX F12.8-H-20 4 12.8kWh
3 LX F16.0-H-20 5 16.0kWh
4 LX F19.2-H-20 6 19.2kWh
5 LX F22.4-H-20 7 22.4kWh
6 LX F25.6-H-20 8 25.6kWh
7 LX F28.8-H-20 9 28.8kWh

2.2.2.3 Lynx Home D

Im Lynx Home D Batteriesystem sind BMS und Batteriemodul in einer Einheit
integriert.

Wahlweise Montage auf Standfuld oder Wandhalterung.

724.0mm
L 724.0mm | < >
Y £
£ —
£ —1é
3| 8 £ _
—| E - - g E
E B EE NMEEE
E — £ e |~ {E S —
bl ) = E| |8 a
ﬁ r~ § e @ T
] ) e
o L o 120mm

LXD10D5C0003

2.2.3 Intelligenter Zahler

Intelligenter Zahler kann Parameter wie Netzspannung, strom, Leistung, Frequenz,
elektrische Energie usw. messen und die Informationen an den Wechselrichter
weitergeben, um die Eingangs- und Ausgangsleistung des Energiespeichersystems
zu steuern.

GM3000&CT
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o I:oeasuea}am-d ‘\j_?
K £ E
E E n {
£ B
9 _
> > Twesw || JJJ
35mm mh
36mm 66.5mm
GMK10DSC0004
GM330
- L
£
® oy O
- hlf
N 72mm )i 72mm
GMKT10DSCO003
Nr. Modell Einsatzbereich
i ' altnis: 120A:
1 GM3000 CT nicht austauschbar, CT Ubersetzungsverhaltnis
40mA
CT kann von GoodWe bezogen oder selbst gekauft
werden, CT Ubersetzungsverhéltnis-Anforderung: nA: 5A
2 GM330 * nA: CT Primarseiten-Eingangsstrom, n Bereich: 200-5000

* 5A: CT Sekundarseiten-Ausgangsstrom

2.2.4 Kommunikationsmodul

Das Kommunikationsmodul dient hauptséchlich zur Echtzeit-Ubertragung
verschiedener Leistungsdaten des Wechselrichters an die SEMS Portal-
FernUberwachungsplattform sowie zur lokalen Geratekonfiguration durch
Verbindung mit dem SolarGo APP.
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WIFI/LAN Kit-20 Ezlink3000

- 4G Kit-CN 4G Kit-CN-G20
LS4G Kit-CN 4G Kit-CN-G21
5 ==
3
a
RELCAD|
s ®
&
i A= B @
o] o]
" © [e] o
" &
0] ]@
Smart dongle 0003

Smart dongle 0004
Srart dongle D006 Smart dongle 0008

- ) WiFi, LAN,
1 WIiFi/LAN Kit-20 Bluetooth
4G Kit-CN
2 _ 4G
LS4G Kit-CN Einzel-Wechselrichter-Szenario
4G Kit-CN-G20 4G, Bluetooth
3
. 4G, Bluetooth,
4G Kit-CN-G21 GNSS
4 Elink3000 WiFi, LAN, Hauptgerat in Mehr-Wechselrichter-
Bluetooth Szenarien

2.3 Unterstutzte Netzformen

TN-S TN-C TN-C-S T

—YN L1 L1 L1 L1
—M N L2 L2 L2 L2
| YY"y A h3 L L3 A h3 L3

PEN | N
PE l l PE
4 PE 1 PE 1 PE PE
Inverter Inverter Inverter Inverter
TNNET0003

2.4 Systemmodus

Eigenverbrauch
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+ Der grundlegende Betriebsmodus des Systems.

+ PV-Erzeugung versorgt vorrangig die Lasten, uberschussige Energie ladt die
Batterie, und verbleibende Energie wird ins Netz eingespeist. Wenn die PV-
Erzeugung den Lastbedarf nicht deckt, versorgt die Batterie die Lasten. Wenn auch
die Batterieenergie nicht ausreicht, versorgt das Netz die Lasten.

Self-Use Mode

Grid power

Battery fully charged
Battery discharge

Battery charge
PV cannot cover
load needs Self use .

Remaining power export
PV covers S
load needs /. 1 . PV curve

Battery insufficient E b
‘ | Load consumption === ==

_______
e
an
.....
.

-
-
.....
-
...........
............

JUUDUUEEEEEE BE HHE &
Standby charge Standby —

SLGOOMETO009

RESERVEbetrieb

« Empfohlen fur Regionen mit instabilem Stromnetz.

+ Bei Netzausfall schaltet der Wechselrichter in den Inselbetrieb, die Batterie entladt
sich, um die RESERVElasten mit Strom zu versorgen und einen
unterbrechungsfreien Betrieb sicherzustellen. Bei Netzrtckkehr schaltet der
Wechselrichter zurtck zum Netzparallelbetrieb.

« Um sicherzustellen, dass der Batterieladestand (SOC) fur einen reibungslosen
Inselbetrieb ausreicht, [adt sich die Batterie im Netzparallelbetrieb mittels PV oder
Netzbezug auf den RESERVE-SOC. Bitte stellen Sie sicher, dass das Laden der
Batterie Uber das Netz den lokalen Netzbestimmungen entspricht.
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Back-up Mode @

Charging from grid: disabled Back-up SOC: 60%

Grid disconnected H Grid connected

Grid connected

1
: Grid supplies power to loads .
1

Battery fully charged Battery discharge .
Battery charge

Self use .

Remaining power export

PV cannot cover
load needs

PV curve

PV cavers
load needs L

Load consumption. - - .-

Battery discharges
to Back-up 50C

%%%QQQQ%%%%%

Standby Discharge Charge Discharge Standby

SLGOONETODO02
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Back-up Mode @

Charging from grid: enabled Back-up SOC: 60% @

Grid connected:(}ﬂdiammedﬂd: Grid connected

Battery fully charged Grid supplies power to loads

Battery discharge

Battery charge

Self use

PV cannot cover o

load needs Remaining power export

PV+ grid

charge PV curve

Grid supplies .

power to loads Load consumption -« ...
............. Ataanaanid, . 7 eI Y e e Battery discharges

to Back-up SOC

SEUUCE E EEEEEEREEM

SLGOONETODOO03

TOU-Modus (Time-of-Use)

Ermdglicht, unter Einhaltung lokaler Vorschriften, den Stromhandel zu
unterschiedlichen Zeiten basierend auf Schwankungen der Netzstromtarife (Spitzen-
und Schwachlastzeiten).

Beispiel: Wahrend Schwachlastzeiten (niedrige Tarife) wird die Batterie im
Lademodus betrieben und Uber das Netz geladen. Wahrend Spitzenlastzeiten (hohe
Tarife) wird die Batterie im Entlademodus betrieben, um die Lasten zu versorgen.
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TOU Mode @

PV: Charge battery in priority

TOU curve

Valley price Peak price

Discharge

PV covers
load needs

Valley price

Battery fully
charged

|
I
|
|
1
|
1
|

|

Standby

| PV cannot cover
|load needs

Peak price Valley price

Battery discharge .

Battery charge

Selfuse @

Remaining
power expart

PV curve

Load consumption =« ««=

-
L.
R Y
it n.-.-...:--.
Y A

Discharge Charge

41
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TOU Mode @

PV: Export to grid in priority
TOU curve

Valley price Peak price Valley price Peak price Valley price

Battery discharge @

Battery charge

PV cannot cover Selfuse @

load needs .
Remaining power export

PV curve

PV covers

load needs )
Load consumption ===-=

- .
----------
-------
.........
----------

E EEE 0L 0 B0 B800 Q=

Charge Discharge Standby Discharge

SLGOONETDO0S

Verzégerter Lademodus

+ Geeignet fur Regionen mit Einspeiseleistungsbegrenzung.

* Durch Setzen eines Spitzenleistungslimits kann PV-Erzeugung, die das
Einspeiselimit Gbersteigt, zum Laden der Batterie genutzt werden. Alternativ kann
ein PV-Ladezeitfenster festgelegt werden, in dem PV-Erzeugung zum Laden der
Batterie verwendet wird.
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Delayed Charging @

PV > Peak Limit Switch to Charge: enabled/disabled

Battery discharge (1)

Battery charge =
Peak limit = .
Self use .
Remaining power export
PV cannot cover PV curve
oad needs
PV covers Load consumption «....

load needs

g ] UUEEBE B B &

Standby

SLGOONETOO0E
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Delayed Charging @

PV <Peak Limit Switch to Charge: enabled

e

Peak limit Battery discharge ()

I

I

\ Battery charge ()

I

| Self use @

I
Charging end Remaining power export

Charging start
PV cannot cover PV curve ee—
load needs
PV covers Load consumption .....

load needs [/

SLGOONETOO07
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Delayed Charging @

PV <Peak Limit Switch to Charge: disabled

Peak limit
Battery discharge .

1 I

| I

: : Battery charge

| I

| | Selfuse @

1 I

: Charging end Remaining power export

Charging start
PV cannot cover PV CUMVE ——

load needs
PV covers Load consumption =-=--

load ngeds

0000000000000 00D
I

SLGOONETODO08

Lastmanagementmodus

« Hauptsachlich fur gewerbliche/industrielle Anwendungen geeignet.

+ Wenn die Gesamtlastleistung kurzzeitig das Stromkontingent Ubersteigt, kann
Batterieentladung genutzt werden, um den Uber das Kontingent hinausgehenden
Verbrauch zu reduzieren.

+ Wenn der Batterie-SOC unter dem fur das Lastmanagement reservierten SOC liegt,
kauft das System je nach Zeitfenster, Lastverbrauch und Bezugsleistungslimit
Strom vom Netz.
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Peakshaving

BAT1 SOC < 80 Reserved SOC For Peakshaving: 80

PV+grid supply power to loads;
remainning power charging battery

Grid supplies power to loads .

Battery discharge .

PV+Grid+Battery supply

y sl End Time—— Battery charge
power to loads

1
! PV supplies power to loads .
1
1

! PV+battery supply .
1 power to loads

Start Time—

I
!
Import Power Limit ~ Grid+battery supply | PV curve

power to loads

Load consumption === ==

s [

Standby

s B8 8 € B E

Discharge

Charge Standby

SLGOONET0001

Inselbetriebsmodus

Fuhren Sie den reinen Inselbetrieb nicht aus, wenn der Wechselrichter nicht mit
dem Batteriesystem verbunden ist.

Bei Netzausfall schaltet der Wechselrichter in den Inselbetriebsmodus.

« TagsuUber versorgt PV-Erzeugung vorrangig die Lasten, Uberschussige Energie ladt
die Batterie.

+ Nachts versorgt Batterieentladung die Lasten, um einen unterbrechungsfreien
Betrieb der RESERVElasten sicherzustellen.
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Off-grid Mode

Battery discharge @

Battery charge

PV+battery

PV supplies power to loads .
supply power to loads ®

PV curve =

Load consumption =====
PV+grid supply power to loads;
remainning power charging battery

PV+Battery supply

power to loads PV+Battery supply

power to loads

Battery supply

Battery supply
power to loads

power to loads

T 0 DOEEB B @
T T I BT

SLGDOMETOO12

2.5 Funktionsmerkmale

Die konkreten Funktionen richten sich nach der tatsachlichen
Produktkonfiguration.

AFCIFunktion

Der Wechselrichter integriert eine AFCI-Schutzschaltung, die Lichtbogenfehler (arc
fault) erkennt und bei Erkennung schnell den Stromkreis unterbricht, um elektrische
Brande zu verhindern.

Ursachen fur Lichtbdgen:

47



+ Beschadigung der Verbindungen in PV-Systemen oder Batteriesystemen.
+ Falsche oder beschadigte Kabelverbindungen.
+ Alterung von Steckverbindern und Kabeln.

Lichtbogenerkennungsmethode

+ Der Wechselrichter integriert die AFCI-Funktion und erfullt die IEC 63027-Norm.

+ Wenn der Wechselrichter einen Lichtbogen erkennt, kdnnen Zeit und
Fehlererscheinung Uber die App angezeigt werden.

+ Wenn der Wechselrichter eine AFCI-Warnung ausldst, wird er zum Schutz
abgeschaltet. Nach Beseitigung der Warnung schaltet sich der Wechselrichter
automatisch wieder ins Netz ein.

- Automatische Wiederherstellung: Wenn der Wechselrichter innerhalb von 24
Stunden weniger als 5 AFCI-Warnungen auslost, kann die Warnung nach funf
Minuten automatisch beseitigt werden, und der Wechselrichter arbeitet wieder
im Netz.

Manuelle Wiederherstellung: Wenn der Wechselrichter innerhalb von 24 Stunden die
5. AFCI-Warnung ausl6st, muss die Warnung manuell beseitigt werden, bevor der
Wechselrichter wieder ins Netz einschalten kann.

Kennzeichnun

Modell g Beschreibung
GW6000-ET-20 F: Vollstandige Abdeckung
GW8000-ET-20 I: Integriert

AFPE: Erkennungs- und
Unterbrechungsfunktion vorhanden
1: 1 Uberwachter String pro
Eingangsanschluss

2: 2 Eingangsanschlusse pro Kanal
1: 1 Uberwachter Kanal

F-I-AFPE-1-2-1

GW9900-ET-20 | p 1 AFPE-1-2/1-2
GW10K-ET-20
GW12K-ET-20
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Modell Kennzeichnun Beschreibung

g

GW15K-ET-20 F: Vollstandige Abdeckung

I: Integriert

AFPE: Erkennungs- und
Unterbrechungsfunktion vorhanden

1: 1 Uberwachter String pro
Eingangsanschluss

2/1: 2/1 Eingangsanschlusse pro Kanal (AFD1:
2,AFD2: 1)

2: 2 Uberwachte Kandle

Dreiphasige unsymmetrische Ausgabe

Der Wechselrichter unterstutzt an Netzanschluss und BACK-UP-Anschluss
dreiphasige unsymmetrische Ausgabe, jede Phase kann mit Lasten unterschiedlicher
Leistung verbunden werden. Die maximale Ausgangsleistung pro Phase fur
verschiedene Modelle ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

Maximale Ausgangsleistung

Nr. Modell S e
1 GW6000-ET-20 3kW
2 GW8000-ET-20 4kW
3 GW9900-ET-20 (nur Australien) S5kW
4 GW10K-ET-20 5kW
5 GW12K-ET-20 5kW
6 GW15K-ET-20 5kW
Laststeuerung

Der Wechselrichter hat einen Trockenkontakt-Steueranschluss, der den Anschluss
zusatzlicher Kontaktoren zur Steuerung des Ein- und Ausschaltens von Lasten
unterstutzt. Unterstitzt Haushaltslasten, Warmepumpen usw.

Die Laststeuerungsmethoden sind wie folgt:

+ Zeitsteuerung: Einstellen der Zeiten zum Ein- und Ausschalten der Last, innerhalb
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der eingestellten Zeitraume wird die Last automatisch ein- oder ausgeschaltet.

+ Schaltersteuerung: Wenn die Steuerungsart auf ON eingestellt ist, wird die Last
eingeschaltet; wenn auf OFF, wird die Last ausgeschaltet.

« RESERVElasten-Steuerung: Der Wechselrichter hat einen eingebauten Relais-
Trockenkontakt-Steueranschluss, Uber den Lasten ein- oder ausgeschaltet werden
kénnen. Im Inselbetrieb, wenn eine Uberlast am BACK-UP-Anschluss erkannt wird
und der SOC-Wert der Batterie unter den eingestellten Wert fir den Batterie-
Inselnetzschutz fallt, kdnnen die am Relaisanschluss angeschlossenen Lasten
abgeschaltet werden.

Rapid Shutdown (RSD) Schnellabschaltung

In einem Rapid-Shutdown-System werden ein Rapid-Shutdown-Sender und ein -
Empfanger verwendet, um eine schnelle Abschaltung des Systems zu ermadglichen.
Der Empfanger halt die Modulausgabe aufrecht, indem er das Signal des Senders
empfangt. Der Sender kann extern oder im Wechselrichter eingebaut sein. Im Notfall
kann der Sender durch Aktivierung einer externen Triggerung deaktiviert werden,
wodurch die Module abgeschaltet werden.

+ Externer Sender
- Sender-Modelle: GTP-F2L-20, GTP-F2M-20
https://en.goodwe.com/Ftp/Installation-instructions/RSD2.0-transmitter.pdf
- Empfanger-Modelle: GR-B1F-20, GR-B2F-20
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_RSD-20 Quick-
Installation-Guide-POLY.pdf
+ Eingebauter Sender
- Externe Triggerung: Externer Schalter
- Empfanger-Modelle: GR-B1F-20, GR-B2F-20
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_RSD-20 Quick-
Installation-Guide-POLY.pdf
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3 Prufung und Lagerung der Gerate

3.1 Gerateprufung

Bitte Uberprufen Sie vor der Annahme des Produkts ausfuhrlich Folgendes:

1. Uberpriifen Sie die AuBenverpackung auf Beschadigungen wie Verformungen,
Locher, Risse oder andere Anzeichen, die zu einer Beschadigung des Gerats im
Inneren fuhren kdnnten. Falls Beschadigungen vorliegen, 6ffnen Sie die
Verpackung nicht und wenden Sie sich an Ihren Handler.

2. Uberprifen Sie, ob das Geratemodell korrekt ist. Falls nicht, 6ffnen Sie die
Verpackung nicht und wenden Sie sich an Ihren Handler.

3.2 Lieferumfang

Uberpriifen Sie, ob Typ und Menge der gelieferten Teile korrekt sind und ob die
Oberflache beschadigt ist. Bei Beschadigungen wenden Sie sich bitte an Ihren
Handler.

Nach dem Auspacken der gelieferten Teile durfen diese nicht auf rauen, unebenen
oder scharfen Oberflachen abgelegt werden, um Lackabplatzungen zu vermeiden.

3.2.1 Lieferteile des Inverters

Lieferteile des Inverters (ET 6-15kW)

Komponent
e

Wechselrichter x 1 E Ruckwand x 1

Komponente Menge Menge
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Komponente

Menge

Ruckwand-
Befestigungsschraube
X1

Komponent

Menge

PV-Stecker
GW6000-ET-20, GW8000-
ET-20: 2
GW9900-ET-20. GW10K-
ET-20. GW12K-ET-20.
GW15K-ET-20: 3

oder Verdrahtungswerkzeu Produktunterlagen x 1
gx2
6PIN- 4PIN-

Kommunikationsklem
me X 1

Kommunikationsklemme x
3

2PIN-
Kommunikationsklem
me X 1
Schutzerdungsklemm
ex1

Wechselstromklemme
nabdeckung x 1

VI ANRSN

Wechselstrom-
Aderendhtlse x 12

Rohrkabelschuh x 20

BMS -
Kommunikationskabelx 1



Komponente Menge

Sechskantschraubend
reher
X 1
Dubel x 4
e
g

Kommunikationsmod
ul x 1

(optional)
Batteriesteckerx 2

Batteriestecker

Komponent

Men
e enge

CT -Verbindungskabelx 1

CTx1

3.2.2 Lieferteile der Batterie

Schraubendreher x 1

Batteriesteck
(optional) Batteriestecker x

er
& 1, Aderendhiilsex 8

Aderendhuls
e



3.2.2.1 Lieferteile der Batterie (Lynx Home D)

+ Batterie
Komponente Menge Komponente Menge
Batterie linke
E — Batterie x 1 Schutzabdeckung
1 X1

i §

M6 Schrauben x 2

:
|

Batterie rechte
Schutzabdeckung
X 1

M5 Schrauben

* Wenn der
Batteriezwischenbef
estigungsrahmen
als Zubehor
versandt wird,
betragt die Anzahl
der M5 Schrauben
4,

* Wenn der
Batteriezwischenbef
estigungsrahmen
auf der Maschine
montiert versandt
wird, betragt die
Anzahl der M5
Schrauben 2.

M6
Expansionsschraub
enx2
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Komponente

Menge

Komponente

Menge

Batteriezwischenbefes
tigungsrahmen

* Wenn der
Batteriezwischenbef
estigungsrahmen
als Zubehor
versandt wird,
betragt die
Versandmenge 2.

* Wenn der
Batteriezwischenbef
estigungsrahmen
auf der Maschine
montiert versandt
wird, betragt die
Versandmenge O.

Batteriezwischen-
Kommunikationska
bel x 1

Umkippschutz-
Stander x 2

(optional) Sockel

Komponente

Menge

Komponente

Menge

Sockel x 1

M5 Schraubex 2

Produktdokumentatio
nxi

Sockel- und
Batteriehalterung x
2
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Komponente

Menge

Komponente

Menge

)

Erdungsklemmex 1

Verstellbare FulRe x
N

Die Anzahl der
verstellbaren Ful3e
richtet sich nach
der tatsachlichen
Auslieferung. Wenn
keine verstellbaren
Ful3e geliefert
wurden, Sie diese
aber bendtigen,
wenden Sie sich
bitte an Ihren
Handler oder den
Kundendienst.

WD Locking terminal O Locking terminl
[ &10mm* m Gmmt
H & & 2
1 *B o
| oo WH omm
| e é\ 8 07 “R 1

Leistungsanschlusskle
mme

(Optional)
Innensechskantschlis
sel x 1

Der
Innensechskantschlis
sel wird mit dem
Batterie-
Gleichstromanschluss
geliefert, dessen
wiederverschlieBbarer
Beutel das Etikett "HD
Locking terminal”
tragt.

Abschlusswidersta
nd x 1

_____________________________

Befestigungswerkzeu
g fur
Leistungsanschlusskle
mmen
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Wandhalterung (optional)

Komponente Menge Komponente Menge
Aufhangung x 1 Frontschutzabdeck

ung x 1

Rechte

Linke
Schutzabdeckung x 1

Schutzabdeckung x
1

Aufhdngung und
Batteriehalterung x 2

M5 Schraube x 2

M12 Dubel x 4

M4 Schraube x 5

Erdungsklemmex 1

Abschlusswidersta
nd x 1

D Loching terminal HO Lacking termingl
&10mm* L _|m?

¢ BR &
g% 1Emm5' U ‘0"'":
*2 3 =2 Ak

Leistungsanschlusskle
mme

(Optional)
Innensechskantschlis
sel x 1

Der
Innensechskantschlis
sel wird mit den
Batterie-
Gleichstromklemmen
im
wiederverschliel3bare
n Beutel, der mit dem
Etikett "HD Locking
terminal"” versehen ist,
mitgeliefert.

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Werkzeug zum
Festziehen der
Leistungsanschluss
klemme

Produktdokumentatio
nxi
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3.2.2.2 Lynx Home F, Lynx Home F Plus+

* Steuerbox-Paket

* Lynx Home F
Plus+ x 2

Komponente Menge Komponente Menge
ﬂ Hau.ptsteuerungs Sockel x 1
= | gehduse x 1
Gleichstromsteck
er
. Lvnx Home F 1 —====3 Expansionsschraube
y —— - X 4

Verstellbare
BodenfulRe

<

Kippschutzhalteru
ng fur BodenfuRRe

=

Standard-
Kippschutzhalteru

+ Verstellbare Bodenful3e sind nur fur die Lynx home F Plus+

Serie erhaltlich.

* Bei Auswahl der verstellbaren BodenfulRe, enthaltene

Menge:

- Verstellbare Bodenfule: 4pcs

- Kippschutzhalterung fur BodenfuRe: 2pcs

- Standard-Kippschutzhalterung: 2pcs

* Ohne Auswahl der verstellbaren BodenfulRe, enthaltene

Menge:

- Standard-Kippschutzhalterung: 4pcs

M5*12 Schraube
x4

M5 Innen-
Sechskantschraube x
2

M6 Mutter x 2

Schutz-
Erdungsklemme x 2

Schutzabdeckung
X1

Produktdokumentati
onx1
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Komponente Menge Komponente Menge
'ﬁ!T“';" Abschlusswiderst | )
— and x 1

+ Batteriemodul-Paket

Komponente Anzahl

-

T

Batteriemodul x 1

3.2.2.3 Lynx Home F G2

« Steuereinheit-Gehause

Komponente

Menge

Menge

Steuergehduse x 1

Sockel x 1

Gleichstromstecker | I—===3 Spreizdibel x 8
Pluspol: x 2 | —
Minuspol: x 2

Verstellbare
StutzfuRe x 4

Schutzerdungskle
mme X 2
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Komponente

Menge

Komponente

Menge

* M5*12 Schraube x N
* M6 Mutter x N

N: Die Menge hangt von der Produktkonfiguration ab:

* M5*12 Schraube x 8,

M6 Mutter x 2;

« M5*12 Schraube x10, M6 Mutter x 2;
« M5*12 Schraube x 11, M6 Mutter x 2;
« M5*12 Schraube x 13, M6 Mutter x 0;
« M5%*12 Schraube x 12, M6 Mutter x 0;

Produktdokumentati (Optional)

onx1 Schutzabdeckung
Schutzabdeckung | x 1

L-Winkel x 8 (Optional)

N

Anschlussdosen-
Abdeckung

Anschlussdose x 1,
Anschlussdosen-
Abdeckung x 1,

Gleichstromstecker
Wasserdichter
Stopfen x 4

I |

Gleichstromstecke
r

Wasserdichter
Stopfen x 4

« Batteriemodul-Pack

Anzahl

Batteriemodul x 1
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3.3 Lieferteile des intelligenten Stromzahlers
(GM3000)

’ﬂ.’}“ 2PIN- auf RJ45-
= Goe Stromzahler Anschlussadapter x 1
- und CT x 1

W Rohrklemme x 3 ‘ q USB-Stopfen x 1
—L I
W
Schraubendrehe Produktdokumentatio
rx ' nxi

3.4 GM330
T Smart Meter und 2PIN )
CT x1 Kommunikation
| |
| I sklemme x1
Rohrenklemme x 6 7PIN Klemme x1
Schraubendreher 6PIN
X1 Kommunikation
/ sklemme x1
2PIN Klemme zu Produktdokume
RJ45 Adapterkabel ntation x 1
@ i — X ’|

3.5 Auslieferungskomponenten fur intelligente
Kommunikations-Sticks

LS4G Kit-CN & 4G Kit-CN
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Beschreibung Komponente
4G- -

Kommunikations
modul x1
WiFi/LAN Kit-20

Komponente | Beschreibung Komponente

Kommunikationsmo
dul x1 '

Beschreibung

Beschreibung

Produktdokumentati
on X 1

4G Kit-CN-G20 & 4G Kit-CN-G21

Bauteil Beschreibung Bauteil

4G-Smart-
Kommunikationssti
ck x1

Ezlink3000

Komponente Beschreibung Komponente
X Kommunikations _.;—_—.—.—@ﬂﬂ
modul x1

Produktdokumen @
' tation x1
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Beschreibung

Produktdokumentatio
n x1

Beschreibung
LAN-Kabelanschluss x1

Entriegelungswerkzeug
x1

Zum Demontieren
einiger Module ist ein
Werkzeug erforderlich.
Falls keines mitgeliefert
wurde, kann die
Entriegelung Uber den
Knopfam
Modulgehause erfolgen.



3.6 Lagerung der Gerate

[1] Die Lagerzeit wird ab dem auf der Batterieverpackung angegebenen SN-Datum
berechnet. Nach Ablauf der Lagerzeit muss eine Lade-/Entladewartung
durchgefuhrt werden. (Batteriewartungszeitpunkt = SN-Datum + Lade-
/Entladewartungszyklus). Die Methode zur Uberpriifung des SN-Datums finden Sie
unter: 12.4.Bedeutung der SN-Codierung(P.426).

[2] Nach erfolgreicher Lade-/Entladewartung: Wenn auf der Aul3enverpackung ein
Maintaining Label angebracht ist, aktualisieren Sie bitte die
Wartungsinformationen auf diesem Label. Falls kein Maintaining Label vorhanden
ist, erfassen Sie bitte selbst den Wartungszeitpunkt und den Batterie-SOC und
bewahren Sie die Daten sicher auf, um die Wartungsaufzeichnungen zu
dokumentieren.

Wenn die Gerate nicht sofort in Betrieb genommen werden, lagern Sie sie bitte
gemal den folgenden Anforderungen. Nach einer langeren Lagerung durfen die
Gerate erst nach Prifung und Bestatigung durch Fachpersonal weiterverwendet
werden.

1. Wenn die Lagerzeit des Wechselrichters zwei Jahre Uberschreitet oder er nach der
Installation langer als 6 Monate nicht in Betrieb ist, wird empfohlen, ihn vor der
Inbetriebnahme von Fachpersonal Uberpriufen und testen zu lassen.

2. Um die gute elektrische Leistung der elektronischen Bauteile im Wechselrichter zu
gewahrleisten, wird empfohlen, ihn wahrend der Lagerung alle 6 Monate einmal
mit Strom zu versorgen. Wenn er langer als 6 Monate nicht mit Strom versorgt
wurde, wird empfohlen, ihn vor der Inbetriebnahme von Fachpersonal Uberprufen
und testen zu lassen.

3. Um die Batterieleistung und Lebensdauer zu gewahrleisten, wird empfohlen, eine
langfristige Lagerung im Leerlauf zu vermeiden. Eine Idngere Lagerung kann zu
einer Tiefentladung der Batterie fuhren, was irreversible chemische Schaden
verursachen, Kapazitatsverlust oder sogar einen vollstandigen Ausfall zur Folge
haben kann. Daher wird eine zeitnahe Nutzung empfohlen. Wenn die Batterie
langfristig gelagert werden muss, warten Sie sie bitte gemal3 den folgenden
Anforderungen:
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Batteriemodel
|

LX F6.6-H

LX F9.8-H

LX F13.1-H

LX F16.4-H

LX F9.6-H-20
LX F12.8-H-20
LX F16.0-H-20
LX F19.2-H-20
LX F22.4-H-20
LX F25.6-H-20
LX F28.8-H-20

LX D5.0-10

Verpackungsanforderungen:

Anfanglic
her SOC-
Bereich
far die
Batteriel
agerung

30%~50%

30%~40%

30%~40%

Empfohle
ne
Lagertem
peratur

0~35°C

0~35°C

0~35°C

Wartungszyklus
far
Ladung/Entladung!
1]

-20~0°C, =<1 Monat
0~35°C, =6 Monate
35~45°C, <1 Monat

-20~0°C, =<1 Monat
0~35°C, =6 Monate
35~45°C, <1 Monat

-20~35°C, =12
Monate
35~+45°C, =<6
Monate

Batteriewartu
ngsmethodel?]

Bitte wenden
Sie sich zur
Wartungsmetho
de an Ihren
Handler oder
den
Kundendienst.

Stellen Sie sicher, dass die aulBere Verpackung nicht entfernt wurde und das
Trockenmittel im Karton nicht fehlt.

Umgebungsanforderungen:

1. Stellen Sie sicher, dass die Gerate an einem kuhlen Ort gelagert werden und
direkte Sonneneinstrahlung vermieden wird.

2. Stellen Sie sicher, dass die Lagerumgebung sauber ist, der Temperatur- und
Feuchtigkeitsbereich geeignet ist und keine Kondensation auftritt. Wenn sich an
den Gerateanschlissen Kondenswasser bildet, durfen die Gerdte nicht installiert

werden.

3. Stellen Sie sicher, dass die Gerate wahrend der Lagerung von brennbaren,

explosiven oder korrosiven Gegenstanden ferngehalten werden.

Stapelanforderungen:
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1. Stellen Sie sicher, dass die Stapelh6he und -richtung der Wechselrichter gemafd
den Anforderungen auf dem Etikett der Verpackung ausgerichtet sind.

2. Stellen Sie sicher, dass die gestapelten Wechselrichter keine Umsturzgefahr
darstellen.
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4 Aufbau

Verwenden Sie fur die Gerateinstallation und den elektrischen Anschluss bitte die
mitgelieferten Teile aus dem Lieferumfang. Andernfalls fallen Gerateschaden, die
dadurch entstehen, nicht unter die Garantie.

4.1 Installations- und Einstellungsprozess des
Systems

@ Communication module
WFYLAN Kit-20. | Ezlink3000

Steps O Installation
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- amm ’ ‘ " e %s: =
Ms (@ 15avm
]

A6 Kir-ci

" |LsdG Kiteh
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M5 (@ 12280m —e= (=D ~ U
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P T 4 = i
|='_' s E:‘  ——— i" i H
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M
4
B r ‘! K mus L
Smart pE== = o e R e R R ey
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4.2 Installationsanforderungen

4.2.1 Anforderungen an die Installationsumgebung
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10.

11.

Lynx home D:

 Die Gerauschquelle im Batteriebetrieb stammt hauptsachlich aus dem aktiven
Kuhlsystem, konkret von einem axialen Lufter, der nach
stromungsmechanischen Optimierungskriterien gestaltet ist.

« Wenn die Batterie ein regelmalliges Luftstromungsgerausch von <35dB(A) erzeugt:
Dieses Phanomen zeigt an, dass das Kihlsystem normal arbeitet. Es hat keinerlei Auswirkungen auf
die elektrische Leistung, die strukturelle Sicherheit oder die Lebensdauer des Geréats. Bei
Gerduschempfindlichkeit wahlen Sie bitte einen geeigneten Installationsort.

. Gerate durfen nicht in brennbaren, explosiven oder korrosiven Umgebungen

installiert werden.

. Die Temperatur und Luftfeuchtigkeit der Installationsumgebung mussen innerhalb

eines geeigneten Bereichs liegen.

. Der Installationsort muss aul3erhalb der Reichweite von Kindern liegen und sollte

nicht an leicht berthrbaren Stellen installiert werden.

. Wahrend des Betriebs kann die Gehausetemperatur des Wechselrichters 60°C

Uberschreiten. Beruhren Sie das Gehause nicht, bevor es abgekuhlt ist, um
Verbrennungen zu vermeiden.

. Gerate mussen vor direkter Sonneneinstrahlung, Regen und Schnee geschutzt

installiert werden. Es wird empfohlen, sie an einem Uberdachten Standort zu
installieren. Bei Bedarf kann ein Sonnenschutz errichtet werden.

. Direkte Sonneneinstrahlung, hohe Temperaturen und andere ungunstige

Umweltbedingungen kdnnen zu einer Reduzierung der Ausgangsleistung des
Wechselrichters fuhren.

. Der Installationsraum muss die Anforderungen an Beluftung, Warmeableitung und

Betriebsraum erfullen.

. Die Installationsumgebung muss die Schutzart des Gerats erfullen. Wechselrichter,

Batterien und intelligente Kommunikationsstabe sind fur Innen- und
AulBeninstallation geeignet; Stromzahler sind fur Inneninstallation geeignet.

. Die Installationshéhe der Gerate muss einen einfachen Betrieb und Wartung

ermoglichen, sicherstellen, dass die Gerateanzeigen, alle Etiketten leicht sichtbar
und die Anschlussklemmen leicht bedienbar sind.

Die Installationshéhe Uber dem Meeresspiegel muss unter der maximalen
Betriebshohe liegen.

Vor der AulBeninstallation von Geraten in salzgefahrdeten Gebieten konsultieren
Sie bitte den Geratehersteller. Salzgefahrdete Gebiete beziehen sich hauptsachlich
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auf Gebiete innerhalb von 500 m von der Kuste. Das betroffene Gebiet hangt mit
Seewind, Niederschlag, Topographie usw. zusammen.

12. Die Lange der Gleichstrom- und Kommunikationskabel zwischen Batterie und
Wechselrichter muss weniger als 3 m betragen. Stellen Sie sicher, dass der
Installationsabstand zwischen Wechselrichter und Batterie den
Kabellangenanforderungen entspricht.

13. Halten Sie sich von Umgebungen mit starken Magnetfeldern fern, um
elektromagnetische Stérungen zu vermeiden. Wenn sich in der Nahe des
Installationsorts Funkstationen oder drahtlose Kommunikationsgerate unter 30
MHz befinden, installieren Sie die Gerate gemal3 den folgenden Anforderungen:

* Wechselrichter: Fugen Sie an den Gleichstromeingangs- oder
Wechselstromausgangsleitungen des Wechselrichters Ferritkerne mit mehreren
Windungen hinzu oder flgen Sie einen Tiefpass-EMI-Filter hinzu; oder der Abstand
zwischen Wechselrichter und drahtlosen elektromagnetischen Stérgeraten muss
mehr als 30 m betragen.

* Andere Gerate: Der Abstand zwischen Gerat und drahtlosen elektromagnetischen
Storgeraten muss mehr als 30 m betragen.

Bei Installation in einer Umgebung unter 0°C kann sich der Akku nach einer
vollstandigen Entladung nicht wieder aufladen, was zu einem
Unterspannungsschutz fuhrt.

* Lynx home F, Lynx home F Plus+, Lynx home F

G2: Ladetemperaturbereich: 0<T<50°C; Entladetemperaturbereich: -20<T<50°C,
* Lynx home

D: Ladetemperaturbereich: 0<T<53°C; Entladetemperaturbereich: -20<T<53°C,
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4.2.2 Anforderungen an den Installationsraum
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4.2.3 Anforderungen an die Werkzeuge
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Fur die Installation wird die Verwendung der folgenden Installationswerkzeuge
empfohlen. Bei Bedarf kdnnen vor Ort andere Hilfswerkzeuge eingesetzt werden.

Installationswerkzeuge

Seitenschneider

Werkzeugtyp Beschreibung Werkzeugtyp Beschreibung

RJ45 Crimpzange

Abisolierzange

YQK-70 Hydraulikzange

VXC9
Hydraulikzange

Maulschlussel

PV-Anschluss-
Crimpwerkzeug
PV-CZM-61100

Schlagbohrmaschine
(Bohrer ®8mm)

Drehmomentschlissel
M5, M6, M8

Gummihammer

Steckschlisselsatz

Markierungsstift

Multimeter

Messbereich <1100V

Schrumpfschlauch
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HeiRluftpistole @ Kabelbinder

(===

Staubsauger [B= " = @] | Wasserwaage

Personliche Schutzausristung

Werkzeugtyp Beschreibung Werkzeugtyp Beschreibung

Isolierhandschuhe, Staubmaske
Schutzhandschuhe

@ Schutzbrille

4.3 Geratetransport

Sicherheitsschuhe

&Warnung
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+ Bei Transport, Umschlag, Installation und ahnlichen Vorgangen mussen die
gesetzlichen Vorschriften, Normen und Standards des jeweiligen Landes oder
der Region eingehalten werden.

+ Vor der Installation muss das Gerat zum Aufstellort gebracht werden. Um
Personenschaden oder Geratebeschadigungen wahrend des Transports zu
vermeiden, beachten Sie bitte folgende Punkte:

1. Stellen Sie entsprechend dem Gerategewicht ausreichend Personal bereit, um zu
vermeiden, dass das Gewicht die menschliche Tragfahigkeit Ubersteigt und
Personen verletzt werden.

2. Tragen Sie Sicherheitshandschuhe, um Verletzungen zu vermeiden.

3. Sorgen Sie dafur, dass das Gerat wahrend des Transports im Gleichgewicht
bleibt, um ein Herunterfallen zu verhindern.

4.4 Installieren des Inverters

+ Stellen Sie beim Bohren sicher, dass die Bohrposition Wasserleitungen, Kabel
usw. in der Wand ausspart, um Gefahren zu vermeiden.

+ Tragen Sie beim Bohren eine Schutzbrille und eine Staubmaske, um zu
verhindern, dass Staub in die Atemwege gelangt oder in die Augen fallt.

+ Stellen Sie sicher, dass der Wechselrichter fest installiert ist, um ein
Herunterfallen und Verletzen von Personen zu verhindern.

1. Platzieren Sie die Wandmontageplatte horizontal an der Wand und markieren Sie
die Bohrldcher mit einem Markierungsstift.
2. Bohren Sie die L6cher mit einem Schlagbohrer.

3. Befestigen Sie die Wandmontageplatte des Wechselrichters mit Dubelschrauben
an der Wand.

4. Sichern Sie den DC-Schalter mit einer DC-Schalter-Sicherung in der Stellung "OFF"
und hangen Sie den Wechselrichter an der Montageplatte ein. (Optional) Nur fur
Australien: Die DC-Schalter-Sicherung wird vom Kunden bereitgestellt. Stellen Sie
sicher, dass der Durchmesser der Sicherung den Anforderungen entspricht.

5. Befestigen Sie die Montageplatte und den Wechselrichter mit Schrauben und
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stellen Sie sicher, dass der Wechselrichter fest installiert ist.

-
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ET1020INTO004

4.5 Installieren der Batterie

4.5.1 Installation der Lynx Home F-Serie
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« Stellen Sie sicher, dass der Steuerkasten Uber den Batterien installiert ist. Die
Batterien durfen nicht Uber dem Steuerkasten installiert werden.

+ Bei der Installation des Batteriesystems muss sichergestellt werden, dass es
waagerecht und fest installiert ist. Beim Platzieren des Batteriesockels, der
Batterien oder des Steuerkastens mussen die Bohrungen der oberen und
unteren Ebene ausgerichtet sein; die Kippschutzhalterung muss senkrecht und
eng am Boden, an der Wand oder an der Oberflache des Batteriesystems
anliegen.

« Beim Bohren mit einem Bohrhammer muss das Batteriesystem mit Pappe oder
anderen Abdeckmaterialien abgedeckt werden, um zu verhindern, dass
Fremdkorper in das Gerateinnere gelangen und es beschadigen.

« Vor der Installation des Batteriesystems muss die Schutzabdeckung der
Anschlussklemmen der Batteriemodule entfernt werden.

« Nach dem Markieren der Bohrlécher mit einem Markierungsstift muss der
Steuerkasten abgehoben werden, um eine Beschadigung des Gerats zu
vermeiden, wenn der Bohrhammer zu nah am Steuerkasten positioniert ist.

4.5.1.1 Installation Lynx Home F

1. Befestigen Sie den Kippschutz an der Grundplatte.

2. Stellen Sie die Grundplatte an die Wand, markieren Sie die Bohrldcher mit einem
Bleistift und entfernen Sie die Grundplatte.
3. Bohren Sie die Locher mit einer Bohrmaschine.

4. Befestigen Sie die Grundplatte mit Dubeln und Schrauben und achten Sie darauf,
dass sie richtig ausgerichtet ist.
5. Entfernen Sie die Abdeckung der Batterieanschlussklemmen.

6. Setzen Sie den Akku auf die Grundplatte und achten Sie darauf, dass seine
Ausrichtung mit der der Grundplatte Ubereinstimmt. Installieren Sie die restlichen
Batteriemodule und die Steuerungseinheit gemafld dem gewahlten
Batteriesystemtyp.

7. Bringen Sie den Kippschutz fur die Steuerungseinheit vor.

8. Setzen Sie die Steuerungseinheit auf den Akku, vergewissern Sie sich, dass sie fest
sitzt, markieren Sie die Bohrlocher mit einem Bleistift und entfernen Sie die
Steuerungseinheit.

9. Bohren Sie die Locher mit einer Bohrmaschine.
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10. Befestigen Sie den Kippschutz der Steuerungseinheit an der Wand.

11. Befestigen Sie den Kippschutz an der Steuerungseinheit.

| C aNm ’ ;.-:_
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u\/h' ’ 5T5.5%70 O
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C‘4Nm i
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4.5.1.2 Installation des Lynx Home F Plus+

1.
2.
3.

4.
. Das Gestell mit Dubelschrauben befestigen und dabei auf die korrekte Ausrichtung

10.
11.
12.
13.

(Optional) Die verstellbaren FURRe am Batteriegestell montieren.
Den Kippschutzhalter am Gestell befestigen.

Das Gestell an die Wand stellen, die Bohrlocher mit einem Stift markieren und das
Gestell entfernen.
Die Locher mit einem Schlagbohrer bohren.

achten.

. Die Abdeckung der Batterieanschlusse entfernen.
. Die Batterie im Gestell installieren, dabei die Ausrichtung der Batterie mit der des

Gestells Uberprufen; je nach gewahltem Batteriesystemtyp die restlichen
Batteriemodule und die Steuerbox installieren.

. Den Kippschutzhalter fur die Steuerbox vorlaufig an der Steuerbox anbringen.
. Die Steuerbox uber der Batterie anbringen, auf festen Sitz achten, die Bohrlocher

markieren und die Steuerbox entfernen.
Die Locher mit einem Schlagbohrer bohren.

Den Kippschutzhalter fur die Steuerbox an der Wand befestigen.
Den Kippschutzhalter an der Steuerbox festmachen.

(Optional) Nach Abschluss der Installation des Batteriesystems prufen, ob es
waagerecht und fest montiert ist. Bei Neigung oder Wackeln kann der Zustand
durch Drehen der verstellbaren FuRRe korrigiert werden.
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4.5.1.3 Installation Lynx Home F G2

1. (Optional) Montieren Sie die verstellbaren Standfui3e am Batteriesockel.
2. Montieren Sie den Kippschutz am Sockel.
3. Stellen Sie den Sockel an die Wand, markieren Sie die Bohrlocher mit einem Marker
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und entfernen Sie den Sockel.

4. Bohren Sie die Locher mit einem Schlagbohrer.

. Befestigen Sie den Sockel mit Dubeln und achten Sie darauf, dass der Sockel richtig

ausgerichtet ist.

. Montieren Sie die Batterie auf dem Sockel und achten Sie darauf, dass die

Ausrichtung der Batterie mit der des Sockels Ubereinstimmt. Installieren Sie die
restlichen Batteriemodule und die Steuerbox entsprechend dem gewahlten
Batteriesystemtyp.

7. Montieren Sie den Kippschutz fur die Steuerbox.

8. Platzieren Sie die Steuerbox Uber der Batterie, stellen Sie sicher, dass sie fest sitzt,

12.

markieren Sie die Bohrlocher mit einem Marker und entfernen Sie die Steuerbox.

. Bohren Sie die L6cher mit einem Schlagbohrer.
10.
11.

Befestigen Sie den Kippschutz fir die Steuerbox.
Montieren Sie den direkten Kippschutz und die Anschlussdose.

(Optional) Befestigen Sie den Kippschutz fur die Steuerbox.
(Optional) Installieren Sie die Anschlussdose.

(Optional) Uberpriifen Sie nach der Installation des Batteriesystems, ob es
waagerecht und fest installiert ist. Falls es schief steht oder wackelt, kdnnen Sie die
Standfli3e drehen, um den Installationszustand anzupassen.
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4.5.2 Installation des Lynx Home D

Das Batteriesystem muss auf einem Sockel oder einer Wandhalterung installiert

werden.
Beim Stapeln von Batterien mussen Hilfswerkzeuge zur Installation verwendet

werden.

Wenn ein einzelner Batteriesatz mehr als 3 Einheiten Ubereinander gestapelt
wird, wird die Installation auf einem Sockel empfohlen.

Bitte stapeln Sie die Batterien gemald der empfohlenen Stapelweise.
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Batteriestapelung

Gesamtzahl der Batterien

(Stiick) Erster Stapel (Sttck) Zweiter Stapel (Stuck)
8 4 4
7 4 3
6 3 3
5 3 2
4 2 2
3 3 .
2 2 -
1 1 -

Montage der Wandhalterung (optional)

1.

Drucken Sie die Halterung fest an die Wand. Stellen Sie sicher, dass die Halterung
stabil sitzt, und Uberprufen Sie mit einer Wasserwaage, ob sie waagerecht
ausgerichtet ist.

. Nachdem Sie die Position und Waagerechtigkeit der Halterung eingestellt haben,

markieren Sie die Bohrlécher mit einem Markierungsstift. Entfernen Sie die
Halterung nach dem Markieren.

. Bohren Sie die Locher und setzen Sie die Dubel ein.

a. Verwenden Sie einen Schlagbohrer fur die Bohrarbeiten.
b. Reinigen Sie die Bohrlocher.
c. Setzen Sie die Dubel mit einem Gummihammer in die Locher ein.

d. Ziehen Sie die Mutter mit einem AulRensechskantschlUssel im Uhrzeigersinn fest,
um den Dubel zu expandieren.
e. Drehen Sie die Mutter gegen den Uhrzeigersinn ab und entfernen Sie sie.

. Befestigen Sie die Wandhalterung mit einem AulRensechskantschltssel an der

Wand.

82



1
. Wall-mount rack

LAD10INTO006

Montage des Sockels (optional)

Prufen Sie, ob sich verstellbare FuRRe im Zubehorpaket befinden. Falls nicht und Sie
diese bendtigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Handler oder den Kundendienst.

1. Montieren Sie die hohenverstellbaren FulRe an der Unterseite des Sockels.

2. Platzieren Sie den Sockel im Abstand von 15-20mm zur Wand, parallel zur Wand

und stellen Sie sicher, dass der Boden eben ist.
3. Wenn Sie den Akku auf dem Sockel installieren, muss die linke Seite des Akkus an

den Anschlagblock des Sockels anliegen.

L]

Mg [
D:10-40mm—-=

LXD10INTOOOB

Installieren der Batterie
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+ Bei Bodeninstallation werden zwei Halteklammern fur den Sockel und die
Batterie mitgeliefert. Um ein Lockern oder Verschieben der Batterie zu
verhindern, installieren Sie bitte eine der Halteklammern an einer Seite des
Batteriepositionierungsblocks. Die andere Halteklammer dient als Ersatz.

+ Bei Wandmontage verwenden Sie bitte die mitgelieferten Halteklammern, um
die Batterie und beide Seiten der Wandhalterung separat zu fixieren und so ein
Lockern oder Verschieben der Batterie zu verhindern.

1. Befestigen Sie den Kippschutzbugel locker am Akku.

2. Stellen Sie den Akku auf der montierten Wandhalterung oder dem Sockel ab.
Drucken Sie den Kippschutzbugel an die Wand, markieren Sie die Position fur die
Bohrlécher und entfernen Sie dann den Akku; oder verwenden Sie eine
Wasserwaage, um die Bohrpunkte zu markieren.

3. Setzen Sie die Dubel ein und befestigen Sie den Akku.

a. Verwenden Sie einen Schlagbohrer fur die Bohrarbeiten.

b. Reinigen Sie die Bohrlocher.
c. Setzen Sie die Dubel mit einem Gummihammer in die Locher ein.

d. Ziehen Sie die Mutter mit einem Aul3ensechskantschlUssel im Uhrzeigersinn fest,
um den Dubel zu expandieren.
e. Drehen Sie die Mutter gegen den Uhrzeigersinn ab und entfernen Sie sie.
f. Setzen Sie den Akku erneut auf den Sockel oder die Wandhalterung und
positionieren Sie ihn so, dass er 15-20mm von der Wand entfernt ist.
g. Befestigen Sie den Akku mit einem AulRensechskantschltssel an der Wand und
ziehen Sie den Kippschutzbugel am Akku mit einem Drehmomentschrauber fest.
4. Montieren und befestigen Sie die Verbindungsbugel zwischen den Akkus.
Far die Installation mehrerer Akkus wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4, um alle
Akkus zu installieren. Pro Gruppe durfen maximal 4 Akkus Ubereinander gestapelt
werden.
5. Montieren und befestigen Sie die Verbindungsbugel zwischen dem Akku und dem
Sockel oder der Wandhalterung.
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4.6 Installieren des Stromzahlers

In Gebieten mit Blitzschlaggefahr wird empfohlen, externe
Blitzschutzvorrichtungen zu installieren, wenn die Zahlerkabellange 10 m

Uberschreitet und die Kabel nicht in geerdeten Metallrohren verlegt sind.

GM3000
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5 Anschluss des Systems

A Gefahr

+ Alle Arbeiten wahrend des elektrischen Anschlusses sowie die Spezifikationen
der verwendeten Kabel und Komponenten mussen den lokalen gesetzlichen und
regulatorischen Anforderungen entsprechen.

* Vor dem elektrischen Anschluss mussen Sie den Gleichstromschalter und den
Wechselstromausgangsschalter des Gerats ausschalten, um sicherzustellen, dass
das Gerat stromlos ist. Arbeiten unter Spannung sind strengstens untersagt, da
sonst Gefahren wie ein elektrischer Schlag auftreten kdnnen.

+ Kabel desselben Typs sollten zusammengebunden und von Kabeln anderer
Typen getrennt verlegt werden. Ein gegenseitiges Verwickeln oder kreuzweises
Verlegen ist untersagt.

+ Wenn das Kabel zu starkem Zug ausgesetzt ist, kann dies zu einem schlechten
Anschluss fuhren. Lassen Sie beim Anschliel3en eine gewisse Lange des Kabels
Ubrig, bevor Sie es mit den Anschlussklemmen des Wechselrichters verbinden.

+ Beim Crimpen der Anschlussklemmen stellen Sie sicher, dass der Leiter des
Kabels vollstandig mit der Klemme in Kontakt ist. Die Kabelisolierung darf nicht
mit der Klemme zusammen gecrimpt werden, da dies sonst zu Gerateausfallen
oder Schaden an der Klemmenleiste durch Uberhitzung aufgrund
unzuverlassiger Verbindungen fuhren kann.

+ Bei elektrischen Anschlissen mussen personliche Schutzausridstung wie
Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe und Isolierhandschuhe gemal den
Anforderungen getragen werden.

+ Elektrische Anschlussarbeiten durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgefuhrt werden.

+ Die Kabelfarben in den Abbildungen dienen lediglich zur Veranschaulichung. Die
genauen Kabelspezifikationen mussen den lokalen gesetzlichen Vorschriften
entsprechen.
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5.1 Elektrisches Schaltbild der Systemvermittiung

* Je nach den gesetzlichen Anforderungen in verschiedenen Regionen kann die
Verdrahtung der N- und PE-Leiter an den ON-GRID- und BACK-UP-Anschlissen
des Wechselrichters unterschiedlich sein. MalRgeblich sind die lokalen
Vorschriften.

« Der Wechselrichter verfugt Uber einen eingebauten Stromzahler und kann direkt
mit einem CT verbunden werden.

* Wenn die Verbindungslange zwischen CT und Wechselrichter 25m Uberschreitet,
kann die Genauigkeit abnehmen. Bei hohen Genauigkeitsanforderungen kann
ein externer intelligenter Zahler angeschlossen werden.

+ Der ON-GRID-Wechselstromanschluss des Wechselrichters verfugt Gber ein
eingebautes Relais. Wenn der Wechselrichter im Inselbetrieb (Off-Grid) ist, ist
das eingebaute ON-GRID-Relais ge6ffnet; im Netzparallelbetrieb ist es
geschlossen.

« Wenn der Wechselrichter eingeschaltet ist, ist der BACK-UP-
Wechselstromanschluss spannungsfuhrend. Fur Wartungsarbeiten an der BACK-
UP-Last muss der Wechselrichter ausgeschaltet werden, andernfalls besteht
Stromschlaggefahr.

N- und PE-Leiter werden im Verteilerkasten miteinander verbunden

* Um die Neutralleiterintegritat aufrechtzuerhalten, mussen die Neutralleiter der
netzgekoppelten und der netzunabhangigen Seite miteinander verbunden
werden. Andernfalls kann die netzunabhangige Funktion nicht ordnungsgemaf
genutzt werden.

+ Die folgende Abbildung zeigt ein schematisches Diagramm des
Stromnetzsystems fur Regionen wie Australien, Neuseeland und ahnliche:
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N- und PE-Leiter werden im Verteilerkasten getrennt verdrahtet

+ Stellen Sie sicher, dass die Schutzerdung des BACK-UP korrekt und fest
angeschlossen ist. Andernfalls kann die BACK-UP-Funktion bei einem Netzfehler
abnormal funktionieren.

+ Fur alle Regionen aul3er Australien, Neuseeland usw. gilt folgende
Verdrahtungsmethode:
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5.2 Detailierte Schaltzeichnung des Systems

Wenn im Photovoltaiksystem nicht alle Verbraucher die erzeugte Energie aufnehmen
konnen, wird der Uberschussige Strom ins Netz eingespeist. In diesem Fall kann die
Systemerzeugung mithilfe eines intelligenten Z3hlers oder CT-Uberwachungssystems
Uberwacht und die ins Netz eingespeiste Strommenge gesteuert werden.

* Durch Anschluss eines intelligenten Zahlers kdnnen Funktionen zur
Ausgangsleistungsbegrenzung und Lastuberwachung realisiert werden.

* Nach dem Anschluss des intelligenten Zahlers aktivieren Sie bitte die Funktion
"Netzparallelbetrieb-Leistungsbegrenzung" Uber die SolarGo App.

In der detailierten Schaltzeichnung des Systems wird die Verkabelung nur anhand
einiger Geratemodelle dargestellt. Bitte schlieBen Sie die Gerate gemal3 den
Verkabelungsanleitungen in den entsprechenden Kapiteln fur die tatsachlich
verwendeten Gerate an.
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+ Optional kénnen der GM330 oder GM3000 Stromzahler bestellt werden. Bei
Bedarf wenden Sie sich bitte an GoodWe zum Kauf.

+ In Kopplungsszenarien ist fur die Implementierung der Funktionen zur
Uberwachung der Einspeiseleistung des Wechselrichters und der Last ein
Doppelstromzahler-Netzwerk erforderlich.

- Stromzéhler 1 oder der interne Zahler dient zur Uberwachung der
systemseitigen Netzeinspeiseleistung.

- Stromzéhler 2 dient zur Uberwachung der Stromerzeugung des
netzgekoppelten Wechselrichters.

- Durch die Integration der Daten von Stromzahler 1 und Stromzahler 2 kann die
Monitoring-Plattform den Stromverbrauch der Last in Echtzeit Uberwachen.

+ FUr eine Ausgangsleistungsbegrenzung des netzgekoppelten Wechselrichters
muss dieser separat mit einem Stromzahler oder einem Gerat wie einem CT
verbunden werden.

Szenarien mit zwei Stromzahlern

Stromzahler 1 (Netzseite) ’S\ltgz)zr\?vzeécr]lseerléc(:]/\t/::gselstromseite des
Integrierter Stromzahler GM3000

Integrierter Stromzahler GM330

GM3000 GM3000

GM3000 GM330

GM330 GM330

GM330 GM3000

5.2.1 Detailierte Schaltzeichnung des Einzelgeratesystems

Szenario mit eingebautem Stromzahler
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Vernetzungslésung fur Lastuberwachung im Kopplungsszenario und
Erzeugungsiiberwachung fiir Netzanschlussgerate
Vernetzung mit eingebautem Stromzahler+GM330

94



ON-GRID Load

é—iﬁ g

= 53
b

S =

E il FEL

f‘%% ﬂ  Grid

Switchboard e

CAT 5E and higer categories
Cu, D.2mm? = 5E0.4mm? !\
L=100m  [IR5385-AZ]

EEV | BP\CK UP Load ﬁ:cw

E2

B0

Cu, S=Gmm?*

(]
56 Ready

Cu, 5=10mm?

Lynx Home
F Plus+

Remote
Shutdown § NS
__Protection___ |

Cu dmm'=s=Emm’ ()

Vernetzung mitGM330+GM330

Wenn die Ausgangsleistung des Netzanschluss-Wechselrichters begrenzt werden
muss, schlie3en Sie bitte separat einen Stromzahler oder ein Gerat wie CT an
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5.2.2 Detailierte Schaltzeichnung des Parallelgeratesystems

+ In einem Parallelsystem-Szenario ist der Wechselrichter, der mit dem Ezlink3000
intelligenten Kommunikationsstick und dem Stromzahler verbunden ist, der
Master-Wechselrichter, die anderen sind Slave-Wechselrichter. Im System sollten
Slave-Wechselrichter nicht mit dem intelligenten Kommunikationsstick verbunden

werden.

« Wenn im System DRED-Gerate, RCR-Gerate, Fernabschaltgerate, NS Protection, SG
Ready-Warmepumpen usw. angeschlossen werden mussen, sollten sie an den
Master-Wechselrichter angeschlossen werden.

+ Die folgenden Diagramme konzentrieren sich auf die Verdrahtung im
Zusammenhang mit Parallelsystemen. Fur andere Anschlussanforderungen an

Ports siehe das Einzelsystem.

Szenario mit integriertem Stromzahler
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Kombination mitGM3000Szenario

Die Verdrahtungsweise des Wechselrichter-Parallelsystems mit GM3000 ist ahnlich
wie die mit GM330, nur die Stromzahlerverbindung ist unterschiedlich. Sie konnen
sich auf das Kombination mitGM3000Szenario im Einzelsystem und das
Kombination mitGM330Szenario im Parallelsystem beziehen, um die Verdrahtung
durchzufthren.

Kombination mitGM330Szenario
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5.3 Materialvorbereitung

+ Esist verboten, Lasten zwischen den Wechselrichter und den direkt mit dem
Wechselrichter verbundenen AC-Schalter anzuschliel3en.

+ Jeder Wechselrichter muss mit einem eigenen AC-Ausgangsleistungsschalter
ausgestattet sein. Mehrere Wechselrichter durfen nicht gleichzeitig an einen
einzigen AC-Leistungsschalter angeschlossen werden.

* Um sicherzustellen, dass der Wechselrichter im Falle einer Anomalie sicher vom
Netz getrennt werden kann, muss auf der AC-Seite des Wechselrichters ein AC-
Leistungsschalter installiert werden. Wahlen Sie einen geeigneten AC-
Leistungsschalter gemal3 den lokalen Vorschriften aus.

« Wenn der Wechselrichter eingeschaltet ist, ist der BACK-UP AC-Anschluss
spannungsfuhrend. Fuhren Sie Wartungsarbeiten an der BACK-UP-Last nur
durch, nachdem der Wechselrichter ausgeschaltet wurde, andernfalls besteht
Stromschlaggefahr.
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5.3.1 Schaltervorbereitung

Nr. Leistungssch
alter

1 ON-GRID-
Leistungsschal
ter

Empfohlene Spezifikation

Wenn der BACK-UP-Port
belastet ist, Nennspannung
2230V,
Nennstromanforderungen wie
folgt:

* GW6000-ET-20: Nennstrom
220 A

* GWB8000-ET-20: Nennstrom
225 A

* GW9900-ET-20, GW10K-ET-20,
GW12K-ET-20 und GW15K-ET-
20: Nennstrom =232 A

Wenn der BACK-UP-Port nicht
belastet ist, Nennspannung
2230V,
Nennstromanforderungen wie
folgt:

*+ GW6000-ET-20, GW8000-ET-
20: Nennstrom =16 A

* GW9900-ET-20, GW10K-ET-20:
Nennstrom =20 A

* GW12K-ET-20: Nennstrom =25
A

* GW15K-ET-20: Nennstrom =32
A

Bezugsmoglic
hkeit

Selbst
beschaffen

Beme
rkung
Wenn
der
BACK-
UP-
Port
des
Wech
selric
hters
nicht
verwe
ndet
wird,
kann
ein
geeig
neter
Leistu
ngssc
halter
basier
end
auf
dem
maxi
malen
AC-
Ausga
ngsstr
om
gewa
hlt
werde
n.
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Nr. Leistungssch Empfohlene Spezifikation Bezugsmoglic Beme

alter hkeit rkung
2 BACK-UP- Nennspannung =230V, Selbst -
Leistungsschal | Nennstromanforderungen wie | beschaffen
ter folgt:

*+ GW6000-ET-20: Nennstrom
220 A

*+ GWB8000-ET-20: Nennstrom
225 A

+ Sonstige: Nennstrom 232 A,
Nennspannung 2230 V AC

3 Batterieschalt | GemaR lokaler Gesetze und Selbst -
er Vorschriften auswahlen beschaffen

+ 2P DC-Schalter

+ GW6000-ET-20, GW8000-ET-
20: Nennstrom =40 A,
Nennspannung 2720 V DC

+ Sonstige: Nennstrom =250 A,
Nennspannung 2720 V DC

4 Fehlerstromsc | GemaR lokaler Gesetze und Selbst -
hutzschalter Vorschriften auswahlen beschaffen
« TypA

* ON-GRID-Seite: 300 mA
+ BACK-UP-Seite: 30 mA

5 Zahlerschalter Selbst -
* Nennspannung: 380 V/400V | heschaffen

* Nennstrom: 0,5 A

5.3.2 Kabelvorbereitung
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Nr.

Kabel

Wechselrichter-
Schutzleiter

Batterie-
Schutzleiter

PV-
Gleichstromkabel

Batterie-
Gleichstromkabel

Empfohlene Spezifikation

+ Einadriges AulRenkupferkabel

* Leiterquerschnittsflache:
S=6mm?

+ Einadriges AulRenkupferkabel
- Leiterquerschnittsflache: 6mm?

* Branchenubliche Photovoltaik-
AulBenkabel

« Leiterquerschnittsflache: 4mm?-
6mm?

« KabelauBendurchmesser:
5.9mm-8.8mm

Anschlusstyp I

+ Einadriges AulRenkupferkabel
« Leiterquerschnittsflache: 10mm?

+ KabelauRendurchmesser:
6.0mm-9.5mm
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Bezugsmethod
e

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen
oder bei
GoodWe kaufen



Kabel

Wechselstromkab
el

Stromzahler-
Stromkabel

Batterie-BMS-
Kommunikationsk
abel

(Optional) Zahler-
RS485-
Kommunikationsk
abel

Batterie-Cluster-
Kommunikationsk
abel

Empfohlene Spezifikation

Anschlusstyp I

i

+ Einadriges AulRenkupferkabel
« Leiterquerschnittsflache: 10mm?

« KabelaulRendurchmesser: 5mm-
8.5mm

* Mehradriges AulBenkupferkabel
« Leiterquerschnittsflache: 6mm?
+ KabelauBendurchmesser: 18mm

AulBBenkupferkabel
Leiterquerschnittsflache: 1Tmm?
Malgeschneidertes
Kommunikationskabel,
Standardlange 3m

Empfohlenes: Falls selbst
bereitgestellt: Standard-
Netzwerkkabel CAT 5E oder hoher
und RJ45-RJ-Stecker

Standard-Netzwerkkabel: CAT 5E
oder hoher und RJ45-RJ-Stecker

CAT 5E oder hoher und RJ45-R}-
Stecker
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Bezugsmethod
e

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen

mit
Wechselrichter
mitgeliefert

RJ45-2PIN-
Adapterkabel
und Standard-
Netzwerkkabel:
mit der
Lieferung
mitgeliefert

selbst
bereitstellen



Nr.

10

11

12

13

14

15

Kabel

Laststeuerungs-
und
Generatorsteueru
ngs-DO-
Kommunikationsk
abel

Fernabschalt-
Kommunikationsk
abel

RCR/DRED-
Signalleitung
Wechselrichter-
Parallelkommunik
ationskabel

EMS-
Kommunikationsk
abel/Ladesaulen-
Kommunikationsk
abel
CT-Anschlusskabel

Empfohlene Spezifikation

« Abschirmkabel, die lokalen
Standards entsprechen

+ Leiterquerschnittsflache:
0.2mm?3-0.3mm?

« KabelauRendurchmesser: 5mm-
8mm

* RJ45-R]-Stecker

+ CAT 5E oder hoherwertiges
Patchkabel

Empfohlene Lange nicht mehr als
5m

CAT 5E oder héher und RJ45-R]-
Stecker

5.4 SchutzleiteranschlieBung
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Bezugsmethod
e

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen

selbst
bereitstellen



+ Beim AnschlieBen der Gerate muss der Schutzleiter zuerst angeschlossen
werden; beim Demontieren der Gerate muss der Schutzleiter zuletzt entfernt
werden.

+ Der Schutzleiteranschluss des Gerategehduses kann den Schutzleiter der
Wechselstromausgange nicht ersetzen. Stellen Sie bei der Verkabelung sicher,
dass die Schutzleiter an beiden Stellen zuverlassig verbunden sind.

+ Bei mehreren Geraten mussen alle Schutzleiteranschlussstellen der
Gerategehause gleichpotenzial verbunden sein.

+ Um die Korrosionsbestandigkeit der Klemmen zu erhéhen, wird empfohlen, nach
Abschluss der Schutzleiterinstallation Silikon oder Lack auf die aul3ere Seite der
Erdungsklemme aufzutragen, um sie zu schutzen.

5.4.1 Wechselrichter-Erdung
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5.4.2 Erdung des Batteriesystems

Die Zugkraft nach dem Crimpen sollte groBer als 400N sein.

Lynx Home FSerie
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Lynx Home D
In einem Batteriesystem kann ein beliebiger Erdungspunkt fur die Erdung gewahlt
werden.
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5.5 PV-Kabel anschlielRen
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AGefahr

+ SchlieBen Sie denselben PV-Strang nicht an mehrere Wechselrichter an, da dies
zu einer Beschadigung des Wechselrichters fUhren kann.

+ PV-Strange erzeugen unter Sonneneinstrahlung hochgespannten Gleichstrom.
Seien Sie bei elektrischen Verbindungen vorsichtig.

+ Bevor Sie den PV-Strang an den Wechselrichter anschlie8en, vergewissern Sie
sich der folgenden Informationen. Andernfalls kann der Wechselrichter
dauerhaft beschadigt werden, was im schlimmsten Fall einen Brand mit
Personen- und Sachschaden verursachen kann.

1. Stellen Sie sicher, dass der maximale Kurzschlussstrom und die maximale
Eingangsspannung jedes MPPT-Eingangs innerhalb der zulassigen Grenzen
des Wechselrichters liegen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Pluspol des PV-Strangs an den PV+-Anschluss des
Wechselrichters und der Minuspol des PV-Strangs an den PV--Anschluss des
Wechselrichters angeschlossen wird.

AVorsicht

+ PV-Strings haben keinen geerdeten Ausgang. Stellen Sie vor dem Anschluss der
PV-Strings an den Wechselrichter sicher, dass der minimale Isolationswiderstand
gegen Erde die Mindestisolationsanforderung erfullt (R=Max.
Eingangsspannung/30mA).

+ Stellen Sie nach dem Anschluss der DC-Kabel sicher, dass die Verbindungen fest
angezogen und nicht locker sind.

* Messen Sie mit einem Multimeter die positiven und negativen Pole der DC-Kabel,
um die korrekte Polaritat sicherzustellen und eine falsche Verpolung
auszuschliel3en. Vergewissern Sie sich, dass die Spannung innerhalb des
zulassigen Bereichs liegt.

Die beiden PV-Strings in jedem MPPT-Strang mussen den gleichen Modelltyp, die
gleiche Anzahl an Modulen, den gleichen Neigungswinkel und die gleiche
Ausrichtung aufweisen, um eine maximale Effizienz zu gewahrleisten.
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5.6 WechselstromkabelanschlieBung

108



« Der Wechselrichter verfugt Gber eine integrierte Reststromiberwachungseinheit
(RCMU), die verhindert, dass der Reststrom den zulassigen Wert Uberschreitet.
Wenn der Wechselrichter einen Fehlerstrom Uber dem zuldssigen Wert erkennt,
trennt er sich schnell vom Netz oder Generator.

+ Jeder Wechselrichter muss mit einem eigenen AC-Ausgangsleistungsschalter
ausgestattet sein. Mehrere Wechselrichter durfen nicht gemeinsam an einen AC-
Leistungsschalter angeschlossen werden.

« Um sicherzustellen, dass sich der Wechselrichter im Fehlerfall sicher vom Netz
trennen kann, muss auf der AC-Seite des Wechselrichters ein AC-
Leistungsschalter installiert werden. Wahlen Sie einen geeigneten AC-
Leistungsschalter gemal3 den lokalen Vorschriften aus.

« Wenn der Wechselrichter eingeschaltet ist, ist der BACK-UP AC-Anschluss
spannungsfuhrend. Fir Wartungsarbeiten an der BACK-UP Last muss der
Wechselrichter vollstandig stromlos geschaltet werden, andernfalls besteht
Stromschlaggefahr.

« Beim Anschliel3en mussen die Adern der AC-Leitungen genau mit den
Anschltussen "L1", "L2", "L3", "N" und "PE" der AC-Klemmen Ubereinstimmen.
Falsche Verkabelung kann zu Gerateschaden fuhren.

+ Stellen Sie sicher, dass die Adern vollstandig in die Anschlussoéffnungen der
Klemmen eingefuhrt sind und nicht herausragen.

+ Stellen Sie sicher, dass die Isolierplatte an den AC-Klemmen fest sitzt und nicht
locker ist.

+ Stellen Sie sicher, dass die Kabelverbindungen fest angezogen sind. Andernfalls
kann es wéhrend des Betriebs zu Uberhitzung der Anschlussklemmen und zu
Gerateschaden kommen.

« Gemal’ lokaler Vorschriften kann ein RCD vom Typ A extern am Wechselrichter
angeschlossen werden. Empfohlene Spezifikation: ON-GRID-Seite: 300mA, BACK-
UP-Seite: 30mA.
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5.7 BatteriekabelanschlieBung

AGefahr

* SchlieRen Sie denselben Batteriesatz nicht an mehrere Wechselrichter an, da dies
sonst zu einer Beschadigung der Wechselrichter fuhren kann.
« Esist verboten, Lasten zwischen Wechselrichter und Batterie anzuschlieRen.

+ Verwenden Sie beim Anschliel3en der Batteriekabel isolierte Werkzeuge, um
versehentlichen Stromschlag oder Kurzschluss der Batterie zu vermeiden.

+ Stellen Sie sicher, dass die Leerlaufspannung der Batterie innerhalb des
zulassigen Bereichs des Wechselrichters liegt.

+ Wahlen Sie gemal3 den lokalen Gesetzen und Vorschriften, ob zwischen
Wechselrichter und Batterie ein Gleichstromschalter installiert werden soll.
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Bei Verwendung der Lynx Home D-Batterie:

+ Bitte wahlen Sie die passenden Kabelschuhe entsprechend der tatsachlich
angeschlossenen Gerate.
+ Bitte verwenden Sie die geeignete Hydraulikzange entsprechend dem

Gleichstromsteckermodell. Empfohlene Spezifikationen:

> Zum Crimpen der Batterie-Gleichstromklemmen, bei denen der Beutel in der
Lieferung kein HD Locking terminal-Etikett aufweist, wird die Hydraulikzange
YQK-70 empfohlen.

- Zum Crimpen der Batterie-Gleichstromklemmen, bei denen der Beutel in der
Lieferung ein HD Locking terminal-Etikett aufweist, wird die Hydraulikzange
VXC9 empfohlen.

- Wenn die Hydraulikzange nicht erhaltlich ist, wahlen Sie bitte selbst ein
Crimpwerkzeug basierend auf den Crimpmalen der Klemme aus, um
sicherzustellen, dass die Klemmenverpressung den Nutzungsanforderungen
entspricht.

+ Bitte verwenden Sie die mitgelieferten Gleichstromstecker und

Anschlussklemmen zum Verbinden der Leistungskabel:

- Wenn das schwarze Leistungskabel des Batteriesystems ein Etikett oder eine
weilde Nummernschutzhulle mit der Aufschrift HD tragt, stecken Sie es bitte in
den Stecker aus der Lieferung, dessen Beutel ein HD Locking terminal-Etikett
tragt.

- Wenn das schwarze Leistungskabel des Batteriesystems kein Etikett oder keine
weilde Nummernschutzhille mit der Aufschrift HD tragt, prufen Sie bitte, ob
der Beutel mit den Leistungssteckern in der Lieferung ein HD Locking terminal-
Etikett tragt. Wenn nicht, stecken Sie Stecker und Buchse einfach ineinander.
Wenn ein HD Locking terminal-Etikett vorhanden ist, wenden Sie sich bitte an
Ihren Handler oder den Kundendienst.

Verdrahtungsplan des Batteriesystems
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Erklarung der BMS-Kommunikationsverbindung zwischen Wechselrichter und
Lynx Home F-Batterieserie:

Wechselric | Verbunden mit Port- Beschreibung
hteranschl | Batterieanschlu | Definition
uss SsS
BMS COM1/COM2/C | 4:CAN_H Zwischen Wechselrichter und
oM 5:CAN L Batterie wird CAN-Kommunikation
B verwendet.

Lynx Home F Definition der Kommunikationsanschlisse:

PIN CoOM Beschreibung

4 CAN_H Verbinden Sie den BMS-
Kommunikationsanschluss des
Wechselrichters zur Kommunikation
mit dem Wechselrichter; oder
Abschlusswiderstand.

5 CAN_L
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PIN COM Beschreibung
1,2,3,6,7,8 - -

Lynx Home F Plus+ Erklarung der Parallel-Cluster-kKommunikationsverbindung
fur Batterien:

PIN coMm1 comMm2 coM3 Beschreibung
1 CAN_H CAN_H CAN_H BMS-Kommunikation fur
5 CAN L CAN L CAN L parallgl geschaltete

- - - Batteriesysteme
3 - - - Reserviert
4 CAN_H - -

« COMT1: Anschluss an den
BMS-Kommunikationsport
des Wechselrichters zur
5 CAN L - - Kommunikation mit dem
- Wechselrichter
+ COM2, COMS3: Reserviert

6 GND GND GND Geerdeter PIN-Anschluss
HVIL_IN HVIL_IN -

~

« COMT1, COM2:
Verriegelungsfunktion far

8 HVIL_OUT HVIL_OUT - Parallelschaltung
* COMS3: Reserviert

Lynx Home F G2 Erklarung der Parallel-Cluster-kKommunikationsverbindung fur
Batterien:

PIN COM1 comMm2 coM3 Beschreibung

1 RS485_A1 RS485_A1 Reserviert = Externes RS485-
Kommunikationsgerat

2 RS485_B1 RS485_B1 anschlieRen

3 - - Reserviert

4 CAN_H CAN_H Anschluss fur
Wechselrichterkommunikation

5 CAN_L CAN_L oder Batterie-Cluster-

Kommunikationsanschluss
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PIN COM1 com2 comM3 Beschreibung

6 DI7H- DI7H- Batterie-Cluster-
7 DI7H+ DI7H+ Signalerfassungsfunktion
8 - PWM Cluster-PWM-Signal senden

Erklarung der Batterie-kKommunikationsverbindung zwischen Wechselrichter
und Lynx Home D-Batterie

. Verbunden
Wechselric . . Port- .
mit Batterie- .. Beschreibung
hter-Port Definition
Port
« Zwischen Wechselrichter und
Batterie erfolgt die
4: CAN_H Kommunikation via CAN
BMS1 CcoOM * Der BMS1-Port des
5: CAN_L

Wechselrichters ist mit dem
Batterie-Kommunikationsport
verbunden

Lynx Home D Definition der Batterie-kommunikationsanschliisse

PIN Batterieanschluss Beschreibung
1 RS485_A1 .
Reserviert
2 RS485_B1
4 CAN_H Anschluss fur
Wechselrichterkommunikation oder
5 CAN_L Batterie-Cluster-

Kommunikationsanschluss
3. 6. 7.8 - -

5.7.1 Anschluss des Inverters und des Batterieleistungskabels
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* Messen Sie mit einem Multimeter die Plus- und Minuspol der Gleichstromleitung,
um sicherzustellen, dass die Polaritat korrekt ist, keine Verpolung vorliegt und
die Spannung innerhalb des erlaubten Bereichs liegt.

+ Beim AnschlieBen mussen die Batteriekabel genau mit den "BAT+", "BAT-" und
Erdungsanschlissen der Batterieklemmen Ubereinstimmen. Falsch
angeschlossene Kabel kénnen zu Gerateschaden fuhren.

+ Stellen Sie sicher, dass die Adern vollstandig in die Anschlusséffnung der
Klemme eingefuhrt sind und nicht freiliegen.

+ Stellen Sie sicher, dass die Kabelverbindungen fest angezogen sind. Andernfalls
kann es beim Betrieb des Geréats zu Uberhitzung der Anschlussklemmen und
damit zu Gerateschaden kommen.

+ SchlieBen Sie dieselbe Batteriegruppe nicht an mehrere Wechselrichter an, da
dies die Wechselrichter beschadigen kann.

Wechselrichter+ Lynx Home FZ %l Batterie

Lynx Home F Lynx Home F Plus+ Lynx Home F G2

ET1020ELCODO3

Wechselrichter+ Lynx Home DBatterie
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Wechselrichter-Seite Kabelherstellung
Typ eins:

15mm

@: 6.0-9.5mm

ET1020ELCOD04

Typ zwei:
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7~-8mm

@: 5-8.5mm

Cu, 8-13.5mm"
: Lynx Home F

a@ 18mm  17mm

®: 6.5-8.5mm IID: 5.8mm

h

Cu, 10mm’

LXF10ELCO006
Batterie-Seite Kabelherstellungsmethode (Lynx Home F Plus+)

14

a 18mm

|tD: 6.5-8.5mm
@
®0— ris:

Cu, 10mm’

LXF10ELCODO7

Batterie-Seite Kabelherstellungsmethode (Lynx Home F G2)
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Bitte besorgen Sie sich selbst ein Gleichstrom-Eingangskabel. Empfohlene
Spezifikation:

- Typ: Einadriges Kupferkabel fur den AulRenbereich

- LeiterquerschnittS: 6mm?2 oder 10mm?2

Wenn der LeiterquerschnittS 6mm?2 betragt, verwenden Sie bitte den
Gleichstromstecker aus dem Beutel, der mit 6mm? gekennzeichnet ist. Die
Abzugskraft nach dem Crimpen des Kabels muss >450N betragen. Bei
Verwendung eines Gleichstromkabels dieser Spezifikation wird nur der
Anschluss eines einzelnen Batteriesystems unterstutzt. SchlieBen Sie
Batteriesysteme nicht parallel an, da dies zu Gerateschaden fuhren kann.

Wenn Sie ein Kabel mit einem QuerschnittS von 10mm? verwenden, benutzen
Sie bitte den Gleichstromstecker aus dem Beutel, der mit 10mm?
gekennzeichnet ist. Die Abzugskraft nach dem Crimpen des Kabels muss >500N
betragen.

FUr das Crimpen der Batterie-Gleichstromklemmen wird die Verwendung einer
Hydraulikzange vom Typ YQK-70 empfohlen: Bei einem Leiterquerschnitt von
6mm? sollte das mit "6" gekennzeichnete Crimpwerkzeug verwendet werden; bei
einem Leiterquerschnitt von 10mm? sollte das mit "10" gekennzeichnete
Crimpwerkzeug verwendet werden.

Wahlen Sie das Werkzeug zum Crimpen der Batterie-Gleichstromklemmen bitte
entsprechend Ihren tatsachlichen Anforderungen aus. Die Werkzeuge in der
Abbildung dienen nur der Veranschaulichung.

Wenn der Gleichstromanschluss nicht mit einem Kabel verbunden werden muss,
entfernen Sie bitte nicht die Schutzabdeckung des Gleichstromanschlusses, da
dies die Schutzklasse des Gerats beeintrachtigen kann.

Cu, S=6mm?:
smm=®<b6mm

0 Cu, S=10mm?:
7.5mm=9®=8.8mm

D e®
PSO8 U=
@8 |

LXF20ELCOO08
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Batterie-Seite Kabelherstellungsmethode (Lynx Home D)

n Type | /268 —

7mm )
iﬂf"' CE—
@: 5-8.5mm
I
B0 e

Cu, 10mm? or 6mm?

B Type 2@z
HD Locking terminal
15mm
/s O
@: 6.0-9.5mm

e — ©

Cu, 1T0mm? or 6mm?

LXD10ELCO003

5.7.2 Anschluss des Inverters und des
Batteriekommunikationskabels

Dem Wechselrichter liegt ein BMS-Batteriekommunikationskabel im Lieferumfang
bei. Es wird empfohlen, das beiliegende BMS-Batteriekommunikationskabel zu

verwenden. Falls das beiliegende Kommunikationskabel den Anforderungen nicht
genugt, beschaffen Sie bitte selbst ein abgeschirmtes Netzwerkkabel und RJ45-RJ-

Stecker.

Wechselrichter+ Lynx Home FBatterieserie
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Wechselrichter+ Lynx Home DBatterie
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Terminal
BMS resistor

LXD20ELCO01

5.7.3 Anschluss der Leistungskabel zwischen den Lynx Home D-
Batterien

Crimp der Leistungskabel
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Anschluss der Leistungskabel

Typ eins:

Typ zwei:

Type |/2681—

[ 14
7mm

iﬂfﬁ* O 8
@: 5-8.5mm

CE—e
@ Cu, 10mm?

BV 1ype /2=
HD Locking terminal
15mm

@: 6.0-9.5mm

e

Cu, 10mm?
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LXD10ELCO0O7
Wenn Sie den Leistungsanschluss entfernen mussen, befolgen Sie die folgenden

Schritte und verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltenen Werkzeuge zur
Demontage.

Typ eins:

LAD20ELCOOO7

Typ zwei:

8

LXD20ELCO012

/

5.7.4 Batterie-Kommunikationskabel und Abschlusswiderstand
anschlief3en

Bitte verwenden Sie die mitgelieferten Batterie-Kommunikationskabel und
Abschlusswiderstande.
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+ Vergessen Sie nicht, den Abschlusswiderstand des Batteriesystems zu
installieren, da dies sonst zu einer Fehlfunktion des Batteriesystems fuhren
kann.

« Wahrend der Installation entfernen Sie bitte nicht die wasserdichten Stopfen.

Lynx Home DBatterie

LXD10ELCOO08

Lynx Home F G2

1. Abdichtungskomponente entfernen.
2. Kommunikationskabel durch die Abdichtungskomponente fuhren.
3. Kommunikationskabel an die Batterie anschliel3en oder Abschlusswiderstand

installieren. Abdichtungskomponente festziehen.

[

4. LXF20ELC0003

24
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5.7.5 Batterieschutzabdeckung installieren

Vor dem Anbringen der Frontabdeckung am Montagebugel die Schutzfolie auf der
Ruckseite der Abdeckung abziehen.

Lynx Home DBatterie

Schritt 1: (Optional) Nur bei Sockelmontage. Installieren Sie den Kabelauslassstopfen,
wenn am Sockel keine Kabel verlegt werden mussen.

Schritt 2: Seitenschutzblech der Batterie installieren.

Schritt 3: (Optional) Nur bei Halterungsmontage. Halterungsschutzblech installieren.

P o oP
| 1

LXDTOINTOO14

Lynx Home F G2Batterie
(Optional) Dieser Schritt gilt nur fur einige Batterien mit Montagel6chern fur
Schutzabdeckungen oder mit Anschlusskasten. Die Abdeckung kann erst nach
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Abschluss der Verkabelung installiert werden.

T

|
1 L]
- -]

|M5*12 C 4N'm ]

(=] = LXF20INT0004

5.8 Stromzahlerkabelanschlie3ung

+ Der im Lieferumfang enthaltene Stromzahler ist nur fur einen Wechselrichter
bestimmt. SchlieBen Sie einen Zahler nicht an mehrere Wechselrichter an. Bei
Bedarf fur mehrere Wechselrichter wenden Sie sich bitte an den Hersteller, um
separate Zahler zu erwerben.

+ Stellen Sie sicher, dass die CT-AnschlUsse korrekt ausgerichtet und die
Phasenfolge richtig ist, da sonst die Uberwachungsdaten fehlerhaft sein kénnen.

+ Stellen Sie sicher, dass alle Kabel korrekt, fest und ohne Lockern angeschlossen
sind. Eine unsachgemal3e Verkabelung kann zu schlechtem Kontakt oder
Beschadigung des Zahlers fuhren.

+ In Gebieten mit Blitzschlagrisiko wird bei einer Kabellange von Uber 10m fur den
Zahleranschluss, sofern das Kabel nicht in geerdeten Metallrohren verlegt ist, die
Installation einer externen Blitzschutzeinrichtung empfohlen.

GM3000Stromzahleranschluss
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+ Der AuBendurchmesser der Wechselstromleitung muss kleiner sein als die
Bohrung des CT, um sicherzustellen, dass die Leitung durch den CT gefuhrt

werden kann.

+ Um die Strommessgenauigkeit des CT zu gewahrleisten, sollte die Lange des CT-

Kabels 30m nicht Uberschreiten.

+ Verwenden Sie kein Netzwerkkabel als CT-Kabel, da dies bei zu hohem Strom zur
Beschadigung des Stromzahlers fuhren kann.

+ Die von Gerateherstellern bereitgestellten CTs kdnnen je nach Modell in Grél3e
und Aussehen leicht variieren, die Installations- und Anschlussmethode ist

jedoch identisch.

Anschlusschritte
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CT-Installation (Typ 1)

GMK10ELCO006

CT-Installation (Typ 2)

GM330
GMK10ELC0007

5.9 InverterkommunikationskabelanschlieBung

* Wenn in einem Parallelsystem der interne Zahler des Wechselrichters fur die
Vernetzung verwendet wird, muss nur der Haupt-Wechselrichter mit einem CT
verbunden werden. Die Slave-Wechselrichter bendtigen kein CT.

+ Bei Verwendung des internen Zahlers bitte das mitgelieferte CT verwenden.

* Um die ordnungsgemal3e Funktion von Zahler und CT sicherzustellen, bitte
Folgendes beachten:
- Bitte sicherstellen, dass das CT mit der entsprechenden Phase verbunden ist:
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CT1anL1,CT2an L2, CT3 an L3.

- Das CT muss entsprechend seiner Ausrichtung angeschlossen werden,
andernfalls kann ein CT-Umkehrfehler auftreten.

- Beim spateren Austausch oder Wartung des CT bitte die "Zahler/CT-
Hilfsdetektionsfunktion" in der SolarGo App verwenden, damit der
Wechselrichter die Stromrichtung der CT-Messung neu anpasst.

+ Falls DRED, RCR oder die Remote-Abschaltfunktion verwendet werden sollen,
bitte diese Funktion nach Abschluss der Verkabelung in der SolarGo App
aktivieren.

+ Wenn der Wechselrichter nicht mit einem DRED-Gerat oder einer Remote-
Abschalteinrichtung verbunden ist, darf diese Funktion in der SolarGo App nicht
aktiviert werden, da der Wechselrichter sonst nicht netzparallel betrieben
werden kann.

* In einem Parallelsystem: Um DRED- oder RCR-Funktionen zu realisieren, mussen
die DRED- bzw. RCR-Kommunikationsleitungen nur mit dem Haupt-
Wechselrichter verbunden werden. Fur die Remote-Abschaltfunktion mussen die
Remote-Abschaltkommunikationsleitungen mit allen Wechselrichtern verbunden
werden.

+ Der DO-Signal-Kkommunikationsanschluss des Wechselrichters kann mit
Trockenkontaktsignalen verbunden werden. Spezifikation: Maxs24vdc, 1A.

« FUr eine gute Kommunikationsqualitat durfen die
Parallelkommunikationsanschlisse PAR1 eines Wechselrichters nicht mit dem
Anschluss PAR1 eines anderen Wechselrichters verbunden werden. Stattdessen
muss der PAR1-Anschluss eines Wechselrichters mit dem PAR2-Anschluss des
anderen Wechselrichters verbunden werden.

+ Fur die Parallelkommunikationsleitung des Wechselrichters: Bei Verwendung
eines geschirmten Netzwerkkabels der Standards CAT 5E oder CAT 6E betragt die
empfohlene maximale Lange <5m; bei Verwendung eines geschirmten Kabels
nach Standard CAT 7E betragt die empfohlene maximale Lange <10m. Die
Kommunikationsleitung sollte 10m nicht Gberschreiten, da dies zu
Kommunikationsstorungen fuhren kann.

+ Der Parallel-DIP-Schalter des Wechselrichters ist werkseitig standardmaRig auf
ON gestellt.

+ Fur die Verwendung der EnWG 14a-Funktion muss die ARM-Softwareversion des
Wechselrichters 13.435 oder héher und die SolarGo -Version 6.0.0 oder hdher
sein.
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« Fir die Uberwachung der Netzeinspeisung und des Lastverbrauchs mit einem
Doppelzahler bitte einen RJ45 -Splitter zur Anpassung verwenden. Der R}45 -
Splitter muss selbst beschafft oder bei GoodWe gekauft werden.

« Um die Schutzart des Wechselrichters aufrechtzuerhalten, durfen die
wasserdichten Verschlussstopfen an unbenutzten Kommunikationsanschltissen
des Wechselrichters nicht entfernt werden.

+ Die Kommunikationsfunktionen des Wechselrichters sind optional. Bitte
entsprechend dem tatsachlichen Anwendungsszenario auswahlen.

Beschreibung der Kommunikationsfunktion
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Bestuckungsdr Funktion Beschreibung
uck

DRM/RCR / DRED. RCR oder

DRED/RCR/En | EnWG 143 * RCR (Ripple Control Receiver) : Bietet

WG 143 Funktionsanschlu einen RCR-Signalkontrollport, um den
ssport Netzregelungsanforderungen in Regionen

wie Deutschland zu entsprechen.

« DRED (Demand Response Enabling
Device) : Bietet einen DRED-
Signalkontrollport, um den DERD-
Zertifizierungsanforderungen in Regionen
wie Australien zu entsprechen.

« EnNWG (Energy Industry Act) 14a: Alle
steuerbaren Lasten mussen die
Notabschaltung des Stromnetzes akzeptieren.
Netzbetreiber kdnnen die maximale
Netzbezugsleistung der steuerbaren Lasten
voriibergehend auf 4.2kW reduzieren.
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DI1 / RSD

DI2

DO1/LOAD
CNTL

Fernabschaltung/
NS-Schutz

Bietet einen Signalkontrollport, um die
Fernabschaltung des Gerats zu steuern oder
die NS-Schutzfunktion zu realisieren.
Fernabschaltungsfunktion:

+ Bei einem unerwarteten Vorfall kann das
Gerat gestoppt werden.

+ Das Fernabschaltgerat muss ein
normalerweise geschlossener Schalter
sein.

+ Wenn der Wechselrichter die RCR- oder
DRED-Funktion verwendet, stellen Sie
sicher, dass das Fernabschaltgerat
angeschlossen ist oder der
Fernabschaltport Uberbruickt ist.

Reserviert

Laststeuerung

+ Unterstutzt den Anschluss von
Trockenkontaktsignalen zur Realisierung
von Funktionen wie Laststeuerung. Die
DO-Kontaktkapazitat betragt 24V DC@1A,
NO/COM Offnerkontakt.

+ Unterstutzt den Anschluss von SG Ready-
Warmepumpen, die Uber
Trockenkontaktsignale gesteuert werden.

+ UnterstUtzte Betriebsmodi:

- Betriebsmodus 2 (Signal: 0:0) :
Energiesparmodus. In diesem Modus
lauft die Warmepumpe im
Energiesparmodus.

- Betriebsmodus 3 (Signal: 0:1) :
Einschaltempfehlung. In diesem Modus
erhoht die Warmepumpe bei
Aufrechterhaltung des aktuellen
Betriebs die Warmwasserreserve, um
Warme zu speichern.
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DO2/ GEN

METER / Meter

BMS485 / BMS

EN

PART&EMS&
PAR2&EMS /
PAR-1&PAR-2

BMS / BMS
CAN

cT

Generator Start-
/Stopp-
Steuerungsport

« Unterstutzt den Anschluss von
Generatorsteuersignalen.

+ Die Generatorleistungsleitung darf nicht
an den Wechselstromanschlussen des
Wechselrichters angeschlossen werden.

Zahleranschlussp
ort

Verbindung mit externen intelligenten
Zahlern Uber RS485-Kommunikation.

Batterie-RS485-
Kommunikationsp
ort

Batteriesystem-RS485-
Signalkommunikationsport

Batterie-Freigabe-
Kommunikationsp
ort oder 12V-

Gibt das Batterie-Freigabesignal aus oder
versorgt externe Lufter mit 12V Gleichstrom.

Versorgungsport

+ EMS- « CAN- und BUS-Port: Parallelbetriebs-
Kommunikation Kommunikationsport. Im
s- oder Parallelbetriebsnetzwerk wird die CAN-

Ladestations-
Kommunikation
sport

« Parallelbetriebs-
Kommunikation
sport

Kommunikation verwendet, um andere
Wechselrichter zu verbinden; der BUS-Bus
steuert den Netzparallel- und
Inselbetriebszustand jedes
Wechselrichters im Parallelbetrieb.

» RS485-Port: Wird zum Anschluss von
Drittanbieter-EMS-Geraten und
Ladestationen verwendet. Parallele
Szenarien unterstutzen keinen Anschluss
von Drittanbieter-EMS-Geraten und
Ladestationen.

Batterie-CAN-
Kommunikationsp
ort

Batteriesystem-CAN-
Signalkommunikationsport

CT-Anschlussport

Nur bei Verwendung des internen Zahlers
des Wechselrichters muss das CT-
Kommunikationskabel angeschlossen
werden.
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SW1 Parallelbetriebs- Parallelbetriebs-DIP-Schalter des
DIP-Schalter Wechselrichters. Werkseitig ist er
standardmalig auf ON positioniert.
In Mehrfach-Parallelbetriebsszenarien
mussen die Parallelbetriebs-DIP-Schalter des
ersten und letzten Wechselrichters auf ON
positioniert werden, die anderen
Wechselrichter auf Position 1.

Methode zum AnschlieBen des Kommunikationskabels

_ 50mm

-

Y

, 8mm

' :5-8mm

Cu, 0.2-0.4mm?

A T

(="} M4
o

C 1.5N'm
—ae{J=T ] )

ET1020ELCO007

5.10 Intelligente Kommunikations-Stick verbinden
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« Der Wechselrichter kann tber Bluetooth, 4G, WiFi, LAN oder ein
Kommunikationsmodul mit einer mobilen App oder einer WEB-Oberflache
verbunden werden, um Gerateparameter einzustellen, Betriebsinformationen
und Fehlermeldungen anzuzeigen und den Systemstatus rechtzeitig zu
uberwachen.

« Wenn das System mehrere Wechselrichter in einem Netzwerk umfasst, muss der
Hauptwechselrichter mit einem Ezlink3000-Kommunikationsmodul fur die
Vernetzung ausgestattet sein.

* Bei einem Speichersystem mit nur einem Wechselrichter kann ein WiFi/LAN Kit-
20 oder ein 4G-Kommunikationsmodul verwendet werden.

« Wenn der Wechselrichter per WiFi oder LAN mit einem Router verbunden
werden soll, kann ein WiFi/LAN Kit-20 oder ein Ezlink3000-
Kommunikationsmodul installiert werden.

« Wenn die Betriebsdaten des Speichersystems per 4G-Kommunikation an eine
Monitoring-Plattform Ubertragen werden sollen, kdnnen die
Kommunikationsmodule LS4G Kit-CN, 4G Kit-CN, 4G Kit-CN-G20 oder 4G Kit-CN-
G21 installiert werden. Bei Verwendung von LS4G Kit-CN oder 4G Kit-CN muss
zunachst das mitgelieferte Kommunikationsmodul fur die
Parameterkonfiguration des Speichersystems verwendet werden. Nach
Abschluss der Konfiguration wird es durch LS4G Kit-CN oder 4G Kit-CN fur die
Datenubertragung ersetzt. Bei Verwendung von 4G Kit-CN-G20 oder 4G Kit-CN-
G21 erfolgt die lokale Geratekonfiguration Uber das Bluetooth-Signal des
Moduls.

+ Das 4G -Modul ist ein LTE-Single-Antenna-Gerat, geeignet fur Anwendungen mit
geringeren Anforderungen an die Datenubertragungsrate.

+ Die im 4G -Modul integrierte SIM-Karte ist eine China Mobile-Karte. Bitte stellen
Sie sicher, dass das Gerat in einem Gebiet mit China Mobile 4G-Netzabdeckung
installiert wird.

* Nach der Installation des 4G Kit-CN-G20- oder 4G Kit-CN-G21-
Kommunikationsmoduls wenden Sie sich bitte an den Kundendienst, um den
Wechselrichter mit dem Modul zu koppeln. Wenn das Modul spater an einem
anderen Wechselrichter installiert werden soll, muss es zuvor vom Kundendienst
entkoppelt werden.

« Um eine gute 4G-Signalqualitat zu gewahrleisten, installieren Sie das Gerat nicht
in Innenrdumen oder in Bereichen mit metallischen Stérquellen.
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6 Testlauf des Systems

6.1 Prifung vor dem Einschalten des Systems

Die Gerateinstallation ist stabil, der Installationsort ermdglicht einen
einfachen Betrieb und Wartung, der Installationsraum ermdglicht eine gute
BelUftung und Warmeableitung, die Installationsumgebung ist sauber und
ordentlich.

Schutzerdungsleitung, Gleichstromleitung, Wechselstromleitung,
2 Kommunikationsleitung und Abschlusswiderstand sind korrekt und fest
angeschlossen.

Die Kabelblindelung entspricht den Verlegeanforderungen, ist sinnvoll

3 verteilt und weist keine Beschadigungen auf.
FUr unbenutzte KabeldurchfUhrungen und AnschlUsse bitte die
4 mitgelieferten Klemmen verwenden, diese sicher anschlieen und
abdichten.
5 Sicherstellen, dass benutzte Kabeldurchfuhrungen abgedichtet sind.
6 Spannung und Frequenz am Netzanschlusspunkt des Wechselrichters

entsprechen den Netzanschlussanforderungen.

6.2 Einschalten des Systems

Stellen Sie beim Einschalten des Parallelsystems sicher, dass die Wechselstromseite
aller Slave-Wechselrichter innerhalb einer Minute nach dem Einschalten der

Wechselstromseite des Master-Wechselrichters eingeschaltet wird.
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Schritte zum Ein- und Ausschalten:@-©-©-0—-0-0
O : Gemald den lokalen Gesetzen und Vorschriften konfigurieren.

6.3 Einfuhrung der Indikatorlichter

6.3.1 Indikatorlichter des Inverters

Statusleu
chte

Q) Der Wechselrichter ist eingeschaltet und im

Status Beschreibung

Standby-Modus.
Der Wechselrichter startet und befindet sich im

LRRBNRRRONDE
Selbsttest-Modus.
— Der Wechselrichter arbeitet normal im
Netzparallelbetrieb oder im Inselbetrieb.
e BACK-UP-Ausgang Uiberlastet.
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Statusleu
Status
chte

(C2) R,

Beschreibung

Systemfehler.

Der Wechselrichter ist ausgeschaltet.

Netz abnormal, der BACK-UP-Anschluss des
Wechselrichters versorgt normal.

Netz normal, der BACK-UP-Anschluss des
Wechselrichters versorgt normal.
BACK-UP-Anschluss hat keine Stromversorgung.
Das Uberwachungsmodul des Wechselrichters
wird zuruckgesetzt.

Keine Verbindung zwischen Wechselrichter und
Kommunikationsgerat hergestellt.
Kommunikationsstérung zwischen
Kommunikationsgerat und Cloud-Server.
Wechselrichteriberwachung normal.

Das Uberwachungsmodul des Wechselrichters
ist nicht gestartet.

Statusanzeige Beschreibung
75% < SOC=<100%

50% < SOC=<75%

(T

[voooh

[ooop

25% < SOC=<50%

0% < SOC=<25%

Kein Akku angeschlossen
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Statusanzeige Beschreibung

Die Statusanzeige blinkt wahrend der Akkuentladung: Beispielsweise blinkt die
oberste Lampe (50%) wenn der Akku-SOC zwischen 25% und 50% liegt.

6.3.2 Indikatorlichter der Batterie

6.3.2.1 Lynx Home F-Serie

SOC Indicator  Button Indicator

LXUT0CONOOOT

Normaler Status

SOC-Anzeige .
9 Tasten-Anzeige
© Batteriesystemstatus
— N M = N
QL O LY
o O O O O
v nn nn nn un
Die SOC-Anzeige zeigt Grun blinkend 1 Batteriesystem befindet sich im
den Ladezustand des Mal/s Standby-Modus
Batteriesystems an Grun blinkend 2 Batteriesystem befindet sich im
T 777D soc<s% Mal/s Leerlaufzustand
W7/ 7/7/1)) 5%<S0C<25% Batteriesystem befindet sich im
25%<S0C<50% ) Ladezustand
Grun . : ,
(W74} 50%<50c<75% Hinweis: Das Laden der Batterie
dauerleuchtend ) ]
75%<50C<95% wird gestoppt, wenn der Batterie-
95%<SOC<100% SOC den Lade-End-SOC erreicht.
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SOC-Anzeige Tasten-Anzeige

I"i?é]ll;] h © Batteriesystemstatus

I
—
QOO
o O O
v n un

LN
o
O
wn

S0C4

Hochste SOC-Anzeige
blinkt 1 Mal/s

. Wenn 5%<S0C<25%, Batteriesystem befindet sich im

blinkt SOC1 Entladezustand
. Wenn 25%=S0C<50%, Hinweis: Die Batterie entladt nicht
blinkt SOC2 Gran mehr, wenn im System keine Last
« Wenn 50%=S0C<75%, dauerleuchtend versorgt werden muss oder der
blinkt SOC3 Batterie-
« Wenn 75%=S0C<95%, SOC unter die eingestellte
blinkt SOC4 Entladetiefe fallt.
*+ Wenn 95%=S0Cs<100%,
blinkt SOC5

Abnormaler Status
Tasten-LED

Batteriesystems -
Erlduterung
tatus

Nach einem Batteriesystemalarm fuhrt
das System einen Selbsttest durch.

Batteriesystem Warten Sie, bis der Selbsttest
Rot blinkend1 Mal/s = meldet einen abgeschlossen ist. Danach geht das
Alarm Batteriesystem in den normalen

Betriebszustand oder einen

Fehlerzustand Uber.

Bestimmen Sie den Fehlertyp anhand
Batteriesystemfe = der Anzeigeform der SOC-LED. Gehen
hler aufgetreten  Sie gemal den empfohlenen Methoden

im Kapitel zur Fehlerbehandlung vor.

Rot dauerleuchtend

6.3.2.2 Lynx Home D

Normalzustand
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SOC-An
I

SOC3— @
socs— O

soC2— @

—
@)
@) @)
wn wn
SOC-Anzeige zeigt den
Ladezustand des
Batteriesystems an

OO O QOO socs%

@ O OO0 5%<s0C<25%

Q@ ® ) () 25%<50C<50%

Q@ ® ® ) () 50%<S0C<T5%

Q00 ® @® ) 500<50c<95%

00 ® O ® >5<s0c<100%
Hochste SOC-Anzeige blinkt mit
1 Hz

« Wenn 5%=S0C<25%, blinkt
SOC1

« Wenn 25%=sS0C<50%, blinkt
SOC2

« Wenn 50%=S0C<75%, blinkt
SOC3

« Wenn 75%sS0C<95%, blinkt
SOcC4

« Wenn 95%s=S0C=100%, blinkt
SOC5

Fehlerzustand

Tasten-
Anzeige

©

Grun
blinkend

Grun
dauerleuchte
nd

Grun
dauerleuchte
nd
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Batteriesystemstatus

Batteriesystem befindet sich im
Standby-Modus

Batteriesystem befindet sich im
Ladezustand

Hinweis: Das Laden der Batterie
wird gestoppt, wenn der
Batterie-SOC den Lade-End-SOC
erreicht.

Batteriesystem befindet sich im
Entladezustand

Hinweis: Die Batterie entladt
nicht mehr, wenn im System
keine Last versorgt werden
muss oder der Batterie-

SOC unter die eingestellte
Entladetiefe fallt.



Knopf-LED

Batteriesystem | .. . un
-Status ’

Nach einem Alarm fuhrt das
Batteriesystem einen Selbsttest durch.
Warten Sie, bis der Selbsttest
abgeschlossen ist. Danach geht das
System in den Normalbetrieb oder in einen
Fehlerzustand uber.

Sie kdnnen die Warnhinweise Uber die
SolarGo App Warnhinweise anzeigen.

Sie kénnen die Fehlerart anhand der
Anzeigeform der SOC-LED bestimmen oder
die Fehlerinformationen Uber die SolarGo
App abrufen. Gehen Sie dann gemal3 den
empfohlenen Methoden im Kapitel zur
Fehlerbehandlung vor.

Das
Rot blinkend Batteriesystem
hat einen Alarm.

Das
Rot dauerhaft Batteriesystem
hat einen Fehler.

6.3.3 Indikatorlichter des intelligenten Stromzahlers

GM3000
Typ Beschreibung

Stromversorgungs- | Dauerleuchten Stromzahler ist eingeschaltet
LED Aus Stromzahler ist ausgeschaltet
O
Kauf/Verkauf-LED Dauerleuchten Strombezug aus dem Netz

S Blinkend Stromeinspeisung ins Netz

JL

Blinkend Kommunikation normal
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Kommunikations- 5 Mal blinkend

LED * Reset-Taste <3s drucken: Stromzahler

zurucksetzen

G:FD * Reset-Taste 5s drucken:
Stromzahlerparameter auf
Werkseinstellungen zuricksetzen

+ Reset-Taste >10s drucken:
Stromzahlerparameter auf
Werkseinstellungen zuricksetzen und
Energiedaten |6schen

Aus Stromzahler keine Kommunikation

GM330

Dauerleucht | Stromzahler ist eingeschaltet, keine RS485-

Stromanzeige en Kommunikation
| : Stromzahler ist eingeschaltet, RS485-
O Blinken o
Kommunikation normal
Aus Stromzahler ist ausgeschaltet
Kommunikations  Aus Reserviert
anzeige Reset-Taste =5 Sekunden gedriickt halten,
(()) Blinken Stromanzeige und Kauf/Verkauf-Anzeige blinken:
I. . Stromzahler zurlickgesetzt
2 Dauerleucht
Kauf/.Verkauf Strombezug aus dem Netz
Anzeige =l
o Blinken Stromeinspeisung ins Netz
JL Aus Kein Strombezug oder -verkauf
R@ Reserviert

6.3.4 Indikatorlichter des intelligenten Kommunikationssticks

« WiFi/LAN Kit-20
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* Nach dem Doppelklick auf die Reload-Taste zum Aktivieren von Bluetooth blinkt
die Kommunikations-LED im Einzelblinkmodus. Bitte verbinden Sie innerhalb von
5 Minuten die SolarGo APP, da sich Bluetooth sonst automatisch abschaltet.

+ Der Einzelblinkmodus der Kommunikations-LED tritt nur nach dem Doppelklick
auf die Reload-Taste zum Aktivieren von Bluetooth auf.

Status- .
Status Beschreibung
LED
Sromve | D'auerleuchten: Der Smart Communication Stick ist
rsorgun elngeschaltet.
gs-LED Aus: Der Smart Communication Stick ist nicht
@ eingeschaltet.
e | D2U€rleuchten: Kommunikation im WiFi-Modus oder LAN-
Modus normal.
Einmaliges Blinken: Das Bluetooth-Signal des Smart
L s 8 8 | Communication Stick ist aktiviert und wartet auf
< Verbindung mit der SolarGo App.
ernu T Zweimaliges Blinken: Der Smart Communication Stick hat
nikation keine Verbindung zum Router hergestellt.
s-LED Viermaliges Blinken: Die Kommunikation zwischen dem
(@ﬁ») BEEE HNEEE | Smart Communication Stick und dem Router ist normal,
aber es wurde keine Verbindung zum Server hergestellt.
Sechsmaliges Blinken: Der Smart Communication Stick
ANENEE BERNEN .
erkennt angeschlossene Gerate.
Aus: Der Smart Communication Stick befindet sich im
Software-Reset oder ist nicht eingeschaltet.
Anzeigeleu
g Farbe | Status Beschreibung
chte
Grun Dauerl ,
100Mbps kabelgebundene Netzwerkverbindung
euchte
. normal.
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Anzeigeleu
g Farbe | Status Beschreibung
chte
LAN-Port-
K : + Netzwerkkabel nicht angeschlossen.
ommunik
ationslicht * 100Mbps kabelgebundene
S— Aus Netzwerkverbindung abnormal.
* 10Mbps kabelgebundene Netzwerkverbindung
normal.
10/100Mbps kabelgebundene
Dauerl . .
Netzwerkverbindung normal, keine
euchte I
. Kommunikationsdaten werden
Gelb gesendet/empfangen.
Blinke | Kommunikationsdaten werden
nd gesendet/empfangen.
Aus Netzwerkkabel nicht angeschlossen.

Taste Beschreibung
Gedruckt halten fur 0,5-3 Sekunden, um den Smart Communication
Stick zurlckzusetzen.
Gedruckt halten fur 6-20 Sekunden, um die Werkeinstellungen des
Reload Smart Communication Sticks wiederherzustellen.

Schnell doppelt klicken, um das Bluetooth-Signal zu aktivieren (bleibt
nur 5 Minuten aktiv).

* 4G Kit-CN-G20 & 4G Kit-CN-G21

Statusan
zeige

0
(@)

Status

Beschreibung

Dauerleuchten: Intelligenter Kommunikationsstick
ist eingeschaltet.

Aus: Intelligenter Kommunikationsstick ist nicht
eingeschaltet.

Dauerleuchten: Intelligenter Kommunikationsstick
ist mit dem Server verbunden, Kommunikation
normal.

Doppelt blinkend: Intelligenter Kommunikationsstick
ist nicht mit der Kommunikationsbasisstation
verbunden.
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Statusan

. Status Beschreibung
zeige
Vierfach blinkend: Intelligenter Kommunikationsstick
BENE WBEBE ist mitder Kommunikationsbasisstation verbunden,
aber nicht mit dem Server.
Sechsfach blinkend: Die Kommunikation zwischen
HENNNN NENEEE dem intelligenten Kommunikationsstick und dem
Wechselrichter ist unterbrochen.
Erloschen: Intelligenter Kommunikationsstick wird
softwaremallig zurickgesetzt oder ist nicht
eingeschaltet.
Taste Beschreibung
Halten Sie 0,5-3 Sekunden gedruckt, um den Smart Communication
RELOAD Stick neu zu starten.

Halten Sie 6-20 Sekunden gedruckt, um den Smart Communication
Stick auf Werkseinstellungen zuruckzusetzen.

+ LS4G Kit-CN, 4G Kit-CN

Statusanz | Farbe Status Beschreibung
eige

Stromvers Leuchtet Modul ist befestigt und

orgungs- | Griin eingeschaltet

LED Erloschen Modul ist nicht befestigt oder nicht
@ eingeschaltet

Kommuni | Blau Langsames Blinken

Kations- (0.2s an, 1.8s aus) « Wechselrichter-Kkommunikations-

LED LED blinkt 2x: Wahlt, sucht Netz
+ Wechselrichter-Kommunikations-
(@ﬁ))) LED blinkt 4x: Verbindung zur
Cloud fehlgeschlagen aufgrund
fehlenden Datenverkehrs
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Langsames Blinken

(1.8s an, 0.2s aus) * Wechselrichter-kommunikations-

LED blinkt 2x: Einwahl erfolgreich

* Wechselrichter-Kommunikations-
LED leuchtet dauerhaft: Cloud-
Verbindung erfolgreich

« Wechselrichter-Kommunikations-
LED blinkt 4x: Verbindung zur
Cloud fehlgeschlagen aufgrund
fehlenden Datenverkehrs

Schnelles Blinken Wechselrichter kommuniziert tber
(0.125s an, 0.125s aus) | Modul mit der Cloud
0.2s an, 8s aus Keine SIM-Karte installiert oder

SIM-Karte hat schlechten Kontakt

* Ezlink3000

Status- Farbe Status Beschreibung
LED/Beschri
ftung
Stromversorg BUNBUBEEEE | Blinkend: Der Kommunikationsstick arbeitet
ungs-LED Blau normal.
@ ——— | Aus: Der Kommunikationsstick ist ausgeschaltet.
Kommunikatio | Grin I | Dauerleuchten: Der Kommunikationsstick ist mit
ns-LED dem Server verbunden.
BB BB | Doppelblinken: Der Kommunikationsstick ist
(«ﬁ») nicht mit dem Router verbunden.

BEEE BEBE | Vierfachblinken: Der Kommunikationsstick ist mit
dem Router verbunden, aber nicht mit dem

Server.
RELOAD - - Kurzer Druck (1-3 Sekunden): Startet den

Kommunikationsstick neu.
Langer Druck (6-10 Sekunden): Setzt die
Werkseinstellungen zurlck.

Schnelles Doppelklicken: Aktiviert das Bluetooth-

Signal (nur fur 5 Minuten aktiv).
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7 Schnelle Systemkonfiguration

7.1 App herunterladen

7.1.1 SolarGo App herunterladen

Anforderungen an das Mobiltelefon:

+ Betriebssystem: Android 5.0 oder héher, iOS 13.0 oder héher.

« Das Gerat muss Uber einen Internetbrowser verfugen und eine
Internetverbindung herstellen kénnen.
+ Das Gerat muss WLAN/Bluetooth unterstutzen.

Nach der Installation der SolarGo App werden Sie bei spateren Version-Updates
automatisch Uber Software-Aktualisierungen informiert.

Methode 1: Suchen Sie im Google Play (Android) oder App Store (iOS) nach "SolarGo
und laden Sie die App herunter bzw. installieren Sie sie.

]
?a Google play LJ
; R

I
]
1
]
]
1
]
]

I
: SolarGo App

Methode 2: Scannen Sie den folgenden QR-Code, um die App herunterzuladen und

zu installieren.

SolarGo App

]
I
I
I
1
I
I
]
]

7.1.2 SEMS+ APP herunterladen

Telefonanforderungen:
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+ Betriebssystemanforderung: Android 6.0 oder hoher, iOS 13.0 oder hoher.
+ Das Telefon unterstutzt einen Webbrowser und eine Internetverbindung.
+ Das Telefon unterstitzt WLAN/Bluetooth-Funktionen.

Download-Methoden:

Methode 1:

Suchen Sie im Google Play Store (Android) oder im App Store (iOS) nach "SEMS+" und
laden Sie die App herunter bzw. installieren Sie sie.

Y Google play

‘ App Store

wn
m
=
n
+
AL

Methode 2:
Scannen Sie den folgenden QR-Code, um die App herunterzuladen und zu
installieren.

----------------------------------

7.2 Energiespeicher-Wechselrichter verbinden
(Bluetooth)

Schritt 1: Stellen Sie sicher, dass der Wechselrichter eingeschaltet ist und sowohl das
Kommunikationsmodul als auch der Wechselrichter normal funktionieren.

Schritt 2: Wahlen Sie je nach Typ des Kommunikationsmoduls im Startbildschirm der
SolarGo-App die Bluetooth-Registerkarte.

Schritt 3: Ziehen Sie nach unten oder tippen Sie auf "Gerat suchen", um die
Gerateliste zu aktualisieren. Bestatigen Sie den Signalnamen des Wechselrichters
anhand der Seriennummer des Wechselrichters und tippen Sie auf den Signalnamen
des Wechselrichters, um zur Anmeldeoberflache zu gelangen. Wenn mehrere
Wechselrichter ein Parallelsystem bilden, wahlen Sie das entsprechende Gerat
anhand der Seriennummer des Hauptwechselrichters.
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Schritt 4: Wenn Sie das Gerat zum ersten Mal Uber Bluetooth verbinden, erscheint
eine Bluetooth-Paarungsaufforderung auf der Oberflache. Bitte tippen Sie auf
"Paaren", um die Verbindung fortzusetzen und zur Anmeldeoberflache zu gelangen.
Schritt 5: Melden Sie sich in der App entsprechend Ihrer tatsachlichen Rolle an und
andern Sie das Anmeldekennwort gemal den Anweisungen auf der Oberflache. Das
anfangliche Anmeldekennwort lautet: 1234. Nachdem Sie das Kennwort geandert
haben, melden Sie sich erneut an, um zur Geratedetailseite zu gelangen.

Schritt 6 (optional): Wenn Sie den Wechselrichter Uber WLA-*** oder WFA-***
verbinden, aktivieren Sie nach dem Aufrufen der Geratedetailseite gemal3 den
Anweisungen auf der Oberflache, dass Bluetooth aktiv bleibt. Andernfalls wird das
Bluetooth-Signal nach dem Ende dieser Verbindung deaktiviert.
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Device List

1

@ ® ©

WLAN

@ 0 ©

Device List

Bluetooth WLAN

e T >

Device List e 0 @
Bluetaoth WLAN

% CCM-23000EZL21B50020 >

% CCM-5300055A238G5019 >

T

%  Bluetooth Pairing Request
W L wauld like to pair
with your iPhone,

- 4
J % | SOL-BLEMSNN > Cancel

" >

B, WNN-SIOSISAII. >

R, CSA- SN >

s Lol

] ) e Status:Normal (On-Grid)

\\-\__

Owner Installer

Lo
& Remember Password
2 Installer
Reminder )
Safety Power Working Mode
To keep your account secure, you - ® Grid Code ® s

Paak Shaving
must change your password now. Warehousa

Remember Password

| am aware of that

Y

Battery Model ] Battery Status -]

LX F16.0-H-20 Normal
Change Password
@ Eatoup [ Power Limit &
el OFF
@
& characters, including digits,
letters or lowe letters ‘ & @

Home Haramoter i

7.3 Kommunikationsparameter einstellen

153



Die Konfigurationsoberflache fur die Kommunikation kann je nach verwendetem
Kommunikationsverfahren des Wechselrichters oder angeschlossenem
Kommunikationsmodul variieren. Bitte orientieren Sie sich an der tatsachlichen
Benutzeroberflache.

7.3.1 Datenschutz- und Sicherheitseinstellungen

Typ 1

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >
Kommunikationskonfiguration > Datenschutz und Sicherheit > WLAN-Modul-
Passwort andern zur Einstellungsseite.

Schritt 2: Legen Sie gemal3 Ihren Anforderungen ein neues WLAN-Hotspot-Passwort
fur das Kommunikationsmodul fest und klicken Sie auf Speichern, um die Einstellung
abzuschliel3en.

Schritt 3: Offnen Sie die WLAN-Einstellungen auf Ihrem Smartphone und verbinden
Sie sich mit dem WLAN-Signal des Wechselrichters unter Verwendung des neuen
Passworts.
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Settings

[,5%, Communication Settings

@ Basic Settings

62  Advanced Settings
49 Load Control

(1) Power onfoff

Firmware Information

& Change Login Password

< Communication Settings

< Privacy & Security

—p[Privacv & Security

WLAN/LAN

4G

RS485

¢ WLAN Module Password C... Save

Note: 8-16 characters, can be underscores,
numbers, or uppercase and lowercase letters
[_,0-9 a-z A-Z)

* WLAN Module Password Change

1, Please make sure to remember the new
password after the change. If you forget the
password, you will not be able to retrieve it.

2.1f you forget your password, you can reset the
module and restore it to the default password (the
default password for the WLAN module is
12345678).

Mote: Resetting the module will cause the WLAN
module to return to factory settings and require
network configuration to be reconfigured.

Reminder

The password for the WLAN module has
been successfully changed. Please go to
the [Settings] - [WLAMN] interface on
your phone and reconnect to the WLAN
module

1. Please turn on your mobile WLAN.

2. Search for Solar WiFi XXXXXXXX
(¥ is the last 8 bits of the
inverter SN).

3. Enter the modified password.

4. Return to the app, click the 'Search
Device' button, and refresh the list.

OK

Typ 2

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >

Kommunikationskonfiguration > Datenschutz und Sicherheit zur

Einstellungsseite.

Schritt 2: Aktivieren Sie die entsprechende Funktion gemal3 Ihren Anforderungen.
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Settings < Communication Settings 4 Privacy & Security
Bluetooth
il ri i L
[d.%; Communication Settings J [P ind bt }_ Bluetooth Stays On
WLAN/LAN g ich
9 Quick Settings 4G
RS485
5]  Basic Settings
WLAN Control
(51  Advanced Settings N:The APf
49 Port Connection
i'z.-:', Meter/CT-Assisted Test IR
Modbus TCP
{*}  Firmware Information hikasliait
(i)  APP Version
@ B
Nr. Parametername |Beschreibung
Standardmalig deaktiviert. Wenn diese Funktion
Bluetooth aktiviert ist, bleibt die Bluetooth-Verbindung des Gerats
1 dauerhaft aktiv dauerhaft aktiv und verbunden mit SolarGo. Andernfalls
schaltet sich die Bluetooth-Verbindung des Gerats nach
5 Minuten aus und trennt die Verbindung zu SolarGo.
Standardmalig deaktiviert. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, kann eine Verbindung Uber WLAN
hergestellt werden, wenn sich SolarGo und das Gerat
2 WLAN-Steuerun . . ,
9" lim selben lokalen Netzwerk befinden. Andernfalls ist
keine Verbindung moglich, selbst wenn sie im selben
Netzwerk sind.
Wenn diese Funktion aktiviert ist, kdnnen
Drittanbieterplattformen Uber das Modbus TCP-
3 Modbus TCP P . .
Protokoll auf den Wechselrichter zugreifen und
Uberwachungsfunktionen implementieren.
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Nr. Parametername |[Beschreibung
Wenn diese Funktion aktiviert ist, kdnnen
SSH-Steuerung . . . ,
4 : Drittanbieterplattformen das Linux-System von EzLink
Ezlink .
verbinden und steuern.
Typ 3

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >

Kommunikationskonfiguration > Datenschutz und Sicherheit zur
Einstellungsseite.
Schritt 2: Aktivieren Sie gemal3 Ihren Anforderungen die Funktionen Bluetooth
dauerhaft aktiviert und Anmeldepasswort.

Settings

[ Eb Communication Settings

L4 Communication Settings

» [Pri\.racy & Security

| S

4

Quick Settings

Basic Settings

Advanced Settings

Port Connection

Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

APP Version

WLAN/LAN

4G

RS485

4 Privacy & Security

Bluetooth Stays On O
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Nr.

Parametername

Beschreibung

Bluetooth bleibt
eingeschaltet

Standardmaliig deaktiviert. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, bleibt die Bluetooth-Verbindung des Gerats
eingeschaltet und die Verbindung zu SolarGo bestehen.
Andernfalls schaltet sich die Bluetooth-Verbindung des
Gerats nach 5 Minuten aus und die Verbindung zu
SolarGo wird getrennt.

Anmeldepasswort

Standardmalig deaktiviert. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, wird bei der Verbindung des Gerats mit
SolarGo zur Eingabe eines Anmeldepassworts
aufgefordert. Bei der erstmaligen Verwendung des
Anmeldepassworts verwenden Sie bitte das
Initialpasswort und andern Sie es gemal3 den
Hinweisen auf der Benutzeroberflache.

7.3.2 WLAN/LAN-Parameter einstellen

Bei unterschiedlichen Kommunikationsmodulen fur den Wechselrichteranschluss
kann die Konfigurationsoberflache fur die Kommunikation variieren. Bitte
orientieren Sie sich an der tatsachlichen Oberflache.

Schritt 1: Gehen Sie zu Startseite > Einstellungen >

Kommunikationskonfiguration > WLAN/LAN, um zur Einstellungsseite zu
gelangen.
Schritt 2: Konfigurieren Sie das WLAN- oder LAN-Netzwerk entsprechend Ihrer
Situation.
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Settings < Communication Settings 4 WLAN/LAN Save
[ WLAN/LAN } Encryption Type
[6%5 Communication Settings J P WPAZ/WPA
4G
Password
% Quick Settings RS485 e
DHCP [ @)
@ Basic Settings If you need to set a specific IP address, you can
manually enter it after turning off DHCP.
(51  Advanced Settings it Rddian
49 Port Connection Subnet Mask
[%1  Meter/CT-Assisted Test Gateway Address
DNS Server
Firmware Information
LAN Mot Connected
(i) APP Version
Restore factory communication settings
L -
Nr. Parametername |[Beschreibung
Gilt fur WLAN. Wahlen Sie das entsprechende Netzwerk
entsprechend der tatsachlichen Situation aus, um die

1 Netzwerkname L ) .

Kommunikation zwischen dem Gerat und dem Router
oder Switch zu ermdglichen.

5 Passwort Gilt fur WLAN. Geben Sie das Passwort des tatsachlich

ausgewahlten Netzwerks ein.
Aktivieren Sie die DHCP-Funktion, wenn der Router
den dynamischen IP-Modus verwendet.

3 DHCP Deaktivieren Sie die DHCP-Funktion, wenn der Router
den statischen IP-Modus verwendet oder ein Switch
eingesetzt wird.

4 IP-Adresse Wenn DHCP aktiviert ist, muss dieser Parameter nicht

6 Gateway-Adresse Wenn DHCP deaktiviert ist, konfigurieren Sie diesen
Parameter entsprechend den Informationen des

7 DNS-Server Routers oder Switches.
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7.3.3 RS485-Kommunikationsparameter einstellen

Setzen Sie die Host-Kommunikationsadresse des Wechselrichters. Bei einem
einzelnen Wechselrichter setzen Sie die Adresse bitte entsprechend der
tatsachlichen Situation. Bei mehreren verbundenen Wechselrichtern muss die
Adresse jedes Wechselrichters unterschiedlich sein, und kein Wechselrichter darf
die Kommunikationsadresse auf 247 setzen.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >
Kommunikationskonfiguration > RS485 zur Einstellungsseite.

Schritt 2: Konfigurieren Sie die Kommunikationsadresse und die Baudrate
entsprechend der tatsachlichen Situation.

Settings < Communication Settings < RS485
WLAN/LAN COM Address 241 v
[ﬁ%‘; Communication Settings }
4G
] Baud Rate
% Quick settings [ RS485 JT 9800 v

{01  Basic Settings

@; Advanced Settings

n!; 0 Port Connection

(%] Meter/CT-Assisted Test

{*}  Firmware Information

@ APP Version

s L (&

7.4 Schnelle Systemeinstellung
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+ Bei unterschiedlichen Wechselrichtermodellen kénnen die Benutzeroberflache
und die Parametereinstellungen variieren. Bitte orientieren Sie sich an der
tatsachlichen Ausfuhrung.

+ Bei der Auswahl eines Sicherheitsnormen-Landes/-Gebiets konfiguriert das
System automatisch entsprechend den regionalen Sicherheitsanforderungen
den Uber-/Unterspannungsschutz, Uber-/Unterfrequenzschutz, Wechselrichter-
Netzanschlussspannung/-Frequenz, Anschlusssteigung, Cos@-Kurve, Q(U)-Kurve,
P(U)-Kurve, PF-Kurve, Hoch-/Niederspannungsdurchlauf usw. Die spezifischen
Parameterwerte kdnnen nach der Einstellung des Sicherheitsnormengebiets
unter Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen > Sicherheitsnormen-
Parameter eingesehen werden.

+ Die Stromerzeugungseffizienz des Wechselrichters variiert je nach
Betriebsmodus. Bitte stellen Sie den Modus entsprechend Ihres tatsachlichen
lokalen Stromverbrauchs ein.

- Eigennutzungsmodus: Der grundlegende Betriebsmodus des Systems. PV-
Strom versorgt priorisiert die Last, Uberschussiger Strom |adt die Batterie, und
verbleibender Strom wird ins Netz eingespeist. Wenn die PV-Erzeugung den
Lastbedarf nicht deckt, versorgt die Batterie die Last. Wenn auch die Batterie
den Lastbedarf nicht deckt, versorgt das Netz die Last.

- RESERVEbetrieb: Empfohlen fur Regionen mit instabilem Netz. Bei Netzausfall
schaltet der Wechselrichter in den Inselbetrieb, die Batterie entladt sich, um
die RESERVE-Last zu versorgen und einen Stromausfall zu verhindern. Bei
Netzruckkehr schaltet der Wechselrichter zurtick zum Netzparallelbetrieb.

- TOU-Modus: Sofern lokal gesetzlich zulassig, kann der Stromkauf und -verkauf
zu verschiedenen Tageszeiten basierend auf Netz-Spitzen- und
Schwachlasttarifen eingestellt werden. Je nach Bedarf kann die Batterie
wahrend Schwachlastzeiten (niedrige Tarife) im Lademodus eingestellt
werden, um Strom vom Netz zu kaufen und zu laden. Wahrend
Spitzenlastzeiten (hohe Tarife) kann die Batterie im Entlademodus eingestellt
werden, um die Last zu versorgen.

- Inselbetrieb: Geeignet fur netzferne Gebiete. PV und Batterie bilden ein reines
Inselnetz. PV-Strom versorgt die Last, Uberschussiger Strom |adt die Batterie.
Wenn die PV-Erzeugung den Lastbedarf nicht deckt, versorgt die Batterie die
Last.

- Verzdgertes Laden: Geeignet fur Gebiete mit Einspeiseleistungsbegrenzung.
Durch Einstellen einer maximalen Leistungsgrenze und eines Ladezeitraums
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kann PV-Strom, der die Netzanschlussgrenze Uberschreitet, zum Laden der
Batterie genutzt werden, um PV-Verschwendung zu reduzieren.

- Spitzenlastausgleich: Hauptsachlich geeignet fir Szenarien mit begrenzter
bezogener Spitzenleistung. Wenn die Gesamtlastleistung kurzfristig das
Stromkontingent Uberschreitet, kann die Batterieentladung genutzt werden,
um den Uber das Kontingent hinausgehenden Verbrauch zu reduzieren.

7.4.1 Schnelle Systemeinrichtung (Typ 2)

Schritt 1. Durch Startseite > Einstellungen > Schnelle Konfiguration zur
Parameter-Einstellungsseite gelangen.

Schritt 2: Anmeldepasswort eingeben.

Schritt 3: Einige Modelle unterstuitzen Ein-Klick-Konfiguration, wahlen Sie den
Konfigurationsfihrungsmodus zur schnellen Systemkonfiguration.

Schritt 4: \Wihlen Sie das Sicherheitsland basierend auf dem Land oder der Region, in der
der Wechselrichter installiert ist. Gleichzeitig mussen einige Modelle den Netztyp basierend
auf der tatsachlich angeschlossenen Netzform auswahlen. Nach der Einstellung klicken Sie auf
Weiter, um den Batterieanschlussmodus oder die Einstellung der Anzahl paralleler
Wechselrichter einzurichten. Der Netzstandardcode kann nur vom Installateur
eingestellt werden.

Schritt 5. Nur im Parallellbetriebsszenario. Stellen Sie die Anzahl paralleler Wechselrichter
ein. Nach der Einstellung klicken Sie auf Weiter, um den Batterieanschlussmodus einzurichten.
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Settings ¢ Safety Code Export
Fiﬁty Code Warahnuse ]
% quick settings ¥
Voltaae Pretection Paramelats
O Stagel Trip Value 2oy
(51  Baslc Settings » J p
]
OV Stage’ Trip Time 016s
" Installer
51 Advanced Settings 3
UV Stage Trip Value 170.0v
4%  Port Connection
U Stagel Trip Time 0,365
(%) Meter/CT-Assisted Test
OV Stage2 Trip Value 70,0V
(i} Firmware Information
OV StageZ Trip Time 3165
(1) APP Version
UV Stage2 Trip Value 170.0
rent parame " UV Stage? Trip Time 0368
go 1o Home stal Number of Devices to sat
up a single de
O\ Stage3 Trip Value oy

]

[« Quick Settings * Select Battery Model

BAT Connect Maode

GoodWe
Parallel Connect 9

" 1battery system on 2 BAT ports

Ly C Durdoor'3

Stand-alone Connect
T w2 battary systems on 2 o
BAT ports Model:GWE0KWH-D-10"1

Lynx C Indoor*2

Only BAT1 Connect Lyrx C Dutdoar o ]

= 1battery system is only on
BATT port Lynx C Indocr*3 &

Quick Setting Is Complete! LX §-H @

Cnly BAT2 Connect e o
” w1 battery system f= only on =
BATZ port Complete -

LXF-H

= -y Lynx € Indoer @

u
z
m
:
Y

BYD

T there is no available battery model, please open
the mobile network and restart the app to obtain

ane.

SLGOOCONDOS9

Schritt 6: Wihlen Sie den Batterieanschlussmodus basierend auf der tatsdchlichen
Batterieanschlusssituation. Wenn keine Batterie angeschlossen ist, endet die grundlegende
Parametereinstellung hier. Wenn eine Batterie angeschlossen ist, klicken Sie nach der
Einstellung auf Weiter, um den Batterietyp einzurichten.

Schritt 7: Wihlen Sie den Batterietyp basierend auf der tatséchlichen
Batterieanschlusssituation. Nach der Einstellung klicken Sie auf Weiter, um den
Arbeitsmodus einzurichten.
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a X

L, §
< Quick Settings Select Battary Model

BAT Connect Mode

Stand-alone Connect
- 2 Dattery systems an 2
BAT ports

Parallel Connect
" 1banery arn o 2 BAT ports o

Quiek Setting Is Completat LX5-H
L¥ F=H*N
Complete
LXF-H
Lynx C Indoar
\
BYD
cher 2 odel, please open
L work an he bain
9 10
o

SLGOOCOND192

Schritt 8: Stellen Sie den Arbeitsmodus basierend auf den tatsichlichen Anforderungen ein.
Nach der Einstellung klicken Sie auf Weiter, um die Arbeitsmoduskonfiguration
abzuschliel3en. Fur einige Modelle tritt nach Abschluss der
Arbeitsmoduskonfiguration automatisch der CT/Stromzahler-Selbstteststatus ein,
wobei der Wechselrichter voribergehend vom Netz getrennt wird und sich
automatisch wieder verbindet.

Schritt 9: Wihlen Sie basierend auf der tatsachlichen Situation, ob die Batterie erstmalig
installiert, im taglichen Betrieb oder beim Gerateaustausch installiert ist.
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< Backup Mode Save
Warking Made ® < Time Save
0 Sofes Mode Charging Power From Grid O I o
11
Backup Made »
Charging Power o0 00 23 59
TOU Maode T 00 00 [o]0] 00
Off—grid Made
A Iy . B " =
pac < TOU Mode _,:, ..ro_l.. ! ,I |
Peak Shaving :_’_“ e _]p
Delayed Charging i - O
-:I‘ _I bl i vb:ﬂ"{ oay
@ o Battery Discharge Power 0.0 0O
(2 Delayed Charging ﬁe— < Quick Settings
Paok Powear Sales Limit o o
PV Prioritizes Charging Battary o
Start Charging Time
! N
rT':e SEI’I&'HDI’ of battery Installation and connguratlnn
< Quick Setting Is Complete! A
L4 Peak Shaving Save @ e u e P )
Reservad SOC for Peak Shaving ] o Routine Operation
Paak Power Purchass Limit 0,00 000 Replacement Installation
Time For Crarging From Grid @‘
00:00-D0:00 > 0K l
SLGOOCONOO60
Nr. Parameterna Beschreibung
me
RESERVEbetrieb
1 Netzbezug zum |[Aktivieren Sie diese Funktion, um dem System zu
Laden erlauben, Strom aus dem Netz zu beziehen.
: Prozentsatz der Leistung beim Netzbezug zur
2 Ladeleistung . .
Nennleistung des Wechselrichters.
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Nr. Parameterna Beschreibung
me
TOU-Modus
3 Ausgangszeitpu [Innerhalb des Zeitraums zwischen Ausgangszeitpunkt
nkt und Endzeitpunkt ladt oder entladt sich der Akku gemald
_ dem eingestellten Lade-/Entlademodus und der
4 Endzeitpunkt Nennleistung.
5 Lade- Je nach tatsachlichem Bedarf auf Laden oder Entladen
/Entlademodus |einstellen.
6 Wechselrichter- | Prozentsatz der Lade- oder Entladeleistung zur
Nennleistung Nennleistung des Wechselrichters.
- Lade-End-SOC Das Laden stoppt, wenn der Akkuladestand den

eingestellten SOC-Wert erreicht.

Leistungspreis-Management

Reservierter

Im Leistungsmanagement-Modus, wenn der Akku-SOC
unter den reservierten SOC fur Leistungsmanagement

SOC far ) . : ;
8 - fallt. Wenn der Akku-SOC uber dem reservierten SOC fur
Leistungsmana . . o
Leistungsmanagement liegt, ist die
gement . o ,
Leistungsmanagement-Funktion inaktiv.
Setzen Sie den maximalen Leistungsgrenzwert fur den
Strombezug aus dem Netz. Wenn der vom Verbraucher
Netzbezugs- : . :
. genutzte Leistungswert die Summe aus der im PV-
9 Spitzenbegrenz . .
System erzeugten Leistung und diesem Grenzwert
ung . . . o . .
uberschreitet, wird die Uberschussige Leistung durch
Akkuentladung ausgeglichen.
Innerhalb des Zeitfensters fir Netzbezugsladung kann
Zeitfenster fur | der Akku Uber das Netz geladen werden, solange der
10 Netzbezugslad |Verbrauch die Netzbezugsquote nicht tberschreitet.

ung

AulBBerhalb dieses Zeitraums kann der Akku nur mit der
PV-Erzeugungsleistung geladen werden.

Verzdgerter Lademodus
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Nr. Parameterna Beschreibung
me
Einspeise- Gemald den Netzstandards einiger Lander oder Regionen
. P den Spitzenleistungsgrenzwert einstellen. Der
11 Spitzenbegrenz : .
ung Spitzenleistungsgrenzwert muss unter dem lokal
vorgeschriebenen Ausgangsleistungsgrenzwert liegen.
PV hat Prioritat
12 beim Laden des
Akkus Innerhalb des Ladezeitraums hat die PV-Erzeugung
Prioritat fur das Laden des Akkus.
Ladebeginn-
13 .
Zeitpunkt

Schritt 10: Fur Gerate, die Ein-Klick-Konfiguration unterstitzen, kann basierend auf der

abgeschlossenen Konfiguration eine Vorlage generiert werden.

Guided Mode

< Quick Settings

Step-by-step selup

Cancel

[ Save Template

One-click Mode

Use a tsmplate far ¢

Save Template Ok

uick setup [

e

< Quick Settings

&

Template created!
.
>

-

Grid Code
(Balety Code)

Viorking Mode

The behavior of battery installation and configuration
this tima

First Installation (]

Routine Operation

Repiacement Installation

& S

e/

SLGOOCONO119

Schritt 11: Wenn bereits eine Ein-Klick-Konfigurationsvorlage vorhanden ist, konnen Sie

den vorhandenen Vorlagenimportmodus verwenden, um die Konfiguration schnell

abzuschliel3en.
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< Quick Settings

Guided Mode

< One-click Settings
LUrTEN_aa! 5_ndarmanon

D Modsl

DSF FW Version:

AAM FW Vorgom

.

nalect_bampiate

- )

< One—click Settings

‘ ¥+ !
Settings Imported

Gricd Cocke.
L] |Safary Codel

@ woring Moda

Quick Settings

Criick Sulting 15 Compikeal

7.5 Kraftwerk erstellen

SLGO0CONO120

Schritt 1: Auf der Startseite oder der Kraftwerkslistenseite klicken Sie auf™®".
Schritt 2: Je nach tatsachlicher Situation, auf der Kraftwerk erstellen Oberflache

fullen Sie die relevanten Kraftwerksinformationen ein.

Schritt 3: Klicken Sie auf ,Speichern und beenden” zum Abschliel3en der
Kraftwerkserstellung, zu diesem Zeitpunkt sind keine Gerate im Kraftwerk
hinzugefugt; oder klicken Sie auf ,Speichern und fortfahren” um zur Oberflache zum
Hinzuflgen von Geraten zu gelangen, geben Sie je nach tatsachlicher Situation die
relevanten Gerateinformationen ein, unterstutzt das Hinzufligen mehrerer Gerate.
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8 Test und Einstellung des Systems

8.1 SolarGo APP

8.1.1 App-Einfliihrung

+ Die in diesem Artikel verwendeten Schnittstellengrafiken oder -begriffe basieren
auf der SolarGo App V6.8.0. Ein App-Versionsupdate kann zu Anderungen der
Benutzeroberflache fuhren. Die in den Bildern gezeigten Daten dienen nur als
Referenz. Bitte beachten Sie die tatsachlichen Angaben.

+ Die angezeigten Parameter kdnnen je nach Geratemodell und eingestelltem
Sicherheitsland variieren. Die konkreten Parameter richten sich nach der
tatsachlichen Anzeige auf der Benutzeroberflache.

+ Bitte lesen Sie vor dem Einstellen von Parametern dieses Handbuch und das
entsprechende Benutzerhandbuch fur Ihr Modell sorgfaltig durch, um die
Funktionen und Merkmale des Produkts kennenzulernen. Falsche Einstellungen
der Netzparameter konnen dazu fuhren, dass der Wechselrichter nicht oder nicht
entsprechend den Netzforderungen ans Netz geht, was die Stromerzeugung
beeintrachtigt.

Die SolarGo App ist eine mobile Anwendungssoftware, die Uber Bluetooth, WiFi, 4G
oder GPRS mit einem Wechselrichter oder einer Ladestation kommunizieren kann.
Nachfolgend finden Sie die haufigsten Funktionen:

+ Betriebsdaten, Softwareversion, Warnmeldungen des Gerats anzeigen.

* Einstellungen fur den Wechselrichter vornehmen: Sicherheitsland, Netzparameter,
Leistungsbegrenzung, Kommunikationsparameter usw.
+ Lademodi fur die Ladestation einstellen.

* Gerate warten.

8.1.1.1 SolarGo-App herunterladen und installieren

Anforderungen an das Mobiltelefon:
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+ Betriebssystemanforderung: Android 5.0 oder hdher, iOS 13.0 oder hoher.
+ Das Mobiltelefon unterstutzt einen Webbrowser und eine Internetverbindung.
+ Das Mobiltelefon unterstutzt WLAN/Bluetooth-Funktionen.

Nach der Installation der SolarGo App werden Sie bei zuklnftigen Version-Updates
automatisch Uber Software-Aktualisierungen benachrichtigt.

Methode 1: Suchen Sie im Google Play (Android) oder im App Store (iOS) nach
SolarGo und laden Sie es herunter bzw. installieren Sie es.

W
[ sourco ]

i
I
i
i
i
i
i
I

SolarGo App
SLGOOCONO0135

Methode 2: Scannen Sie den folgenden QR-Code, um die App herunterzuladen und

zu installieren.

SOLAR GO

SolarGo App
SLGOOCONO0136

8.1.1.2 Verbindungsmethoden

Nach dem Einschalten des Gerats kann es auf folgende Weise mit der App verbunden
werden:

Je nach Kommunikationsmodul kann die tatsachliche Verbindungsreichweite
variieren. Bitte beziehen Sie sich auf das konkret verwendete

Kommunikationsmodul.
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fainiietintnnd 1
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DeviceList  |w) @] Ip-------- 3
[ Bluetooth WLAN }- -------- 4
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© i 5
B, WLA-SOusstia So0s
3B, WNN-SHESSRAIISINS
3, SOL-BLERss s
*.. WA - i 7% | s
B, CSA- UM IO
r )
Search Device - I ——— 6
(isom=) - ------- 2
SLGOOCONOO16
Nr. Name/Icon |Beschreibung

| @

Durch Klicken auf das Icon gelangen Sie zum Download-
Bereich fur das Xiaogu Cloud Window.
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Name/Icon |Beschreibung

@ Anleitung zur Gerdateverbindung anzeigen.

Kein Gerat
gefunden

+ Informationen anzeigen, wie App-Version, Kontaktdaten.

@ + Weitere Einstellungen, wie Daten aktualisieren, Sprache
wechseln, Anzeigeeinheit fur Temperatur festlegen usw.

Entsprechend der tatsachlichen Kommunikationsart des
Bluetooth/Wi @
Fi/AG Gerats auswahlen. Bei Fragen klicken Sie bitte auf oder

Kein Gerat gefunden fur detailliertere Anleitung.
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Nr. Name/Icon |Beschreibung

+ Zeigt die Liste der verfugbaren Gerate an. Der
Geratename entspricht der Gerateseriennummer. Bitte
wahlen Sie das entsprechende Gerat anhand der
Seriennummer aus.

+ Wenn mehrere Wechselrichter ein Parallelsystem bilden,
wahlen Sie das Gerat anhand der Seriennummer des
Hauptwechselrichters aus.

* Bei unterschiedlichen Gerate- oder Kommunikationsstick-
Modellen variiert der angezeigte Geratename:

- Wi-Fi/LAN Kit; Wi-Fi Kit; Wi-Fi Box: Solar-WiFi***

> Bluetooth-Modul oder Wechselrichter mit integriertem
Bluetooth-Modul: SOL-BLE***

> WIFi/LAN Kit-20: WLA-***

- WiFi Kit-20: WFA-***

> Ezlink3000: CCM-BLE***; CCM-**%*; ***

- 4G Kit-CN-G20/4G Kit-CN-G21: GSA-***, GSB-***
o 4G Kit-G20: LGA-***

- Mikro-Wechselrichter: WNN***

- Ladesaule: ***

+ Aul3er Solar-WiFi*** (WiFi-Signal) sind alle anderen
Signale Bluetooth-Signale.

5 Gerateliste

Klicken Sie hier, wenn das entsprechende Gerat nicht in der

6 Gerat suchen a1 .
Gerateliste gefunden wird.

8.1.2 Energiespeicher-Wechselrichter verbinden (Bluetooth)

Schritt 1: Stellen Sie sicher, dass der Wechselrichter eingeschaltet ist und sowohl das
Kommunikationsmodul als auch der Wechselrichter normal funktionieren.

Schritt 2: Wahlen Sie je nach Typ des Kommunikationsmoduls im Startbildschirm der
SolarGo-App die Bluetooth-Registerkarte.

Schritt 3: Ziehen Sie nach unten oder tippen Sie auf "Gerat suchen", um die
Gerateliste zu aktualisieren. Bestatigen Sie den Signalnamen des Wechselrichters
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anhand der Seriennummer des Wechselrichters und tippen Sie auf den Signalnamen
des Wechselrichters, um zur Anmeldeoberflache zu gelangen. Wenn mehrere
Wechselrichter ein Parallelsystem bilden, wahlen Sie das entsprechende Gerat
anhand der Seriennummer des Hauptwechselrichters.

Schritt 4: Wenn Sie das Gerat zum ersten Mal Uber Bluetooth verbinden, erscheint
eine Bluetooth-Paarungsaufforderung auf der Oberflache. Bitte tippen Sie auf
"Paaren", um die Verbindung fortzusetzen und zur Anmeldeoberflache zu gelangen.
Schritt 5: Melden Sie sich in der App entsprechend Ihrer tatsachlichen Rolle an und
andern Sie das Anmeldekennwort gemal den Anweisungen auf der Oberflache. Das
anfangliche Anmeldekennwort lautet: 1234. Nachdem Sie das Kennwort geandert
haben, melden Sie sich erneut an, um zur Geratedetailseite zu gelangen.

Schritt 6 (optional): Wenn Sie den Wechselrichter Uber WLA-*** oder WFA-***
verbinden, aktivieren Sie nach dem Aufrufen der Geratedetailseite gemal3 den
Anweisungen auf der Oberflache, dass Bluetooth aktiv bleibt. Andernfalls wird das
Bluetooth-Signal nach dem Ende dieser Verbindung deaktiviert.
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Device List @ ® @ Device List @ @ @ Device List @ 0 e

WLAN Bluetooth WLAN Bluetaoth WLAN
Fall, | COM-— A S > % CCM-23000EZL21B50020 >
?* | WLA- SR o0 >] % CCM-53000S5A238GS019 >
B WNN-SIOSIMAIIEN N &  Bluetooth Pairing Request
b

Wl L would like to pair
with your iPhone,

— 4
R — ;

R, CSA- SN >

2
Search Device
5

Mot Found =

Not Found =

Home

| 1
1 I :
I K \ | | & 9015AESEETwINNS
| (@) e ! Status:Marmal (On-Grid)
I et I
! Cwner Installer !
I I
I I
I .2 @ I
I I
1 & Remember Password I
I I
| I
I i I
i o I
I G ) I
4
I 5 I
3 Owner Installer
: Reminder :
- Safety Power Working Mode
! To keep your account secure, you = @ ! Grid Cada 9 B b S
! must change your password now. ! ANerabiaie s
: Remember Password :
1 | am aware of that |
| Login I Battery Model ] Battery Status -]
| + ! LX F16.0-H-20 Normal
| : T |
: Change Password :
I I
I @ ] Backup [--] Power Limit £
1 ] ON OFF
I I
1 Lo I
I I
| Mote:B-16 characters, includi |
I uppercase letters or o ]
I I
I I
I I
I I
| 1

8.1.3 Schnittstellenbeschreibung des Speicherwechselrichters
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"

(Safety Code
SE-E

Battery Model
Mo Battery

Meter(CT Status  (gy

Communication Fallure

Working mode g i
Seff-uze Maode

Battery Status -]
NA

Power Limit &
oFF

¥

Nr.

L

Name/Ico
n

Gerateserie
nnummer

Geratestat
us

Energieflus
sdiagramm

Parallelsyst
em

Beschreibung

Seriennummer des angeschlossenen Gerats.

Zeigt den Status des Wechselrichters an, z.B. Betrieb,
Fehler usw.

Zeigt das Energieflussdiagramm des PV-Systems. Die
Darstellung in der Benutzeroberflache kann variieren.

* Bei einem Parallelsystem werden die Gesamtzahl der
parallelen Gerate, deren Status usw. angezeigt.

* Bei einigen Modellen kénnen Sie durch Klicken die SN-
Nummern der einzelnen Gerate im Parallelsystem
anzeigen. Klicken Sie auf die Gerate-SN-Nummer, um
zur Einstellungsoberflache fur den einzelnen
Wechselrichter zu gelangen.
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Nr. rl\‘lamellco Beschreibung

Zeigt den aktuellen Systembetriebsstatus an, wie
Systembetr | Sicherheitsregion, Betriebsmodus, Batterietyp,
iebsstatus | Batteriestatus, Ruckstromschutz, Dreiphasen-
Ungleichgewicht usw.

Hauptmenu-Oberflache. Klicken Sie, um Informationen

6 ﬁ wie Gerateseriennummer, Betriebsstatus,
Energieflussdiagramm, Systembetriebsstatus usw.
anzuzeigen.

5 @ Parameter-Oberflache. Klicken Sie, um die

Betriebsparameter des Wechselrichters anzuzeigen.

* Einstellungsoberflache. Klicken Sie, um
Schnelleinstellungen, Grundeinstellungen, erweiterte
Einstellungen usw. fur den Wechselrichter
vorzunehmen.

« Fur den Zugriff auf die Schnell- und erweiterten

g () ) _ceoene
Einstellungsoberflachen ist eine Anmeldung
erforderlich. Bitte wenden Sie sich an den Lieferanten
oder Kundendienst, um das Passwort zu erhalten. Das
Passwort ist nur fur qualifiziertes Fachpersonal
bestimmt.

8.1.4 Kommunikationsparameter einstellen

Die Konfigurationsoberflache fur die Kommunikation kann je nach verwendetem
Kommunikationsverfahren des Wechselrichters oder angeschlossenem
Kommunikationsmodul variieren. Bitte orientieren Sie sich an der tatsachlichen
Benutzeroberflache.

8.1.4.1 Datenschutz- und Sicherheitseinstellungen

Typ 1
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Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >
Kommunikationskonfiguration > Datenschutz und Sicherheit > WLAN-Modul-
Passwort andern zur Einstellungsseite.

Schritt 2: Legen Sie gemal3 Ihren Anforderungen ein neues WLAN-Hotspot-Passwort
far das Kommunikationsmodul fest und klicken Sie auf Speichern, um die Einstellung
abzuschliel3en.

Schritt 3: Offnen Sie die WLAN-Einstellungen auf Ihrem Smartphone und verbinden
Sie sich mit dem WLAN-Signal des Wechselrichters unter Verwendung des neuen
Passworts.
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Settings

[,5%, Communication Settings

@ Basic Settings

62  Advanced Settings
49 Load Control

(1) Power onfoff

Firmware Information

& Change Login Password

< Communication Settings

< Privacy & Security

—p[Privacv & Security

WLAN/LAN

4G

RS485

¢ WLAN Module Password C... Save

Note: 8-16 characters, can be underscores,
numbers, or uppercase and lowercase letters
[_,0-9 a-z A-Z)

* WLAN Module Password Change

1, Please make sure to remember the new
password after the change. If you forget the
password, you will not be able to retrieve it.

2.1f you forget your password, you can reset the
module and restore it to the default password (the
default password for the WLAN module is
12345678).

Mote: Resetting the module will cause the WLAN
module to return to factory settings and require
network configuration to be reconfigured.

Reminder

The password for the WLAN module has
been successfully changed. Please go to
the [Settings] - [WLAMN] interface on
your phone and reconnect to the WLAN
module

1. Please turn on your mobile WLAN.

2. Search for Solar WiFi XXXXXXXX
(¥ is the last 8 bits of the
inverter SN).

3. Enter the modified password.

4. Return to the app, click the 'Search
Device' button, and refresh the list.

OK

Typ 2

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >

Kommunikationskonfiguration > Datenschutz und Sicherheit zur

Einstellungsseite.

Schritt 2: Aktivieren Sie die entsprechende Funktion gemal3 Ihren Anforderungen.
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Settings < Communication Settings 4 Privacy & Security
Bluetooth
il ri i L
[d.%; Communication Settings J [P ind bt }_ Bluetooth Stays On
WLAN/LAN g ich
9 Quick Settings 4G
RS485
5]  Basic Settings
WLAN Control
(51  Advanced Settings N:The APf
49 Port Connection
i'z.-:', Meter/CT-Assisted Test IR
Modbus TCP
{*}  Firmware Information hikasliait
(i)  APP Version
@ B
Nr. Parametername |Beschreibung
Standardmalig deaktiviert. Wenn diese Funktion
Bluetooth aktiviert ist, bleibt die Bluetooth-Verbindung des Gerats
1 dauerhaft aktiv dauerhaft aktiv und verbunden mit SolarGo. Andernfalls
schaltet sich die Bluetooth-Verbindung des Gerats nach
5 Minuten aus und trennt die Verbindung zu SolarGo.
Standardmalig deaktiviert. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, kann eine Verbindung Uber WLAN
hergestellt werden, wenn sich SolarGo und das Gerat
2 WLAN-Steuerun . . ,
9" lim selben lokalen Netzwerk befinden. Andernfalls ist
keine Verbindung moglich, selbst wenn sie im selben
Netzwerk sind.
Wenn diese Funktion aktiviert ist, kdnnen
Drittanbieterplattformen Uber das Modbus TCP-
3 Modbus TCP P . .
Protokoll auf den Wechselrichter zugreifen und
Uberwachungsfunktionen implementieren.
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Nr. Parametername |[Beschreibung
Wenn diese Funktion aktiviert ist, kdnnen
SSH-Steuerung . . . ,
4 : Drittanbieterplattformen das Linux-System von EzLink
Ezlink .
verbinden und steuern.
Typ 3

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >

Kommunikationskonfiguration > Datenschutz und Sicherheit zur
Einstellungsseite.
Schritt 2: Aktivieren Sie gemal3 Ihren Anforderungen die Funktionen Bluetooth
dauerhaft aktiviert und Anmeldepasswort.

Settings

[ Eb Communication Settings

L4 Communication Settings

» [Pri\.racy & Security

| S

4

Quick Settings

Basic Settings

Advanced Settings

Port Connection

Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

APP Version

WLAN/LAN

4G

RS485

4 Privacy & Security

Bluetooth Stays On O
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Nr.

Parametername

Beschreibung

Bluetooth bleibt
eingeschaltet

Standardmaliig deaktiviert. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, bleibt die Bluetooth-Verbindung des Gerats
eingeschaltet und die Verbindung zu SolarGo bestehen.
Andernfalls schaltet sich die Bluetooth-Verbindung des
Gerats nach 5 Minuten aus und die Verbindung zu
SolarGo wird getrennt.

Anmeldepasswort

Standardmalig deaktiviert. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, wird bei der Verbindung des Gerats mit
SolarGo zur Eingabe eines Anmeldepassworts
aufgefordert. Bei der erstmaligen Verwendung des
Anmeldepassworts verwenden Sie bitte das
Initialpasswort und andern Sie es gemal3 den
Hinweisen auf der Benutzeroberflache.

8.1.4.2 WLAN/LAN-Parameter einstellen

Bei unterschiedlichen Kommunikationsmodulen fur den Wechselrichteranschluss
kann die Konfigurationsoberflache fur die Kommunikation variieren. Bitte
orientieren Sie sich an der tatsachlichen Oberflache.

Schritt 1: Gehen Sie zu Startseite > Einstellungen >

Kommunikationskonfiguration > WLAN/LAN, um zur Einstellungsseite zu
gelangen.
Schritt 2: Konfigurieren Sie das WLAN- oder LAN-Netzwerk entsprechend Ihrer
Situation.
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Settings < Communication Settings 4 WLAN/LAN Save
[ WLAN/LAN } Encryption Type
[6%5 Communication Settings J P WPAZ/WPA
4G
Password
% Quick Settings RS485 e
DHCP [ @)
@ Basic Settings If you need to set a specific IP address, you can
manually enter it after turning off DHCP.
(51  Advanced Settings it Rddian
49 Port Connection Subnet Mask
[%1  Meter/CT-Assisted Test Gateway Address
DNS Server
Firmware Information
LAN Mot Connected
(i) APP Version
Restore factory communication settings
L -
Nr. Parametername |[Beschreibung
Gilt fur WLAN. Wahlen Sie das entsprechende Netzwerk
entsprechend der tatsachlichen Situation aus, um die

1 Netzwerkname L ) .

Kommunikation zwischen dem Gerat und dem Router
oder Switch zu ermdglichen.

5 Passwort Gilt fur WLAN. Geben Sie das Passwort des tatsachlich

ausgewahlten Netzwerks ein.
Aktivieren Sie die DHCP-Funktion, wenn der Router
den dynamischen IP-Modus verwendet.

3 DHCP Deaktivieren Sie die DHCP-Funktion, wenn der Router
den statischen IP-Modus verwendet oder ein Switch
eingesetzt wird.

4 IP-Adresse Wenn DHCP aktiviert ist, muss dieser Parameter nicht

6 Gateway-Adresse Wenn DHCP deaktiviert ist, konfigurieren Sie diesen
Parameter entsprechend den Informationen des

7 DNS-Server Routers oder Switches.
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8.1.4.3 RS485-Kommunikationsparameter einstellen

Setzen Sie die Host-Kommunikationsadresse des Wechselrichters. Bei einem
einzelnen Wechselrichter setzen Sie die Adresse bitte entsprechend der
tatsachlichen Situation. Bei mehreren verbundenen Wechselrichtern muss die
Adresse jedes Wechselrichters unterschiedlich sein, und kein Wechselrichter darf
die Kommunikationsadresse auf 247 setzen.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >
Kommunikationskonfiguration > RS485 zur Einstellungsseite.

Schritt 2: Konfigurieren Sie die Kommunikationsadresse und die Baudrate
entsprechend der tatsachlichen Situation.

Settings < Communication Settings < RS485
WLAN/LAN COM Address 241 v
[ﬁ%‘; Communication Settings }
4G
] Baud Rate
% Quick settings [ RS485 JT 9800 v

{01  Basic Settings

@; Advanced Settings

n!; 0 Port Connection

(%] Meter/CT-Assisted Test

{*}  Firmware Information

@ APP Version

s L (&

8.1.4.4 WLAN-Erkennung

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen >
Kommunikationseinstellungen > WLAN-Erkennung zur Einstellungsseite.
Schritt 2: Klicken Sie auf Diagnose, um den aktuellen Netzwerkverbindungsstatus zu
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Uberprufen.

Settings < Communication Settings WLAN Detection
] WLANLAN
[:Eh Communication Settings g >
[ WLAN Detection
@ Quick Settings 4G
RS485
(o}  Basic Settings
) Please configure the inverter to ensure

o,

& Advaticed Settinas successful connection with router then click
the "Start Diagnosis" button to diagnose

49 Port Connection

[¥1  Meter/CT-Assisted Test
Firmware Information

(i)  APP Version VE6.0

8.1.5 Schnelle Systemeinstellung

* Bei unterschiedlichen Wechselrichtermodellen konnen die Benutzeroberflache

und die Parametereinstellungen variieren. Bitte orientieren Sie sich an der
tatsachlichen Ausfuhrung.

+ Bei der Auswahl eines Sicherheitsnormen-Landes/-Gebiets konfiguriert das
System automatisch entsprechend den regionalen Sicherheitsanforderungen
den Uber-/Unterspannungsschutz, Uber-/Unterfrequenzschutz, Wechselrichter-
Netzanschlussspannung/-Frequenz, Anschlusssteigung, Cos@-Kurve, Q(U)-Kurve,
P(U)-Kurve, PF-Kurve, Hoch-/Niederspannungsdurchlauf usw. Die spezifischen
Parameterwerte kdnnen nach der Einstellung des Sicherheitsnormengebiets
unter Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen > Sicherheitsnormen-
Parameter eingesehen werden.

+ Die Stromerzeugungseffizienz des Wechselrichters variiert je nach
Betriebsmodus. Bitte stellen Sie den Modus entsprechend Ihres tatsachlichen
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lokalen Stromverbrauchs ein.

- Eigennutzungsmodus: Der grundlegende Betriebsmodus des Systems. PV-
Strom versorgt priorisiert die Last, Uberschussiger Strom ladt die Batterie, und
verbleibender Strom wird ins Netz eingespeist. Wenn die PV-Erzeugung den
Lastbedarf nicht deckt, versorgt die Batterie die Last. Wenn auch die Batterie
den Lastbedarf nicht deckt, versorgt das Netz die Last.

- RESERVEbetrieb: Empfohlen fur Regionen mit instabilem Netz. Bei Netzausfall
schaltet der Wechselrichter in den Inselbetrieb, die Batterie entladt sich, um
die RESERVE-Last zu versorgen und einen Stromausfall zu verhindern. Bei
Netzruckkehr schaltet der Wechselrichter zurtick zum Netzparallelbetrieb.

- TOU-Modus: Sofern lokal gesetzlich zuladssig, kann der Stromkauf und -verkauf
zu verschiedenen Tageszeiten basierend auf Netz-Spitzen- und
Schwachlasttarifen eingestellt werden. Je nach Bedarf kann die Batterie
wahrend Schwachlastzeiten (niedrige Tarife) im Lademodus eingestellt
werden, um Strom vom Netz zu kaufen und zu laden. Wahrend
Spitzenlastzeiten (hohe Tarife) kann die Batterie im Entlademodus eingestellt
werden, um die Last zu versorgen.

- Inselbetrieb: Geeignet fur netzferne Gebiete. PV und Batterie bilden ein reines
Inselnetz. PV-Strom versorgt die Last, Uberschussiger Strom |adt die Batterie.
Wenn die PV-Erzeugung den Lastbedarf nicht deckt, versorgt die Batterie die
Last.

- Verzogertes Laden: Geeignet fur Gebiete mit Einspeiseleistungsbegrenzung.
Durch Einstellen einer maximalen Leistungsgrenze und eines Ladezeitraums
kann PV-Strom, der die Netzanschlussgrenze Uberschreitet, zum Laden der
Batterie genutzt werden, um PV-Verschwendung zu reduzieren.

- Spitzenlastausgleich: Hauptsachlich geeignet fur Szenarien mit begrenzter
bezogener Spitzenleistung. Wenn die Gesamtlastleistung kurzfristig das
Stromkontingent Uberschreitet, kann die Batterieentladung genutzt werden,
um den Uber das Kontingent hinausgehenden Verbrauch zu reduzieren.

8.1.5.1 Schnelle Systemeinrichtung (Typ 2)

Schritt 1: Durch Startseite > Einstellungen > Schnelle Konfiguration zur
Parameter-Einstellungsseite gelangen.

Schritt 2. Anmeldepasswort eingeben.

Schritt 3: Einige Modelle unterstiitzen Ein-Klick-Konfiguration, wéhlen Sie den
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Konfigurationsfihrungsmodus zur schnellen Systemkonfiguration.

Schritt 4. Wihlen Sie das Sicherheitsland basierend auf dem Land oder der Region, in der
der Wechselrichter installiert ist. Gleichzeitig mussen einige Modelle den Netztyp basierend
auf der tatsachlich angeschlossenen Netzform auswahlen. Nach der Einstellung klicken Sie auf
Weiter, um den Batterieanschlussmodus oder die Einstellung der Anzahl paralleler
Wechselrichter einzurichten. Der Netzstandardcode kann nur vom Installateur
eingestellt werden.

Schritt 5. Nur im Parallellbetriebsszenario. Stellen Sie die Anzahl paralleler Wechselrichter

ein. Nach der Einstellung klicken Sie auf Weiter, um den Batterieanschlussmodus einzurichten.

Settings ¢ Safety Code Export

Eiﬁty Code Warahnuse ]
% quick settings ¥

NoltogE Protaction Bar
? O Stagel Trip Value 2oy
(@} Basic Settings ¥ J
OV Stagel Trip Time 0,164
51 Advanced Settings
UV Staget Trip Value 170.0v

4% Port Connection
U Stagel Trip Time

(5] MeterfCT-Assisted Test

O Stage2 Trip Value 70,0V
(i} Firmware Information

OV StageZ Trip Time 3165
(1) APP Version

UV Stage2 Trip Value 170.0v

LUV Stage2 Trip Time 0368

O Stage3 Trip Value oy

i Quick Settings * Select Battery Model

GoodWe

Parallel Connect Q Lynx C Qurdoor*3

" 1battery system on 2 BAT ports

Lynx € Indoor*2

Only BAT1 Connect 5 Lynx C Quteor ° ]

1 b tem is only on -

BAT Lynx C Indoer*3 @
Quick Setting Is Completel LK S-H @

Cnly BAT2 Connect L F-H*N
i s 1 Rattery system is only on Compte[e g
BATZ port :

LXF-H
I B Lynx C Indaar
| a No Battery [ >
w o BYD
L _J
f there is
ha mabi

SLGOOCONDOS9
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Schritt 6: Wihlen Sie den Batterieanschlussmodus basierend auf der tatsdchlichen
Batterieanschlusssituation. Wenn keine Batterie angeschlossen ist, endet die grundlegende
Parametereinstellung hier. Wenn eine Batterie angeschlossen ist, klicken Sie nach der
Einstellung auf Weiter, um den Batterietyp einzurichten.

Schritt 7. Wihlen Sie den Batterietyp basierend auf der tatsachlichen
Batterieanschlusssituation. Nach der Einstellung klicken Sie auf Weiter, um den

Arbeitsmodus einzurichten.
C N

L, §
< Quick Settings Select Battery Model

BAT Connect Mode

Stand-alone Connect Aan diWe
. 2 Dattery systems an 2 =y Ot
BAT ports s
Model: GWEOKWH-D-10*1

0 GoodWe
l Parallel Cornect ® e e
ST banery system on 2 BAT pors
Lynk € Indnar?
a Only BAT1 Connect Lyni C Qutdoar ®
- bw 1 battery system is only on
BATT parl Lyns C Indoar3 7]
Quiek Setting Is Completat LX5-H
Only BAT2 Connect
. 1battery systam is only on LX F-H*'N
BATZ Complete
LX F-H
i 1 Lynx C Indoar
! \
| H Mo Eattery :—_)
ier—is BYD
e R A ERTACE el i
fer eis Y mode! S8 Open
th ot oblain
e E PREV ml Mext
7

SLGOOCOND192

Schritt 8: Stellen Sie den Arbeitsmodus basierend auf den tatsichlichen Anforderungen ein.
Nach der Einstellung klicken Sie auf Weiter, um die Arbeitsmoduskonfiguration
abzuschlieBen. Fur einige Modelle tritt nach Abschluss der
Arbeitsmoduskonfiguration automatisch der CT/Stromzahler-Selbstteststatus ein,
wobei der Wechselrichter voribergehend vom Netz getrennt wird und sich
automatisch wieder verbindet.

Schritt 9: Wihlen Sie basierend auf der tatsdchlichen Situation, ob die Batterie erstmalig
installiert, im taglichen Betrieb oder beim Gerdteaustausch installiert ist.
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< Backup Mode Save
Warking Made ® < Time Save
0 Sofes Mode Charging Power From Grid O I o
11
Backup Made »
Charging Power o0 00 23 59
TOU Maode T 00 00 [o]0] 00
Off—grid Made
A Iy . B " =
pac < TOU Mode _,:, ..ro_l.. ! ,I |
Peak Shaving :_’_“ e _]p
Delayed Charging i - O
-:I‘ _I bl i vb:ﬂ"{ oay
@ o Battery Discharge Power 0.0 0O
(2 Delayed Charging ﬁe— < Quick Settings
Paok Powear Sales Limit o o
PV Prioritizes Charging Battary o
Start Charging Time
! N
rT':e SEI’I&'HDI’ of battery Installation and connguratlnn
< Quick Setting Is Complete! A
L4 Peak Shaving Save @ e u e P )
Reservad SOC for Peak Shaving ] o Routine Operation
Paak Power Purchass Limit 0,00 000 Replacement Installation
Time For Crarging From Grid @‘
00:00-D0:00 > 0K l
SLGOOCONOO60
Nr. Parameterna Beschreibung
me
RESERVEbetrieb
1 Netzbezug zum |[Aktivieren Sie diese Funktion, um dem System zu
Laden erlauben, Strom aus dem Netz zu beziehen.
: Prozentsatz der Leistung beim Netzbezug zur
2 Ladeleistung . .
Nennleistung des Wechselrichters.
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Nr. Parameterna Beschreibung
me
TOU-Modus
3 Ausgangszeitpu [Innerhalb des Zeitraums zwischen Ausgangszeitpunkt
nkt und Endzeitpunkt ladt oder entladt sich der Akku gemald
_ dem eingestellten Lade-/Entlademodus und der
4 Endzeitpunkt Nennleistung.
5 Lade- Je nach tatsachlichem Bedarf auf Laden oder Entladen
/Entlademodus |einstellen.
6 Wechselrichter- | Prozentsatz der Lade- oder Entladeleistung zur
Nennleistung Nennleistung des Wechselrichters.
- Lade-End-SOC Das Laden stoppt, wenn der Akkuladestand den

eingestellten SOC-Wert erreicht.

Leistungspreis-Management

Reservierter

Im Leistungsmanagement-Modus, wenn der Akku-SOC
unter den reservierten SOC fur Leistungsmanagement

SOC far ) . : ;
8 - fallt. Wenn der Akku-SOC uber dem reservierten SOC fur
Leistungsmana . . o
Leistungsmanagement liegt, ist die
gement . o ,
Leistungsmanagement-Funktion inaktiv.
Setzen Sie den maximalen Leistungsgrenzwert fur den
Strombezug aus dem Netz. Wenn der vom Verbraucher
Netzbezugs- : . :
. genutzte Leistungswert die Summe aus der im PV-
9 Spitzenbegrenz . .
System erzeugten Leistung und diesem Grenzwert
ung . . . o . .
uberschreitet, wird die Uberschussige Leistung durch
Akkuentladung ausgeglichen.
Innerhalb des Zeitfensters fir Netzbezugsladung kann
Zeitfenster fur | der Akku Uber das Netz geladen werden, solange der
10 Netzbezugslad |Verbrauch die Netzbezugsquote nicht tberschreitet.

ung

AulBBerhalb dieses Zeitraums kann der Akku nur mit der
PV-Erzeugungsleistung geladen werden.

Verzdgerter Lademodus
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Nr. Parameterna Beschreibung
me
Einspeise- Gemald den Netzstandards einiger Lander oder Regionen
. P den Spitzenleistungsgrenzwert einstellen. Der
11 Spitzenbegrenz : .
ung Spitzenleistungsgrenzwert muss unter dem lokal
vorgeschriebenen Ausgangsleistungsgrenzwert liegen.
PV hat Prioritat
12 beim Laden des
Akkus Innerhalb des Ladezeitraums hat die PV-Erzeugung
Prioritat fur das Laden des Akkus.
Ladebeginn-
13 .
Zeitpunkt

Schritt 10: Fur Gerate, die Ein-Klick-Konfiguration unterstitzen, kann basierend auf der

abgeschlossenen Konfiguration eine Vorlage generiert werden.

Guided Mode

< Quick Settings

Step-by-step selup

Cancel

[ Save Template

One-click Mode

Use a tsmplate far ¢

Save Template Ok

uick setup [

e

< Quick Settings

&

Template created!
.
>

-

Grid Code
(Balety Code)

Viorking Mode

The behavior of battery installation and configuration
this tima

First Installation (]

Routine Operation

Repiacement Installation

& S

e/

SLGOOCONO119

Schritt 11: Wenn bereits eine Ein-Klick-Konfigurationsvorlage vorhanden ist, konnen Sie

den vorhandenen Vorlagenimportmodus verwenden, um die Konfiguration schnell

abzuschliel3en.
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< Quick Settings L One-click Settings L4 One—click Sattings < Quick Settings
ourrena_eas_intarmation
Guided Mode
e D Modsl

Save Template DSF FW Version:

AAM P Vo
Dne-click Mode | L 3
Lk 8 T fo¢ GCK Setu alact_bampiate

- )

Settings Imported

v
Tha behauinr af attery instalation and contiguration
this time
ok Salting s Complstal
L vk -
ity Codel 1 o -
First Irestallatian
Compiete 2 SRR ®
@ woring Moda
Futing Operation
Replacement Installation
@_. “
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8.1.6 Grundparameter einstellen
8.1.6.1 Einstellung der Blitzschutzalarmfunktion

Nach Aktivierung der SPD-Blitsschutzalarmfunktion der zweiten Stufe wird bei einer
Anomalie des Blitzschutzmoduls eine Alarmmeldung angezeigt.

Schritt 1: Navigieren Sie zu Startseite > Einstellungen > Grundeinstellungen >
Blitzschutzalarm, um den Blitzschutzalarm einzustellen.

Schritt 2: Schalten Sie diese Funktion je nach Bedarf ein oder aus.
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Settings < Basic Settings

sPD | @,
&5, Communication Settings > AU K umag on, L ,, \7a Arpteetion mocke,

Generator Dry Contact o

é} Quick Settings

[@j Basic Settings Backup

./

(61 Advanced Settings Shadow Scan
4%  Port Connection
[*d  Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

(i)  APP Version V56,0

8.1.6.2 Schattenscan-Funktion einstellen

Wenn Photovoltaik-Module stark verschattet sind, kann durch Aktivieren der
Schattenscan-Funktion die Erzeugungseffizienz des Wechselrichters optimiert
werden.

Schritt 1: Rufen Sie die Einstellungsseite Uber Startseite > Einstellungen >
Grundeinstellungen > Schattenscan auf.

Schritt 2: Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion je nach Bedarf. Einige
Modelle unterstitzen die Einstellung des Scan-Intervalls, MPPT-Schattenscan usw.
Bitte konfigurieren Sie dies entsprechend der tatsachlichen Benutzeroberflache.
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Settings < Basic Settings
g L 9 < Shadow Scan

ﬂEEb Communication Settings

Is & rmai, and it will not
rned off Shadow Scan C

4} Quick Settings

[@) Basic Settings > J) hackup

(51 Advanced Settings > [Shadow Scan 1

Y

4% Port Connection
(%4 Meter/CT-Assisted Test

@ Firmware Information

(i) APP Version V560

8.1.6.3 Parameter fur Notstromversorgung einstellen

Nachdem die Notstromversorgungsfunktion eingerichtet ist, kbnnen die am BACK-
UP-Anschluss des Wechselrichters angeschlossenen Lasten bei Netzausfall Gber die
Batterie mit Strom versorgt werden, um eine unterbrechungsfreie Stromversorgung
der Lasten sicherzustellen.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Grundeinstellungen >
Notstromversorgung zur Einstellungsseite.

Schritt 2: Richten Sie die Notstromversorgungsfunktion entsprechend Ihren
tatsachlichen Anforderungen ein.
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(netzunabhangig)

Settings < Basic Settings {8 Backup
SPD O Backup O
£F,  Communication Settings Al aeu Fnape 1n.our
Detection Mode:
Generator Dry Contact O 'ups Maode - Half Wave Detection
& Quick Settings e s the
First Cold Start(Off-grid) &
ol Basic Settings 1| Back e
[ ) — Cold Start Holding(Off-grid) ( @)
(61 Advanced Settings Shadow Scan il et
49 Port Connection Clear Overload History i
[*d  Meter/CT-Assisted Test
@ Firmware Information
(i)  APP Version
@ 5|
Nr. | Parametername Beschreibung
UPS-Modus - . o
Erkennt, ob die Netzspannung zu hoch oder zu niedrig
1 Vollwellenerkennu ot
ng ’
UPS-Modus -
2 Halbwellenerkenn | Erkennt, ob die Netzspannung zu niedrig ist.
ung
EPS-Modus -
3 Unterstutzt Deaktiviert die Netzspannungs-Erkennungsfunktion.
Tiefendurchlass
: Nur einmal wirksam. Nach Aktivierung dieser Funktion
Erster Kaltstart im . . . .
4 : kann die Ersatzstromversorgung im Inselbetrieb mit
Inselbetrieb . .
Batterie oder Photovoltaik ausgegeben werden.
Mehrfach wirksam. Nach Aktivierung dieser Funktion
Kaltstart-Halten . . . .
5 kann die Ersatzstromversorgung im Inselbetrieb mit

Batterie oder Photovoltaik ausgegeben werden.
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Nr. Parametername

Beschreibung

Uberlastfehler
[6schen

Wenn die Lastleistung am BACK-UP-Port des
Wechselrichters die Nennlastleistung Uberschreitet,
startet der Wechselrichter neu und Uberpruft die
Lastleistung erneut. Wenn das Problem nicht rechtzeitig
behoben wird, startet der Wechselrichter mehrmals neu
und fuhrt Lastprafungen durch, wobei die Zeit zwischen
den Neustarts kontinuierlich verlangert wird. Nachdem
die Lastleistung am BACK-UP-Port wieder innerhalb des
Nennleistungsbereichs liegt, kdnnen Sie diesen Schalter
betatigen, um die Neustart-Intervalle des
Wechselrichters zu |6schen. Der Wechselrichter startet
dann sofort neu.

8.1.6.4 Leistungssteuerungsparameter einstellen

Schritt 1: Navigieren Sie Uber Startseite > Einstellungen > Grundeinstellungen >
Leistungssteuerung zur Einstellungsseite.

Schritt 2: Stellen Sie die Parameter fur Wirkleistungs- oder Blindleistungssteuerung
entsprechend den tatsachlichen Gegebenheiten ein.
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<

Reactive Scheduling

Local contro If—control according to user needs;
l: Pass ol accarding to the

requirements of the power grid (enabled by default).

Remote contre

e con

Reactive Power Dispatch Mode

Disable

Local Control

Select Mode:

Disable

Fixed Value Compensation

Percentage Compensation

PF Compensation

< Active Dispatch
Local control: Self—control according to user needs;
Remote control: Passive control according to the
requirements of the power grid (enabled by default).
Current Active Power Dispatch Mode:
Extreme Speed Percentage 100.0%
Derating(Remote) SO
Local Control
Active Dispatch Mode:

Active Power (W) v
Active Power 11000 11000 v
Range[-400000,400000]W

Parameterna .
Nr. me Beschreibung

Aktive Leistungssteuerung
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Parameterna .
Nr. me Beschreibung

Gemal3 den Anforderungen des Netzbetreibers im
Land/der Region des Wechselrichters wird die
Wirkleistung entsprechend dem gewahlten
Steuerungsmodus geregelt. Unterstutzt:

Aktive : o : . .
. * Nicht aktiviert: Aktive Leistungssteuerung ist
1 Leistungssteue o
deaktiviert.
rungsmodus i
* Festwert-Abregelung: Steuerung gemal3 einem festen
Wert.

* Prozentuale Abregelung: Steuerung als Prozentsatz
der Nennleistung.

« Wenn der aktive Leistungssteuerungsmodus auf
"Festwert-Abregelung" gesetzt ist, wird die
Wirkleistung auf einen festen Wert eingestellt.
2 Wirkleistung « Wenn der aktive Leistungssteuerungsmodus auf
"Prozentuale Abregelung" gesetzt ist, wird die
Wirkleistung als Prozentsatz der Wirkleistung zur
Nennleistung eingestellt.

Blindleistungssteuerung

Gemal3 den Anforderungen des Netzbetreibers im
Land/der Region des Wechselrichters wird die
Blindleistung entsprechend dem gewahlten
Steuerungsmodus geregelt. Unterstatzt:

Blindleistungss | * Nicht aktiviert: Blindleistungssteuerung ist

3 teuerungsmod | deaktiviert.

us * Festwert-Kompensation: Steuerung gemal3 einem
festen Wert.
* Prozentuale Kompensation: Steuerung als
Prozentsatz der Nennleistung.
* PF-Kompensation.
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Parameterna .
Nr. me Beschreibung

Gemal den Netzstandards des jeweiligen Landes oder
der Region sowie den tatsachlichen

Nutzungsanforderungen kann der Leistungsfaktor als
positive oder negative Zahl eingestellt werden.

4 Status

« Wenn der Blindleistungssteuerungsmodus auf
"Festwert-Abregelung" gesetzt ist, wird die
Blindleistung auf einen festen Wert eingestellt.
Wenn der Blindleistungssteuerungsmodus auf
"Prozentuale Abregelung" gesetzt ist, wird die
Blindleistung als Prozentsatz der Blindleistung zur
Nennleistung eingestellt.

5 Blindleistung

Wenn der Blindleistungssteuerungsmodus auf "PF-
Kompensation" gesetzt ist, wird der Leistungsfaktor
konfiguriert.

Leistungsfakto
.

8.1.7 Einstellung der erweiterten Parameter

+ Wenn Sie als ,Installer” angemeldet sind, kdnnen Sie erweiterte Parameter
einstellen.

+ Beim Aufrufen der erweiterten Einstellungen muss das Passwort eingegeben
werden: 1111 oder goodwe2010.

8.1.7.1 Einrichten der DRED/Remote Shutdown/RCR/EnWG 14a-Funktion

Wenn gemal’d den Netzanschlussbestimmungen bestimmter Lander oder Regionen
die Verbindung mit einem Drittanbieter-DRED /Remote Shutdown /RCR /EnWG 14a-
Gerat zur Signalsteuerung erforderlich ist, aktivieren Sie bitte die DRED /Remote
Shutdown /RCR /EnWG 14a-Funktion.

Schritt 1: Richten Sie diese Funktion Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte
Einstellungen > DRED/Remote Shutdown/RCR/EnWG 14a ein.
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Schritt 2: Schalten Sie diese Funktion je nach Bedarf ein oder aus.

Schritt 3: FUr Regionen, in denen die EnNWG 14a-Verordnung gilt, muss bei
Aktivierung der RCR-Funktion je nach tatsachlichem angeschlossenem Geratetyp der
RCR-Modus ausgewahlt und der DI-Port-Leistungsprozentwert eingestellt werden.

ti 4 Advanced Settings
Settings ing ¢ Advanced Settings

DRED/Remote Shutdown/RCR ()

Three-phase Unbalanced Output ()

Eb Communication Settings

@ Quick Settings .
{8} Basic Settings >
[3. Advanced Settings ]
4% Port Connection [Ramote Shutdown/RCRIERWG 14a ]—
[#]  Meter/CT-Assisted Test > Power Limit
Firmware Information DC AFC| Detection

Power Limit

(i)  APP Version VEE.D AFCI Test 4 Ry EUTHon Seuis

Safety Parameter Settings

Battery Function

forne arameter Safety Parameter Settings

< Remote Shutdown/RCR/ENWG 14a < Remote Shutdown/RCR/ENWG 14a -
Remote Shutdown/RCR/ENWG 14a () Remote Shutdown/RCA/ENWG 14a O
. Shle
RCR Mode Selection RCR Mode Selection
3 Ports RCR/EnWG 14a ~ 4 Ports RCR o
3 (M ports for limiting the power sell powes All 4 DI ports are usad to imit the power sold
Dl 4-EnWG 14 ports for imiting buy power W % of power
[battery buy charging)

DI 1 Power 0%
DI 1 Power 0%

DI 2 Power 80 80 vl
DI 2 Power 80 80 v Rangel0,100]%

Range(0,100]%

Ol 3 Power 90 90 e
Dl 3 Power a0 80 W Rangal(,100]%
Rarge(0,100]% )
Dl 4 EnWG 14a 2000 2000 o i oo
Range{0,42000W

ollable loa
y dimming by the

ity red

umption of

3 14a, other DI ports
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8.1.7.2 Einstellung der unsymmetrischen Dreiphasen-Ausgabe

Bei einem Drehstrom-Wechselrichter mit unausgeglichener Last, z. B. wenn L1, L2
und L3 mit unterschiedlichen Leistungslasten verbunden sind, muss die Funktion fur
unausgeglichenen Drehstromausgang aktiviert werden.

Schritt 1:Durch Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Dreiphasige Unsymmetrie-Ausgabe, Diese Funktion einstellen.

Schritt 2:Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion je nach Bedarf.

Settings < Advanced Settings

DRED/Remote Shutdown/RCR O
45, Communication Settings ) REDRemate Shutdown/RCR fun

«’,} Quick Settings [
Three-phase Unbalanced Output O

(5] Basic Settings

E@; Advanced Settings ]‘ |

Backup N And PE Relay Switch C
4% Port Connection .

[#]  Meter/CT-Assisted Test

{+}  Firmware Information

Power Limit

(i) APP Version V560 AFCI Test

Battery Function

Hoime ATamets Safety Parameter Settings

8.1.7.3 Einstellung des BACK-UP N- und PE-Relais-Schalters

Gemald den Netzanschlussnormen einiger Lander oder Regionen muss bei
Inselbetrieb sichergestellt werden, dass das interne Relais des BACK-UP-Anschlusses
geschlossen bleibt, um den N- und PE-Leiter zu verbinden.

Schritt 1:durch Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen > N-PE-
Relais fur Notstromversorgung, Gehen Sie zur Parameter-Einstellungsseite.
Schritt 2:Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion je nach Bedarf.
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Settings < Advanced Settings

DRED/Remote Shutdown/RCR 0

45, Communication Settings

f} Quick Settings
Three-phase Unbalanced Output O

tng Basic Settings

E’Q Advanced Settings }
Backup N And PE Relay Switch 0
4% Port Connection L ”
[#]  Meter/CT-Assisted Test
{+}  Firmware Information
Power Limit
(i) APP Version V560 AFCI Test

Battery Function

c Safety Parameter Settings

8.1.7.4 Einstellen der Parameter fiir die Netzanschlussleistungsbegrenzung

Wenn ein Doppelzahler im Photovoltaiksystem gebunden ist, mussen die
Netzeinspeiseleistungsbegrenzungsparameter fur beide Zahler separat eingestellt
werden.

Schritt 1: Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Netzanschlussleistungsbegrenzung, gelangen Sie zur Parametereinstellungsseite.
Schritt 2: Schalten Sie die Ruckflussverhinderungsfunktion je nach tatsachlichem
Bedarf ein oder aus.

Schritt 3: Nachdem Sie die Ruckflussverhinderungsfunktion eingeschaltet haben,
geben Sie die Parameterwerte gemal3 den tatsachlichen Anforderungen ein, klicken
Sie auf ,, V %, und die Parametereinstellung ist erfolgreich.

8.1.7.4.1 Parameter fur die Netzanschlussleistungsbegrenzung einstellen (Allgemein)
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Settings

‘5% Communication Settings

9 Quick Settings

Basic Settings

< Advanced Settings < Power Limit

DRED/Remote Shutdown/RCR D Power Limit D

o

Export Power (W) 100 100 v

External CT Ratio 0 0 24

Advanced Settings

N

Port Connection

Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

APP Version

tom. aramate Safety Parameter Settings

[ Power Limit

\J

AFCI Test

Battery Function

Nr. |Parameterna |Beschreibung

me

Netzparallel-  [Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemaf3 den Netzstandards
1 Leistungsbegre |bestimmter Ladnder oder Regionen eine Begrenzung der

nzung Ausgangsleistung erforderlich ist.
5 Leistungsgrenz |Einstellung basierend auf der tatsachlich maximal moglichen

wert Einspeiseleistung ins Netz.

Extern . I . o -

ternes Einstellen als Verhaltnis zwischen Primar- und Sekundarstrom
3 Meter-CT-
e des externen CT.
Verhaltnis

8.1.7.4.2 Einstellen der netzgekoppelten Leistungsbegrenzungsparameter (Australien)

204




< Export Limit Setting

Export Limit:

Soft Limit o

Select Mode:

Total Power v ‘

Total Power: Limit the total power of three phases.
Split Phase Power: Limit the power of each phase
separately.

Export Power v

Unit:W 0 0

Corresponding Percentage: 0%

Hard Limit o

If Soft limit and Hard limit are enabled at the same
time, Generation limit function is enabled.

External CT Ratio 0 0 v

[10,5000]
current of the pr

ary side and secondary side
A:BA, please enter the CT

<BA.

SLGOOCONO0133

Parameternam .
Nr. o Beschreibung
Software- . - . 3,
Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den
Netzanschlussle : ; . .
1 . Netzstandards bestimmter Lander oder Regionen eine
istungsbegrenz . o
ung Begrenzung der Ausgangsleistung erforderlich ist.
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Parameternam .
Nr. o Beschreibung

+ Einstellung basierend auf der maximalen Leistung, die
tatsachlich in das Netz eingespeist werden kann.
+ Unterstitzt die Einstellung eines festen Leistungswerts

: oder eines Prozentsatzes. Der eingestellte Prozentsatz
Leistungsbegre

2 ist der Prozentsatz der Begrenzungsleistung zur
nzung . .
Nennleistung des Wechselrichters.
* Nach der Einstellung eines festen Werts andert sich der
Prozentsatz automatisch; nach der Einstellung eines
Prozentsatzes andert sich der feste Wert automatisch.
Hardware- Wenn diese Funktion aktiviert ist, trennt der
3 Netzanschlussle | Wechselrichter automatisch die Netzverbindung, wenn die
istungsbegrenz | in das Netz eingespeiste Strommenge den Grenzwert
ung Uberschreitet.
Externer . e A -
Einstellung als Verhaéltnis von Primar- zu Sekundarstrom
4 Stromwandler-

CT-Verhaltnis des externen CT.

8.1.7.5 Einrichten der Lichtbogenerkennungsfunktion

Schritt 1:Durch Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen > DC-
Lichtbogenerkennung, Gehen Sie zur Einstellungsseite und richten Sie die AFCI-
Erkennungsfunktion ein.

Schritt 2:Je nach Bedarf werden Lichtbdgen erkannt, Stérmeldungen geléscht oder
eine Selbstprufung des AFCI durchgefuhrt.
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Settings < Advanced Setting < ¢
DREDRamats ShitdawnRE [ @) el O
iy Comearication Settings . o
AFCI Test Status: Nat Seff-checking
b QuickSettings ) e phasa Unbalanced Cutpust (J Cioar AFC Alarm B
: i . : Salf-cl heck by
{51 Basic Settings
E“J’ Advanced Settngs }
Backus N Andl PE Relay Siitzh O
4% Port Connection b
(7] MeteqCT-Assisted Tast
(7) Finmware informatian
Powser Limit
(D) APP Versian [.’\FCl Test }——D-
Battery o
e
aaaaaaaaaaaaaa o5
. .
Serie | Parametername Anleitung
nnu
mm
er

Lichtbogenerkenn

Bitte aktivieren oder deaktivieren Sie die

1 Lichtbogenerkennungsfunktion des Wechselrichters
ung
nach Bedarf.
5 Lichtbogenerkenn | Anzeige des Prufstatus, z. B. nicht gepruft, Prifung
ungsstatus fehlgeschlagen usw.
3 BeseitigenAFCISt6 | Loschen der Alarmaufzeichnungen fur
rmeldung Lichtbogenfehler.
Klicken Sie auf Einstellungen, um zu Uberprufen, ob die
4 Selbsttest Lichtbogenmodulfunktion des Gerats normal

funktioniert.

8.1.7.6 PV-Anschlussmodus einstellen

Bei einigen Modellen kann die Anschlussart der PV-Strings an die MPPT-Ports des
Wechselrichters manuell eingestellt werden, um Fehler bei der Erkennung der

Anschlussart zu vermeiden.

Schritt 1:Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen > PV-
Anschlussmodus,Zur Einstellungsseite navigieren.

Schritt 2:Gemal der tatsachlichen Anschlussart der PV-Strings auf unabhangigen
Anschluss, teilweise parallelen Anschluss oder parallelen Anschluss einstellen.
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Settings

6%‘.1 Communication Settings

4;‘7 Quick Settings

(6] Basic Settings

[@i Advanced Settings

49 Port Connection
E" Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

(i) APP Version V5.6.0

Num  Parametername
mer

Unabhangiger

1
Anschluss
Teilweise
2 paralleler
Anschluss
3 Paralleler
Anschluss

< Advanced Settings < PV Connect Mode

DRED/Remote Shutdown/RCR 0

Stand-alone Connect [}

Partial Parallel Connect

Parallel Connect

Backup N And PE Relay Switch O

jrid operation, Backup N and PE are

Power Limit

AFCI Test
Battery Function

Safety Parameter Settings > T

{PV Connect Mode ]I—J

Unbalanced Voltage Output

Beschreibung

Externe PV-Strings sind jeweils mit einem
entsprechenden PV-Eingangsport des Wechselrichters
verbunden.

Wenn ein PV-String mit mehreren MPPT-Ports des
Wechselrichters verbunden ist, sind gleichzeitig and ere
PV-Module mit and eren MPPT-Ports des
Wechselrichters verbunden.

Externe PV-Strings sind mit den PV-Eingangsports des
Wechselrichters verbunden, wobei ein PV-String mit
mehreren PV-Eingangsports verbunden ist.

8.1.7.7 Einstellen der Funktion fur unsymmetrische Spannungsausgabe
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Schritt 1:Durch Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Unsymmetrische Spannungsausgabe, Gehen Sie zur Einstellungsseite.

Schritt 2:Aktivieren oder deaktivieren Sie diese Funktion je nach Bedarf.

Schritt 3:Nach dem Aktivieren der Funktion fur unausgeglichene Phasenspannung
geben Sie die Parameterwerte entsprechend den tatsachlichen Anforderungen ein
und klicken auf "v", um die Parametereinstellung erfolgreich abzuschlieRen.

Settings < Advanced Settings < Unbalanced Voltage Output

DRED/Remote Shutdown/RCR D Unbalanced Voltage Output D

ed to prevent the inverter from not

d% Communication Settings

l'} Quick Settings

Voltage Threshold
@ Basic Settings

[@ Advanced Settings

49  Port Connection

[*]  Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

Power Limit

(i)  APP Version V5.6.0 AFCI Test

Battery Function

Home Safety Parameter Settings +

PV Connect Mode

{Unhalanced Voltage Output

8.1.7.8 Leistungsplanungsantwortparameter einstellen

Schritt 1: Navigieren Sie Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte
Einstellungen > Leistungsplanungsantwortparameter zur Parameter-Einstellseite.
Schritt 2: Wahlen Sie entsprechend Ihren tatsachlichen Anforderungen im
Dropdown-Menu fur Wirkleistungsplanung den Modus Nicht aktivieren,
Rampenplanung oder Tiefpass 1. Ordnung. Wenn Sie Rampenplanung wahlen,
geben Sie bitte den Wert fur die Leistungsanderungsrampe ein. Wenn Sie den
Modus Tiefpass 1. Ordnung wahlen, geben Sie bitte den Wert flr den
Zeitparameter Tiefpass 1. Ordnung ein.
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Schritt 3: Wahlen Sie entsprechend Ihren tatsachlichen Anforderungen im
Dropdown-Menu fur Blindleistungsplanung den Modus Nicht aktivieren,
Rampenplanung oder Tiefpass 1. Ordnung. Wenn Sie Rampenplanung wahlen,
geben Sie bitte den Wert fur die Leistungsanderungsrampe ein. Wenn Sie den
Modus Tiefpass 1. Ordnung wahlen, geben Sie bitte den Wert flr den
Zeitparameter Tiefpass 1. Ordnung ein.

Schritt 4: Klicken Sie auf v, um die Einstellungen zu speichern.

¢ Power Scheduling Response Parameters
Active Power Dispatching Response Mode

Slope Mode ~
Increasing Slope
Derating Slope (:)
Power Gradient 200 200 v
Range[0,6000]%Fnfmin
Reactive Dispatching Response Mode

Disable v

Nr. Parametername Beschreibung

Aktive Leistungsverteilungs-Antwortmodi

Realisierung der aktiven Leistungsverteilung gemal3
der Tiefpasskurve 1. Ordnung innerhalb der
Antwortzeitkonstante.

Tiefpass 1.
Ordnung
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Nr. Parametername Beschreibung

Zeitparameter

’ Tiefpass 1. Die Zeitkonstante, wenn sich die Wirkleistung gemaf3

der Tiefpasskurve 1. Ordnung andert.

Ordnung

3 Gradientensteueru |Realisierung der aktiven Leistungsverteilung gemali
ng dem Leistungsanderungsgradienten.

4 Leistungsanderung Einstellung des Gradienten fur die Anderung der

sgradient aktiven Leistungsverteilung.

Blindleistungsverteilungs-Antwortmodi

Realisierung der Blindleistungsverteilung gemal der
Tiefpasskurve 1. Ordnung innerhalb der
Antwortzeitkonstante.

Tiefpass 1.
Ordnung

Zeitparameter

6 Tiefpass 1. Die Zeitkonstante, wenn sich die Blindleistung gemal3

der Tiefpasskurve 1. Ordnung andert.

Ordnung

5 Gradientensteueru |Realisierung der Blindleistungsverteilung gemald dem
ng Leistungsanderungsgradienten.

g Leistungsanderung Einstellung des Gradienten fur die Anderung der

sgradient Blindleistungsverteilung.

8.1.7.9 Einstellung der Leistungsplanungsparameter

Wenn die Wirkleistung oder Blindleistung eingestellt werden muss, kann dies durch
direkte Einstellung des Leistungswerts, des prozentualen Nennleistungswerts oder
des PF-Werts erfolgen.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Grundeinstellungen >
Leistungsplanungsparameter einstellen zur Parameter-Einstellungsseite.
Schritt 2: Wahlen Sie je nach Bedarf im Dropdown-Menu fur den
Wirkleistungsplanungsmodus Nicht aktivieren, Wirkleistungseinstellwert oder
Prozentsatz der Wirkleistungseinstellung.

Schritt 3: Wahlen Sie je nach Bedarf im Dropdown-Menu fur den
Blindleistungsplanungsmodus Nicht aktivieren, Blindleistungseinstellwert,
Prozentsatz der Blindleistungseinstellung oder PF-Kompensation.
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< Power Dispatch Parameter Settings < Active Powar Gispstch
[Ac‘liue Power Dispatch }—»( Power Dispatch Made:
[ Reactive Power Dispatch +\ Active Power Setpoint (W) v
Active Power 16500 16500
Rang=|0 4000007W
< Reactive Power Dispatch
&.)
Reactiva Power Dispatch Modea:
Reactive Power Setpoint (Var) RV
Status:
f(.:: Ower-excited Undar-axcited
Inverter side: |Over-exciled] s pusitive, [Under-
Reactive Power 0 0 v
Rangal0,400000]Var
SLGOOCONO194

8.1.7.10 Werkszustand wiederherstellen

FUhren Sie die folgenden Schritte aus, um das Gerat auf die Werkseinstellungen
zuruckzusetzen.

Schritt 1: Navigieren Sie Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte
Einstellungen > Werkszustand wiederherstellen zur Einstellungsseite.
Schritt 2: Klicken Sie auf Werkszustand wiederherstellen, um die im Hinweis
angegebenen Teilleistungen auf die Werkseinstellungen zurickzusetzen.
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4 Restore to factary settings

&,

Restore to factory settings
ing the factory o

Hestore to factory settings

Kind Reminder:
R R 5 to [CEF]

SLGOOCONDO122

8.1.8 Einstellung der Batteriefunktion

Wenn das Photovoltaik-Speichersystem ein Parallelsystem ist:

+ Wenn Uber RS485 parallelgeschaltet, wird unterstutzt, im "Batteriefunktion"-
MenU auszuwahlen, ob die Batterieeinstellungen von Master und Slave
synchronisiert werden sollen.

+ Wenn die Parallelschaltung auf and ere Weise erfolgt, werden die
Batterieeinstellungen von Master- und Slave-Geraten automatisch
synchronisiert. Falls Sie die Batterieeinstellungen des Slave-Gerats andern
mochten, rufen Sie bitte die Einstellungsoberflache Uber die Slave-SN auf der
Hauptseite auf und nehmen Sie die Anderungen separat vor.

8.1.8.1 Einstellung der Lithiumbatterieparameter

Schritt 1: Uber Startseite > Einstellungen > Batteriefunktionen-Einstellungen
gelangen Sie zur Parameter-Einstellungsseite.
Schritt 2: Geben Sie die Parameterwerte gemal3 den tatsachlichen Bedurfnissen ein.
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-----------------------------------------------------------------------------------------

< Parameter Settings 4 Limit Protection i Immediate Charging

< Battery Function Settings
S0C Protection D Immadiate Charging Charge Complete
Parameter Settings Eattary Heating (_)
- S0C Upper Limit 100 100 b S0C For Stopping 0 0
Warld Charging

Limit Protection it

Immediate Charging

Powar 9 2

Immediate Charging o
On-grid

Depth of Dischar... 80 80 v
" Start m
b ant 1or, th
charge | the
T

v
in charging a L

Kind Remindes:
if the battery moda |s not selects
select: Settings-Quick S

agse oo o
ct Battery Modal

Backup S0OC Holding

High Powesr Mode

Allews the hattary to maintaln chasging a
sarly full powsr

Off-grid Mode

Depth of Dischar.., 20 9 v

Off-grid SOC
Recovery 1 L

o

s

S5LGOOCONOO72

Parameter .
Nr. Beschreibung
name

Parametereinstellung

Max Gilt fur einige Modelle. Legen Sie den maximalen
1 i Ladestrom fur den Akku entsprechend den tatsachlichen

L
adestrom Anforderungen fest.
Max. Gilt fur einige Modelle. Legen Sie den maximalen
2 | Entladestro | Entladestrom fur den Akku entsprechend den tatsachlichen
m Anforderungen fest.

214



Parameter
name

Batteriehei
zung

Beschreibung

« Optional. Diese Option wird angezeigt, wenn eine
Batterie mit Heizfunktion angeschlossen ist. Wenn die
Batterieheizung aktiviert ist und die Batterietemperatur
einen Start nicht zuldsst, wird die Batterie mittels PV-
Erzeugung oder Netzbezug aufgeheizt.

* Heizmodi:

- GW5.1-BAT-D-G20/GW8.3-BAT-D-G20
Niedrigleistungsmodus: Halt die minimale
Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie aufrecht.
Wird bei Temperaturen unter -9°C eingeschaltet und
bei = -7°C ausgeschaltet.

Mittelleistungsmodus: Halt eine moderate
Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie aufrecht.
Wird bei Temperaturen unter 6°C eingeschaltet und bei
> 8°C ausgeschaltet.

Hochleistungsmodus: Halt eine hohe
Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie aufrecht.
Wird bei Temperaturen unter 11°C eingeschaltet und
bei = 13°C ausgeschaltet.

- GW14.3-BAT-LV-G10
Niedrigleistungsmodus: Halt die minimale
Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie aufrecht.
Wird bei Temperaturen unter 5°C eingeschaltet und bei
> 7°C ausgeschaltet.

Mittelleistungsmodus: Halt eine moderate
Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie aufrecht.
Wird bei Temperaturen unter 10°C eingeschaltet und
bei = 12°C ausgeschaltet.

Hochleistungsmodus: Halt eine hohe
Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie aufrecht.
Wird bei Temperaturen unter 20°C eingeschaltet und
bei = 22°C ausgeschaltet.
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Nr.

Parameter
name

Batteriewec
kfunktion

Grenzwertschutz

5

10

SOC-Schutz

SOC-
Obergrenze

Entladetiefe
(Netzparall
elbetrieb)

SOC-
Haltung far
Notstrom

Entladetiefe
(Inselbetrie
b)

SOC-
Wiederhers
tellung
(Inselbetrie

b)

Beschreibung

Wenn aktiviert, kann die Batterie geweckt werden,
nachdem sie aufgrund von Unterspannungsschutz
heruntergefahren wurde.

Gilt nur fur Lithiumbatterien ohne Leistungsschalter. Nach
der Aktivierung betragt die Ausgangsspannung am
Batterieanschluss etwa 60 V.

Wenn aktiviert, kann der Batterieschutz aktiviert werden,
wenn die Batteriekapazitat unter den eingestellten
Entladetiefe-Wert fallt.

Der obere Grenzwert fur das Laden der Batterie. Das Laden
stoppt, wenn der Batterie-SOC diesen Wert erreicht.

Der maximal zulassige Entladewert der Batterie, wenn der
Wechselrichter im Netzparallelbetrieb lauft.

Um sicherzustellen, dass der Batterie-SOC ausreicht, um
den Betrieb des Systems im Inselbetrieb
aufrechtzuerhalten, |adt die Batterie im Netzparallelbetrieb
Uber das Stromnetz bis zum eingestellten SOC-Schutzwert
auf.

Der maximal zulassige Entladewert der Batterie, wenn der
Wechselrichter im Inselbetrieb lauft.

Im Inselbetrieb: Wenn der Batterie-SOC auf den SOC-
Untergrenzwert sinkt, stoppt der Wechselrichter die
Ausgabe und ladt nur die Batterie, bis der SOC den Wert fur
die SOC-Wiederherstellung (Inselbetrieb) erreicht. Wenn
der SOC-Untergrenzwert héher als der SOC-
Wiederherstellungswert ist, wird bis auf SOC-Untergrenze +
10% geladen.
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Parameter .
Nr. Beschreibung
name

Sofortladung

Wenn aktiviert, wird die Batterie sofort Uber das Stromnetz
Sofortladun ) . . o
11 geladen. Nur einmalig wirksam. Bitte je nach Bedarf

g aktivieren oder stoppen.

SOC zum Wenn Sofortladung aktiviert ist, stoppt das Laden der
12 Batterie, wenn der Batterie-SOC den Ladeabschluss-SOC

Ladestopp

erreicht.

Wenn Sofortladung aktiviert ist: Der Prozentsatz der
Sofortlade| | L@deleistung zur Nennleistung des Wechselrichters.

13| .
eistung Beispiel: Bei einem Wechselrichter mit 10 kW Nennleistung
und einer Einstellung von 60 betragt die Ladeleistung 6 kW.
14 | Starten Laden sofort starten.
15 | Stoppen Aktuellen Ladevorgang sofort beenden.

8.1.9 Benutzerdefinierte Sicherheitsparameter einstellen

Sicherheitsparameter mussen gemald den Anforderungen des Netzbetreibers
eingestellt werden. Anderungen bediirfen dessen Zustimmung.
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Settings

d%: Communication Settings

l{} Quick Settings

(6] Basic Settings

(2]

l'0= Advanced Settings

&

[ Port Connection
[%4  Meter Function

{E} Firmware Information

(i) APP Version

“ .-

< Advanced Settings

Backup N-PE Relay Switch o

Remote Shutdown/RCR/EnWG 14a

Powaer Limit

DC AFCI Detection

Eattery Function Settings

Power Scheduling Response Parameters

lSafety Parameter Setlings

PV Connect Mode

Export

Restore to factory settings

8.1.9.1 Blindleistungsmodus einstellen

< Safety Parameter Settings

Active Power Mode Settings

Reactive Power Mode Settings

Protection Parameters

Connection Parameters

Voltage Ride Through

Frequency Ride Through

SLGOOCONO076

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Sicherheitsparameter > Blindleistungsmodus-Einstellung zur Seite mit den

Parametereinstellungen.

Schritt 2: Geben Sie die Parameter entsprechend Ihren tatsachlichen Anforderungen

ein.
Q(U)-Kurve
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SLGOOCONO131

Nr. |Parameternam |Beschreibung
e

Fester PF

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den
Netzstandards bestimmter Lander oder Regionen ein

1 Fester PF fester PF-Wert erforderlich ist. Nach erfolgreicher
Parametereinstellung bleibt der Leistungsfaktor wahrend
des Wechselrichterbetriebs unverandert.

2 Untererrequng | Gemal3 den Netzstandards des jeweiligen Landes oder
der Region sowie den tatsachlichen
Nutzungsanforderungen den Leistungsfaktor als positive
oder negative Zahl einstellen.

3 Ubererregung
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Nr. |Parameternam |Beschreibung
e

Den Leistungsfaktor gemal3 den tatsachlichen

4 Leistungsfaktor [Anforderungen einstellen, Bereich von -1 bis -0,8 und +0,8
bis +1.

Feste Q
Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den

1 Feste Q Netzstandards bestimmter Lander oder Regionen eine
feste Blindleistung erforderlich ist.
Gemald den Netzstandards des jeweiligen Landes oder

) Uber- der Region sowie den tatsachlichen

/Untererregung [ Nutzungsanforderungen die Blindleistung als induktive

oder kapazitive Blindleistung einstellen.

3 Blindleistung D'as Verhaltnis von Blindleistung zu Scheinleistung
einstellen.

Q(U)-Kurve
Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den

1 Q(U)-Kurve Netzstandards bestimmter Lander oder Regionen eine
Q(U)-Kurve einzustellen ist.

5 Modusauswahl Den Q(U)-Kurvgnmodus einstellen, unterstitzt Basis-
Modus und Steigungs-Modus.
Verhaltnis des tatsachlichen Spannungswerts am Punkt
Vn zur Nennspannung, n=1, 2, 3, 4.

3 Vn-Spannung . - ;
Beispiel: Bei Einstellung auf 90 bedeutet dies:
V/Vrated%=90%.
Verhaltnis der vom Wechselrichter am Punkt Vn
abgegebenen Blindleistung zur Scheinleistung, n=1, 2, 3,

4 Vn-Blindleistung | 4.
Beispiel: Bei Einstellung auf 48,5 bedeutet dies:
Q/Srated%=48,5%.
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Nr. |Parameternam |Beschreibung
e
Die Spannungstotzone wird eingestellt, wenn der Q(U)-
5 Spannungstotzo [ Kurvenmodus auf Steigungs-Modus gesetzt ist. Innerhalb
ne der Totzone besteht keine Anforderung zur
Blindleistungsabgabe.
Ubererregungss
6 teigung Wenn der Q(U)-Kurvenmodus auf Steigungs-Modus
gesetzt ist, die Leistungsanderungssteigung als positive
- Untererregungs | oder negative Zahl einstellen.
steigung
Verhaltnis der vom Wechselrichter am Punkt Vn
abgegebenen Blindleistung zur Scheinleistung, n=1, 2, 3,
8 Vn-Blindleistung | 4.
Beispiel: Bei Einstellung auf 48,5 bedeutet dies:
Q/Srated%=48,5%.
Q(U)-Kurven- Die Leistung muss innerhalb von 3
9 Ansprechzeitkon [ Ansprechzeitkonstanten gemal3 einer Tiefpass-
stante Erstordnungskurve 95% erreichen.
10 Erweiterungsfun | Erweiterungsfunktion aktivieren und entsprechende
ktion aktivieren | Parameter einstellen.
11 |FEinschaltleistun | \wenn das Verhaltnis der vom Wechselrichter
g fur Kurve abgegebenen Blindleistung zur Nennleistung zwischen
. Ausschaltleistun | der Einschaltleistung und der Ausschaltleistung fur die

g fur Kurve

Kurve liegt, werden die Q(U)-Kurvenanforderungen erfulit.

cos@(P)-Kurve

cos@(P)-Kurve

Wahlen Sie diese Funktion, wenn gemal3 den
Netzstandards bestimmter Lander oder Regionen eine
Cosp-Kurve einzustellen ist.

Modusauswahl

Den cosy(P)-Kurvenmodus einstellen, unterstitzt Basis-
Modus und Steigungs-Modus.
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Nr. |Parameternam |Beschreibung
e
N-Punkt Prozentsatz der vom Wechselrichter am Punkt N
3 : abgegebenen Wirkleistung zur Nennleistung. N=A, B, C, D,
Leistung -
4 N-Punkt-cose- Leistungsfaktor am Punkt N. N=A, B, C, D, E.
Wert
Ubererregungss
5 teigung Wenn der cos@(P)-Kurvenmodus auf Steigungs-Modus
gesetzt ist, die Leistungsanderungssteigung als positive
6 Untererregungs | oder negative Zahl einstellen.
steigung
y n-Punkt- Prozentsatz der vom Wechselrichter am Punkt N
Leistung abgegebenen Wirkleistung zur Nennleistung. N=A, B, C.
8 n-Punkt-cose- Leistungsfaktor am Punkt N. N=A, B, C.
Wert
cos®(P)-Kurven- [ Die Leistung muss innerhalb von 3
9 Ansprechzeitkon [ Ansprechzeitkonstanten gemal3 einer Tiefpass-
stante Erstordnungskurve 95% erreichen.
10 Erweiterungsfun | Erweiterungsfunktion aktivieren und entsprechende
ktion aktivieren |Parameter einstellen.
Einschaltspannu
1 ng fir Kurve Wenn die Netzspannung zwischen der Einschaltspannung
und der Ausschaltspannung fur die Kurve liegt, erfullt die
12 Ausschaltspann | spannung die Cosg-Kurvenanforderungen.
ung fur Kurve
Q(P)-Kurve
Q(P)-Kurve Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den
1 o Netzstandards bestimmter Lander oder Regionen eine
aktivieren . :
Q(P)-Kurve einzustellen ist.
Den Q(P)-Kurvenmodus einstellen, unterstitzt Basis-
2 Mod hi .
odusauswa Modus und Steigungs-Modus.
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Nr. |Parameternam |Beschreibung
e
Verhaltnis der Blindleistung am Punkt Pn zur
3 Pn-Punkt- Nennleistung, n=1, 2, 3, 4, 5, 6.
Leistung Beispiel: Bei Einstellung auf 90 bedeutet dies:
Q/Prated%=90%.
Verhaltnis der Wirkleistung am Punkt Pn zur
4 Pn-Punkt- Nennleistung, n=1, 2, 3,4, 5, 6.
Blindleistung Beispiel: Bei Einstellung auf 90 bedeutet dies:
P/Prated%=90%.
Ubererregungss
> teigung Wenn der Q(P)-Kurvenmodus auf Steigungs-Modus
gesetzt ist, die Leistungsanderungssteigung als positive
6 UnFererregungs oder negative Zahl einstellen.
steigung
Verhaltnis der Blindleistung am Punkt Pn zur
- Pn-Punkt- Nennleistung, n=1, 2, 3.
Leistung Beispiel: Bei Einstellung auf 90 bedeutet dies:
Q/Prated%=90%.
Verhaltnis der Wirkleistung am Punkt Pn zur
3 Pn-Punkt- Nennleistung, n=1, 2, 3.
Blindleistung Beispiel: Bei Einstellung auf 90 bedeutet dies:
P/Prated%=90%.
. Die Leistung muss innerhalb von 3
9 Ansprechzeitkon Ansprechzeitkonstanten gemal einer Tiefpass-

stante

Erstordnungskurve 95% erreichen.

8.1.9.2 Wirkleistungsmodus einstellen
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£ Active Power Mode Settings

Generation Power Limit 0.0 0.0 e

Range[0,100]%

Freguency And Power Parameters:

P(F) Curve
(Frequency Power Curve)

Voltage And Power Parameters:

P(U) Curve
(Voltage Power Curve)

SLGOOCONO149

Schritt 1: Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Sicherheitsparameter-Einstellungen > Wirkleistungsmodus-Einstellungen zur
Parameter-Einstellungsseite navigieren.

Schritt 2: Parameter entsprechend den tatsachlichen Anforderungen eingeben.
P(F)-Kurve
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Nr.

Parameter
name

Beschreibung

Ausgangsle
istungseins
tellung

Einstellen des Leistungsbegrenzungswerts fur den
Wechselrichterausgang.

Leistungsa
nderungsgr
adient

Einstellen der Anderungssteigung bei Erhéhung oder
Verringerung der Wirkleistungsabgabe.

Uberfrequenz-Leistungsreduzierung

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den Netzstandards

1 E (F) - bestimmter Lander oder Regionen eine P(F)-Kurve einzustellen
urve it
Einstellen des Modus fiir die Uberfrequenz-
i Leistungsreduzierung gemal3 den tatsachlichen
Modus for Anforderungen.
Uberfreque
2 nz- + Slope-Modus: Leistungsregelung basierend auf dem
Leistungsre |  Uberfrequenzpunkt und der Reduzierungssteigung.
duzierung |+ Stop-Modus: Leistungsregelung basierend auf dem
Uberfrequenzstartpunkt und dem Uberfrequenzendpunkt.
- Bei zu hoher Netzfrequenz verringert der Wechselrichter die
Uberfreque o . .
abgegebene Wirkleistung. Wenn die Netzfrequenz groR3er als
3 nzstartpun . . . : . .
Kt dieser Wert ist, beginnt die Wechselrichterausgangsleistung zu
sinken.
Umschaltfr
4 equenz Wenn der eingestellte Frequenzwert erreicht wird, schaltet das
Stromverka | System vom Stromverkauf auf Stromkauf um.
uf/-kauf
. Bei zu hoher Netzfrequenz verringert der Wechselrichter die
Uberfreque o . .
5 nzendpunk abgegebene Wirkleistung. Wenn die Netzfrequenz groR3er als
; P dieser Wert ist, sinkt die Wechselrichterausgangsleistung nicht

weiter.
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Nr. |Parameter | Beschreibung
name
Referenzlei
stung fur : o
>-UNng Anpassung der abgegebenen Wechselrichter-Wirkleistung
Uberfreque : : : o
6 7. basierend auf Nennleistung, aktueller Leistung, Scheinleistung
: oder maximaler Wirkleistung als Referenz.
Leistungsst
eigung
Uberfreque : i} - :
7 a Wenn die Netzfrequenz Uber dem Uberfrequenzpunkt liegt,
7 : verringert der Wechselrichter die Ausgangsleistung
Leistungsst .
. entsprechend der Steigung.
eigung
Verzdgerte Ansprechzeit fur
8 Ruhezeit Wechselrichterleistungsanderungen, wenn die Netzfrequenz
uber dem Uberfrequenzpunkt liegt.
Hysteresef
9 unktion Aktivieren der Hysteresefunktion.
aktivieren
Wahrend der Uberfrequenz-Leistungsreduzierung, wenn die
Frequenz- | Frequenz abnimmt, gibt der Wechselrichter die Leistung
10 Hysteresep [entsprechend dem niedrigsten Punkt der Reduzierungsleistung
unkt aus, bis die Frequenz unter den Hysteresepunkt fallt und die
Leistung wiederhergestellt wird.
Fir Uberfrequenz-Leistungsreduzierung, wenn die Frequenz
11 Hysteresew [ abnimmt und unter den Hysteresepunkt fallt: Wartezeit bis zur
artezeit Leistungswiederherstellung, d.h. die Leistung wird erst nach
einer bestimmten Wartezeit wiederhergestellt.
.| Fur Uberfrequenz-Leistungsreduzierung, wenn die Frequenz
Referenzlei . B} .
. abnimmt und unter den Hysteresepunkt fallt: Referenz fur die
stung far : . . . .
Leistungswiederherstellung, d.h. die Leistung wird
Hysteresele ;
. . | entsprechend der Anderungsrate von
12 istungswie . . .
derherstell Wiederherstellungssteigung * Referenzleistung
. wiederhergestellt. Unterstutzt: Pn Nennleistung, Ps
ungssteigu . : . ,
ng Scheinleistung, Pm aktuelle Leistung, Pmax maximale Leistung,

Leistungsdifferenz (AP).
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Nr. |Parameter | Beschreibung
name
Hysteresele | _. . . . :
. . Fur Uberfrequenz-Leistungsreduzierung, wenn die Frequenz
Istungswie . -
abnimmt und unter den Hysteresepunkt fallt:
13 derherstell : . . .
. Leistungsanderungssteigung bei der
ungssteigu : :
ng Leistungswiederherstellung.

Unterfrequenz-Leistungserhéhung

Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den Netzstandards

P (F) - . ) . : .
1 K r(v) bestimmter Lander oder Regionen eine P(F)-Kurve einzustellen
Hrve ist.
Einstellen des Modus fur die Unterfrequenz-
Modus fir | Leistungserh6hung gemald den tatsachlichen Anforderungen.
Unterfrequ _ _
2 enz- + Slope-Modus: Leistungsregelung basierend auf dem
Leistungser Unterfrequenzpunkt und der Erhohgngsstelgung.
héhung + Stop-Modus: Leistungsregelung basierend auf dem
Unterfrequenzstartpunkt und dem Unterfrequenzendpunkt.
Bei zu niedriger Netzfrequenz erhéht der Wechselrichter die
Unterfrequ o . .
abgegebene Wirkleistung. Wenn die Netzfrequenz kleiner als
3 enzstartpu . . . . . .
Akt dieser Wert ist, beginnt die Wechselrichterausgangsleistung zu
steigen.
Umschaltfr
4 equenz Wenn der eingestellte Frequenzwert erreicht wird, schaltet das
Stromverka | System vom Stromverkauf auf Stromkauf um.
uf/-kauf
Bei zu niedriger Netzfrequenz erhdéht der Wechselrichter die
Unterfrequ o . .
abgegebene Wirkleistung. Wenn die Netzfrequenz kleiner als
5 enzendpun | . . o : . .
Kt dieser Wert ist, steigt die Wechselrichterausgangsleistung nicht

weiter.
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Nr. |Parameter | Beschreibung
name
Referenzlei
stung fur : o
>-ung 1u Anpassung der abgegebenen Wechselrichter-Wirkleistung
Uberfreque : : : o
6 7. basierend auf Nennleistung, aktueller Leistung, Scheinleistung
: oder maximaler Wirkleistung als Referenz.
Leistungsst
eigung
Unterfrequ . N . : :
enz Bei zu niedriger Netzfrequenz erhdéht der Wechselrichter die
7 : abgegebene Wirkleistung. Steigung bei der Erhéhung der
Leistungsst . .
. Wechselrichterausgangsleistung.
eigung
Verzdgerte Ansprechzeit fur
8 Ruhezeit Wechselrichterleistungsanderungen, wenn die Netzfrequenz
unter dem Unterfrequenzpunkt liegt.
Hysteresef
9 unktion Aktivieren der Hysteresefunktion.
aktivieren
Wahrend der Unterfrequenz-Leistungserhéhung, wenn die
Frequenz- | Frequenz zunimmt, gibt der Wechselrichter die Leistung
10 Hysteresep [entsprechend dem niedrigsten Punkt der Erhéhungsleistung
unkt aus, bis die Frequenz Uber den Hysteresepunkt steigt und die
Leistung wiederhergestellt wird.
FUr Unterfrequenz-Leistungserhéhung, wenn die Frequenz
11 Hysteresew [ zunimmt und Uber den Hysteresepunkt steigt: Wartezeit bis zur
artezeit Leistungswiederherstellung, d.h. die Leistung wird erst nach
einer bestimmten Wartezeit wiederhergestellt.
. | FUr Unterfrequenz-Leistungserh6hung, wenn die Frequenz
Referenzlei : . . -
. zunimmt und Uber den Hysteresepunkt steigt: Referenz fur die
stung far : . : : .
Leistungswiederherstellung, d.h. die Leistung wird
Hysteresele ;
. . | entsprechend der Anderungsrate von
12 istungswie . . .
derherstell Wiederherstellungssteigung * Referenzleistung
. wiederhergestellt. Unterstutzt: Pn Nennleistung, Ps
ungssteigu . : . ,
ng Scheinleistung, Pm aktuelle Leistung, Pmax maximale Leistung,

Leistungsdifferenz (AP).
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Nr. |Parameter | Beschreibung
name
H I
is{j:]er:;?ee FUr Unterfrequenz-Leistungserhéhung, wenn die Frequenz
g zunimmt und Uber den Hysteresepunkt steigt:
13 derherstell : . : :
. Leistungsanderungssteigung bei der
ungssteigu : :
ng Leistungswiederherstellung.
P (U) - Aktivieren Sie diese Funktion, wenn gemal3 den Netzstandards
14 Kurve bestimmter Lander oder Regionen eine P(U)-Kurve einzustellen
aktivieren ist.
Verhaltnis des Istwerts der Vn-Punktspannung zur
Vn
15 Nennspannung, n=1,2,3,4.
sspannung o - ;
Beispiel: Bei Einstellung auf 90 bedeutet dies: V/Vrated%=90%.
Verhaltnis der vom Wechselrichter am Vn-Punkt abgegebenen
Vr? , Wirkleistung zur Scheinleistung, n=1,2,3,4.
16 [ Wirkleistun - I ,
g Beispiel: Bei Einstellung auf 48.5 bedeutet dies:
P/Prated%=48.5%.
Einstellen des Wirkleistungs-Ausgangsantwortmodus.
A Unterstutzt:
17 n:v?/g?tr;r?cs)z * Tiefpass 1. Ordnung: Innerhalb der Zeitkonstante erfolgt die
us Ausgangsregelung gemalR der Tiefpasskurve 1. Ordnung.
* Steigungsplanung: Die Ausgangsregelung erfolgt gemal3 der
eingestellten Leistungsanderungssteigung.
Leistungsa [Wenn der Ausgangsantwortmodus auf Steigungsplanung
18 nderungsgr [ eingestellt ist, erfolgt die Wirkleistungsplanung gemal3 dem
adient Leistungsanderungsgradienten.
Zeitparame | Wenn der Ausgangsantwortmodus auf Tiefpass 1. Ordnung
19 [ter Tiefpass | eingestellt ist: Zeitkonstante, wenn sich die Wirkleistung gemafR
1. Ordnung | der Tiefpasskurve 1. Ordnung andert.
. Nach dem Einschalten betragt die maximale
Uberlastfu o .
. Wirkleistungsabgabe das 1,1-fache der Nennleistung,
20 nktionssch . : . o
Slter ansonsten entspricht die maximale Wirkleistungsabgabe dem

Nennleistungswert.
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8.1.9.3 Netzschutzparameter einstellen

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Sicherheitsparameter > Netzschutzparameter zur Parameter-Einstellseite.
Schritt 2: Geben Sie die Parameterwerte entsprechend Ihren Anforderungen ein.

Nr. Parametername Beschreibung

1 Uberspannungs- Einstellen des Netz-Uberspannungs-Auslése-
Ausldsewert Stufe n Schutzpunktes fur Stufe n, n=1,2,3,4.

5 Uberspannungs- Einstellen der Netz-Uberspannungs-Auslésezeit fir
Ausldsezeit Stufe n Stufe n, n=1,2,3,4.

3 Unterspannungs- Einstellen des Netz-Unterspannungs-Ausldse-
Ausldsewert Stufe n Schutzpunktes fur Stufe n, n=1,2,3,4.

4 Unterspannungs- Einstellen der Netz-Unterspannungs-Ausldsezeit
Ausldsezeit Stufe n far Stufe n, n=1,2,3,4.

5 10min Uberspannungs- | Einstellen des 10min Uberspannungs-
Auslosewert Auslosewertes.

6 Om!.n Ubgrspannungs Einstellen der 10min Uberspannungs-Auslosezeit.
Ausldsezeit

. Uberfrequenz- Einstellen des Netz-Uberfrequenz-Auslése-
Auslosewert Stufe n Schutzpunktes fur Stufe n, n=1,2,3,4.

3 Uberfrequenz- Einstellen der Netz-Uberfrequenz-Auslésezeit fir
Ausldsezeit Stufe n Stufe n, n=1,2,3,4.

9 Unterfrequenz- Einstellen des Netz-Unterfrequenz-Ausldse-
Auslosewert Stufe n Schutzpunktes fur Stufe n, n=1,2,3,4.

10 Unterfrequenz- Einstellen der Netz-Unterfrequenz-Ausldsezeit fur
Ausldsezeit Stufe n Stufe n, n=1,2,3,4.

8.1.9.4 Netzanschlussparameter einstellen

Schritt 1: Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Sicherheitsparametereinstellungen > Netzanschlussparameter zur Parameter-
Einstellungsseite gelangen.
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Schritt 2: Geben Sie die Parameterwerte gemal3 den tatsachlichen Anforderungen

ein.
P'!Srated [%] A
10086 Lo o e omme
: Linearity boundary (high)
3 i L Desired ramp rate
j : Linearity boundary (low)
50% |
o 1 2 3 5 6 77
Time (min) SLGOOCOND132
Nr. |Parametern |Beschreibung
ame

Inbetriebnahme und

Netzanschluss

Anschlussspa
nnungsoberg
renze

Wenn die Netzspannung bei der erstmaligen Verbindung des
Wechselrichters mit dem Netz diesen Wert Uberschreitet,
kann der Wechselrichter keine Verbindung zum Netz
herstellen.

Anschlussspa

Wenn die Netzspannung bei der erstmaligen Verbindung des

s-Wartezeit

2 nnungsunter [ Wechselrichters mit dem Netz unter diesem Wert liegt, kann
grenze der Wechselrichter keine Verbindung zum Netz herstellen.
Wenn die Netzfrequenz bei der erstmaligen Verbindung des
Anschlussfre : : . . .
3 Lenzoberar Wechselrichters mit dem Netz diesen Wert Uberschreitet,
ane 9" | kann der Wechselrichter keine Verbindung zum Netz
herstellen.
Anschlussfre [ Wenn die Netzfrequenz bei der erstmaligen Verbindung des
4 quenzunterg | Wechselrichters mit dem Netz unter diesem Wert liegt, kann
renze der Wechselrichter keine Verbindung zum Netz herstellen.
Wartezeit, bis der Wechselrichter nach der erstmaligen
5 Netzanschlus | Verbindung mit dem Netz und nachdem Netzspannung und -

frequenz die Anschlussanforderungen erfullen, eine

Verbindung zum Netz herstellt.
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Nr. |Parametern |Beschreibung

ame

Start-

Lastrampenf . . :
6 : Aktiviert die Startrampenfunktion.

unktion

aktivieren

Gemal den Normenanforderungen einiger Lander oder

5 Start- Regionen der prozentuale Leistungszuwachs, den der

Lastrampe Wechselrichter pro Minute bei erstmaligem Einschalten

ausgeben kann.

Fehlerneuanlauf

Anschlussspa

Wenn die Netzspannung bei der erneuten Verbindung des
Wechselrichters mit dem Netz nach einem Fehler diesen

8 nnungsober . i . .
renzeg J Wert Uberschreitet, kann der Wechselrichter keine
Verbindung zum Netz herstellen.
Wenn die Netzspannung bei der erneuten Verbindung des
Anschlussspa : . .
9 Anunasunter Wechselrichters mit dem Netz nach einem Fehler unter
g diesem Wert liegt, kann der Wechselrichter keine Verbindung
grenze
zum Netz herstellen.
Wenn die Netzfrequenz bei der erneuten Verbindung des
Anschlussfre ) ) ) .
10 Lenzoberar Wechselrichters mit dem Netz nach einem Fehler diesen
9 9 Wert Uberschreitet, kann der Wechselrichter keine
enze .
Verbindung zum Netz herstellen.
Wenn die Netzfrequenz bei der erneuten Verbindung des
Anschlussfre ) ) .
Wechselrichters mit dem Netz nach einem Fehler unter
11 quenzunterg | . : . . .
renze diesem Wert liegt, kann der Wechselrichter keine Verbindung
zum Netz herstellen.
Wartezeit, bis der Wechselrichter nach einem Fehler und
12 Netzanschlus [ erneuter Verbindung mit dem Netz und nachdem

s-Wartezeit

Netzspannung und -frequenz die Anschlussanforderungen
erflllen, eine Verbindung zum Netz herstellt.
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Nr. |Parametern |Beschreibung
ame
Neuanlauf-
Lastrampenf . : ,
13 : P Aktiviert die Startrampenfunktion.
unktion
aktivieren
Gemal den Normenanforderungen einiger Lander oder
Regionen der prozentuale Leistungszuwachs, den der
14 Neuanlauf- Wechselrichter pro Minute bei nicht-erstmaligem
Lastrampe Netzanschluss ausgeben kann. Beispiel: Bei Einstellung auf

10 bedeutet dies eine Neuanlauf-Lastrampe von:
10%P/Srated/min.

8.1.9.5 Spannungsfehlerdurchfahrtsparameter einstellen

Schritt 1: Durch Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Sicherheitsparameter-Einstellungen > Spannungsfehlerdurchfahrt, zur
Parameter-Einstellungsseite gelangen.

Schritt 2: Geben Sie die Parameterwerte gemal3 den tatsachlichen Anforderungen

ein.

Nr.

Parametern
ame

Beschreibung

Tiefspannungsdurchl

auf (LVRT)

Verhaltnis der Durchlaufspannung des LVRT-Merkmalspunkts

1 gv:r-;:r;kt zur Nennspannung wahrend des Tiefspannungsdurchlaufs.
P 9 1n=1234567.
) UVn-Punkt | Durchlaufzeit des LVRT-Merkmalspunkts wahrend des
Zeit Tiefspannungsdurchlaufs.n=1,2,3,4,5,6,7
LVRT- Wenn die Netzspannung zwischen dem LVRT-
3 Einschaltgre | Einschaltgrenzwert und dem LVRT-Ausschaltgrenzwert liegt,
nzwert trennt sich der Wechselrichter nicht sofort vom Netz.
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Nr. Parametern | Beschreibung
ame
LVRT-
4 Ausschaltgr
enzwert
5 Steiquna K1 K-Wert-Koeffizient fur die Blindleistungsunterstitzung
gung wahrend des Tiefspannungsdurchlaufs.
Nullstromm o . ;
6 odus Nach der Aktivierung gibt das System wahrend des
o Tiefspannungsdurchlaufs Nullstrom aus.
aktivieren
7 Einschaltgre Grenzwert fUr den Eintritt in den Nullstrommodus.

nzwert

Hochspannungsdurchlauf (HVRT)

Verhaltnis der Durchlaufspannung des HVRT-

1 g)Vanr;Et::kt Merkmalspunkts zur Nennspannung wahrend des
P g Hochspannungsdurchlaufs. n=1,2,3,4,5,6,7.
) OVn-Punkt | Durchlaufzeit des HVRT-Merkmalspunkts wahrend des
Zeit Hochspannungsdurchlaufs.n=1,2,3,4,5,6,7.
HVRT-
3 Einschaltgre
nzwert Wenn die Netzspannung zwischen dem HVRT-
Einschaltgrenzwert und dem HVRT-Ausschaltgrenzwert liegt,
HVRT- trennt sich der Wechselrichter nicht sofort vom Netz.
4 Ausschaltgr
enzwert
5 Steiqung K2 K-Wert-Koeffizient fur die Blindleistungsunterstitzung
gung wahrend des Hochspannungsdurchlaufs.
6 E:lljlztromm Wahrend des Hochspannungsdurchlaufs gibt das System
- Nullstrom aus.
aktivieren
7 Einschaltgre Grenzwert fUr den Eintritt in den Nullstrommodus.

nzwert
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8.1.9.6 Parameter fur den Frequenz-Fault-Ride-Through einstellen

Schritt 1: Navigieren Sie Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte
Einstellungen > Sicherheitsparameter > Frequenz-Fault-Ride-Through zur Seite
fUr die Parametereinstellung.

Schritt 2: Geben Sie die Parameterwerte gemal3 Ihren Anforderungen ein.

Nr. Parametern | Beschreibung
ame
Frequenzdu

1 rchlauf- Aktiviert die Frequenzdurchlauf-Funktion.
Freigabe

) UFn-Punkt | Legt die Frequenz fir den Unterfrequenzpunkt n fest.
Frequenz n=1,2,3.

3 UFn-Punkt |Legt die Unterfrequenzzeit fir den Unterfrequenzpunkt n
Zeit fest. n=1,2,3.

4 OFn-Punkt Legt die Frequenz fiir den Uberfrequenzpunkt n fest. n=1,2,3.
Frequenz

5 OFn-Punkt | Legt die Uberfrequenzzeit fiir den Uberfrequenzpunkt n fest.

Zeit n=1,2,3.

8.1.10 Exportparameter
8.1.10.1 Exportieren der Sicherheitsparameter

Einige Modelle unterstutzen den Export von Sicherheitsparametern nach der
Auswahl des Sicherheitsstandards des Landes.

Schritt 1:Durch Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Exportieren, Wechseln Sie zur Seite fur den Export der Sicherheitsparameter.
Schritt 2:Nach Auswahl der Sicherheitsparameter klicken Sie aufExportierenSie
kdnnen jetzt mit dem Herunterladen der aktuellen Sicherheitsparameterdatei
beginnen. Klicken Sie nach Abschluss des Exports aufTeilen,Wahlen Sie
entsprechend den tatsachlichen Anforderungen aus, wie die Exportdatei gedffnet
werden soll.
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Settings

‘5% Communication Settings

g Quick Settings

@ Basic Settings

[0; Advanced Settings

< Advanced Settings

Remote Shutdown

DRED

RCR

PID Repair

Power Limit

49  Port Connection
(%] Meter/CT-Assisted Test

Firmware Information

(i) APP Version

@ B

N-PE Voltage Detection

DC AFCI Detection

Power Scheduling Response
Parameters

Safety Parameters

[Export

—r

14 Parameter Export

Parameter Export Export Records

o Safety Parameters

Export

8.1.10.2 Protokollparameter exportieren

Schritt 1: Uber Startseite > Einstellungen > Erweiterte Einstellungen >
Exportieren gelangen Sie zur Seite fur den Parameterexport.

Schritt 2: Wahlen Sie den Geratetyp aus, fur den Protokolle exportiert werden sollen,
wie Wechselrichterprotokolle, Kommunikationsmodulprotokolle usw.

Schritt 3: Wahlen Sie den zu exportierenden Protokolltyp aus, laden Sie die
Protokolldatei herunter und exportieren Sie sie. Nach dem Export klicken Sie auf
Teilen und wahlen Sie je nach Bedarf, wie die exportierte Datei gedffnet werden soll.
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8.1.11 Parameter fur Generator-/Laststeuerung einstellen

8.1.11.1 Laststeuerungsparameter einstellen

+ Wenn der Wechselrichter die Laststeuerungsfunktion unterstutzt, kann die Last
Uber die SolarGo-App gesteuert werden.

+ Fur die ET40-50kW-Serie Wechselrichter wird die Laststeuerungsfunktion nur
unterstutzt, wenn der Wechselrichter mit einem STS verwendet wird. Der
Wechselrichter unterstitzt die Laststeuerung fur den GENERATOR-Anschluss
oder den BACKUP LOAD-AnNschluss.

* Fur die ET50-100kW-Serie Wechselrichter wird die Laststeuerungsfunktion nur
unterstutzt, wenn der Wechselrichter mit einem STS verwendet wird. Der
Wechselrichter unterstutzt die Laststeuerung fur den SMART PORT-Anschluss.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Portverbindung zur
Einstellungsseite.
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Schritt 2: Wahlen Sie entsprechend der tatsachlichen Oberflache Laststeuerung, um
den Steuerungsmodus einzustellen.

+ Trockenkontaktmodus: Wenn der Schalterzustand auf ON gestellt ist, wird die Last
mit Strom versorgt; wenn der Schalterzustand auf OFF gestellt ist, wird die
Stromversorgung der Last gestoppt. Bitte stellen Sie den Schalterzustand je nach
Bedarf auf ON oder OFF.

< Load Control

Load Control C

Dry Contact
© Mode

Switch OFF >

Turn The Load On Or Off

+ Zeitmodus: Innerhalb des eingestellten Zeitraums wird die Last automatisch mit
Strom versorgt oder abgeschaltet. Sie konnen zwischen Standardmodus und
Intelligentem Modus wahlen.

L4 Load Control < Time Mode Save
Load Control O Select Mode:
Standard
i i ! ! !
he oad w urn on within the set time
The load is turned on or off under certain condition
-
00:00-02:00 Standard D
Monday Tuesday
00:00-06:00 Standard ()
Never Start Time 00:00
17:00-19:10 standard @) End Time 00:00
Thursday
Repeat Newvar>
OBk troe avatia Rt b ekaet tack Ithe ardsr ol
Load Consumption Time 0 min
After th 1) 1e nnn
Range
Load Rated Power 0.00 kw
When the hotovoltaic energy exceeds the load

rated power,

+ Add
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Last

Nr. [Parametername |Beschreibung
Versorgt die Last innerhalb des eingestellten Zeitraums
1 Standardmodus . J d
mit Strom.
Innerhalb des eingestellten Zeitraums beginnt die
Intelligenter Stromversorgung der Last, wenn die von der
Modus Photovoltaik erzeugte Uberschussige Energie die
voreingestellte Nennleistung der Last Ubersteigt.
3 Einschaltzeit Der Zeitmodus wird im Zeitraum zwischen der
4 Ausschaltzeit Einschaltzeit und der Ausschaltzeit aktiviert.
5 Wiederholung Wiederholungshaufigkeit einstellen.
Die Mindestlaufzeit der Last nach dem Einschalten, um
6 Mindestlaufzeit haufiges Ein-/Ausschalten aufgrund von
der Last Energieschwankungen zu vermeiden. Gilt nur fur den
intelligenten Modus.
Wenn die von der Photovoltaik erzeugte Uberschussige
5 Nennleistung der [Energie diese Nennleistung der Last Ubersteigt, beginnt

die Stromversorgung der Last. Gilt nur fur den
intelligenten Modus.

+ SOC-Modus: Der Wechselrichter verfugt Uber einen Relais-Trockenkontakt-
Steueranschluss, der steuern kann, ob die Last mit Strom versorgt wird. Im
Inselbetrieb kann die Stromversorgung der an den Anschluss angeschlossenen
Last gestoppt werden, wenn eine Uberlastung an der BACK-UP- oder GENERATOR-
Seite erkannt wird oder die Batterie-SOC-Schutzfunktion ausgeldst wird.

Load Control

Load Control

O

@ S0OC Mode

Off-grid mode When the battery SOC is low, the DO
interface controls the contactor to turn off a part of the
backup load

Off-grid Battery Protection 60 v
Value

When the battery SOC is lower than the set value, the
DO interface will control part of the load to turn off
Range [10,90]
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8.1.11.2 Generatorparameter einstellen

+ Wenn der Wechselrichter die Generatorsteuerungsfunktion unterstutzt, kann der
Generator uber die SolarGo App gesteuert werden.

+ Fur die Wechselrichter der ET40-50kW-Serie wird der Anschluss und die
Steuerung eines Generators nur unterstutzt, wenn der Wechselrichter
zusammen mit einem STS verwendet wird.

* Fur die Wechselrichter der ET50-100kW-Serie wird der Anschluss und die
Steuerung eines Generators nur unterstutzt, wenn der Wechselrichter
zusammen mit einem STS verwendet wird.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Anschlisse zur
Einstellungsseite.

Schritt 2: Folgen Sie den Hinweisen auf der tatsachlichen Benutzeroberflache, um
zur Generatorsteuerungsseite zu gelangen. Stellen Sie die Generatorparameter
gemal Ihren Anforderungen ein.

Schritt 3: Wenn Sie die Generatorsteuerungsfunktion einstellen, wahlen Sie den
Generatortyp entsprechend dem tatsachlichen Anschluss. Derzeit werden
unterstutzt: Kein Generator angeschlossen, Manuelles Starten/Stoppen des
Generators, Automatisches Starten/Stoppen des Generators. Stellen Sie die
entsprechenden Parameter fur den gewahlten Generatortyp ein.

+ Kein Generator angeschlossen: Wahlen Sie diese Option, wenn kein Generator mit
dem Energiespeichersystem verbunden ist.

* Manuelle Generatorsteuerung (Trockenkontaktanschluss nicht unterstutzt): Der
Generator muss manuell gestartet und gestoppt werden. Der Wechselrichter kann
den Generator nicht steuern.

+ Automatische Generatorsteuerung (Trockenkontaktanschluss unterstutzt): Wenn
der Generator uber einen Trockenkontakt-Steueranschluss verfugt und mit dem
Wechselrichter verbunden ist, mussen Sie in der SolarGo App den
Generatorsteuerungsmodus des Wechselrichters auf Schaltersteuerungsmodus
oder Automatikmodus einstellen.

- Schaltersteuerungsmodus: Wenn der Schalterzustand EIN ist, arbeitet der
Generator. Der Generator kann nach der eingestellten Betriebszeit automatisch
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stoppen.

- Automatikmodus: Wahrend der eingestellten Sperrzeiten ist der
Generatorbetrieb verboten. Innerhalb der eingestellten Betriebszeiten arbeitet
der Generator.

¢ G Bt ¢ Caviarator Contral < Generator Control
Manual control of generator Autormnatic control generatcr -
(Doesgn't support dry node connection) B3 {Supporte dry nada conmection)
Mot Installed generator ~
stor information aetbings Startup Mod
Switch Control Mode
Rated Povwer 800 800 L
Automatic Control Mode L]
Upper Voltage 280 280 v
Proboited Working Hours
Lewer Voltage 180 180 L
00:00-00:00
Upper Frequency 5600 55.00 ~
Genarator Infarmation settngs
Lewer Freguency 4500 45.00 ~ Rated Power 800 900 o
Dalay Time Before Run time BO 80 ~
Loading o 10 v
aper
snarater Ta Charge The Rattery
Upper Voltage 280 280 o
s ©
Lower Vaoltage 180 180 ~
Max Charging 1 1 ”
Powier (e)
Upper Frequency 55.00 5500 ~
S0C for Starting
Charging o 20 v
Lower Frequency 45.00 4500 b
S0C For Stopping
Charging a0 el 2
Deday Tima Balora
Loading 0 0 =
onarator To Charga Tha Battary
Switch [ @)
Max Charging
Power (%) Y -7
S0C for Starting
Charging 20 20 =
SOC For Stopping g
Charging %0 90
SLGOOCONO079

Nr. [Parametername |Beschreibung

Trockenkontakt- | Schaltersteuerungsmodus / Automatischer
Steuerungsmodus | Steuerungsmodus.

Schaltersteuerungsmodus
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Nr. |Parametername |Beschreibung
Generator-
2 Trockenkontakt- Gilt nur fur den Schaltersteuerungsmodus.
Schalter
. : Die kontinuierliche Betriebszeit des Generators. Nach
3 Betriebszeit

Ablauf dieser Zeit stoppt der Generator.

Automatischer Steuerungsmodus

4

Sperrzeit

Legt den Zeitraum fest, in dem der Generatorbetrieb
gesperrtist.

Betriebszeit

Die kontinuierliche Betriebszeit des Generators nach
dem Start. Nach Ablauf dieser Zeit stoppt der
Generator. Falls die Betriebszeit des Generators die
Sperrzeit enthalt, stoppt der Generator in diesem
Zeitraum. Nach der Sperrzeit startet der Generator
erneut und die Zeitmessung beginnt von neuem.

Nr.

Parametername

Beschreibung

Generatorinformationseinstellung

1

Nennleistung

Einstellung der Nennleistung fur den Generatorbetrieb.

Einstellung der kontinuierlichen Betriebszeit des

2 Betriebszeit Generators. Nach Ablauf dieser Zeit wird der Generator
abgeschaltet.
3 Spannungsobergr
enze Einstellung des Spannungsbereichs fur den
4 Spannungsunterg Generatorbetrieb.
renze
5 Frequenzobergre
nze Einstellung des Frequenzbereichs fur den
6 Frequenzuntergre Generatorbetrieb.
nze
7 Vorwarmzeit Einstellung der Leerlauf-Vorwarmzeit des Generators.
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Nr. |Parametername |Beschreibung

Parametereinstellung fur Generatorladung der Batterie

Auswahl, ob der Generator zur Batterieladung genutzt

8 Schalter
werden soll.

9 MaX|m.aIe Ladeleistung bei Batterieladung durch den Generator.
Ladeleistung (%o)

Wenn der Batterie-SOC unter diesen Wert fallt, ladt der

10 Start-Lade-50C Generator die Batterie.

Wenn der Batterie-SOC Uber diesen Wert steigt, wird die

11 Stopp-Lade-50C Batterieladung gestoppt.

8.1.12 Einstellung der Stromzahlerparameter

8.1.12.1 Stromzahler binden/losen

* Wenn in einem Photovoltaiksystem sowohl netzgekoppelte als auch Speicher-
Wechselrichter fur Kopplungs- oder Microgrid-Funktionen eingesetzt werden,
kann das System einen Doppelstromzahler verwenden. Bitte richten Sie die
Zahlerbindungsinformationen entsprechend der tatsachlichen Nutzung ein.

* Gilt nur fir GoodWe Stromzahler.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Stromzahler-Funktion >
Stromzahler binden zur Bindungs-Oberflache.

Schritt 2: Klicken Sie auf die Dropdown-Auswahl Stromzahleranzahl/-position und
wahlen Sie das tatsachliche Anwendungsszenario. Unterstutzte
Auswahlmaoglichkeiten: Stromzahler 1 (integriert) Kein Stromzahler 2; Stromzahler 1
(extern) Kein Stromzahler 2; Stromzahler 1 (integriert) Stromzahler 2 (extern);
Stromzahler 1 (extern) Stromzahler 2 (extern). Hier wird die Oberflache fur
Stromzahler 1 (integriert) Stromzahler 2 (extern) als Beispiel verwendet, um die
Bindung eines Stromzahlers zu erklaren.

Schritt 3: Wie unten gezeigt, muss bei Auswahl eines externen Stromzahlers dessen

Information manuell hinzugeftigt werden. Klicken Sie auf - , um den Zahler durch
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manuelle Eingabe der SN oder durch Scannen des SN-QR-Codes zu binden. Wenn der
gebundene Zahlertyp GM330 ist, setzen Sie bitte das CT-Verhaltnis entsprechend der
tatsachlichen Konfiguration und klicken Sie auf v, um die Einstellung abzuschlieRen. Bei
Verwendung anderer Zdhler muss das CT-Verhaltnis nicht eingestellt werden.

Schritt 4: (Optional) Um einen externen Stromzahler zu I6sen, klicken Sie auf Lésen.

4 Mater Binding 4 0 Save l ¢ Meter Bincling < External Meter CT Ratio
o GOOOWE meters Crily i et 1 binding GDODWE meters anty f
9 PR, Extarnal Mater 0 0 v
" (R CT Ratlo
6",|uanl|.y.l"'_|x.-allon af Meters L ]: = : Gruantity/Lacation of Meters Ransd 03000
_Meter(Bulit-in]  Meter2(Extemal) ] 2t Metar](Buili—in)  Meter2(Extemal)
A ratiE \ e il
Meter] Metert
) i SEninl
Location Bullt-ir . Eiﬁm LI Location Built-in
o= .
Metar2 Meterz
acstion Lacation External
Model GM330
SN
External Meter CT Ratic o>

eL Remave Binding ]»-)

SLGOOCONO0123

8.1.12.2 Stromzadhler/CT-Hilfsdetektion

Mit der Stromzahler-Detektionsfunktion kénnen Sie prufen, ob der Stromwandler
(CT) korrekt angeschlossen ist und seinen aktuellen Betriebszustand Uberwachen.
Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Stromzdahlerfunktion >
Stromzahler/CT-Hilfsdetektion zur Detektionsseite.

Schritt 2: Klicken Sie auf Detektion starten, warten Sie auf den Abschluss der
Prafung und sehen Sie sich das Ergebnis an.
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Settings

d% Communication Settings

f,} Quick Settings

(61 Basic Settings
(61 Advanced Settings

49 Port Connection

< Meter/CT-Assisted Test

MeterjCT Status:
Abniormal

Meter Locatlon: ‘

Meter communication Is abnormal, unable to test

[E& Meter/CT-Assisted Test

@ Firmware Information

(i) APP Version

¢ B (2]

8.1.13 Geratewartung

8.1.13.1 Firmware-Informationen anzeigen/Firmware-Upgrade

Uber die Firmware-Informationen kénnen Sie die DSP-Version, ARM-Version, BMS-
Version, AFCI-Version, STS-Version und die Softwareversion des
Kommunikationsmoduls des Wechselrichters einsehen oder aktualisieren. Einige
Gerate unterstutzen kein Software-Upgrade Uber die SolarGo App. Bitte beachten Sie

1 be normal

ormal

5 i1 the system, such as

equipmeant in the

y shut down

» other factors that cause instability-of on

grid power

die tatsachlichen Gegebenheiten.

Nach der Anmeldung am Wechselrichter: Wenn der Firmware-
Aktualisierungsdialog erscheint, kdnnen Sie durch Klicken auf "Firmware-
Aktualisierung" direkt zur Ansicht der Firmware-Informationen gelangen.

8.1.13.1.1 Regulére Firmware-Aktualisierung
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+ Wenn rechts neben den Firmware-Informationen ein roter Punkt-Hinweis
erscheint, klicken Sie bitte, um die Firmware-Update-Informationen anzuzeigen.

+ Wahrend des Update-Vorgangs stellen Sie bitte sicher, dass das Netzwerk stabil
ist und das Gerat mit SolarGo verbunden bleibt, da sonst das Update
fehlschlagen kann.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Gerdteinformationen zur
Seite mit den Gerdateinformationen.

Schritt 2: Wenn die Gerateinformationen auf eine verfligbare Aktualisierung
hinweisen, folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Aktualisierung
durchzufuhren.

Settings < Firmware informaticn -—|h- < Update Record

DSP FW Version:

5 Communication Settings
ARM FW Version:

[P Quieksetings BATY BMS FW Version:

5]  Basic Setlings BAT2 BMS FW Version:

5, Advanced Settings Communication Module FW Version:
4%  Port Connectian
AFCI FW Version:

MeterfCT-Assisted Test

— - Remote Maintenance )
[f_';r Firmware Information }-'—'1F § B (

() APP Version

Kind Reminder:
Plaase keep the mobile cloud network noemal

1o obtain the latest firmware version
fa B Infermation.

Check For Update

8.1.13.1.2 Firmware-Ein-Klick-Upgrade

+ Wenn rechts neben den Firmware-Informationen ein roter Punkt angezeigt wird,
klicken Sie bitte, um die Firmware-Aktualisierungsinformationen anzuzeigen.

+ Wahrend des Aktualisierungsvorgangs stellen Sie bitte sicher, dass das Netzwerk
stabil ist und das Gerat mit SolarGo verbunden bleibt, da die Aktualisierung sonst
fehlschlagen kann.
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Schritt 1: Gehen Sie zu Startseite > Einstellungen > Gerateinformationen, um zur
Gerateinformationsoberflache zu gelangen.

Schritt 2: Fihren Sie das Upgrade gemald den Anweisungen auf der Oberflache
durch.

& Firmware Information ]

Reminder

Cenfirm to Upgrade?

Update Notes:

DCoC
ESA-DCDC-08-240

s Firmware Update

1.

Please keep the mabile cloud network normal to Firmware Transmission in Progress... 0%
obtain the latest firmware version information.

Learn More...

Kind Reminder:

Check For Update Da not exit the current interface during the transfer

Reminder
Device Upgrade Completed

l OK

SLGOOCONQ127

8.1.13.1.3 Automatische Firmware-Aktualisierung

+ Bei Verwendung der Module WiFi/LAN Kit-20 oder WiFi Kit-20 zur Kommunikation
und einer Modul-Firmware-Version von V2.0.1 oder héher kdnnen Sie die
automatische Gerateaktualisierung aktivieren.

+ Nach Aktivierung der automatischen Gerateaktualisierung wird das Gerat
automatisch auf die entsprechende Firmware-Version aktualisiert, sobald eine
neue Modulversion verfugbar ist und das Gerat mit dem Netzwerk verbunden ist.

Schritt 1: Gehen Sie Uber Startseite > Einstellungen > Firmware-Informationen
zur Ansicht der Firmware-Informationen.

Schritt 2: Schalten Sie die automatische Update-Funktion des Gerats je nach Bedarf
ein oder aus.
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8.1.13.1.4 Firmware-Informationen anzeigen

Schritt 1: Gehen Sie zu Parameter > Firmware-Version, um die Firmware-
Versionsinformationen anzuzeigen.

O A R
Data

Information
SN

[Firmware Version }
System Data
PV1 0A
PV2 0A
PV3 0A
AC Output kW
AC Frequency Hz
Backup Output KW
Import Total Power KW
1SO kO
BAT System
Battery Brand NA

om Parameters Settings
SLGOOCONO191

8.1.13.2 Anmeldekennwort andern

Das Anmeldepasswort fur die Verbindung der SolarGo App mit dem Wechselrichter
kann geandert werden. Bitte merken Sie sich das Passwort nach der Anderung.
Falls Sie es vergessen, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst.

Schritt 1: Uber Startseite > Einstellungen > Anmeldekennwort dndern zur
Einstellungsseite gelangen.
Schritt 2: Das Passwort entsprechend der Situation andern.
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4 Change Login Password  Save

Note: 8-16 characters, need a combination of
numbers and uppercase or lowercase letters
(0-9, a-z, A-Z)

SLGOOCONOOSSE
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9 Kraftwerk uberwachen

Je nach Typ des Anmeldekontos oder des Kraftwerks konnen die angezeigte
Oberflache sowie die einsehbaren oder einstellbaren Parameter variieren. Die

| tatsdchliche Darstellung ist mal3geblich.

9.1 App-Vorstellung

Die SEMS+ App ist eine Software zur Uberwachung von Kraftwerken, mit der Sie
Kraftwerke und Gerate aus der Ferne verwalten sowie Betriebsdaten,
Warnmeldungen usw. einsehen kdnnen.

9.1.1 Zubehorprodukte

Unterstitzt die Uberwachung und Verwaltung von Geréten der MarkeEl{£g, wie
Wechselrichter, Intelligenter Zahler, Datenerfassungsgerate, Ladesaulen, Batterien
USsw.

9.1.2 App herunterladen und installieren

Geratevoraussetzungen:

+ Betriebssystem: Android 6.0 oder héher, iOS 13.0 oder hdher.

+ Das Gerat unterstutzt einen Internetbrowser und kann eine Verbindung zum
Internet herstellen.
+ Das Gerat unterstutzt WLAN/Bluetooth.

Download-Methoden:

Methode 1:

Suchen Sie im Google Play Store (Android) oder im App Store (iOS) nach "SEMS+" und
laden Sie die App herunter bzw. installieren Sie sie.
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Y Google play

I
. App Store

SEMS0001

Methode 2:
Scannen Sie den folgenden QR-Code, um die App herunterzuladen und zu
installieren.

SEMS0002

9.1.3 Verbindungsmethode

LAN<<100m
¥ o
WiFi<15m ~—
— | € » 4"">©<"">
S R : p
—¥ Bluetooth<<5m  Router . <" "Server SEMS+ App
gga\fi'gen ----------------------- SEMS0003

9.1.4 Sprache und Server einstellen

Unterstutzt die automatische Anpassung des Servers basierend auf den
Anmeldekontoinformationen. Wenn Sie die Einstellungen manuell vornehmen
mochten, stellen Sie bei der Serverauswahl bitte sicher, dass die gewahlte Region
mit der Region des Kontos ubereinstimmt, da sonst keine Anmeldung maoglich ist.

Bitte wahlen Sie die Anzeigesprache der App entsprechend Ihrer tatsachlichen
Anforderungen und wahlen Sie den entsprechenden Server gemal3 Ihrer Region.
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SEMS0004

< <
Language Select Server
© | @

English ot

European Server g

2 Select Server
Language

User Manual

Service Agreement

Cancel|

9.1.5 Kontoverwaltung
9.1.5.1 Konto registrieren

Schritt 1: Klicken Sie auf der App-Startseite auf "Registrieren”, um zur Konto-
Registrierungsseite zu gelangen.

Schritt 2: Wahlen Sie entsprechend Ihren Bedurfnissen den Kontotyp und klicken Sie
auf "Weiter".

Schritt 3: Geben Sie entsprechend Ihrer Situation die Kontoinformationen ein und
klicken Sie auf "Registrieren”, um die Registrierung abzuschlieBen.
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SEMS0005

- £ Account Type L4 Account Details
01 Please select your server 6::.;.-\-..-,-.':-%-.0”
Plac 1ot F
v erig J L
Welcome to GoodWe SEMS+ ! lesmu._‘-oml Sarver - ] Usar Noma
02 Please select your identity
9 Ownar
il

ro
il dad  Usars who will own or already own

- Declkerfinstalier

“ = Users who provide services for wners +Verification Code
LY ] *Password

9.1.5.2 Anmelden

* Bitte registrieren Sie sich oder holen Sie sich Benutzernamen und Passwort von
Ihrem Handler, bevor Sie sich in der App anmelden.

« Nach der Anmeldung kénnen Sie Kraftwerksinformationen einsehen und
verwalten. Die konkrete Benutzeroberflache kann in der Praxis variieren. Die
angezeigten Kraftwerksinformationen unterscheiden sich je nach Kontotyp,
Region, Kraftwerkstyp usw.

Schritt 1: Geben Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein, lesen und
bestatigen Sie die Anmeldebedingungen und klicken Sie auf "Anmelden".
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SEMS0006

B

Welcome to GoodWe SEMS+ |

I

T

9.1.5.3 Konto wechseln

Schritt 1: Auf der “Meine” Seite, klicken Sie auf “Abmelden” > “Anderes Konto

anmelden”.

Schritt 2: Wahlen Sie je nach Bedarf ein bereits hinzugefugtes Konto oder fuigen Sie

ein neues Konto hinzu.

SEMS0007

[ e

-

GFN GLN

&y Settings

B Aecount & Security

" Awthorlzation Managesent
o apPe

it About

Login with Another Account

Loy out

Cancel

Switch Account

- -
P ———

Qpzmoooooo- ;
Add or register a new accountL

Y

Adcl an existing account

Register a new account

Cancel

9.1.5.4 Konto lIoschen
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Schritt 1: Gehen Sie auf der "Mein"-Seite auf "Kontosicherheit".
Schritt 2: Klicken Sie auf "Konto schliel3en", geben Sie Ihr Passwort ein und klicken
Sie auf "Absenden".

SEMS0008
& Account & Security r Close Account
& Email » niielul
[ g

Pazsword * Arten | o

Secondary Account

Close Account !]

& Settings

s
% Account & Security >]

7 Awthorization Management >

5 ares

Logout

B )

9.1.5.5 Erlauterung der Kontoberechtigungen

Die SEMS+ App unterstutzt verschiedene Kontotypen mit unterschiedlichen
Berechtigungen. Die jeweiligen Zugriffsrechte flr die verschiedenen Kontotypen sind
der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Hauptme Drittes ) Funftes Berechtigungserkla
. Untermenu . Viertes Menu .
nu Menu Menu rung
Administrator,
Login & Installateur,
Register Marketingmitarbeiter,

Eigentimer, Gast

Administrator,

Monitoring Installateur,
Information Marketingmitarbeiter,
Overview Eigentumer, Gast

Administrator,
Create Station - - - Installateur,

Eigentimer, Gast
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Hauptme .
. Untermenu
nu
Station
Station List

Station Details

Drittes

Menui

Monitoring

Device

Viertes Menli

Add Device

Device List

Device Details

256

Fuinftes

Menu

Search Device

Replace
Device

Edit Device

Delete Device

Device
Monitoring
Info

Device
Remote
Control
Device
Remote
Upgrade

Berechtigungserkla
rung

Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentimer, Gast
Administrator,
Installateur,
Eigentumer
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Eigentimer
Administrator,
Installateur,
Eigentumer
Administrator,
Installateur,
Eigentimer
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,

Eigentumer

Administrator,

Installateur



Hauptme . Drittes
. Untermenti .
nu Menu
Alarms
Station
Configuration
Create Station -
Alarm - -
Services Services

Warranty

Report Center

Viertes Menli

Edit Station

Delete Staion

Replacement
History

User
Information

Home
Configuration
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Fuinftes

Menu

Berechtigungserkla
rung

Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Eigentumer
Administrator,
Installateur,
Eigentimer
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer
Administrator,
Installateur,
Eigentimer
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Eigentimer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,

Eigentimer



Hauptme

nu

My

Untermeni

Tools

Help

User Profile

User

Information

Drittes

Menui

GoodWe News

Announcemen

ts

Community

Create Station

Network Link

DNSP

Viertes Menli

258

Fuinftes

Menu

Berechtigungserkla
rung

Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentimer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,

Eigentumer, Gast



Untermeni

Setting

Account

Security

Auth

Management

Apps

About

Drittes

Menui

Email

Password

Secondary

Account

Close Account

Remote

Control Auth

Monitoring

Auth

Viertes Menli
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Fuinftes

Menu

Berechtigungserkla
rung

Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentimer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,

Eigentumer, Gast
Eigentimer

Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Installateur,
Marketingmitarbeiter,

Eigentumer, Gast



Hauptme Drittes Funftes Berechtigungserkla

. Unterment . Viertes Menii .
nu Menu Menu rung
Logout Administrator,
Installateur,
Logout
Marketingmitarbeiter,
Eigentumer, Gast
Administrator,
Login anther Installateur,
Account Marketingmitarbeiter,

Eigentimer, Gast

9.1.6 Kommunikationsparameter einstellen

Die SEMS+ App unterstutzt die Verbindung von Geraten Uber Bluetooth oder WiFi
und die Konfiguration von Geratenetzwerkparametern, um Ferntberwachung oder
Gerateverwaltung zu ermoglichen.

Je nach Geratemodell oder Typ des Smart Communication Sticks kann der
angezeigte Geratename variieren. *** steht fur die Gerateseriennummer:

« Wi-Fi/LAN Kit; Wi-Fi Kit; Wi-Fi Box: Solar-WiFixx*
« WIFi/LAN Kit-20: WLA-#*xx

« WiFi Kit-20: WFA-x**

* Ezlink3000: CCM-BLE***; CCM-##*; #xx

* 4G Kit-CN-G20/4G Kit-CN-G21: GSA-***, GSB-***
« Ladestation: =xx

9.1.6.1 Kommunikationsparameter uber Bluetooth einstellen
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+ Vor der Verbindung stellen Sie bitte sicher: Die Bluetooth-Funktion des
Mobiltelefons ist aktiviert; das Gerat ist eingeschaltet und die Kommunikation
funktioniert ordnungsgemaR.

+ Bei unterschiedlichen Geratetypen oder verwendeten intelligenten
Kommunikationssticks konnen die angezeigte Oberflache und die
einzustellenden Parameter variieren. Bitte orientieren Sie sich an der
tatsachlichen Situation.

Schritt 1: Tippen Sie auf der App-Startseite auf "Netzwerkverbindung" oder im
"Service"-Bereich auf "Netzwerkverbindung".

Schritt 2: Wahlen Sie im Tab "Bluetooth" Uber die Seriennummer das zu verbindende
Gerat aus.

Schritt 3: Bei einer Anmeldeaufforderung melden Sie sich entsprechend Ihrer
tatsachlichen Rolle in der App an. Geben Sie das Anmeldepasswort ein, um zum
Kommunikationseinstellungsbildschirm zu gelangen. Initiales Anmeldepasswort:
1234. Falls keine Aufforderung erscheint, gelangen Sie direkt zum
Kommunikationseinstellungsbildschirm.

Schritt 4: (Optional) Aktivieren Sie "Bluetooth dauerhaft aktivieren" entsprechend
Ihren Anforderungen. Andernfalls wird das Bluetooth-Signal nach dieser Verbindung
deaktiviert.

Schritt 5: Konfigurieren Sie das WLAN- oder LAN-Netzwerk entsprechend Ihrer
Situation. Tippen Sie auf "Speichern”, um die Einstellungen abzuschlieBen. Tippen Sie
auf "WLAN-Prafung", um zu Uberprufen, ob die Kommunikation funktioniert.

Schritt 6: (Optional) Tippen Sie auf "Anmeldepasswort andern", geben Sie ein neues
Passwort ein und tippen Sie auf "Speichern”, um das Anmeldepasswort zu andern.

261



SEMS0009

Services
= o
L5s2] T
Wamanly Fepart Center GoodWe News

[
&

Announcements

Community

Tools

(39

Hetwark Link

ONSP
Registration

Create Station

Help

Installer

i

B Aemember Password

the button "RELOAD® on the communication
module to restore the factory default password
|default password is 1234}, or Contect Us.

'
)
]
'
)
'
)
)
)
'
'
)
'
'
)
)
'
)
'
)
'
: M you forget your passward, you can long press
]
)
)
'
)
L)
)
)
'
'
'
)
)
'
r
)
)
)
'
)
'
)
)

Network Link @

2

Bluetooth

<

Metwork Link

Bluetooth

At
T"* Ll SeE FRN LS L

Nr.

26

'WLAN Detection

-,-°£F

: i 2 2
: L4 Metwork Link i € Frivacy & Security
[l
1
: [P-iuacylsmri\y } : ot
]
! Stays On
: [wuwn.am ;+ ! ©
1
: [Luq-ﬂ Password Change —.}
1
1
4 i
1
I e T T T
1
! < WLAN/LAN Saus
l
1 b
h LA ©
1
1 Name
) -
1
1
1 Encryption Methad
. WrA2 N
1
1 Password
l et
1
1
1 DHGP Automatic Obtain O
1
1
1
1
: 1P Address
: Subnet Mask
T e T TR & L Gateway Addreas
< Login Password Change Y DNS Serves
[ £ WLAN Detection 7
-

Beschreibuna

Ketwark canfigutation =

Cancel




Parameterna

Nr.
me
Bluetooth

1 dauerhaft
aktivieren

WLAN/LAN

2 WLAN

3 Name
Verschlisselun

4
gsmethode

5 Passwort

6 DHCP aktiv
beziehen

7 IP-Adresse

8 Subnetzmaske
Gateway-

9
Adresse

10 DNS-Server

Beschreibung

Wenn diese Funktion aktiviert ist, bleibt die Bluetooth-
Verbindung des Gerats dauerhaft eingeschaltet und
verbunden mit SEMS+. Andernfalls schaltet sich das
Bluetooth des Gerats nach 5 Minuten aus.

WLAN-Funktion aktivieren oder deaktivieren.

Richten Sie diesen Parameter gemal3 den
Netzwerkinformationen des tatsachlich verwendeten
Routers ein.

Bitte aktivieren Sie diese Funktion, wenn der Router den
dynamischen IP-Modus verwendet.

Deaktivieren Sie diese Funktion, wenn der Router den
statischen IP-Modus verwendet oder ein Switch
eingesetzt wird.

Wenn DHCP aktiviert ist, muss dieser Parameter nicht
konfiguriert werden.

Wenn DHCP deaktiviert ist, konfigurieren Sie diesen
Parameter gemal’ den Informationen des Routers oder
Switches.

9.1.6.2 Kommunikationsparameter Gber WLAN einstellen

« Vor der Verbindung bitte prifen: Das WLAN des Mobiltelefons ist eingeschaltet;
das Gerat ist eingeschaltet und die Kommunikation funktioniert einwandfrei.

+ Bei unterschiedlichen Geratetypen oder verwendeten intelligenten
Kommunikationssticks konnen die angezeigte Benutzeroberflache und die
einzustellenden Parameter variieren. Bitte orientieren Sie sich an der
tatsachlichen Situation.

Schritt 1: Offnen Sie die WLAN-Einstellungen Ihres Smartphones und verbinden Sie
sich mit dem WLAN-Signal des Wechselrichters (Solar-WiFi***),
Standardverbindungspasswort: 12345678.
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Schritt 2: Tippen Sie auf der App-Startseite auf Network Link oder im Service-
Bereich auf Network Link.

Schritt 3: Wahlen Sie unter dem Tab WLAN das Gerat, mit dem Sie eine Verbindung
herstellen mdchten, Uber die Seriennummer aus.

Schritt 4: Andern Sie das WLAN-Hotspot-Passwort entsprechend Ihren Bedirfnissen.
Wenn Sie das Passwort andern, mussen Sie anschlieBend in den WLAN-Einstellungen
Ihres Smartphones das neue Passwort verwenden, um sich mit dem WLAN-Signal
des Wechselrichters zu verbinden.

Schritt 5: Konfigurieren Sie das WLAN- oder LAN-Netzwerk entsprechend Ihrer
Situation und tippen Sie auf Save, um die Einrichtung abzuschliel3en. Tippen Sie auf
WLAN Detection, um zu prufen, ob die Kommunikation funktioniert.
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Nr. Beschreibung

Datenschutz & Sicherheit
Andert das WLAN-Hotspot-Passwort. Nach der Anderung

Login-Passwort

andern

WLAN/LAN

muss in den WLAN-Verbindungseinstellungen des
Mobiltelefons mit dem neuen Passwort eine erneute

Verbindung zum Wechselrichter-WLAN-Signal hergestellt

werden.
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Parameterna

Nr. Beschreibung
me
5 Internet- Je nach tatsachlichem Kommunikationsmodus kann Wi-
Zugangsport Fi oder LAN gewahlt werden.
3 Name
. Diesen Parameter entsprechend den
Verschlusselun ) )
4 Netzwerkinformationen des verwendeten Routers
gsmethode .
einstellen.
5 Passwort
Diese Funktion aktivieren, wenn der Router den
DHCP dynamischen IP-Modus verwendet.
6 automatisch Diese Funktion deaktivieren, wenn der Router den
beziehen statischen IP-Modus verwendet oder ein Switch
eingesetzt wird.
7 IP-Adresse Bei aktiviertem DHCP muss dieser Parameter nicht
8 Subnetzmaske | konfiguriert werden.
9 Gateway- Bei deaktiviertem DHCP diesen Parameter entsprechend
Adresse den Informationen des Routers oder Switches
10 DNS-Server konfigurieren.

9.1.7 Kraftwerk uiberwachen

Je nach Typ des Anmeldekontos oder des Kraftwerks kdnnen die angezeigte
Oberflache sowie die einsehbaren oder einstellbaren Parameter variieren. Die

tatsachliche Darstellung ist mal3geblich.

9.1.7.1 Informationen uber das Kraftwerk anzeigen

9.1.7.1.1 Ubersichtsinformationen aller Kraftwerke anzeigen

Nach der Anmeldung in der SEMS+ App mit Inrem Konto kénnen Sie auf der
Uberwachungsseite eine Ubersicht tiber den Erzeugungsstatus aller Kraftwerke in
Ihrem Konto einsehen.

Oder sortieren und filtern Sie die Liste aller Kraftwerke auf der Kraftwerksseite nach
verschiedenen Kriterien, um detaillierte Informationen anzuzeigen.
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Nr. Beschreibung
Zeigt die gesamte Stromerzeugung aller Kraftwerke an, einschlieRlich:

: Tageserzeugung, Monatserzeugung, Jahreserzeugung und Gesamterzeugung.
Wenn die Anzahl der Kraftwerke gréRer oder gleich 10 ist, wird die
Jahreserzeugung nicht angezeigt.

Zeigt die gesamte installierte Leistung und den Betriebsstatus der Kraftwerke an.

2 Die Betriebsstatus sind: Running, Waiting, Offline, Faulted. Der Kraftwerksstatus ist
nur dann "Running”, wenn alle Gerate im Kraftwerk normal funktionieren.
Zeigt statistische Diagramme zur Monatserzeugung, Jahreserzeugung oder

3 Gesamterzeugung des Kraftwerks oder Vergleichsdiagramme mit der Erzeugung
des Vorjahres. Klicken Sie auf =, um das Statistikdiagramm zu vergrof3ern.

4 Zeigt Umweltbeitragsdaten an, wie CO, Reduction, Trees Stationed Equivalent,
und Standard Coal Saved.

5 Neues Kraftwerk anlegen.
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Nr. Beschreibung

Kraftwerk suchen. Geben Sie die Gerate-SN, den Kraftwerksnamen
6 oder die E-Mail-Adresse ein, um schnell nach dem entsprechenden
Kraftwerk zu suchen.

Kraftwerksbetriebsstatus. Zeigt den aktuellen Betriebsstatus des
Kraftwerks und die Anzahl der Kraftwerke in den jeweiligen Status an.
Durch Klicken auf einen Betriebsstatus kdnnen die Kraftwerke mit
diesem Status gefiltert werden.

+ Festlegen der in der Kraftwerksliste anzuzeigenden KPI-
Kennzahlen: Current Power, Rev. Today, Rev. Total, Gen. Today,
Gen. Total

+ Festlegen der Sortierreihenfolge fur die Kraftwerksliste: By Default,

8 By Capacity

+ Festlegen der Anzeigeart fur die Kraftwerksliste: Station Card,
Station List

* Festlegen der Filterkriterien fur die Kraftwerksliste: Scope,
Category, Capacity

Kraftwerksliste. Klicken Sie auf den Kraftwerksnamen, um detaillierte
Informationen zu diesem Kraftwerk anzuzeigen. Unterschiedliche
Kraftwerkstypen zeigen unterschiedliche Inhalte an, bitte beachten
Sie die tatsachliche Darstellung.

9.1.7.1.2 Details der einzelnen Kraftwerke anzeigen

Schritt 1: Wenn mehrere Kraftwerke vorhanden sind, konnen Sie auf der
Kraftwerksseite durch Eingabe der Gerate-SN, des Kraftwerksnamens oder der E-
Mail-Adresse schnell nach einem Kraftwerk suchen.

Schritt 2: Klicken Sie auf den Kraftwerksnamen, um zur Detailseite des Kraftwerks zu
gelangen und detaillierte Informationen anzuzeigen.
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N .
um Beschreibung

mer
1 Aktueller Kraftwerksname.
2 Kraftwerk als Favorit speichern.

Kraftwerksinformationen konfigurieren. Unterstutzt: Grundlegende
3 Kraftwerksinformationen konfigurieren, Benutzerinformationen andern,
Kraftwerksfotos hinzufiigen, PV-Modul-Layout einrichten usw.

Zeigt aktuelle Kraftwerksbetriebsinformationen in Diagrammform an, wie
4 z.B. Energieflussdiagramm, Stromerzeugung, Laststromverbrauch, AC-
Ausgang usw.

+ Gerateliste. Zeigt die Gerate im aktuellen Kraftwerk an, wie z.B.
Wechselrichter, Batterie, Datensammler, Ladestation usw.

+ Klicken Sie auf die Geratekarte, um detaillierte Gerateinformationen
anzuzeigen.
6 Kraftwerksalarminformationen.

9.1.7.1.3 Warnhinweise anzeigen

9.1.7.1.3.1 Alarminformationen aller Kraftwerke anzeigen

Schritt eins: Klicken Sie auf den Alarm-Tab, um zur Alarmabfrage-Oberflache zu
gelangen.

Schritt zwei: (Optional) Geben Sie den Kraftwerksnamen oder die Gerdte-SN-Nummer in
das Suchfeld ein, um das gewtnschte Kraftwerk oder Gerat schnell zu finden.

Schritt drei: Klicken Sie auf den Alarmnamen, um die Alarmdetails anzuzeigen.
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9.1.7.1.3.2 Alarminformationen des aktuellen Kraftwerks anzeigen (traditioneller Modus)

Schritt 1: Wenn es mehrere Kraftwerke gibt, klicken Sie auf den Kraftwerksnamen
auf der Kraftwerkslistenseite, um zur Kraftwerksdetailseite zu gelangen.
Schritt 2: Klicken Sie auf Alarme, um zur Alarmseite zu gelangen und Alarmdetails

anzuzeigen. Klicken Sie auf m, um die Alarminformationen nach Bedarf zu filtern.
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9.1.7.1.3.3 Alarminformationen des aktuellen Gerits anzeigen

Schritt 1: Wenn es mehrere Kraftwerke gibt, klicken Sie auf der Kraftwerkslistenseite
auf den Kraftwerksnamen, um zur Kraftwerksdetailseite zu gelangen.

Schritt 2: Wahlen Sie in der Gerateliste ein Gerat aus, um zur Geratedetailseite zu
gelangen. Wenn es Alarme gibt, konnen Sie auf der Geratedetailseite direkt die 10
neuesten aktiven Alarme anzeigen.
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Brand: GoodWe
Status: --
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BMS1 Cluster2 external equipment failure
BMS1 Cluster2 Relay or MOS shott-circuit fault
| BSVD

9.1.7.1.4 Kraftwerksberichte anzeigen

Kraftwerksberichte anzeigen

Schritt 1: Klicken Sie auf ,Service” > ,Berichtscenter”, um zum Berichtscenter zu
gelangen.

Schritt 2: Wahlen Sie den gewunschten Zeitraum, suchen Sie das gewunschte
Kraftwerk und klicken Sie auf den Kraftwerksnamen, um zum Bericht zu gelangen.
Um den Bericht herunterzuladen, klicken Sie auf *** > Exportieren”.
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Kraftwerksrechnungen anzeigen

Schritt 1: Klicken Sie auf ,Service” > ,Berichtscenter”, um zum Berichtscenter zu
gelangen.

Schritt 2: Wahlen Sie den gewilinschten Zeitraum, suchen Sie das gewunschte

Kraftwerk, wischen Sie nach links und klicken Sie auf , um zur Rechnungsansicht
zu gelangen.
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9.1.7.2.1 Kraftwerk erstellen

< Bill =
Step School Generata Chart

2074-13

7 2024-12-04

[ 2024-12-03

E1 2024-12-02

I 2024-12-01

= "=
Generatio

nm ..
[ ]

- - e

£ 34130411 7743 UTC-08 0

Schritt 1: Auf der Startseite oder der Kraftwerkslistenseite klicken Sie auf™" .
Schritt 2: Je nach tatsachlicher Situation, auf der Kraftwerk erstellen Oberflache
fullen Sie die relevanten Kraftwerksinformationen ein.

Schritt 3: Klicken Sie auf ,Speichern und beenden” zum Abschliel3en der
Kraftwerkserstellung, zu diesem Zeitpunkt sind keine Gerate im Kraftwerk

hinzugefugt; oder klicken Sie auf ,Speichern und fortfahren” um zur Oberflache zum
Hinzuflgen von Geraten zu gelangen, geben Sie je nach tatsachlicher Situation die
relevanten Gerateinformationen ein, unterstutzt das Hinzufigen mehrerer Gerate.
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9.1.7.2.2 Konfiguration der Kraftwerksinformationen

Nach erfolgreicher Erstellung der Anlage kénnen die Konfigurationsinformationen
entsprechend den tatsachlichen Anforderungen aktualisiert werden. Bei
Abweichungen zwischen den hier eingetragenen Konfigurationsinformationen und
den tatsachlichen Gegebenheiten der Anlage ist die tatsachliche Anlage
malgeblich. Die hier angegebenen Informationen dienen nur als Referenz.

Schritt 1: (Optional) Bei mehreren Kraftwerken wahlen Sie im Kraftwerkslistenbereich das
zu konfigurierende Kraftwerk aus.

Schritt 2: Gehen Sie im Detailbereich des Kraftwerks tber *** >,Grundinformationen”
zum Informationsanzeigebereich.

Schritt 3: Klicken Sie auf €, um zum Informationsbearbeitungsbereich zu gelangen.
Andern Sie die Informationen nach Bedarf und klicken Sie auf,Bestatigen”, um die
Anderungen zu speichern.
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9.1.7.2.3 Kraftwerksbesucher verwalten

Unterstutzt das Hinzufigen von Kraftwerksbesuchern, damit diese grundlegende
Kraftwerksinformationen einsehen kdnnen. Besucher kdnnen nicht alle Oberflachen
sehen. Bitte orientieren Sie sich an der tatsachlichen Oberflache.
Schritt 1. (Optional) Falls mehrere Kraftwerke vorhanden sind, wahlen Sie in der
Kraftwerksliste das Kraftwerk aus, das eingerichtet werden soll.
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Schritt 2. Auf der Detailseite des Kraftwerks gelangen Sie Gber *** >

~Benutzerinformationen”> , Hinzufugen” zur Oberfldche zum Hinzufligen von

Besuchern.

Schritt 3: Geben Sie die Besucherinformationen ein und klicken Sie auf ,Bestatigen”, um
das Hinzuflgen abzuschliel3en.
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Um einen hinzugefugten Besucher zu I6schen, wahlen Sie auf der Oberflache
Benutzerinformationen den zu I6schenden Besucher aus, wischen Sie nach rechts
und tippen Sie auf Loschen.
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9.1.7.2.4 Kraftwerksfotos verwalten

Fugen Sie Kraftwerksfotos hinzu, um verschiedene Kraftwerke schnell identifizieren
zu kénnen.

Schritt 1: (Optional) Falls mehrere Kraftwerke vorhanden sind, wahlen Sie im
Kraftwerkslisteninterface das zu konfigurierende Kraftwerk aus.

Schritt 2: Klicken Sie im Kraftwerksdetailinterface auf *** >, Kraftwerksalbum">
~Hinzufugen”, um zum Interface zum Hinzufligen von Kraftwerksfotos zu gelangen.
Schritt 3: Folgen Sie den Anweisungen auf dem Interface und wahlen Sie, Foto

aufnehmen” oder , Aus Album auswahlen” aus, um Fotos hinzuzufligen.
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Um Kraftwerksfotos zu I6schen, folgen Sie bitte den untenstehenden Schritten.
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9.1.7.2.5 Anzeigeinformationen auf der Kraftwerksdetailseite anpassen

Die auf der Kraftwerksdetailseite angezeigten Inhalte kénnen je nach Bedarf
angepasst werden, z. B. das Ein- oder Ausblenden des Energieflussdiagramms oder
das Positionieren des Energieflussdiagramms ganz oben oder ganz unten auf der
Oberflache.

Schritt 1: (Optional) Falls mehrere Kraftwerke vorhanden sind, wéhlen Sie das zu
konfigurierende Kraftwerk in der Kraftwerksliste aus.

Schritt 2:  Auf der Kraftwerksdetailseite klicken Sie auf *** > ,Uberwachungs-
Startseitenkonfiguration®.

Schritt3: Wihlen Sie entsprechend lhren Anforderungen die anzuzeigenden Inhalte
basierend auf den Hinweisen auf der Oberflache aus oder passen Sie die Reihenfolge der

angezeigten Informationen an.
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9.1.7.2.6 PV-Modullayout einstellen

Stellen Sie die Parameter fur das PV-Layout-Design entsprechend der tatsachlichen
PV-Modulsituation ein. Diese Informationen dienen nur zur Dokumentation des PV-
Layouts und andern nicht das tatsachliche PV-Layout.
Schritt 1: (Optional) Falls mehrere Kraftwerke vorhanden sind, wahlen Sie im

Kraftwerkslisten-Interface das zu konfigurierende Kraftwerk aus.

Schritt 2: Navigieren Sie Uber *** > PV Layout Design zur Einstellungsoberflache.
Schritt 3: Klicken Sie auf Row/Column, um die Anordnung der Module pro Reihe und
pro Spalte gemal der tatsachlichen PV-Modulinstallation zu konfigurieren.
Schritt 4: Klicken Sie auf Array Name, um zur Array Settings-Oberflache zu
gelangen, und konfigurieren Sie dort den Namen, den Neigungswinkel und die
Ausrichtung des PV-Arrays entsprechend der tatsachlichen Gegebenheiten.
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9.1.7.2.7 Kraftwerk loschen

FUr Besucher des Kraftwerks bedeutet das Loschen des Kraftwerks lediglich, dass

es vom Besucherkonto entfernt wird.

Schritt 1: (Optional) Wenn es mehrere Kraftwerke gibt, klicken Sie auf den
Kraftwerksnamen, um zur Detailseite des Kraftwerks zu gelangen.

Schritt 2: Auf der Kraftwerk-Detailseite klicken Sie auf ***.
Schritt 3: Klicken Sie “L6schen” > “Bestatigen”, um das aktuelle Kraftwerk zu I6schen.
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9.1.7.2.8 Kraftwerke merken

Wenn es Kraftwerke gibt, die Sie beobachten méchten, klicken Sie zum Merken auf
rechts neben dem Kraftwerk. Ein erneuter Klick entfernt es aus den Merklisten.

Klicken Sie auf 75, um nach ,Gemerkten” zu filtern und alle gemerkten Kraftwerke

anzuzeigen.
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9.1.7.3 Gerate des Kraftwerks verwalten

9.1.7.3.1 Gerat hinzufiigen

+ Bei unterschiedlichen Kraftwerkstypen werden unterschiedliche Geratetypen
unterstutzt. Bitte beachten Sie die tatsachliche Benutzeroberflache.

« Wenn ein Umweltuberwachungsgerat an einen Datensammler angeschlossen
ist, kann es zum Kraftwerk hinzugefugt werden, um die vom
Umweltiberwachungsgerat erfassten Daten anzuzeigen.

Schritt 1: Klicken Sie auf der Kraftwerksliste auf den Namen des Kraftwerks, um zur
Detailseite des Kraftwerks zu gelangen.

Schritt 2: Klicken Sie auf ,Gerate” > ©, um zur Oberflache zum Hinzufligen von
Geraten zu gelangen.
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Schritt 3: Wahlen Sie entsprechend Ihren tatsachlichen Anforderungen den
Geratetyp aus, den Sie hinzufigen moéchten.

Schritt 4: Folgen Sie den Anweisungen auf der Oberflache, um das Gerat zu scannen
oder manuell hinzuzufigen. Beim Scannen wahlen Sie das gewlunschte Gerat aus der
Liste der gescannten Gerate aus, um es hinzuzuftigen. Bei der manuellen Eingabe
fugen Sie das Gerat durch Scannen des QR-Codes des Gerats oder durch manuelle
Eingabe der Gerateinformationen hinzu. Die Oberflache zum Hinzuflgen von
Geraten kann je nach Geratetyp variieren. Bitte orientieren Sie sich an der
tatsachlichen Darstellung.

Schritt 5: Wenn Sie bei der manuellen GeratehinzufUgung mehrere Gerate
hinzufugen mussen, kehren Sie zur Detailseite des Kraftwerks zurtuck und
wiederholen Sie Schritt 3 und Schritt 4.
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9.1.7.3.2 Gerateinformationen bearbeiten

Ermoglicht die Anderung des Gerdtenamens in einem Kraftwerk.

Schritt 1. (Optional) Falls mehrere Kraftwerke vorhanden sind, tippen Sie auf den
Kraftwerksnamen, um zur Detailseite des Kraftwerks zu gelangen.

Schritt 2. Auf der Kraftwerksdetailseite tippen Sie auf,Gerate”, um zur
Gerateinformationsseite zu gelangen. Wahlen Sie das zu bearbeitende Gerat aus und
wischen Sie nach links, tippen Sie dann auf 21

Schritt 3: Geben Sie den neuen Geratenamen ein und tippen Sie auf,Bestatigen”.
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9.1.7.3.3 Gerat loschen

Schritt 1: (Optional) Falls mehrere Kraftwerke vorhanden sind, klicken Sie auf den
Kraftwerksnamen, um zur Detailseite des Kraftwerks zu gelangen.

Schritt 2: Auf der Kraftwerksdetailseite klicken Sie auf Device, um zur
Gerateinformationsseite zu gelangen. Wahlen Sie das zu ersetzende Gerat aus und
wischen Sie nach links, dann klicken Sie auf .

Schritt 3: Lesen Sie den Hinweis im Pop-up-Fenster und klicken Sie auf OK, um das
aktuelle Gerat zu l6schen.
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9.1.7.3.4 Gerate-Firmware-Version aktualisieren

Schritt 1 (optional): Wenn es mehrere Kraftwerke gibt, wahlen Sie im
Kraftwerkslisteninterface das Kraftwerk aus, das eingestellt werden muss.

Schritt 2: Klicken Sie auf ,Gerat“um zur Gerateinformationsseite zu gelangen, und
wahlen Sie das Gerat aus, dessen Firmware-Version aktualisiert werden soll.

Schritt 3: Klicken Sie auf die Gerateseriennummer in der Mitte der Seite, um zur Seite
~Firmware-Version” zu gelangen. Wenn es eine Version gibt, die aktualisiert werden
muss, klicken Sie auf ,Aktualisieren”, und schliel3en Sie die Gerateaktualisierung
gemalk den Anweisungen auf der Oberflache ab. Klicken Sie auf ©, um den
Firmware-Aktualisierungsverlauf anzuzeigen.
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9.1.7.4 Fernverwaltung von Geraten
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* Nachdem die Anlage erstellt und die Gerate hinzugefugt wurden, kdnnen
die Gerateparameter Uber die SEMS+ App ferngesteuert eingestellt werden.

+ Lesen Sie vor der Parametereinstellung dieses Handbuch und das
Benutzerhandbuch des jeweiligen Geratemodells sorgfaltig durch, um die
Funktionen und Merkmale des Produkts kennenzulernen. Falsche
Einstellungen der Netzparameter oder das Senden von Befehlen wie
"Netzparallelschaltung starten/stoppen" kdnnen dazu fuhren, dass das
Gerat nicht oder nicht gemal den Netzforderungen ans Netz geht, was die
Stromerzeugung beeintrachtigt.

* Gilt nur far geschultes Fachpersonal, das mit den lokalen Vorschriften,
Standards und Elektrosystemen vertraut ist und Uber produktspezifisches
Wissen verfugt.

+ Die Berechtigungen fur die Fernkonfiguration von Parametern variieren je
nach Benutzerkonto. Die Oberflache zeigt die fur das aktuelle Konto
verfugbaren Optionen an.

+ Die Parameteroberflache kann je nach Geratemodell variieren.

9.1.7.4.1 Einstellen der Speicherwechselrichter-Parameter

Schritt 1: (Optional) Wenn es mehrere Kraftwerke gibt, wahlen Sie im
Kraftwerkslisten-Interface das Kraftwerk aus, das eingestellt werden muss.

Schritt 2: Klicken Sie auf Device, um zur Gerateinformationsseite zu gelangen, und
wahlen Sie das Gerat aus, fur das Parameter eingestellt werden mussen.

Schritt 3: Klicken Sie auf &, lesen Sie die Schnittstellenhinweise und stellen Sie die
Wechselrichterparameter gemal3 den tatsachlichen Anforderungen ein.
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Parameternam

Nr.
e

1 Safety

Batterie

2 Battery Model

Beschreibung

Einstellung gemal3 den Netzstandards des Landes/der

Region, in der sich der Wechselrichter befindet, sowie

dem Anwendungsszenario des Wechselrichters.

Batteriemodell einstellen.
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Nr.

Parameternam
e

Depth of
Discharge (On-
Grid)

Depth of
Discharge (Off-
Grid)

Backup SOC
Holding

SOC Protection

Beschreibung

Der maximale Entladungstiefenschutzpunkt der
Batterie wahrend des netzgekoppelten Betriebs.

Der maximale Entladungstiefenschutzpunkt der
Batterie wahrend des netzunabhangigen Betriebs.

Um sicherzustellen, dass der Batterie-SOC ausreicht,
um den normalen Betrieb des Systems im
netzunabhangigen Modus aufrechtzuerhalten, ladt sich
die Batterie wahrend des netzgekoppelten Betriebs
uber das Netz oder PV auf den eingestellten SOC-
Schutzwert auf.

Wenn aktiviert, kann die Schutzfunktion fur die Batterie
aktiviert werden, wenn die Batteriekapazitat unter die
eingestellte Entladungstiefe fallt.
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Parameternam
e

Battery Heating

Daily Heating
Period

Beschreibung

Wenn eine Batterie mit Heizfunktion angeschlossen ist,
wird diese Option auf der Oberflache angezeigt. Nach
Aktivierung der Batterieheizung wird bei fur den
Batteriestart ungeeigneten Temperaturen PV-Strom
oder Netzstrom zur Beheizung der Batterie verwendet.
Heizmodus:

* GWS5.1-BAT-D-G20/GW8.3-BAT-D-G20
- Energiesparmodus: Beibehaltung der minimalen

Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie. Aktiviert
bei Temperaturen unter -9°C, deaktiviert bei
Temperaturen = -7°C.

- Mittlerer Leistungsmodus: Beibehaltung einer

moderaten Leistungsaufnahmefahigkeit der
Batterie. Aktiviert bei Temperaturen unter 6°C,
deaktiviert bei Temperaturen = 8°C.

- Hoher Leistungsmodus: Beibehaltung einer hohen

Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie. Aktiviert
bei Temperaturen unter 11°C, deaktiviert bei
Temperaturen =2 13°C.

* GW14.3-BAT-LV-G10
- Energiesparmodus: Beibehaltung der minimalen

Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie. Aktiviert
bei Temperaturen unter 5°C, deaktiviert bei
Temperaturen =7°C.

- Mittlerer Leistungsmodus: Beibehaltung einer

moderaten Leistungsaufnahmefahigkeit der
Batterie. Aktiviert bei Temperaturen unter 10°C,
deaktiviert bei Temperaturen = 12°C.

- Hoher Leistungsmodus: Beibehaltung einer hohen

Leistungsaufnahmefahigkeit der Batterie. Aktiviert
bei Temperaturen unter 20°C, deaktiviert bei
Temperaturen = 22°C.

Den taglichen Batterieheizzeitraum entsprechend den
tatsachlichen Anforderungen einstellen.
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Parameternam

Nr. . Beschreibung

Wenn aktiviert, kann die Batterie geweckt werden,
9 Battery Wake-up | nachdem sie aufgrund von Unterspannungsschutz
heruntergefahren wurde.

* Gilt nur far die ESA 3-10kW Wechselrichter-Serie. Legt
die Blinkdauer der Gerate-Atmungslicht-LED fest.
Battery Unterstutzt: Dauerlicht, ausgeschaltet, 3min.

10 Breathing Light |+ Der Standardmodus ist: Leuchtet nach dem
Einschalten drei Minuten lang und erlischt dann
automatisch.

Modus
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Parameternam .
Nr. . Beschreibung

Den Arbeitsmodus des Wechselrichters entsprechend
den tatsachlichen Anforderungen einstellen.

+ Eigenverbrauchsmodus:

- Backup-Modus: Empfohlen fir Regionen mit
instabilem Netz. Bei Netzausfall schaltet der
Wechselrichter in den netzunabhangigen Modus,
die Batterie entladt sich, um die Last zu versorgen
und eine unterbrechungsfreie Stromversorgung
der BACKUP-Last sicherzustellen. Bei Netzruckkehr
schaltet der Wechselrichter zurtick in den
netzgekoppelten Modus.

- Sparmodus: Unter Einhaltung der lokalen Gesetze
und Vorschriften kann der Stromkauf und -verkauf
zu verschiedenen Zeiten basierend auf den
Unterschieden zwischen Spitzen- und
Schwachlaststromtarifen eingestellt werden.
Entsprechend den tatsachlichen Anforderungen
kann die Batterie in Schwachlastzeiten zum
Aufladen aus dem Netz eingestellt werden; in
Spitzenzeiten kann die Batterie auf Entladung
eingestellt werden, um die Last zu versorgen.

+ Verzogertes Laden: Geeignet fur Regionen mit
Einspeiseleistungsbegrenzung. Durch Einstellen der
maximalen Leistungsgrenze und des Ladezeitraums
kann der die Grenze Uberschreitende PV-Strom zum
Laden der Batterie genutzt werden, um PV-
Verschwendung zu reduzieren.

+ Leistungspreismanagement: Hauptsachlich geeignet
fur Szenarien mit begrenzter Bezugsleistung. Wenn
die Gesamtlastleistung kurzfristig das
Stromkontingent Uberschreitet, kann die
Batterieentladung genutzt werden, um den Uber das
Kontingent hinausgehenden Stromverbrauch zu
reduzieren.

11 Working Mode
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Parameternam

Nr.
e

12 On-Grid Power
Limitation
Maximum On-

13 Grid Output
Power

14 Power Factor

15 Q(U)

16 COS(yp)

17 P(F)

Sonstiges

18 Backup Supply

19 Shadow Scan

Beschreibung

Diese Funktion aktivieren, wenn gemal den
Netzstandards einiger Lander oder Regionen die
Ausgangsleistung begrenzt werden muss.

Entsprechend der tatsachlich maximal mdéglichen
Einspeiseleistung ins Netz einstellen.

Den Leistungsfaktor entsprechend den tatsachlichen
Anforderungen einstellen.

Diese Funktion aktivieren, wenn gemal3 den
Netzstandards einiger Lander oder Regionen eine Q(U)-
Kurve eingestellt werden muss.

Diese Funktion aktivieren, wenn gemal3 den
Netzstandards einiger Lander oder Regionen eine
Cosy-Kurve eingestellt werden muss.

Diese Funktion aktivieren, wenn gemal3 den
Netzstandards einiger Lander oder Regionen eine P(F)-
Kurve eingestellt werden muss.

Nach Aktivierung der Notstromversorgung kénnen bei
Netzausfall die am BACK-UP-Anschluss des
Wechselrichters angeschlossenen Lasten Uber die
Batterie versorgt werden, um eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung der Lasten sicherzustellen.

Wenn PV-Module stark verschattet sind, kann die
Aktivierung der Schattenscan-Funktion den
Wirkungsgrad der Stromerzeugung des
Wechselrichters optimieren.

295



10 Systemwartung

10.1 System abschalten

AGefahr

+ Bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten an Geraten im System schalten Sie bitte
das System aus. Arbeiten an unter Spannung stehenden Geraten kénnen zu
Gerateschaden oder Stromschlag fuhren.

* Nach dem Abschalten der Stromversorgung des Gerats bendtigen interne
Komponenten eine gewisse Zeit zum Entladen. Bitte warten Sie entsprechend
der auf dem Etikett angegebenen Zeit, bis das Gerat vollstandig entladen ist.

+ Ein Neustart des Batteriesystems sollte Uber den Luftschalter erfolgen.

+ Beim Abschalten des Batteriesystems halten Sie sich strikt an die
Abschaltanforderungen, um Schaden am Batteriesystem zu vermeiden.

* Wenn das System mehrere Batterien umfasst, schaltet das Abschalten einer
beliebigen Batterie alle Batterien ab.

Hinweis

+ Leistungsschalter zwischen Wechselrichter und Batterie sowie zwischen
Batteriesystemen mussen gemald den ortsublichen gesetzlichen Vorschriften
installiert werden.

« Um einen wirksamen Schutz des Batteriesystems zu gewahrleisten, muss die
Abdeckung des Batteriesystem-Schalters geschlossen bleiben. Die Schutzhdlle
sollte sich nach dem Offnen automatisch schlieBen. Bei langerer Nichtnutzung
des Batteriesystem-Schalters mussen Schrauben festgezogen werden.

Ausschaltvorgang
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10.2 Gerat abmontieren

+ Stellen Sie sicher, dass das Gerat vom Stromnetz getrennt ist.

+ Tragen Sie beim Arbeiten am Gerat personliche Schutzausrustung.

+ Verwenden Sie zum Entfernen der Anschlussklemmen geeignetes Werkzeug, um
Beschadigungen an Klemmen oder Gerat zu vermeiden.

+ Sofern nicht anders angegeben, erfolgt der Gerateabbau in umgekehrter
Reihenfolge zur Installation, dies wird im Dokument nicht weiter erldutert.

1. Das System abschalten.
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2. Markieren Sie die Kabeltypen der angeschlossenen Kabel im System mit Etiketten.

3. Trennen Sie die Verbindungskabel des Wechselrichters, der Batterie und des Smart
Meters im System, wie: Gleichstromleitungen, Wechselstromleitungen,
Kommunikationsleitungen, Schutzerdleitungen.

4. Demontieren Sie Gerate wie den intelligenten Kommunikationsstick, den
Wechselrichter, die Batterie, den Smart Meter usw.

5. Lagern Sie die Gerate ordnungsgemal3. Wenn sie spater wieder eingesetzt werden
sollen, stellen Sie sicher, dass die Lagerbedingungen den Anforderungen
entsprechen.

10.3 Gerateentsorgung

Wenn ein Gerat nicht mehr verwendet werden kann und entsorgt werden muss,
muss es gemald den gesetzlichen Anforderungen an die Entsorgung von
Elektroschrott des Landes/der Region, in der es sich befindet, behandelt werden. Das
Gerat darf nicht als Hausmull entsorgt werden.

10.4 Regelmaflige Wartung

+ Falls Probleme festgestellt werden, die das Batterie- oder
Speicherwechselrichtersystem beeintrachtigen kénnten, wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst. Ein eigenstandiges Zerlegen ist strengstens untersagt.

+ Falls freiliegende Kupferdrahte innerhalb der Leitungen sichtbar sind, berthren
Sie diese nicht - Hochspannungsgefahr. Bitte kontaktieren Sie den
Kundendienst. Ein eigenstandiges Zerlegen ist untersagt.

« Im Falle anderer unerwarteter Vorfalle kontaktieren Sie bitte umgehend den
Kundendienst. Fuhren Sie Operationen nur unter Anleitung des Kundendienstes
durch oder warten Sie auf dessen Vor-Ort-Einsatz.
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Systemreini
gung

Systeminst
allation

Elektrische
Verbindung

Dichtheit

Uberprifen Sie, ob sich an
Kdahlkérpern, Laftern, Ein-
/Auslassoéffnungen
Fremdkorper oder Staub
befinden.

Uberprifen Sie, ob der
Installationsraum den
Anforderungen entspricht, und
ob sich um das Gerat herum
angesammelter Schmutz
befindet.

Uberpriifen Sie, ob die
Gerateinstallation stabil ist und
ob Befestigungsschrauben
locker sind.

Uberpriifen Sie, ob das
Gerategehause beschadigt
oder verformt ist.

Uberpriifen Sie, ob elektrische
Verbindungen locker sind, ob
das Kabelgehduse beschadigt
ist und blankes Kupfer sichtbar
ist.

Uberprifen Sie, ob die
Dichtheit der
KabeleinfUhrungen den
Anforderungen entspricht. Bei
zu grol3en Spalten oder
unverschlossenen Offnungen
mussen diese nachversiegelt
werden.
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1
Mal/Halbjah
.

1
Mal/Halbjah
r bis 1
Mal/Jahr

1
Mal/Halbjah
r bis 1
Mal/Jahr

1 Mal/Jahr

Vermeidung von
Warmestaufehlern.

Bestatigung der
Installationsstabilita
t der Gerate.

Bestatigung der
Zuverlassigkeit der
elektrischen
Verbindungen.

Bestatigung der
Maschinendichtheit
und einwandfreien
Wasserschutzleistun

g.



Wenn die Batterie langere Zeit

. nicht verwendet oder nicht Schutz der
Batteriewar . 1 Mal/15 .
tung vollstandig geladen wurde, Batterielebensdauer

wird empfohlen, die Batterie Tage
regelmallig aufzuladen.

10.5 Fehler

10.5.1 Fehler-/Alarmdetails anzeigen

Alle Fehler- und Alarmdetails des Energiespeichersystems werden in der [SolarGo
APP] und [SEMS+ APP] angezeigt. Wenn Ihr Produkt abnormal ist und Sie keine
relevanten Fehlerinformationen in der [SolarGo APP] oder [SEMS+ APP] sehen,
wenden Sie sich bitte an den Kundendienst.

+ SolarGo APP

Uber [Startseite] > [Parameter] > [Alarme] kdnnen Sie die Alarminformationen des
Energiespeichersystems anzeigen.

+ SEMS+ APP

1. Offnen Sie die SEMS+ App und melden Sie sich mit einem beliebigen Konto an.

2. Uber [Kraftwerk] > [Alarme] kdnnen Sie alle Fehlerinformationen des Kraftwerks
anzeigen.

3. Klicken Sie auf den spezifischen Fehlernamen, um die Zeit des Auftretens, mogliche
Ursachen und Lésungsmethoden anzuzeigen.

10.5.2 Fehlerinformationen und Behandlungsmethoden

Bitte fuhren Sie die Fehlerbehebung gemal den folgenden Methoden durch. Wenn
die Fehlerbehebungsmethoden Ihnen nicht helfen kénnen, wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.

Wenn Sie sich an den Kundendienst wenden, sammeln Sie bitte die folgenden
Informationen, um das Problem schnell zu l6sen.
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1. Produktinformationen, wie z.B.: Seriennummer, Softwareversion,
Installationszeitpunkt des Gerats, Zeitpunkt des Fehlerauftretens, Haufigkeit des
Fehlerauftretens usw.

2. Installationsumgebung des Gerats, wie z.B.: Wetterbedingungen, ob Komponenten
verdeckt sind, Schattenwurf usw. Fur die Installationsumgebung kénnen zur
Unterstutzung der Problemanalyse Fotos, Videos oder andere Dateien
bereitgestellt werden.

3. Stromnetzsituation.

10.5.2.1 Systemfehler

Wenn ein nicht aufgelistetes Problem auftritt oder die beschriebenen Mal3nahmen
das Problem oder die Stérung nicht beheben, stellen Sie den Systembetrieb sofort
ein und wenden Sie sich umgehend an Ihren Handler.

Nr. Fehler LésungsmalBnahmen

1. Stellen Sie sicher, dass keine anderen Gerate mit dem
drahtlosen Signal des intelligenten
Kommunikationssticks verbunden sind.

Drahtloses 2. Stellen Sie sicher, dass die SolarGo-App auf die neueste
Signal des Version aktualisiert ist.
intelligenten 3. Stellen Sie sicher, dass der intelligente

1 Kommunikatio Kommunikationsstick mit Strom versorgt wird und die
nssticks kann blaue Signalleuchte blinkt oder dauerhaft leuchtet.
nicht gefunden | 4. Stellen Sie sicher, dass sich Ihr intelligentes Gerat
werden innerhalb der Kommunikationsreichweite des

intelligenten Kommunikationssticks befindet.
5. Aktualisieren Sie die Gerateliste in der App neu.

6. Starten Sie den Wechselrichter neu.
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Nr.

Fehler

Keine
Verbindung
zum drahtlosen
Signal des
intelligenten
Kommunikatio
nssticks
moglich

Router-SSID
kann nicht
gefunden
werden

Nach Abschluss
aller
Konfiguratione
n kann der
intelligente
Kommunikatio
nsstick keine
Verbindung
zum Router
herstellen
Nach Abschluss
aller
Konfiguratione
n kann der
intelligente
Kommunikatio
nsstick keine
Verbindung
zum Server
herstellen

Losungsmal3inahmen

1. Stellen Sie sicher, dass keine anderen Gerate mit dem
drahtlosen Signal des intelligenten
Kommunikationssticks verbunden sind.

2. Starten Sie den Wechselrichter oder den
Kommunikationsstick neu und versuchen Sie erneut,
eine Verbindung zum drahtlosen Signal des
intelligenten Kommunikationssticks herzustellen.

3. Stellen Sie sicher, dass die Bluetooth-
Verschlusselungspaarung erfolgreich war.

1. Platzieren Sie den Router ndher am intelligenten
Kommunikationsstick oder verwenden Sie einen WiFi-
Repeater, um das WiFi-Signal zu verstarken.

2. Reduzieren Sie die Anzahl der mit dem Router
verbundenen Gerate.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

2. Uberpriifen Sie, ob Netzwerkname,
Verschlusselungsmethode und Passwort in der WiFi-
Konfiguration mit denen des Routers Ubereinstimmen.

3. Starten Sie den Router neu.

4. Platzieren Sie den Router ndher am intelligenten
Kommunikationsstick oder verwenden Sie einen WiFi-
Repeater, um das WiFi-Signal zu verstarken.

Starten Sie Router und Wechselrichter neu.
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10.5.2.2 Wechselrichterfehler

Fehlerco

de Fehlername Fehlerursache

1.
Stromnetzausfall.
2.

FO1 Netz getrennt Wechselstromleitu
ng oder
Wechselstromschal
ter unterbrochen.

Die Netzspannung
liegt Uber dem
zuladssigen Bereich
oder die

Uberspannungsschu | Hochspannungsda

tz des Stromnetzes | uer Uberschreitet
den eingestellten
Wert fur die
Hochspannungsdur
chfahrt.

FO2

303

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Die Warnung
verschwindet automatisch,
sobald die
Stromversorgung
wiederhergestellt ist.

2. Uberprufen Sie, ob die
Wechselstromleitung oder
der Wechselstromschalter
unterbrochen ist.

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kann es sich um
eine kurzzeitige Anomalie
des Stromnetzes handeln.
Der Wechselrichter wird
wieder normal arbeiten,
sobald das Stromnetz
normal erkannt wird, ohne
dass ein manuelles
Eingreifen erforderlich ist.
2. Wenn dies haufig
auftritt, Uberprufen Sie, ob
die Netzspannung
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt.

* Wenn die Netzspannung
aul3erhalb des
zuldssigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich an
den ortlichen
Stromversorger.



Fehlerbehandlungsvorsc
Zzhlerco Fehlername Fehlerursache e 9

« Wenn die Netzspannung
innerhalb des zulassigen
Bereichs liegt, missen
Sie nach Zustimmung
des ortlichen
Stromversorgers den
Uberspannungsschutzp
unkt des
Wechselrichters
anpassen,HVRToder die
Uberspannungsschutzfu
nktion des Stromnetzes
deaktivieren.

3. Wenn die Storung
langere Zeit nicht behoben
werden kann, Uberprufen
Sie, ob der
Wechselstromschalter und
die Ausgangskabel or
dnungsgemald verbunden
sind.

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um

Die Netzspannung ) -
eine kurzzeitige

liegt unterhalb des

oder die Wechselrichter wird nach

Unterspannungssch | Niederspannungsd | Erkennung eines normalen
utz des Stromnetzes | auer Uberschreitet | Netzes wieder normal

den eingestellten arbeiten, ohne

Wert fur die menschliches Eingreifen.

Niederspannungsd | 5 \yenn dies haufig

urchfahrt. auftritt, Gberprifen Sie, ob
die Netzspannung

FO3
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Fehlerco
de

Fehlername

Fehlerursache

305

Fehlerbehandlungsvorsc

hlag

innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt.

Wenn die Netzspannung
aul3erhalb des
zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich an
den ortlichen
Netzbetreiber.

Wenn die Netzspannung
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, muss
nach Zustimmung des
ortlichen Netzbetreibers
der
Unterspannungsschutzp
unkt des
Wechselrichters
angepasst
werden,LVRToder die
Unterspannungsschutzf
unktion deaktiviert
werden.

3. Wenn die Stérung
langere Zeit nicht behoben
werden kann, Uberprufen
Sie, ob der AC-Seiten-
Schalter und die
Ausgangskabel korrekt
angeschlossen sind.



Fehlerco
de

FO4

Fehlername

Schneller
Uberspannungsschu
tz des Netzes

Fehlerursache

Die
Netzspannungsube
rwachung hat eine
Anomalie erkannt
oder eine extrem
hohe Spannung hat
einen Fehler
ausgelost.

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzstérung handeln. Der
Wechselrichter wird nach
Erkennung eines normalen
Netzes wieder normal
arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn dies haufig
auftritt, berprufen Sie, ob
die Netzspannung
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt.

« Wenn die Netzspannung
aul3erhalb des
zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich an
den ortlichen
Netzbetreiber.

« Wenn die Netzspannung
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, muss
nach Zustimmung des
ortlichen Netzbetreibers
der
Unterspannungsschutzp
unkt des
Wechselrichters
angepasst
werden,LVRToder die
Unterspannungsschutzf
unktion deaktiviert
werden.
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Fehlerco
de

Fehlername

Fehlerursache

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

3. Wenn die Stérung
langere Zeit nicht behoben
werden kann, Uberprufen
Sie, ob der AC-Seiten-
Schalter und die
Ausgangskabel korrekt
angeschlossen sind.
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Fehlerco
de

FO5

Fehlername

10minUberspannun
gsschutz

Fehlerursache

In10minliegt der
gleitende
Durchschnitt der
Netzspannung
aullerhalb des
sicherheitsrelevant
en Bereichs.

308

Fehlerbehandlungsvorsc

hlag

1. Wenn dies gelegentlich

auftritt, kdnnte es sich
um eine kurzzeitige
Netzstérung handeln.
Der Wechselrichter wird
nach Erkennung eines
normalen Netzes wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.

. Uberpriifen Sie, ob die

Netzspannung
langfristig im héheren
Spannungsbereich liegt.
Wenn dies haufig
auftritt, prufen Sie, ob
die Netzspannung
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt.

Wenn die Netzspannung
aul3erhalb des
zuladssigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich
bitte an den odrtlichen
Stromversorger.

Wenn die Netzspannung
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt, muss
nach Zustimmung des
ortlichen
Stromversorgers das
Netz gedandert
werden.10minUberspan
nungsschutzpunkt.



Fehlerco
de

FO6

Fehlername

NetzUberfrequenzsc
hutz

Fehlerursache

Netzanomalie: Die
tatsachliche
Netzfrequenz liegt
Uber den lokalen
Netzstandards.

309

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzanomalie handeln.
Der Wechselrichter wird
nach Erkennung eines
normalen Netzes wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn dies haufig
auftritt, berprufen Sie, ob
die Netzfrequenz
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt.

+ Wenn die Netzfrequenz
aul3erhalb des
zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich
bitte an den drtlichen
Stromversorger.

+ Wenn die Netzfrequenz
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, muss
nach Zustimmung des
drtlichen
Stromversorgers der
Netziberfrequenzschutz
punkt geandert werden.



Fehlerco
de

FO7

Fehlername

Netzunterfrequenzs
chutz

Fehlerursache

Netzanomalie: Die
tatsachliche
Netzfrequenz liegt
unter den lokalen
Netzstandards.

310

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzanomalie handeln.
Der Wechselrichter wird
nach Erkennung eines
normalen Netzes wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn dies haufig
auftritt, berprufen Sie, ob
die Netzfrequenz
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt.

+ Wenn die Netzfrequenz
aul3erhalb des
zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich
bitte an den drtlichen
Stromversorger.

+ Wenn die Netzfrequenz
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, muss
nach Zustimmung des
drtlichen
Stromversorgers der
Netziberfrequenzschutz
punkt geandert werden.



Fehlerbehandlungsvorsc
Zzhlerco Fehlername Fehlerursache e 9

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzanomalie handeln.
Der Wechselrichter wird
nach Erkennung eines
normalen Netzes wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn dies haufig
Netzanomalie: Die | auftritt, Gberpriifen Sie, ob

Anderungsrate der | gje Netzfrequenz
tatsachlichen

Netzfrequenzverschi innerhalb des zuldssigen
FO8 Netzfrequenz . :
ebungsschutz . , Bereichs liegt.
entspricht nicht
den lokalen « Wenn die Netzfrequenz
Netzstandards. auRerhalb des

zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich
bitte an den &rtlichen
Stromversorger.

« Wenn die Netzspannung
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, wenden
Sie sich bitte an Ihren
Handler oder den
Kundendienst.
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Fehlerco
de

F163

Fehlername

Netzphasenverschie
bungsschutz

Fehlerursache

Netzanomalie: Die
Anderungsrate der
Netzspannungspha
se entspricht nicht
den lokalen
Netzstandards.

312

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn es gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzanomalie handeln.
Der Wechselrichter wird
normal arbeiten, sobald
das Netz normal erkannt
wird, ohne menschliches
Eingreifen.

2. Wenn es haufig auftritt,
Uberprufen Sie bitte, ob
die Netzfrequenz
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt.

+ Wenn die Netzfrequenz
aul3erhalb des
zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich
bitte an den &rtlichen
Stromversorger.

« Wenn die Netzspannung
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, wenden
Sie sich bitte an Ihren
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco Fehlername

de

FO9 Inselbildungsschutz
Spannungsdurchlau
f-

F10
UnterSpannungsfehl
er

Fehlerursache

Das Netz wurde
getrennt, aber die
Netzspannung
bleibt aufgrund der
Last bestehen.
Gemal3 den
Sicherheitsvorschrif
ten wird die
Netzeinspeisung
gestoppt.

Netzanomalie: Die
Dauer der
Netzspannungsano
malie Uberschreitet
die fur Hoch- und
Tiefdurchlauf
festgelegte Zeit.

313

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn es gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzanomalie handeln.
Der Wechselrichter wird
normal arbeiten, sobald
das Netz normal erkannt
wird, ohne menschliches
Eingreifen.

2. Wenn es haufig auftritt,
Uberprufen Sie bitte, ob
die Netzfrequenz
innerhalb des zuldssigen
Bereichs liegt.

+ Wenn die Netzfrequenz
aul3erhalb des
zulassigen Bereichs
liegt, wenden Sie sich
bitte an den &rtlichen
Stromversorger.

« Wenn die Netzspannung
innerhalb des zuladssigen
Bereichs liegt, wenden
Sie sich bitte an Ihren
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco Fehlername

de
Spannungsdurchlau

F11 f
UberSpannungsfehl
er
Spannungswellenfor

F43 m _
Erkennungsanomali
e

E44 Netzphasenausfallsc

hutz

Fehlerursache

Netzanomalie: Die
Dauer der
Netzspannungsano
malie Uberschreitet
die fur Hoch- und
Tiefdurchlauf
festgelegte Zeit.

Netzstorung: Eine
Anomalie in der
Netzspannungsme
ssung hat einen
Fehler ausgel6st.
Netzstorung:
Einphasiger
Spannungsabfall
im Netz.

314

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn es gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzanomalie handeln.
Der Wechselrichter wird
normal arbeiten, sobald
das Netz normal erkannt
wird, ohne menschliches
Eingreifen.

2. Wenn es haufig auftritt,
Uberprufen Sie bitte, ob
die Netzspannung und -
frequenz innerhalb des
zulassigen Bereichs liegen
und stabil sind. Wenn
nicht, wenden Sie sich an
den ortlichen
Stromversorger; wenn ja,
wenden Sie sich an Ihren
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerbehandlungsvorsc
Zzhlerco Fehlername Fehlerursache e 9

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kdnnte es sich um
eine kurzzeitige
Netzstérung handeln. Der
Wechselrichter wird
normal weiterarbeiten,
sobald das Netz wieder
normal ist, ohne dass ein
Die manuelles Eingreifen
Phasenspannunge erforderlich ist.
n des Netzes 2. Wenn dies haufig
unterscheiden sich | auftritt, Gberprifen Sie, ob
zu stark. die Netzspannung und -
frequenz innerhalb der
zuldssigen Grenzen und
stabil sind. Wenn nicht,
wenden Sie sich an den
ortlichen Netzbetreiber.
Falls ja, kontaktieren Sie
Ihren Handler oder den
Kundendienst.

Ungleichgewicht der

F45
Netzspannung
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Fehlerco
de

F46

F47

FA48

F160

Fehlername

Netzphasenfolgefeh

ler

Schnellschutz bei
Netzausfall

Netz-Nullleiter
unterbrochen

EMS/Erzwungener
Inselbetrieb

Fehlerursache

Anomalie in der
Verkabelung
zwischen
Wechselrichter und
Netz: Die
Verkabelung ist
nichtin der
richtigen
Reihenfolge.

Schnelles
Abschalten der
Ausgabe nach
Erkennung eines
Netzausfalls.

Nullleiter in einer
getrennten
Netzphase
unterbrochen

EMSErzwungener
Inselbetrieb wurde
angefordert, aber
die
Inselbetriebsfunkti
on ist nicht
aktiviert.

316

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Uberpriifen Sie, ob die
Verkabelung zwischen
Wechselrichter und Netz in
der richtigen Reihenfolge
ist. Nach einer korrekten
Verkabelung (z. B. durch
Tauschen zweier
Phasenleiter) verschwindet
der Fehler automatisch.

2. Wenn die Verkabelung
korrekt ist und der Fehler
dennoch besteht, wenden
Sie sich an Ihren Handler
oder den Kundendienst.

1. Der Fehler verschwindet
automatisch, sobald die
Netzversorgung
wiederhergestellt ist.

1. Die Warnmeldung
verschwindet automatisch,
sobald die Netzversorgung
wiederhergestellt ist.

2. Uberpriifen Sie, ob die
AC-Leitung oder der AC-
Schalter unterbrochen ist.

Netzunabhangigen Modus
aktivieren



Fehlerco
Fehlername

de

Passiver
F161 Inselnetzschutz
F162 Falscher Netztyp
F12 30mAGfciSchutz

Fehlerursache

Der tatsachliche
Netztyp (zweiphasig
oder geteilt) stimmt
nicht mit den
Sicherheitseinstellu
ngen Uberein.

Wahrend des
Betriebs des
Wechselrichters ist
die
Isolationsimpedanz
der
Eingangsleitung
gegen Erde zu
niedrig.

317

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Wechseln Sie die
entsprechenden
Sicherheitseinstellungen
gemal dem tatsachlichen
Netztyp.

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kann es auf eine
vorubergehende externe
Leitungsstorung
zuruckzufuhren sein. Nach
der Fehlerbehebung wird
der normale Betrieb ohne
manuelles Eingreifen
wiederhergestellt.

2. Wenn dies haufig
auftritt oder langere Zeit
nicht behoben werden
kann, Uberprufen Sie, ob
die Isolationsimpedanz der
PV-Strings gegen Erde zu
niedrig ist.



Fehlerco
de

F13

F14

Fehlername

60mAGfciSchutz

150mAGfciSchutz

Fehlerursache

Wahrend des
Betriebs des
Wechselrichters ist
die
Isolationsimpedanz
der
Eingangsleitung
gegen Erde zu
niedrig.

Wahrend des
Betriebs des
Wechselrichters ist
die
Isolationsimpedanz
der
Eingangsleitung
gegen Erde zu
niedrig.

318

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kann es auf eine
vorubergehende externe
Leitungsstorung
zuruckzufuhren sein. Nach
der Fehlerbehebung wird
der normale Betrieb ohne
manuelles Eingreifen
wiederhergestellt.

2. Wenn dies haufig
auftritt oder langere Zeit
nicht behoben werden
kann, Uberprufen Sie, ob
die Isolationsimpedanz der
PV-Strings gegen Erde zu
niedrig ist.

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kann es auf eine
vorubergehende externe
Leitungsstorung
zuruckzufuhren sein. Nach
der Fehlerbehebung wird
der normale Betrieb ohne
manuelles Eingreifen
wiederhergestellt.

2. Wenn dies haufig
auftritt oder langere Zeit
nicht behoben werden
kann, Uberprufen Sie, ob
die Isolationsimpedanz der
PV-Strings gegen Erde zu
niedrig ist.



LIS Fehlername
de
GfciAllmahlicher
F1
> Schutz
F16 DCIErstklassiger

Schutz

Fehlerursache

Wahrend des
Betriebs des
Wechselrichters ist
die
Isolationsimpedanz
der
Eingangsleitung
gegen Erde zu
niedrig.

Der
Gleichstromanteil
des
Wechselrichterausg
angsstroms
Uberschreitet die
sicherheitsrelevant
en oder
maschinellen
Standardgrenzwert
e.

319

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kann es auf eine
vorubergehende externe
Leitungsstorung
zuruckzufuhren sein. Nach
der Fehlerbehebung wird
der normale Betrieb ohne
manuelles Eingreifen
wiederhergestellt.

2. Wenn dies haufig
auftritt oder langere Zeit
nicht behoben werden
kann, Uberprufen Sie, ob
die Isolationsimpedanz der
PV-Strings gegen Erde zu
niedrig ist.

1. Wenn die Stérung durch
externe Fehler verursacht
wird, erholt sich der
Wechselrichter
automatisch nach deren
Behebung, ohne
manuelles Eingreifen.

2. Falls diese Warnung
haufig auftritt und die
Stromerzeugung
beeintrachtigt, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.



Fehl
ehlerco Fehlername

de

F17 DCIZweitklassiger
Schutz
Niedriger

F18 Isolationswiderstan
d

Fehlerursache

Der
Gleichstromanteil
des
Wechselrichterausg
angsstroms
Uberschreitet die
sicherheitsrelevant
en oder
maschinellen
Standardgrenzwert
e.

1. Kurzschluss des
PV-Strings gegen
Schutzerde.

2. Die PV-Strings
sind in einer
langfristig feuchten
Umgebung
installiert und
weisen eine
schlechte
Isolierung gegen
Erde auf.

3. Niedriger
Isolationswiderstan
d der
Batterieanschlussle
itungen gegen
Erde.

320

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn die Stérung durch
externe Fehler verursacht
wird, erholt sich der
Wechselrichter
automatisch nach deren
Behebung, ohne
manuelles Eingreifen.

2. Falls diese Warnung
haufig auftritt und die
Stromerzeugung
beeintrachtigt, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.

1. Uberprifen Sie den
Isolationswiderstand des
PV-
Strings/Batterieanschlusse
s gegen Schutzerde. Ein
Wert uber 80 kQ ist
normal. Liegt der Wert
unter 80 kQ, suchen Sie
den Kurzschluss und
beheben Sie ihn.

2. Uberprifen Sie, ob der
Schutzleiter des
Wechselrichters korrekt
angeschlossen ist.

3. Falls der Widerstand bei
Regenwetter tatsachlich
unter dem Standardwert
liegt, stellen Sie den
"Isolationswiderstand-
Schutzpunkt" des



Fehlerco
de

Fehlername

Fehlerursache

321

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Wechselrichters Uber die
App neu ein.

FUr Wechselrichter auf
dem australischen und
neuseelandischen Markt
kann bei
Isolationswiderstandsfehle
rn zusatzlich wie folgt
alarmiert werden:

1. Der Wechselrichter ist
mit einem Summer
ausgestattet, der bei
Fehlern 1 Minute lang
kontinuierlich ertont.
Bleibt der Fehler bestehen,
ertont der Summer alle 30
Minuten erneut.

2. Wenn der
Wechselrichter an eine
Monitoring-Plattform
angeschlossen ist und
Alarmbenachrichtigungen
eingerichtet sind, kdnnen
Warnmeldungen per E-
Mail an den Kunden
gesendet werden.



AR Fehlername

de

F19 Systemerdungsfehle
.
Kurzschluss

F49 zwischen Phase und

Erde

Fehlerursache

1. Der Schutzleiter
des
Wechselrichters ist
nicht
angeschlossen.

2. Wenn der
Ausgang des PV-
Strings geerdet ist,
ist auf der
Ausgangsseite des
Wechselrichters
kein
Trenntransformato
r angeschlossen.

Ausgangsphasenlei
tungspaarPENiedri
ge Impedanz oder

Kurzschluss

322

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Bitte bestatigen Sie, ob
der Schutzleiter des
Wechselrichters nicht
korrekt angeschlossen ist.
2. Falls der Ausgang des
PV-Strings geerdet ist,
bestatigen Sie bitte, ob auf
der Ausgangsseite des
Wechselrichters ein
Trenntransformator
angeschlossen ist.

Uberprifen Sie das
Ausgangsphasenleitungsp
aarPEImpedanz,
identifizieren Sie

die Stelle mit niedriger
Impedanz und beheben
Sie diese.



Fehlerco
de

F50

F51

Fehlername Fehlerursache

DCVPrimarschutz Abnormale
Lastschwankungen

DCVSekundarschutz | /Pnormale
Lastschwankungen

323

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn die Stérung
durch eine externe
Fehlerquelle verursacht
wurde, wird der
Wechselrichter nach
Behebung des Fehlers
automatisch wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn diese Warnung
haufig auftritt und die
normale Stromerzeugung
des Kraftwerks
beeintrachtigt, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.
1. Wenn die Stoérung
durch eine externe
Fehlerquelle verursacht
wurde, wird der
Wechselrichter nach
Behebung des Fehlers
automatisch wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn diese Warnung
haufig auftritt und die
normale Stromerzeugung
des Kraftwerks
beeintrachtigt, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.



Fehlerco
de

F20

F21

Fehlername Fehlerursache
Hardware- Abnormale
Ruckstromschutz Lastschwankungen
Interne

. ieh zifisch
Kommunikationsunt Slehe spezifische

Subcode-Ursache
erbrechung

324

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Wenn die Stérung
durch eine externe
Fehlerquelle verursacht
wurde, wird der
Wechselrichter nach
Behebung des Fehlers
automatisch wieder
normal arbeiten, ohne
menschliches Eingreifen.
2. Wenn dieser Alarm
haufig auftritt und die
normale Stromerzeugung
des Kraftwerks
beeintrachtigt, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco

Fehlername
de

Fehlerstrom (GFCI)
F52 mehrfache
Fehlerabschaltung

Gleichstromlichtbog
F53 en (AFCI) mehrfache
Fehlerabschaltung

Fehlerbehandlungsvorsc

Fehlerursache
hlag

Nordamerikanische
Sicherheitsvorschrif
ten erfordern, dass
nach mehreren
Fehlern keine
automatische
Wiederherstellung
erfolgt. Manuelle
Wiederherstellung
oder Warten
erforderlich24hdan
ach
wiederherstellen
Nordamerikanische
Sicherheitsvorschrif | 1. Nach dem erneuten

ten erfordern, dass | Anschluss des Geréts an
nach mehreren das Netz priifen, ob die
Fehlern keine Spannungen und Stréme
automatische der einzelnen Strange

Wiederherstellun
9 abnormal abnehmen oder
erfolgt. Manuelle .
auf Null sinken;

Wiederherstellung

1. Bitte uberprufen Sie, ob
die Erdungsimpedanz
des Photovoltaik-Strings
zu niedrig ist.

oder Warten 2. Uberprifen Sie, ob die
erforderlich24hdan | Gleichstromanschlusse
ach fest verbunden sind.

wiederherstellen

325



Fehlerco
de

F54

F55

F56

Fehlername

Externe

Kommunikationsunt

erbrechung

Back-upPort-
Uberlastungsfehler

Back-upPort-
Uberspannungsfehl
er

Fehlerursache

Kommunikationsve
rlust mit externen
Geraten des
Wechselrichters,
moglicherweise
aufgrund von
Stromversorgungs
problemen,
inkompatiblen
Kommunikationspr
otokollen oder
nicht
konfigurierten
externen Geraten.

1. Verhindern Sie
eine dauerhafte
Uberlastung des
Wechselrichters.

2. Verhindern Sie
eine Beschadigung
der Last durch
Uberspannung am
Wechselrichterausg
ang.

326

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Beurteilung basierend auf
dem tatsachlichen Modell
und den aktivierten
Erkennungsbits. Externe
Gerate, die von einigen
Modellen nicht unterstitzt
werden, werden nicht
erkannt.

1. Schalten Sie einen Teil
der Inselnetzlasten ab, um
die Ausgangsleistung des
Wechselrichters im
Inselnetzbetrieb zu
verringern.

1. Wenn dies gelegentlich
auftritt, kann es auf
Lastschaltvorgange
zuruckzufthren sein und
erfordert keinen
manuellen Eingriff.

2. Wenn dies haufig
auftritt, wenden Sie sich
bitte an den Handler oder
den Kundendienst.



F
sl Fehlername
de
Netzanschluss-
Synchronisationszeit
F107 . .
Uberschreitungsfehl
er
Externer
F>7 AnschlussBoxFehler
- Generatorfehler
F22 Generatorwellenfor

m-Erkennungsfehler

Fehlerursache

Anomalie bei der
Tragersynchronisat
ionim
Netzparallelbetrieb

Warten beim
Umschalten vom
Netzparallelbetrieb
auf
InselbetriebBoxSch
nellschaltrelaiszeit
zu lang

327

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Uberpriifen Sie, ob die
Synchronisationsleitung or
dnungsgemald
angeschlossen ist.

2. Uberpriifen Sie, ob die
Master-Slave-Einstellung
korrekt ist;

3. Trennen Sie den
Wechselstrom-
Ausgangsschalter und den
Gleichstrom-
Eingangsschalter.5 Minute
n spater schlielRen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

1. PrifungBoxFunktioniert
es or dnungsgemals;

2. PrufungBoxIst die
Kommunikationsverkabelu
ng korrekt angeschlossen;



Fehl

ehierco Fehlername

de

23 Abnormaler
Generatoranschluss

F24 ngerator
Niederspannung

25 Generator
Hochspannung
Generator

F26 Niedrigfrequenz

F27 Generator
Hochfrequenz

F109 ExternSTSFehler

Fehlerursache

1. Dieser Fehler
wird
kontinuierlich
angezeigt, wenn
kein Generator
angeschlossen ist

2. Bei
Generatorbetrieb
wird dieser Fehler
ausgeldst, wenn
die
Generatorsicherhei
tsvorschriften nicht
erflllt sind

Wechselrichter
undSTSAnschlusska
bel abnormal

328

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Ignorieren Sie diesen
Fehler, wenn kein
Generator
angeschlossen ist

2. Das Auftreten dieses
Fehlers bei einem
Generatorfehler ist
normal. Nach der
Wiederherstellung des
Generators wird der Fehler
nach einer Wartezeit
automatisch geldscht

3. Dieser Fehler
beeintrachtigt den
normalen Betrieb des
Inselbetriebs nicht

4. Wenn Generator und
Netz gleichzeitig
angeschlossen sind und
die Sicherheitsvorschriften
erfallen, hat das Netz
Vorrang und das System
arbeitet im
Netzparallelbetrieb
Uberpriifen Sie die
Wechselrichter undSTSob
die Kabelverbindungen
zwischen den
Kabelbaumen in der
richtigen Reihenfolge
entsprechen



Fehlerco
de

F58

F110

F111

F112

F28

Fehlername

CTVerlustfehler

Ruckstromfehler

BypassUberlast

Black-Start-Fehler

ParallelbetriebIOSel
bsttest abnormal

Fehlerursache

CTVerbindungskab
el getrennt
(japanische
Sicherheitsanforder
ung)

1. Wechselrichter
meldet Fehler und
trennt vom Netz
2. meterlnstabile
Kommunikation

3.
Ruckstrombetrieb
auftreten

Parallelbetriebsko
mmunikationsleitu
ng nicht fest
verbunden oder
ParallelbetriebIOCh
ip beschadigt

329

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

UberpriifenCTob die
Verkabelung korrekt ist.

1. Uberprifen Sie, ob der
Wechselrichter and ere
Fehlermeldungen
anzeigt. Falls ja, fuhren
Sie eine gezielte
Behandlung durch.

2. Uberpriifenmeterob die

Verbindung zuverlassig
ist

3. Wenn diese Warnung

haufig auftritt und die
normale
Stromerzeugung der
Anlage beeintrachtigt,
wenden Sie sich bitte an
den Handler oder den
Kundendienst.

Uberprifen Sie, ob die
Parallelbetriebskommunik
ationsleitung fest
verbunden ist, und
Uberprufen Sie dannIlOob
der Chip beschadigt ist,
falls ja, ersetzen Sie
ihnIOChip.



Fehlerco
de

F59

F29

F60

F61

F113

F30

Fehlername

ParallelbetriebCANK
ommunikationsstor
ung

Parallelbetrieb
Netzanschluss
verkehrt herum

ParallelbetriebBack-
upverkehrt herum

Wechselrichter-
Softstart
fehlgeschlagen

Netzunabhangige
Ausgangsspannung
sspitzenstérung

AC-Sensor-Selbsttest

abnormal

Fehlerursache

Parallelbetriebsko
mmunikationsleitu
ng nicht fest
verbunden oder
Maschine nicht
online

Einige Maschinen
Netzanschlussleitu
ng falsch
angeschlossen
Einige
MaschinenbackupL
eitung falsch
angeschlossen
Wechselrichter-
Softstart bei
netzunabhangigem
Kaltstart
fehlgeschlagen

AC-Sensor hat eine
abnormale
Abtastung

330

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Uberpriifen Sie, ob alle
Maschinen eingeschaltet
sind und die
Parallelbetriebskommunik
ationsleitung fest
verbunden ist.

Netzanschlussleitung neu
anschliel3en.

Neu
verbindenbackupLeitung.

Uberprifen Sie, ob das
Wechselrichtermodul des
Gerats beschadigt ist.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

F62

F31

Fehlername

AC-Sensor-Fehler

Fehlerstromsensor-
Selbsttest abnormal

Fehlerursache

HCTSensor hat eine
Anomalie

Fehlerstromsensor
hat eine abnormale
Abtastung

331

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schliel3en Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.




F

sl Fehlername

de

F63 Fehlerstromsensor-
Fehler

F32 Relais-Selbsttest

abnormal

Fehlerursache

Fehlerstromsensor
hat eine Anomalie

Relais abnormal,
Ursache:

1. Relais abnormal
(Relais
kurzgeschlossen)
2. Relais-
Abtastkreis
abnormal.

3. AC-
Seitenverdrahtung
abnormal
(moglicherweise
lose Verbindung
oder Kurzschluss)

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schliel3en Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

332



Fehlerco

de

F64

F164

F165

Fehlername

Relais-Fehler

Gleichstrom-
Lichtbogenfehler
(String17~32)

Gleichstrom-
Lichtbogenfehler
(String33~48)

Fehlerursache

1. Relais-Anomalie

(Relais-Kurzschluss)

2. Anomalie im
Relais-Abtastkreis.
3. Anomalie in der
Wechselstrom-
Messleitung
(modglicherweise
lose Verbindung
oder Kurzschluss)

1. Lose
Gleichstrom-
Anschlussklemme;
2. Lose
Gleichstrom-
Anschlussklemme;
3. Beschadigter
oder loser Leiter in
Gleichstromkabel
1. Lose
Gleichstrom-
Anschlussklemme;
2. Lose
Gleichstrom-
Anschlussklemme;
3. Beschadigter
oder loser Leiter in
Gleichstromkabel

333

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag
Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

1. Nach erneuter
Netzeinspeisung prufen,
ob Spannungen/Stréme
abnormal abfallen oder
Null werden;

2. Prufen, ob
Gleichstromklemmen fest
verbunden sind.

1. Nach erneuter
Netzeinspeisung prufen,
ob Spannungen/Stréme
abnormal abfallen oder
Null werden;

2. Prufen, ob
Gleichstromklemmen fest
verbunden sind.



LIS Fehlername

de
FlashLese-

F33 /Schreibfehler
Gleichstrom-

F42 Lichtbogenfehler
(String1~16)
Selbsttestfehler bei

F34 Gleichstrom-
Lichtbogen

Fehlerursache

Mdgliche Ursachen:

flashInhalt wurde
geandert;flashLebe
nsdauer erschopft;

1. Lose DC-
Anschlussklemme;
2. Schlechter
Kontakt an der DC-
Anschlussklemme;
3. Beschadigter
oder schlecht
kontaktierter DC-
Kabelader

Wahrend des
Lichtbogen-
Selbsttests wurde
der
Lichtbogenfehler
vom
Lichtbogenmodul
nicht erkannt

334

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Aktuellste
Programmversion
installieren

2. Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.

1. Uberpriifen Sie nach der
erneuten Netzeinspeisung
der Maschine, ob die
Spannungen und Strome
aller Strange abnormal
abnehmen oder auf Null
fallen;

2. Uberprifen Sie, ob die
DC-Anschlussklemmen
fest verbunden sind.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



AR Fehlername

de
AC-

F65 Anschlussklemme
Uberhitzt

F35 Gehausetemperatur
zu hoch

Fehlerursache

AC-
Anschlussklemme
uberhitzt, mogliche
Ursachen:

1. Der
Wechselrichter ist
an einem
unbellfteten Or t
installiert.

2. Die
Umgebungstemper
atur ist zu hoch.

3. Derinterne
Lufter funktioniert
nicht or
dnungsgemal.
Gehdusetemperatu
r zu hoch, mdgliche
Ursachen:

1. Der
Wechselrichter ist
an einem
unbeltfteten Or t
installiert.

2. Die
Umgebungstemper
atur ist zu hoch.

3. Derinterne
Lufter funktioniert
abnormal.

335

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Uberpriifen Sie, ob die
Beltiftung am
Installationsort des
Wechselrichters gut ist
und ob die
Umgebungstemperatur
den zulassigen Hochstwert
Uberschreitet.

2. Wenn die Bellftung
unzureichend oder die
Umgebungstemperatur zu
hoch ist, verbessern Sie die
Bellftung und Kuhlung.

3. Wenn Beluftung und
Umgebungstemperatur
normal sind, kontaktieren
Sie den Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

Fehlername

F66 r zu hoch

F67

INVModultemperatu

BoostModultempera
tur zu hoch

Fehlerursache

Die Temperatur
des
Wechselrichtermod
uls ist zu hoch.
Mdgliche Ursachen:
1. Der
Installationsort des
Wechselrichters ist
nicht belUftet.

2. Die
Umgebungstemper
atur ist zu hoch.

3. Derinterne
Lufter funktioniert
abnormal.
BoostModultemper
atur zu hoch,
maogliche
Ursachen:

1. Der
Installationsort des
Wechselrichters ist
nicht belUuftet.

2. Die
Umgebungstemper
atur ist zu hoch.

3. Der interne
Lufter funktioniert
abnormal.

336

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag



Fehlerco

Fehlername
de
Uberhitzung des
F68 Ausgangsfilterkonde
nsators
F114 Relais-Fehler2

Fehlerursache

Temperatur des
Ausgangsfilterkond
ensators zu hoch,
mogliche
Ursachen:

1. Der
Installationsort des
Wechselrichters ist
nicht belUftet.

2. Die
Umgebungstemper
atur ist zu hoch.

3. Derinterne
Lufter funktioniert
abnormal.

Relais abnormal,
Ursache:

1. Relais-Anomalie
(Relais-Kurzschluss)
2. Anomalie im
Relais-Abtastkreis.
3. Anomalie in der
Wechselstrom-
Messleitung
(mdglicherweise
lose Verbindung
oder Kurzschluss)

337

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



AR Fehlername

de
PV

F69 IGBT Kurzschlussfeh
ler
PV

F70 IGBTUnterbrechung
sfehler

Fehlerursache

Mdgliche Ursachen:

1. IGBTKurzschluss
2. Abweichung im
Abtastkreis des
Wechselrichters

1. Softwareproblem
verursacht keine
Wellenausgabe:

2. Abweichung im
Ansteuerkreis:

3.
IGBTUnterbrechun

g

338

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

F71

F72

Fehlername Fehlerursache
NTCTemperatursen
NTCAbweichungl| sor zeigt
Abweichung
Fehler durch PWMAuftreten von
Wellenausgabeabwe | anomalen
ichung Wellenformen

339

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

F73

F74

Fehlername Fehlerursache

CPUUnterbrechungs | CPUUnterbrechung

abweichung zeigt Abweichung
: : Funktionale

zlkroelektronlkfehl Sicherheit erkennt
Abweichung

340

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerbehandlungsvorsc
Zzhlerco Fehlername Fehlerursache e 9

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
boostStromsensora | Wechselstromausgangssc
bweichung halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.
1. Trennen Sie den
F76 S5VReferenzabweich | Referenzkreisfehler | Wechselstromausgangssc
ung halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
.| halter und den
0. Referenzschaltkreis . :

F77 3VReferenzanomalie | storung Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

F75 PV HCTFehler

341



Fehlerco
de

F78

F79

Fehlername Fehlerursache

CPLDVersionserken | CPLDVersionserken
nungsfehler nungsfehler

CPLDmitDSPKomm
CPLDKommunikatio | unikationsinhalt
nsfehler fehlerhaft oder

ZeitUberschreitung

342

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

F80

F115

F116

F117

F36

Fehlername

Modellerkennungsst
orung

SVGVorladefehler

NachtSVG
PIDPraventivfehler

DSPVersionserkenn
ungsfehler

Busspannungsuber
héhung

Fehler bezuglich
Modellerkennungsf
ehler

SVGVorladehardwa

Fehlerursache

refehler

PIDPraventive
Hardwareanomalie

DSPSoftwareversio
nserkennungsfehle

r

343

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schliel3en Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.
Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.
Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlie3en Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

F81

F82

F83

F84

F85

F86

F87

F88

F89

F90

Fehlername

Obere Bus-
Uberspannung

Untere Bus-
Uberspannung

Bus-Uberspannung
(NebenCPU1)

Obere Bus-
Uberspannung
(NebenCPU1)
Untere Bus-
Uberspannung
(NebenCPU1)

Bus-Uberspannung
(NebenCPU2)

Obere Bus-
Uberspannung
(NebenCPU2)
Untere Bus-
Uberspannung
(NebenCPU2)
Obere Bus-
Uberspannung(CPL
D)

Untere Bus-
Uberspannung(CPL
D)

Fehlerursache

BUSUberspannung,
mogliche
Ursachen:

1. PVSpannung zu
hoch;

2.
WechselrichterBUS
Abnormale
Spannungsabtastu
ng;

3. Die
Isolationswirkung
des doppelten
Trennungs-
transformators auf
der Ruckseite des
Wechselrichters ist
schlecht, was dazu
fuhrt, dass sich
zwei
Wechselrichter
beim
Netzanschluss
gegenseitig
beeinflussen. Einer
der Wechselrichter
meldet beim
Netzanschluss eine
Gleichstrom-
Uberspannung;

344

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
Fehlername

de

F118 MOSAnhaItende
Uberspannung

F119 Sammelschienen-

Kurzschlussfehler

Fehlerursache

1. Softwareproblem
fuhrt dazu, dass die
Inverter-
Ansteuerung
friher abgeschaltet
wird als die
RUckwarts-
Ansteuerung:

2. Anomalie der
Inverter-
Ansteuerschaltung
fahrt zum Ausfall
des Einschaltens:

3. PVSpannung zu
hoch;

4. MosAbnormale
Spannungsabtastu

ng,

1. Hardware-
Beschadigung

345

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlie3en Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Falls auftrittBUSNach
einem Kurzschlussfehler
bleibt der Wechselrichter
weiterhin im Offline-
Status. Bitte wenden Sie
sich an den Handler oder
den Kundendienst.



F

ehlerco Fehlername

de

120 Sammelschlen.en-
Abtastanomalie

£121 DCSeitenabtastano

malie

Fehlerursache

1.
BusHardwarefehler
bei der
Spannungsabtastu

ng

1. Hardwarefehler
bei der Bus-
Spannungsabtastu
ng

2. Hardwarefehler
bei der
Batteriespannungs
abtastung

3. Dcrly-Relaisfehler

346

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco

de

F37

F38

F39

Fehlername

PVEingangsuberspa
nnung

PVAnhaltender
Hardware-
Uberstrom

PVAnhaltender
Software-Uberstrom

Fehlerursache

PVEingangsspannu
ng zu hoch,
mogliche
Ursachen:

Falsche
Konfiguration des
Photovoltaik-
Arrays, zu viele in
Reihe geschaltete
Photovoltaikmodul
e pro String,
wodurch die
Leerlaufspannung
des Strings uber
der maximalen
Arbeitsspannung
des
Wechselrichters
liegt

1. Unangemessene
Modulkonfiguratio
n

2. Hardware-
Beschadigung

1. Unangemessene
Modulkonfiguratio

2. Hardware-
Beschadigung

347

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Uberprifen Sie die
Reihenkonfiguration des
entsprechenden
Photovoltaik-Array-Strings
und stellen Sie sicher, dass
die Leerlaufspannung des
Strings nicht Gber der
maximalen
Arbeitsspannung des
Wechselrichters liegt. Nach
korrekter Konfiguration
des Photovoltaik-Arrays
verschwindet die
Wechselrichterwarnung
automatisch.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



F

ehlerco Fehlername

de
Software-

FO1 Uberspannung des
Flugkondensators
Hardware-

F92 Uberspannung des

Flugkondensators

Fehlerursache

Flugkondensator-
Uberspannung,
mogliche
Ursachen:

1. PVSpannung zu
hoch;

2. Abnormale
Spannungsabtastu
ng des
Wechselrichter-
Flugkondensators;
Flugkondensator-
Uberspannung,
mogliche
Ursachen:

1. PVSpannung zu
hoch;

2. Abnormale
Spannungsabtastu
ng des
Wechselrichter-
Flugkondensators;

348

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco

de

F93

F94

F95

Fo6

Fehlername

Flugkondensator-
UnterSpannung

Fehlgeschlagene
Vorladung des
Flugkondensators

Flugkondensator
kann nicht vor
geladen werden

String-

Uberstrom(String1~

16)

Fehlerursache

Flugkondensator-
UnterSpannung,
mogliche
Ursachen:

1.
PVUnzureichende
Energie;

2. Abnormale
Spannungsabtastu
ng des
Wechselrichter-
Flugkondensators;
Fehlgeschlagene
Vorladung des
Flugkondensators,
mogliche
Ursachen:

1.
PVUnzureichende
Energie;

2. Abnormale
Spannungsabtastu
ng des
Wechselrichter-
Flugkondensators;
1. Unangemessene
Regelkreisparamet
er

2. Hardware
beschadigt

349

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag



Fehlerco Fehlername
de
Stringuberstrom(Stri
Fo7 ng17~32)
String falsch
F40 angeschlossen(Strin
g1~16)
String falsch
FO8 angeschlossen(Strin
g17~32)
String
F99 fehlt(String1~16)
F100 String

fehlt(String17~32)

Fehlerbehandlungsvorsc

Fehlerursache
hlag

Mdgliche Ursachen:
1. String-
Uberstrom;

2.
Stringstromsensor
abnormal

Uberprifen Sie, ob der
String falsch
angeschlossen ist.

PVString falsch
angeschlossen

Uberprifen Sie, ob der
String falsch
angeschlossen ist.

PVString falsch
angeschlossen

String-Sicherung Uberprufen Sie, ob die
durchgebrannt Sicherung durchgebrannt
(falls vorhanden) ist.

String-Sicherung Uberprifen Sie, ob die
durchgebrannt Sicherung durchgebrannt
(falls vorhanden) ist.

350



Fehlerco
de

F122

Fehlername

PVFalscher
Anschlussmodus
eingestellt

Fehlerursache

PVEs gibt drei
Anschlussmodi, am
Beispiel von vier
StrangenMPPT:

1. Parallelmodus:
derAAAAModus(Gle
ichursprungsmodu
s),PV1-
PV4gleichursprungl
ich,4StrangPVans
selbe Solarmodul
angeschlossen

2.
Teilparallelmodus:
derAACCModus,PV
TmitPV2gleichurspr
unglich
angeschlossen,PV3
mitPV4gleichurspru
nglich
angeschlossen

3. Unabhangiger
Modus:
derABCDModus(nic
ht
gleichursprunglich)
,PV1, PV2, PV3,
PV4unabhangig
angeschlossen,4Str
angPVjeweils an ein
Solarmodul
angeschlossen
WennPVder

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

UberprifenPVist der
Anschlussmodus korrekt
eingestellt (ABCD. AACC,
AAAA), stellen Sie ihn
erneut auf die richtige
Weise
einPVAnschlussmodus.

1. Uberpriifen Sie, ob die
tatsachlich
angeschlossenenPVkorrekt
verbunden sind.

2. WennPVkorrekt
angeschlossen ist,
Uberprufen Sie
uberAppoder den
Bildschirm, ob der aktuell
eingestellte
"PVAnschlussmodus" dem
tatsachlichen
Anschlussmodus
entspricht.

3. Wenn der aktuell
eingestellte
"PVAnschlussmodus" nicht
dem tatsachlichen
Anschlussmodus
entspricht, mussen Sie
uberAppoder den
Bildschirm den
"PVAnschlussmodus" auf
den der tatsachlichen
Situation entsprechenden
Modus einstellen. Nach

351



Fehlerco
de

Fehlername

String falsch
angeschlossen(Strin
g33~48)

String
fehlt(String33~48)

Stringuberstrom(Stri
ng33~48)

Fehlerursache

tatsachliche
Anschlussmodus
von der
Gerateeinstellung
abweichtPVBei
NichtUbereinstimm
ung des
Zugriffsmodus wird
dieser Fehler
gemeldet

PVString falsch
angeschlossen

String-Sicherung
durchgebrannt
(falls vorhanden)

Mdgliche Ursachen:

1. String-
Uberstrom;

2.
Stringstromsensor
abnormal

352

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

der Einstellung mussen Sie
diePVmitACStromversorgu
ng trennen und neu
starten.

4. Nach der Einstellung,
wenn der aktuelle
"PVAnschlussmodus" mit
dem tatsachlichen
Anschlussmodus
Ubereinstimmt, aber
dieser Fehler weiterhin
auftritt, wenden Sie sich
bitte an den Handler oder
den Kundendienst.

Uberprifen Sie, ob der
String falsch
angeschlossen ist.

Uberprufen Sie, ob die
Sicherung durchgebrannt
ist.



Fehlerco
de

F123

Fehlername

Mehrphasenfehler
bei PV-Eingang

Fehlerursache

Falsche Einstellung
des PV-
Eingangsmodus

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Uberpriifen Sie, ob der PV-
Anschlussmodus korrekt
eingestellt ist (ABCD, AACC,
AAAA), und stellen Sie den
PV-Anschlussmodus erneut
auf die richtige Weise ein
1. Uberpriifen Sie, ob die
tatsachlich
angeschlossenen PV-
Strings korrekt verbunden
sind

2. Wenn die PV korrekt
angeschlossen ist,
Uberprufen Sie Uber die
App oder das Display, ob
der aktuell eingestellte
"PV-Anschlussmodus" dem
tatsachlichen
Anschlussmodus
entspricht.

3. Wenn der aktuell
eingestellte "PV-
Anschlussmodus" nicht
dem tatsachlichen
Anschlussmodus
entspricht, mussen Sie
Uber die App oder das
Display den "PV-
Anschlussmodus" auf den
der tatsachlichen Situation
entsprechenden Modus
einstellen. Nach der
Einstellung trennen Sie die
PV-und AC-
Stromversorgung und
starten neu.

353



AR Fehlername

de

F101 Batterie1Vorlade-
Fehler

F102 Batterie1Relais-
Fehler

F103 Batterie1Uberspann

ung beim Anschluss

Fehlerursache

Batterie1Vorladekr
eis-Fehler (z. B.
durchgebrannte
Vorladewiderstand
e)

Batterie1Relais
funktioniert nicht
or dnungsgemalid

Batterie1Die
Anschlussspannun
g Uberschreitet den
Nennbereich des
Gerats

354

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

4. Wenn nach der
Einstellung der aktuelle
"PV-Anschlussmodus" mit
dem tatsachlichen
Anschlussmodus
Ubereinstimmt, aber dieser
Fehler weiterhin gemeldet
wird, wenden Sie sich bitte
an den Handler oder den
Kundendienst.

Uberprifen Sie, ob der
Vorladekreis intakt ist, und
ob die Batteriespannung
und die Busspannung
nach dem Einschalten der
Batterie Ubereinstimmen.
Falls nicht, wenden Sie sich
bitte an den Handler oder
den Kundendienst.
Uberprifen Sie nach dem
Einschalten der Batterie,
ob das Batterierelais
arbeitet und ob ein
Schlie3gerausch zu hoéren
ist. Falls nicht, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.
Stellen Sie sicher, dass die
Batteriespannung
innerhalb des
Nennbereichs des Gerats
liegt.



Fehlerco
de

F104

F105

F106

F124

F125

F126

Fehlername

Batterie2Vorlade-
Fehler

Batterie2Relais-
Fehler

Batterie2Uberspann
ung beim Anschluss

Batterie1Verpolungs
fehler

Batterie2Verpolungs
fehler

Abnormale
Batterieanschluss

BMS-Statusbitfehler

Fehlerursache

Batterie2Vorladekr
eis-Fehler (z. B.
durchgebrannte
Vorladewiderstand
e)

Batterie2Relais
funktioniert nicht
or dnungsgemalid

Batterie2Die
Anschlussspannun
g Uberschreitet den
Nennbereich des
Gerats

Batterie1Verpolung

Batterie2Verpolung

Abnormale
Batterieanschluss

BMS-Modulfehler

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Uberprufen Sie, ob der
Vorladekreis intakt ist, und
ob die Batteriespannung
und die Busspannung
nach dem Einschalten der
Batterie Ubereinstimmen.
Falls nicht, wenden Sie sich
bitte an den Handler oder
den Kundendienst.
Uberpriifen Sie nach dem
Einschalten der Batterie,
ob das Batterierelais
arbeitet und ob ein
SchlieBgerausch zu héren
ist. Falls nicht, wenden Sie
sich bitte an den Handler
oder den Kundendienst.
Stellen Sie sicher, dass die
Batteriespannung
innerhalb des
Nennbereichs des Gerats
liegt.

Uberprufen Sie, ob die
Polaritat der Batterie und
der Maschinenanschlisse
Ubereinstimmt.
Uberprifen Sie, ob die
Polaritat der Batterie und
der Maschinenanschlusse
Ubereinstimmt.
Uberprufen Sie, ob die
Batterie normal
funktioniert.

355



Fehlerco
de

F127

F128

F129

F130

F131

Fehlername

Batteriekuhlertemp
eratur zu hoch

Referenzspannungs
anomalie

Gehausetemperatur
zu niedrig

ACSeiteSPDFehler

DCSeiteSPDFehler

Fehlerursache

Batterietemperatur
zu hoch, mogliche
Ursachen:

1. Der
Installationsort des
Wechselrichters ist
nicht belUftet.

2. Die
Umgebungstemper
atur ist zu hoch.

3. Derinterne
Lufter funktioniert
abnormal.

Referenzschaltkreis
storung

Gehdusetemperatu
r zu niedrig,
maogliche Ursachen:
1.
Umgebungstemper
atur zu niedrig.

ACSeitlicher
Uberspannungssch
utz defekt
DCSeitlicher
Uberspannungssch
utz ausgefallen

356

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangs-
und
Gleichstromeingangsschalt
er, schlielRen Sie sie nach 5
Minuten wieder an. Wenn
der Fehler weiterhin
besteht, wenden Sie sich
an den Handler oder den
Kundendienst.

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.

AustauschenACSeitlicher

Uberspannungsschutz.

AustauschenDCSeitlicher
Uberspannungsschutz.



Fehlerco
Fehlername

de

F132 Interne
Lafterstérung

F133 Externer Lufter

abnormal

Fehlerursache

Interne
Lafterstérung,
maogliche
Ursachen:

1.
Lafterstromversorg
ungsstorung;

2. Mechanischer
Defekt(Blockiert);
3.
Lafteralterungssch
aden.

Externer Lufter
abnormal,
maogliche
Ursachen:

1.
Lufterstromversorg
ungsstorung;

2. Mechanischer
Defekt(Blockiert);
3.
Lafteralterungssch
aden.

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Trennen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter,5 Minuten spater
schlieBen Sie den
Wechselstromausgangssc
halter und den
Gleichstromeingangsschal
ter. Wenn der Fehler
weiterhin besteht, wenden
Sie sich bitte an den
Handler oder den
Kundendienst.
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Fehl
ehlerco Fehlername
de
F134 PIDDiagnose
abnormal
F135 Ausloseschalter

ausgeldst Warnung

Fehlerursache

PIDHardwarefehler
oderPVSpannung
zu hochPIDPause

Mdgliche Ursachen:

Uberstrom
oderPVVerpolung
fuhrte zur
Auslésung des
Schalters

358

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

PVDurch zu hohe
Spannung
verursachtPIDPausenwarn
ung erfordert keine
Behandlung,PIDHardwaref
ehler kann durch
AusschaltenPIDund
erneutes Einschalten
behoben
werdenPIDFehler,
AustauschPIDGerat

Bitte kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.
Auslésegrund
warPVKurzschluss oder
Verpolung, es muss
Uberpruft werden, ob es
historischePVKurzschlussw
arnungen oder
historischePVVerpolungsw
arnungen gab, falls ja,
muss das Personal die
entsprechendePVSituation
Uberprufen. Nach der
Uberprafung und bei
fehlenden Fehlern kann
der Ausloseschalter
manuell geschlossen
werden, und durchAppDie
Warnung wird durch die
Léschung der historischen
Fehler in der Oberflache
beseitigt.



Zzhlerco Fehlername Fehlerursache
Mdgliche Ursachen:
HistoriePV Uberstrom
F136 IGBT Kurzschlusswa | verursachte das
rnung Auslosen des
Schalters.

359

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Bitte kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst. Das
Servicepersonal muss
gemald der
HistoriePVKurzschlusswar
nung Subcode, Uberprifen
Sie, ob ein Kurzschluss
aufgetreten
istBoostHardware und
externe Strings auf Fehler;
nach der Uberprifung und
wenn keine Fehler
vorliegen, kann
dieAppWarnung durch
Léschung der historischen
Fehler in der Oberflache
beseitigt werden.



Zzhlerco Fehlername Fehlerursache
Mdgliche Ursachen:
HistoriePVVerpolun | aufgetretenPVVerp
F137 gswarnung(String1~ | olung verursachte
16) das Ausl6sen des
Schalters.

360

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst. Das
Servicepersonal muss
gemald der
HistoriePVVerpolungswarn
ung Subcode, Uberprufen
Sie, ob der entsprechende
String verpolt ist,
Uberprufen SiePVob eine
Spannungsdifferenz in der
Panel-Konfiguration
vorliegt; nach der
Uberprifung und wenn
keine Fehler vorliegen,
kann dieAppWarnung
durch Léschung der
historischen Fehler in der
Oberflache beseitigt
werden.



Fehlerco Fehlername
de
HistoriePVVerpolun
F138 gswarnung(String17
~32)
FlashLese-
F139 /Schreibfehler-
Warnung

Fehlerursache

Mdgliche Ursachen:

aufgetretenPVVerp
olung verursachte
das Auslosen des
Schalters.

Magliche Ursachen:

flashInhalt wurde
geandert;flashLebe
nsdauer erschopft;

361

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst. Das
Wartungspersonal muss
gemald der Historie
vorgehen.PVWarnung fur
falsche Polung, prufen Sie,
ob der entsprechende
String eine falsche Polung
aufweist, Uberprufen
SiePVob eine
Spannungsdifferenz in der
Panel-Konfiguration
vorliegt; nach der
Uberprifung und bei
fehlenden Fehlern kann
die WarnungAppuber die
Oberflache durch Loschen
des Fehlerverlaufs entfernt
werden.

1. Aktualisieren Sie auf die
neueste
Programmversion.

2. Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.



Fehlerco
de

F140

F141

F142

F143

F144

Fehlername

Warnung fur
abnormalen
Stromzahler-

Kommunikationsstat

us

PVPanel-Typ-
Erkennung
fehlgeschlagen

String-
Fehlanpassung

CTNicht
angeschlossen

CTFalschanschluss

Fehlerursache

Diese Warnung
kann nur auftreten,
wenn die
Ruckstromschutzfu
nktion aktiviert ist.

Mdgliche Ursachen:

1. Stromzahler
nicht
angeschlossen;

2. Falsche
Verkabelung der
Kommunikationslei
tung zwischen
Stromzahler und
Wechselrichter.

PVHardware-
Anomalie bei der
Panel-Erkennung

PVString-
Fehlanpassung,
innerhalb
desselben
StrangsMPPTunter
schiedliche
Konfiguration der
Leerlaufspannung
bei zwei Strings

CTNicht
angeschlossen

CTFalschanschluss

362

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Uberpriifen Sie die
Stromzahlerverkabelung
und schliel3en Sie den
Stromzahler korrekt an.
Wenn das Problem
weiterhin besteht,
kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.

Kontaktieren Sie den
Handler oder den
Kundendienst.
Uberprifen Sie die
Leerlaufspannung der
beiden Strings und
konfigurieren Sie Strings
mit gleicher
Leerlaufspannung im
selben StrangMPPTlangere
Zeit bestehende String-
Fehlanpassungen bergen
Sicherheitsrisiken.

UberprifenCTVerdrahtung

UberprifenCTVerdrahtung



Fehlerco
de

F145

F146

F147

F148

Fehlername

Erdungskabel fehlt
Warnung/PE Loss

Hohe Temperatur
am
Stringanschluss(Stri
ng1-~8)

Hohe Temperatur
am
Stringanschluss(Stri
ng9~16)

Hohe Temperatur
am
Stringanschluss(Stri
ng17~20)

Fehlerursache

Erdungskabel nicht
angeschlossen

37176RegisterPVSu
bcode fur
Temperaturalarm
am Anschluss1Ist
gesetzt
37177RegisterPVSu
bcode fur
Temperaturalarm
am Anschluss2Ist
gesetzt
37178RegisterPVSu
bcode fur
Temperaturalarm
am Anschluss3Ist
gesetzt

363

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Erdungskabel Uberprufen.



Fehlerco
de

F149

F150

F151

F152

F153

Fehlername

VerlaufPVVerpolung

swarnung(String33~

48)

Batterie1Niedrige
Spannung

Batterie2Niedrige
Spannung

Niedrige
Batteriespannung

Batterie 1 Spannung
zu hoch

Fehlerursache

Mdgliche Ursachen:

EreignisPVVerpolun
g verursachte das
Ausldsen des
Schalters.

Die
Batteriespannung
liegt unter dem
eingestellten Wert.
Die
Batteriespannung
liegt unter dem
eingestellten Wert.
Batterie im Nicht-
Lademodus,
Spannung liegt
unter der
Abschaltspannung.

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Bitte wenden Sie sich an
den Handler oder den
Kundendienst; das
Wartungspersonal muss
gemald der Historie
vorgehen.PVWarnung fur
falsche Polung, prufen Sie,
ob der entsprechende
String eine falsche Polung
aufweist, Uberprufen
SiePVob eine
Spannungsdifferenz in der
Panel-Konfiguration
vorliegt; nach der
Uberprifung und bei
fehlenden Fehlern kann
die WarnungAppuber die
Oberflache durch Loschen
des Fehlerverlaufs entfernt
werden.
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F

ehlerco Fehlername

de

F154 Batterie 2 Spannung
zu hoch
Online-Erkennung:

F155 Niedriger
Isolationswiderstand
Warnung vor

F156 Mikronetztberlastun
g

F157 M:amuelle
Ruckstellung
Generator-

F158 Phasenfolge
abnormal

Fehlerursache

1. Der Photovoltaik-

String ist mit dem
Schutzleiter
kurzgeschlossen.
2. Die Umgebung,
in der der
Photovoltaik-String
installiert ist, ist
langfristig feucht
und die
Leitungsisolation
zum Boden ist
schlecht.

Eingangsstrom am
Backup-Anschluss
zu hoch

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

1. Uberpriifen Sie den
Isolationswiderstand des
Photovoltaik-Strings zum
Schutzleiter. Bei einem
Kurzschluss beheben Sie
den Kurzschlusspunkt.

2. Uberprifen Sie, ob der
Schutzleiter des
Wechselrichters korrekt
angeschlossen ist.

3. Wenn bestatigt wird,
dass der Widerstand bei
Regenwetter tatsachlich
unter dem Standardwert
liegt, stellen Sie den
"Isolationswiderstand-
Schutzpunkt" neu ein.

Gelegentliches Auftreten
erfordert keine
MalRnahmen; wenn diese
Warnung haufig auftritt,
wenden Sie sich an den
Handler oder den
Kundendienst.
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Fehlerco

Fehlername
de

Anomalie in der
F159 Multiport-
Konfiguration

Generator-Port

F41 Uberlastet.

Fehlerursache

Der

wiederverwendbare
(Generator) Port ist

far ein Mikronetz
oder eine grol3e
Last konfiguriert,
aber tatsachlich an
einen Generator
angeschlossen.

1. Die

Ausgangsleistung

der

netzunabhangige
n Seite Ubersteigt

die in der
Spezifikation
festgelegten
Anforderungen.

2. Kurzschluss auf
der

netzunabhangige

n Seite.
3. Spannung auf
der

netzunabhangige
n Seite zu niedrig.
4. Wenn als Port fur

grol3e Lasten
verwendet,
Ubersteigt die

grol3e Last diein
der Spezifikation

festgelegten
Anforderungen.

Fehlerbehandlungsvorsc
hlag

Verwenden Sie die App, um
die Konfiguration des
wiederverwendbaren
(Generator) Ports zu
andern.

Bestatigen Sie die Ursache
des Problems durch
Uberprifung der
Ausgangsspannung, des
stroms und der Leistung
auf der netzunabhangigen
Seite.

366



Zt:hlerco Fehlername Fehlerursache
DSP-
F108 Kommunikationsfehl | -
er.
Fehlername Fehlerursache
Timeout-
ﬁ\l;schaltung Im Parallelbetrieb, wenn der Slave

Uberschreitet.400Sekunden keine

Parallelbetri
arallelbetrieb Kommunikation zum Host.

skommunikati
on.

Ein-Knopf- Uberpriifen Sie mit der App, ob die Ein-
Abschaltung. | Knopf-Abschaltfunktion aktiviert ist.

Offline-
Abschaltung.

Fernabschaltu

ng.

Subknoten-
Kommunikatio | Interne Kommunikationsstérung.
nsfehler.

367

Fehlerbehandlungsvorsc

hlag

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Uberprifen Sie, ob die
Parallelbetriebskommun
ikationsleitung sicher
verbunden ist, und
prufen Sie, ob die Slave-
Adresse doppelt
vergeben ist.

Deaktivieren Sie die Ein-
Knopf-Abschaltung.

Starten Sie die Maschine
neu und beobachten
Sie, ob der Fehler
behoben ist.



Fehlername

Kommunikatio
nsfehler des
Dieselgenerat
ors

Uberspannun
gsschutz der
Batterie

Unterspannun
gsschutz der
Batterie

Fehlerursache

Abnormale
Kommunikationsverbindung zwischen
Steuerplatine und Dieselgenerator

1. Einzelne Zellenspannung ist zu hoch
2. Abnormale
Spannungserfassungsleitung

1. Gesamtspannung der Batterie ist zu
hoch

2. Abnormale
Spannungserfassungsleitung

1. Einzelne Zellenspannung ist zu
niedrig

2. Abnormale
Spannungserfassungsleitung

1. Gesamtspannung der Batterie ist zu
niedrig

2. Abnormale
Spannungserfassungsleitung

368

Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Uberprufen Sie die
Kommunikationsleitung
und beobachten Sie, ob
der Fehler behoben ist;
2. Versuchen Sie, die
Maschine neu zu
starten, und beobachten
Sie, ob der Fehler
behoben ist;

3. Wenn der Fehler nach
dem Neustart nicht
behoben werden kann,
wenden Sie sich an den
Kundendienst.

Notieren Sie das
Fehlerphdnomen,
starten Sie die Batterie
neu und warten Sie
einige Minuten, um zu
bestatigen, ob der
Fehler verschwunden
ist. Wenn das Problem
nach dem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich an den
Kundendienst.



Fehlername

Uberstromsch
utz der
Batterie

Batterie-
Ubertemperat
urschutz

Batterie-
Untertempera
turschutz

Batteriepol-
Ubertemperat
urschutz

1.

Fehlerursache

Ladestrom ist zu hoch,

Batteriestrombegrenzung abnormal:
Temperatur- und Spannungswerte
andern sich plétzlich

2.

Inverter reagiert abnormal

Batterieentladestrom ist zu hoch

1.
2.

Umgebungstemperatur ist zu hoch
Temperatursensor ist abnormal

. Umgebungstemperatur ist zu hoch
. Temperatursensor ist abnormal

. Umgebungstemperatur ist zu niedrig
. Temperatursensor ist abnormal

. Umgebungstemperatur ist zu niedrig
. Temperatursensor ist abnormal

Poltemperatur ist zu hoch

369

Fehlerbehandlungsvor
schlag



Fehlername

Batterie-
Ungleichgewic
htsschutz

Fehlerbehandlungsvor

Fehlerursache
schlag

1. Bei zu grolRen
Temperaturunterschieden in
verschiedenen Phasen begrenzt die
Batterie die Batterieleistung, d. h. den
Lade- und Entladestrom. Daher tritt
dieses Problem normalerweise nicht
auf.

2. Die Kapazitat der Batteriezelle nimmt
ab, was zu einem zu hohen
Innenwiderstand fuhrt. Bei Uberstrom
wird die Temperatur zu hoch und der
Temperaturunterschied wird grol3er.
3. Die Schweil3ung der
Batteriezellenanschlusse ist schlecht,
was zu einer zu schnellen Erwarmung
der Zelle bei Uberstrom fiihrt.

4. Problem bei der
Temperaturerfassung;

5. Leistungskabelverbindung ist locker

1. Die Alterung der Batteriezellen ist
nicht einheitlich

2. Probleme mit der Slave-Board-Chip
kdnnen auch zu einer zu grofRen
Zellspannungsdifferenz fuhren;

3. Probleme mit der Slave-Board-
Balance kdnnen ebenfalls zu einer zu
grol3en Zellspannungsdifferenz fihren
4. Verursacht durch
Kabelbaumprobleme

370



Fehlername Fehlerursache

1. Ungleicher Alterungsgrad der

Batteriezellen

2. Probleme mit der Slave-Board-Chip
kdnnen auch zu einer zu grolRen
Zellspannungsdifferenz fuhren;

3. Probleme mit der Slave-Board-
Balance kdnnen ebenfalls zu einer zu
grol3en Zellspannungsdifferenz fihren

4. Verursacht durch
Kabelbaumprobleme

Isolationswide
rstandsschutz

Vorlade-Fehler | Vorlade fehlgeschlagen

Isolationswiderstand beschadigt

371

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Uberpriifen Sie, ob die
Erdung korrekt
angeschlossen ist,
starten Sie die Batterie
neu. Wenn das Problem
nach dem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich an den
Kundendienst.

Zeigt an, dass die
Spannung an den
Vorlade-MOSFETs
wahrend des
Vorladevorgangs stets
uber dem festgelegten
Schwellenwert liegt.
Beobachten Sie nach
einem Neustart, ob der
Fehler weiterhin
besteht, Uberprufen Sie
die Verkabelung und ob
die Vorlade-MOSFETs
beschadigt sind.



Fehlername

Erfassungsleit
ungsfehler

Fehlerursache

Kontaktprobleme oder Unterbrechung
der Batterie-Erfassungsleitung

Kontaktprobleme oder Unterbrechung

der Einzelzellspannungs-
Erfassungsleitung

Kontaktprobleme oder Unterbrechung

der Einzelzelltemperatur-
Erfassungsleitung

Zu groBBer Vergleichsfehler zwischen
den beiden Stromkanalen oder

Anomalie im

Stromerfassungsleitungskreis

Der Spannungsvergleich mit zwei
Kanalen oder zwischen MCU und AFE ist

zu grol3, oder der

Spannungserfassungskreis ist

abnormal.

Der Temperaturerfassungskreis ist
abnormal oder hat schlechten Kontakt

bzw. ist unterbrochen.

Uberspannung Stufe funf oder
Ubertemperatur Stufe funf, dreipolige
Sicherung durchgebrannt.

372

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Uberprifen Sie die
Verkabelung, starten Sie
die Batterie neu. Wenn
das Problem nach dem
Neustart weiterhin
besteht, wenden Sie sich
an den Kundendienst.

Uberpriifen Sie die
Verkabelung, starten Sie
die Batterie neu. Wenn
das Problem nach dem
Neustart weiterhin
besteht, wenden Sie sich
an den Kundendienst.

Dreipolige Sicherung
durchgebrannt, bitte
wenden Sie sich an den
Kundendienst, um die
Hauptplatine zu
ersetzen.



Fehlername Fehlerursache
Relais oder

MOS Relais oder MOS uberhitzt.
Uuberhitzt.

Shunt

iberhitzt. Shunt Uberhitzt.

BMS1 and erer
Fehler 1 (far
Haushalts-
Speicher).

Relais oder MOS offener Stromkreis.

373

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Dieser Fehler zeigt an,
dass die Temperatur des
MQOS-Transistors den
festgelegten
Schwellenwert
uberschritten hat.
Schalten Sie das Gerat
aus und warten Sie 2
Stunden, bis die
Temperatur sich
normalisiert.

Dieser Fehler zeigt an,
dass die Temperatur des
Shunts den festgelegten
Schwellenwert
uberschritten hat.
Schalten Sie das Gerat
aus und warten Sie 2
Stunden, bis die
Temperatur sich
normalisiert.

1. Software
aktualisieren, Gerat 5
Minuten ausgeschaltet
lassen, nach Neustart
prufen, ob der Fehler
weiterhin besteht.

2. Falls der Fehler
weiterhin besteht,
Batteriepack ersetzen.



Fehlername Fehlerursache

Relais oder MOS Kurzschluss.

Kommunikationsstérung zwischen
Haupt- und Nebenzelle oder
Zellendiskrepanz zwischen Zellen.

Abnormales Ruckleitungskabel des
Batteriesystems, wodurch das
Verriegelungssignal keinen Stromkreis
bildet

374

Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Software
aktualisieren, Gerat 5
Minuten ausgeschaltet
lassen, nach Neustart
prufen, ob der Fehler
weiterhin besteht.

2. Falls der Fehler
weiterhin besteht,
Batteriepack ersetzen.

1. Batterieinformationen
und Softwareversion
des Nebengerats sowie
die
Kommunikationsleitung
zum Hauptgerat auf
korrekte Verbindung
prufen.

2. Software
aktualisieren.

Uberpriifen Sie, ob der
Abschlusswiderstand
korrekt installiert ist



Fehlername

Fehlerursache

Kommunikationsstérung zwischen BMS
und PCS

Abnormales Kommunikationskabel
zwischen BMS-Hauptsteuerung und
Slave-Steuerung

Kommunikationsverlust zwischen
Haupt- und Nebenchip

375

Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Bestatigen Sie, ob die
Schnittstellendefinition
der
Kommunikationsleitung
zwischen Wechselrichter
und Batterie korrekt ist;
2. Bitte wenden Sie sich
an den Kundendienst,
um die
Hintergrunddaten zu
prufen und
festzustellen, ob die
Software von
Wechselrichter und
Batterie korrekt
Ubereinstimmt.

1. Uberpriifen Sie die
Verkabelung und
starten Sie die Batterie
neu;

2. Aktualisieren Sie die
Batterie. Wenn das
Problem nach dem
Neustart weiterhin
besteht, wenden Sie sich
bitte an den
Kundendienst.



Fehlername Fehlerursache

Abnormale Leistungsschalter und
Ausloser

MCU-Selbsttest fehlgeschlagen

1. Die Softwareversion ist zu niedrig
oder die BMS-Platine ist beschadigt

2. Die Anzahl der parallel geschalteten
Wechselrichter ist hoch, was zu einem
zu starken Einschaltstrom der Batterie
fuhrt

376

Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Schalten Sie das Gerat
fur 5 Minuten aus und
prufen Sie nach dem
Neustart, ob der Fehler
weiterhin besteht;

2. Uberpriifen Sie die
Blindsteckverbindungen
an der Unterseite von
PACK und PCU, ob die
Kommunikationsstifte
locker oder schief sind;

Aktualisieren Sie die
Software und starten Sie
die Batterie neu. Wenn
das Problem nach dem
Neustart weiterhin
besteht, wenden Sie sich
an den Kundendienst.

1. Aktualisieren Sie die
Software und
beobachten Sie, ob der
Fehler weiterhin besteht
2. Bei Parallelbetrieb
starten Sie zuerst die
Batterie im Black-Start-
Modus und dann den
Wechselrichter



Fehlername

Fehlerursache

Interner MCU-Fehler

Der Gesamtsteuerstrom ist hoher als
der festgelegte Schwellenwert.

Die Batteriezellen im Cluster sind nicht
einheitlich.

Die Plus- und Minuspole der Cluster-
Batterie sind vertauscht.

377

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Aktualisieren Sie die
Software und starten Sie
die Batterie neu. In der
Regel wird ein
beschadigter MCU oder
externe Komponenten
erkannt. Wenn das
Problem nach dem
Neustart weiterhin
besteht, wenden Sie sich
bitte an den
Kundendienst.

1. Schalten Sie das Gerat
flr 5 Minuten aus und
starten Sie es neu, um
zu prufen, ob der
Fehler weiterhin
besteht.

2. Uberprufen Sie, ob

der Wechselrichter
auf eine zu hohe
Leistung eingestellt
ist, die die Buslast
Uberschreitet.

Bestatigen Sie, ob die
Batteriezellen im Cluster
einheitlich sind.

Uberprifen Sie, ob die
Plus- und Minuspole der
Cluster-Batterie
vertauscht sind.



Fehlername

Systemfehler
im
Zusammenha
ng mit der
Klimaanlage.

BMS1 and ere
Fehler 2
(Haushaltsspei
cherklasse)

Fehlerursache

Es liegt eine schwerwiegende
Uberhitzung oder Uberspannung vor,
die das Brandschutzsystem auslost.

Die Klimaanlage funktioniert nicht or
dnungsgemal.

Die Schranktur ist nicht geschlossen.

Versorgungsspannung zu hoch
Unzureichende Versorgungsspannung

Keine Spannungseingabe
Instabile Versorgungsspannung

Instabile Kompressorspannung

Sensor schlechter Kontakt oder
beschadigt

Abnormale Klimaanlagenlufter

DCDC-intern liegt eine Spannungs- oder
Stromanomalie vor

DCDC-Uberlastung oder zu hohe
Kuhlkérpertemperatur usw.

Zellenerfassungsanomalie oder
ungleichmaliige Alterung

378

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Kontaktieren Sie den
Kundendienst.

Versuchen Sie, das
System neu zu starten.
Wenn der Fehler nicht
behoben wird,
kontaktieren Sie den
Kundendienst.

Uberpriifen Sie, ob die
Schranktur or
dnungsgemali
geschlossen ist.

Uberpriifen Sie, ob die
Versorgungsspannung
den Anforderungen der
Klimaanlage entspricht,
und schalten Sie sie
nach Bestatigung
wieder ein.

Versuchen Sie, das
System neu zu starten.
Wenn der Fehler nicht
behoben wird,
kontaktieren Sie den
Kundendienst.

Siehe spezifische DC-
Fehlerinhalte.

Bitte wenden Sie sich an
den Kundendienst.



Fehlername

Fehlerursache

Lufteraktion nicht normal ausgefthrt

Ausgangsanschlussschrauben locker
oder schlechter Kontakt

Batterie zu lange in Gebrauch oder
Zellen stark beschadigt

1. Die Softwareversion ist zu niedrig
oder die BMS-Platine ist beschadigt

2. Die Anzahl der parallel geschalteten
Wechselrichter ist hoch, die Batterie
erfahrt beim Vorladen einen zu hohen
Stromstol3.

Heizfolie beschadigt

Die dreipolige Sicherung der Heizfolie
ist durchgebrannt, die Heizfunktion
kann nicht genutzt werden.

379

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Bitte wenden Sie sich an
den Kundendienst.

1. Batterie ausschalten,
Verkabelung und
Ausgangsanschlussschr
auben Uberprufen

2. Nach Bestatigung
Batterie neu starten,
beobachten, ob der
Fehler weiterhin
besteht. Falls ja, wenden
Sie sich an den
Kundendienst.

Bitte wenden Sie sich an
den Kundendienst, um
den Pack
auszutauschen.

1. Aktualisieren Sie die
Software und
beobachten Sie, ob der
Fehler weiterhin
besteht.

2. Bei Parallelbetrieb die
Batterie zunachst im
Black-Start starten, dann
den Wechselrichter.

Bitte wenden Sie sich an
den Kundendienst.

Bitte wenden Sie sich an
den Kundendienst.



Fehlername Fehlerursache

Softwaremodell, Batteriezellentyp und
Hardwaremodell stimmen nicht
Uberein.

Kommunikationsunterbrechung mit
dem The rmomanagement-Board

Kommunikationsunterbrechung mit
dem The rmomanagement-Board

380

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Uberpriifen Sie, ob
Softwaremodell,
Seriennummer,
Batteriezellentyp und
Hardwaremodell
Ubereinstimmen. Falls
nicht, wenden Sie sich
bitte an den
Kundendienst.

1. Schalten Sie das Gerat
fur 5 Minuten aus und
prufen Sie nach dem
Neustart, ob der Fehler
weiterhin besteht;

2. Wenn der Fehler
weiterhin besteht,
wenden Sie sich an den
Kundendienst, um den
Pack austauschen zu
lassen.

1. Schalten Sie das Gerat
fur 5 Minuten aus und
prufen Sie nach dem
Neustart, ob der Fehler
weiterhin besteht;

2. Wenn der Fehler
weiterhin besteht,
wenden Sie sich an den
Kundendienst, um den
Pack austauschen zu
lassen.



Fehlername

DCDC-Fehler

Fehlerursache

Kommunikationsunterbrechung mit
dem The rmomanagement-Board

Fehlersignal des Pack-Lufters ausgeldst

Ausgangsportspannung zu hoch

381

Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Schalten Sie das Gerat
fur 5 Minuten aus und
prufen Sie nach dem
Neustart, ob der Fehler
weiterhin besteht;

2. Wenn der Fehler
weiterhin besteht,
wenden Sie sich an den
Kundendienst, um den
Pack austauschen zu
lassen.

1. Schalten Sie das Gerat
fur 5 Minuten aus und
prufen Sie nach dem
Neustart, ob der Fehler
weiterhin besteht;

2. Wenn der Fehler
weiterhin besteht,
wenden Sie sich an den
Kundendienst, um den
Pack austauschen zu
lassen.

Uberpriifen Sie die
Ausgangsspannung.
Wenn die
Ausgangsspannung
normal ist und der
Fehler nach einem
Neustart der Batterie
nicht behoben wird,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.



Fehlername Fehlerursache

Das DCDC-Modul hat erkannt, dass die
Batteriespannung die maximale
Ladespannung uUberschreitet.

Kuhlkérpertemperatur zu hoch

Batterieentladestrom ist zu hoch

382

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Stoppen Sie das Laden,
entladen Sie auf unter
90% SOC oder lassen Sie
die Batterie 2 Stunden
ruhen. Wenn dies nicht
hilft und der Fehler nach
einem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.

Lassen Sie die Batterie 1
Stunde ruhen, bis die
Kuhlkoérpertemperatur
sinkt. Wenn dies nicht
hilft und der Fehler nach
einem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.

Uberpriifen Sie, ob die
Last die
Entladekapazitat der
Batterie Uberschreitet.
Schalten Sie die Last aus
oder lassen Sie das PCS
60 Sekunden lang
stoppen. Wenn dies
nicht hilft und der Fehler
nach einem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.



Fehlername

Fehlerursache

Die Plus- und Minuspolanschlusse des
Ausgangsports sind mit den
Parallelbatterien oder dem PCS
vertauscht.

Das Leistungsrelais des Ausgangs kann
nicht schliel3en.

Leistungskomponententemperatur zu
hoch

383

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Schalten Sie den
manuellen
Batterieschalter aus,
uberprufen Sie die
Verkabelung des
Ausgangsports und
starten Sie die Batterie
neu.

Uberprifen Sie, ob die
Verkabelung des
Ausgangsports korrekt
ist und ob ein
Kurzschluss vorliegt.
Wenn dies nicht hilft
und der Fehler nach
einem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.

Lassen Sie die Batterie 1
Stunde ruhen, bis die
Temperatur der
internen
Leistungskomponenten
sinkt. Wenn dies nicht
hilft und der Fehler nach
einem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.



Fehlername

Cluster-
Kreislauffehler

BMS1 and erer
Fehler 3
(GroRspeicher

typ)

Fehlerursache

Relais klebt fest

1. Ungleichgewicht der Batteriezellen
2. Erste Inbetriebnahme ohne
vollstandige Ladungskorrektur

Kommunikationsfehler mit dem Linux-
Modul

Zu schneller Temperaturanstieg der
Batteriezelle

SOC unter 10%

SN-Schreibung entspricht nicht den
Regeln

384

Fehlerbehandlungsvor
schlag

Wenn der Fehler nach
einem Neustart
weiterhin besteht,
wenden Sie sich bitte an
den Kundendienst.

1. Uberprufen Sie, ob
die
Kommunikationsverbind
ung normal ist

2. Aktualisieren Sie die
Software, starten Sie
den Akku neu und
prufen Sie, ob der Fehler
weiterhin besteht. Falls
ja, wenden Sie sich bitte
an den Kundendienst.

Abnormale Batteriezelle,
wenden Sie sich an den
Kundendienst zum
Austausch des Packs.

Laden Sie den Akku auf.

Uberprifen Sie, ob die
SN-Stellenzahl normal
ist. Falls nicht, wenden
Sie sich bitte an den
Kundendienst.



Fehlername

BMS1 and ere
Fehler 4
(GroR3speicher
klasse)

Schutzfehler 1
Schutzfehler 2

Uberlastschut
z (Jingqui)

Uberlastschut
z (intelligenter
Port)

Fehlerursache

1. Kommunikationsstérung der Daisy-
Chain innerhalb des Batterieclusters
2. Inkonsistenter Alterungsgrad der
Batteriezellen zwischen den Clustern

Zu hohe Luftfeuchtigkeit im Pack

Sicherung durchgebrannt

Niedriger Batterieladestand

Abnormale Abschaltung

Externe Gerateanomalie

Daueruberlastung (Uber 690KVA) 10s

Daueruberlastung (Uber 690KVA) 10s
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Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Uberprufen Sie den
Kontakt der einzelnen
Batteriepacks im Cluster
2. Bestatigen Sie die
Nutzung der einzelnen
Cluster, wie kumulierte
Lade-/Entladekapazitat,
Zyklenanzahl usw.

3. Bitte wenden Sie sich
an den Kundendienst.

Wenden Sie sich an den
Kundendienst zum
Austausch des Packs.

Laden Sie den Akku auf.

Wenden Sie sich an den
Kundendienst zum
Austausch des Packs.

Kontaktieren Sie den
Kundendienst zum
Austausch des Packs.

Bitte kontaktieren Sie
den Kundendienst.

Bitte kontaktieren Sie
den Kundendienst.



Fehlername Fehlerursache

Kommunikatio

nsstorun s L .
. g 1. Mdglicherweise ist der Stromzahler
zwischen . . -
. nicht mit dem Hauptgerat verbunden
Hauptgerat . T
AC 2. Moglicherweise ist die
Kommunikationsleitung des
Stromversorg -
Stromzahlers locker
ung und

Stromzahler

Anomalie des

Stromzahlers

im Slave-Gerat | Stromzahler ist mit dem Slave-Gerat
eines verbunden

Parallelsystem

S

Kommunikatio

nszeituberschr

eitung

zwischen

Slave-Gerat 1. Slave-Adresse ist falsch eingestellt
AC- 2. Kommunikationsleitung des Slaves ist
Stromversorg | locker

ung und

Hauptgerat

nach mehr als

10 Minuten

10.5.3 Nachbearbeitung nach Fehlerbehebung

Fehlerbehandlungsvor
schlag

1. Uberprufen Sie, ob
der Stromzahler mit
dem Hauptgerat
verbunden ist

2. Uberpriifen Sie, ob
die
Kommunikationsleitung
des Stromzahlers locker
ist

Das Gerat mit dem
Stromzahler ist als
Hauptgerat eingestellt

1. Uberpriifen Sie, ob
die Slave-Adresse
doppelt belegt ist

2. Uberprifen Sie, ob
die Parallel-
Kommunikationsleitung
locker ist

Nach der Behebung bestimmter Fehler im Energiespeichersystem ist eine
Nachbearbeitung erforderlich, damit das System wieder normal arbeiten kann.

10.5.3.1 AFCI-Fehlerwarnung léschen

[Verwendete Software] : SolarGo APP
[Loschmethode]
386



1. Gehen Sie zu [Startseite] > [Einstellungen] > [Erweiterte Einstellungen] >

[Gleichstrom-Lichtbogenerkennung].
2. Klicken Sie auf die Schaltflache [AFCI-Fehlerwarnung l6schen].

Settings ¢ Advanced Settings < AFE) Test
DREDRemote Shutdawn/RCR () A7C) Tast [ @)
§5 Comurication Settings . X .
AFCI Tast Status: Nt Seff-checking
[} Guick Settings ~
i/ Guick Setting Three-phase Unbalenced Gutput O Caar AFCH Alarm e
i Self-gheck v
{2} Basic Settings
Ea; Advanced Settings }——I-
Backug N And PE Ralsy Switzh [ @)
4% Port Connection it eraticn, 8
7 MeterCT-Assisted Tast
() Firmware information
Power Limit
(1) APP vorsian £ [N:c:l Test ]-——l-
Battery Function
@ [z &
Safety Parameter Settngs
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11 Technische Daten

11.1 Wechselrichterparameter

Technische Daten

Batterieeingangsdaten
Batterietyp

Nenn-
Batteriespannung (V)

Batteriespannungsber
eich (V)

Startspannung (V)

Anzahl der
Batterieeingange

Max. kontinuierlicher
Ladestrom (A)

Max. kontinuierlicher
Entladestrom (A)

Max. Ladeleistung (W)

Max. Entladeleistung
(W)

PV-String-Eingangsdaten

Max. Eingangsleistung
(W) "2

Max.

Eingangsspannung (V)
*3*4

GW6000-ET-20

Li-Ion

500

150~720

150

30

30

9000

6600

9600

1000

388

GW8000-ET-20

Li-Ion

500

150~720

150

30

30

12000

8800

12800

1000

GW9900-ET-20
(Australien)

Li-Ion

500

150~720

150

40

40

15000

11000

16000

1000



Technische Daten

MPPT-
Arbeitsspannungsber
eich (V) *>

MPPT-
Spannungsbereich bei
Nennleistung (V)

Startspannung (V)

Nenn-
Eingangsspannung (V)

Max. Eingangsstrom
pro MPPT (A)

Max.
Kurzschlussstrom pro
MPPT (A)

Max.
Ruckeinspeisestrom
ins PV-Feld (A)

Anzahl der MPP-
Tracker

Anzahl der Strings pro
MPPT

GW®6000-ET-20

120~850

220~850

150

620

16

24

AC-Ausgangsdaten (Netzparallelbetrieb)

Nenn-
Ausgangsleistung (W)

Max.
Ausgangsleistung (W)

6000

6000

389

GW8000-ET-20

120~850

285~850

150

620

16

24

8000

8000

GW9900-ET-20
(Australien)

120~850

260~850

150

620

16

24

9990

9990



GW9900-ET-20

Technische Daten GW6000-ET-20 GWS8000-ET-20 .
(Australien)

Nennscheinleistung

ins Netz (VA) 6000 8000 9990
Max. Scheinleistung
ins Netz (VA) *6 6000 8000 9990
Nennscheinleistung
vom Netz (VA) 6000 8000 10000
Max. Scheinleistung 12000 16000 20000

vom Netz (VA)

Nenn-
Ausgangsspannung 400/380, 3L/N/PE | 400/380, 3L/N/PE 400/380, 3L/N/PE
(V)

Ausgangsspannungsb

170~2 170~2 170~2
ereich (V) *7 0~290 0~290 0~290
Nenn-Netzfrequenz 50/60 50/60 50/60
(Hz)
Netzfrequenzbereich 4565 4565 45-65
(Hz)
Max. AC-
Ausgangsstrom ins 8.7 11.6 14.5
Netz (A) *8
Max. AC-Strom vom
Netz (A) 15.7 21 26.1
Max.
Ausgangsfehlerstrom 200Aat1ms 200Aat1ms 200AatTms
(Spitze und Dauer) (A)
Einschaltstrom (Spitze | 554 ms 150Aat1ms 150Aat1ms

und Dauer) (A)
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Technische Daten

Nenn-Ausgangsstrom
(A)

Leistungsfaktor

Max.
Gesamtoberwellenver
zerrung

Maximale Ausgangs-
Uberstromschutz (A)

AC-Ausgangsdaten
(Notstrom)

Notstrom-
Nennscheinleistung
(VA)

Max.
Ausgangsscheinleistu
ng (VA) ™9

Max.
Ausgangsscheinleistu
ng mit Netz (VA)

Nenn-Ausgangsstrom
(A)

Max. Ausgangsstrom
(A)

Max.
Ausgangsfehlerstrom
(Spitze und Dauer) (A)

Einschaltstrom (Spitze
und Dauer) (A)

GW®6000-ET-20

8.7

<3%

56

6000

6000
(12,000 bei 60
Sek.)

6000

8.7

13

(17,4 bei 60 Sek.)

56at3us

150Aat1Tms
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GW8000-ET-20

11.6

<3%

56

8000

8000
(16,000 bei 60
Sek.)

8000

11.6

17.4

(23,3 bei 60 Sek.)

56at3us

150AatTms

GW9900-ET-20
(Australien)

14.3

0,8 kapazitiv~0,8 induktiv

<3%

56

10000

10000
(18000 bei 60 Sek.)

10000

14.5

21.7
(26,1 bei 60 Sek.)

56at3us

150Aat1Tms



Technische Daten

Maximale Ausgangs-
Uberstromschutz (A)

Nenn-
Ausgangsspannung
(V)

Nenn-
Ausgangsfrequenz
(Hz)

Ausgangs-THDv (@
ohmsche Last)

Wirkungsgrad
Max. Wirkungsgrad

Europaischer
Wirkungsgrad

Max. Batterie-zu-AC-
Wirkungsgrad

MPPT-Wirkungsgrad
Schutz

PV-
Isolationswiderstands
erkennung

PV AFCI3.0

FehlerstromuUberwach
ung

PV-Verpolungsschutz

GW®6000-ET-20 GW8000-ET-20

56 56
400/380 400/380
50/60 50/60
<3% <3%
98% 98%
97,2% 97,2%
97,2% 97,5%
99,5% 99,5%
Integriert Integriert
Optional Optional
Integriert Integriert
Integriert Integriert
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GW9900-ET-20
(Australien)

56

400/380

50/60

<3%

98,2%

97,5%

97.5%

99,5%

Integriert

Optional

Integriert

Integriert



Technische Daten

Batterie-
Verpolungsschutz

Inselnetzerkennung
AC-Uberstromschutz

AC-Kurzschlussschutz

AC-
Uberspannungsschutz

DC-Schalter

DC-
Uberspannungsschutz

AC-
Uberspannungsschutz

Fernabschaltung
Allgemeine Daten

Betriebstemperaturbe
reich (°C)

Lagertemperatur (°C)

Relative
Luftfeuchtigkeit

Betriebsumgebung

Max. Betriebshohe (m)

Kuhlmethode

GW®6000-ET-20

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Typ II

Typ II

Integriert

-35~+60

-40~+85

0~100%

AulRenbereich

4000

Naturliche
Konvektion

GW8000-ET-20

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Typ II

Typ I

Integriert

-35~+60

-40~+85

0~100%

AulRenbereich

4000

Naturliche
Konvektion

GW9900-ET-20
(Australien)

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Typ II

Typ I

Integriert

-35~+60

-40~+85

0~100%

AulRenbereich

4000

Naturliche Konvektion



Technische Daten

Benutzerschnittstelle

Kommunikation mit
BMS

Kommunikation mit
Zahler

Kommunikation mit
Portal

Gewicht (kg)

Abmessungen (BxHxT
mm)

Gerauschemission
(dB)

Topologie

Eigener Verbrauch bei
Nacht (W) *10

Schutzart

DC-Steckverbinder
AC-Steckverbinder

Umgebungskategorie
Verschmutzungsgrad

Uberspannungskateg
orie

Schutzklasse

GW®6000-ET-20

LED, WLAN+APP

RS485, CAN

RS485

WiFi+LAN+Blueto | WiFi+LAN+Blueto

oth

23

496*460*221

<30
Nicht isoliert

<15

IP66

MC4 (4~6mm2)

Durchfihrungs-
Klemmen UW10

4K4H

II1

DCII/ACIII
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GW8000-ET-20

LED, WLAN+APP

RS485, CAN

RS485

oth

23

496*460*%221

<30
Nicht isoliert

<15

IP66

MC4 (4~6mm2)

Durchfihrungs-
Klemmen UW10

4K4H

III

DCII/ACIII

GW9900-ET-20
(Australien)

LED, WLAN+APP

RS485, CAN

RS485

WiFi+LAN+Bluetooth

25

496*460*221

<30

Nicht isoliert

<15

IP66

MC4 (4~6mm?2)

Durchfuhrungs-
Klemmen UW10

4K4H

III

DCII/ACIII



Technische Daten

Die entscheidende
Spannungsklasse
(DVQ)

Montageart

Aktive
Inselnetzerkennungs
methode

Art des
Stromversorgungssyst
ems

Herkunftsland
Zertifizierung™12

Netzanschlussrichtlini
en

Sicherheitsvorschrifte
n

EMV

GW®6000-ET-20

Wandmontage

AFDPF +
AQDPF™ 1

Dreiphasiges
Netz

China

GW9900-ET-20

GWS8000-ET-20 .
(Australien)

Batterie: C
PV: C
AC: C
Kommunikation: A

Wandmontage Wandmontage
AFDPF + *11
11 AFDPF + AQDPF
AQDPF

Dreiphasiges
phasig Dreiphasiges Netz
Netz

China China

VDE-AR-N 4105, EN50549-1

IEC62109-1&2

EN61000-6-1, EN61000-6-2, EN61000-6-3, EN61000-6-4

*2: Maximale Eingangsleistung, nicht dauerhaft fur das 1,6-fache der Nennleistung.
AuBBerdem kann in Australien bei den meisten PV-Modulen die maximale
Eingangsleistung das 2-fache von Pn erreichen, zum Beispiel kann die maximale
Eingangsleistung des GW6000-ET-20 12000W erreichen.

*3: Fur 1000V-Systeme betragt die maximale Betriebsspannung 950V.

*4: Wenn die Eingangsspannung zwischen 950V und 1000V liegt, geht der
Wechselrichter in den Standby-Modus. Wenn die Eingangsspannung in den MPPT-
Betriebsspannungsbereich zurtckkehrt, nimmt der Wechselrichter den normalen

Betriebsmodus wieder auf.

*5: Bitte beachten Sie im Benutzerhandbuch den MPPT-Spannungsbereich bei

Nennleistung.
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*6: Gemald der lokalen Netzanschlussrichtlinie.

*7: Ausgangsspannungsbereich: Phasenspannung.

*8: Wenn die Dreiphasen-Unsymmetrie-Funktion aktiviert ist, kann der maximale AC-
Ausgangsstrom fur die netzgekoppelte Last jeweils 13A, 17,4A, 21,7A, 21,7A und
21,7A erreichen.

*9: Kann nur erreicht werden, wenn PV- und Batterieleistung ausreichend sind.
*10: Kein Backup-Ausgang.

*11: AFDPF: Aktive Frequenzdrift mit positiver Ruckkopplung, AQDPF: Aktive Q-Drift
mit positiver Ruckkopplung.

*12: Nicht alle Zertifizierungen und Standards sind aufgefuhrt, Einzelheiten
entnehmen Sie bitte der offiziellen Website.

Technische Daten GW10K-ET-20 GW12K-ET-20 GW15K-ET-20
Batterie-Eingangsdaten
Batterietyp Li-Ion Li-Ion Li-Ion

Nenn-

Batteriespannung (V) >00 500 500

Batteriespannungsber

eich (V) 150~720 150~720 150~720
Startspannung (V) 150 150 150
Anzahl der 1 1 1
Batterieeingange
Max. Dauer-
Ladestrom (A) 40 40 40
Max. Dauer-

4 4 4
Entladestrom (A) 0 0 0
Max. Ladeleistung (W) 15000 18000 24000
Max. Entladeleistung 11000 13200 16500

(W)
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Technische Daten GW10K-ET-20

PV-String-Eingangsdaten

Max. Eingangsleistung

W) *2 16000

Max.

Eingangsspannung (V) 1000
*3*4

MPPT-
Arbeitsspannungsber 120~850
eich (V) *>

MPPT-
Spannungsbereich bei 260~850
Nennleistung (V)

Startspannung (V) 150

Nenn-

Eingangsspannung (V) 620

Max. Eingangsstrom

pro MPPT (A) 16

Max.
Kurzschlussstrom pro 24
MPPT (A)

Max.
Ruckeinspeisestrom 0
ins PV-Feld (A)

Anzahl der MPP-
Tracker

Anzahl der Strings pro
MPPT

AC-Ausgangsdaten (On-Grid)

GW12K-ET-20

19200

1000

120~850

285~850

150

620

16

24

397

GW15K-ET-20

24000

1000

120~850

380~850

150

620

16

24



Technische Daten

Nenn-
Ausgangsleistung (W)

Max.
Ausgangsleistung (W)

Nenn-
Scheinleistungsabgab
e an das Netz (VA)

Max.
Scheinleistungsabgab
e an das Netz (VA) *6

Nenn-
Scheinleistungsaufnah
me aus dem Netz (VA)

Max.
Scheinleistungsaufnah
me aus dem Netz (VA)

Nenn-
Ausgangsspannung
(V)

Ausgangsspannungsb
ereich (V) *7

Nenn-Netzfrequenz
(Hz)

Netzfrequenzbereich
(Hz)

Max. AC-
Ausgangsstrom ins
Netz (A) *8

GW10K-ET-20

10000

10000

10000

10000

10000

20000

400/380, 3L/N/PE | 400/380, 3L/N/PE

170~290

50/60

45~65

14.5

398

GW12K-ET-20

12000

12000

12000

12000

12000

20000

170~290

50/60

45~65

17.4

GW15K-ET-20

15000

15000

15000

15000

15000

20000

400/380, 3L/N/PE

170~290

50/60

45~65

21.7



Technische Daten

Max. AC-
Aufnahmestrom aus
dem Netz (A)

Max.
Ausgangsfehlerstrom
(Spitze und Dauer) (A)

Einschaltstrom (Spitze
und Dauer) (A)

Nenn-Ausgangsstrom
(A)

Leistungsfaktor

Max.
Gesamtharmonische
Verzerrung

Maximale Ausgangs-
Uberstromschutz (A)

GW10K-ET-20

26.1

200AatTms

150Aat1ms

14.5

0.8 voreilend~0.8 | 0.8 voreilend~0.8

nacheilend

<3%

56

AC-Ausgangsdaten (Back-up/Notstrom)

Notstrom-
Nennscheinleistung
(VA)

Max. Ausgangs-
Scheinleistung (VA) ™9

Max. Ausgangs-
Scheinleistung mit
Netz (VA)

Nenn-Ausgangsstrom
(A)

10000

10000
(18000 at60sec)

10000

14.5

399

GW12K-ET-20

26.1

200AatTms

150Aat1Tms

17.4

nacheilend

<3%

56

12000

12000
(18000 at60sec)

12000

17.4

GW15K-ET-20

26.1

200AatTms

150Aat1ms

21.7

0.8 voreilend~0.8
nacheilend

<3%

56

15000

15000
(18000 at60sec)

15000

21.7



Technische Daten

Max. Ausgangsstrom
(A)

Max.
Ausgangsfehlerstrom
(Spitze und Dauer) (A)

Einschaltstrom (Spitze

und Dauer) (A)

Maximale Ausgangs-
Uberstromschutz (A)

Nenn-
Ausgangsspannung
(V)

Nenn-
Ausgangsfrequenz
(Hz)

Ausgangs-THDv (@
ohmsch-induktive
Last)

Wirkungsgrad
Max. Wirkungsgrad

Europadischer
Wirkungsgrad

Max. Batterie-zu-AC-
Wirkungsgrad

MPPT-Wirkungsgrad

Schutz

GW10K-ET-20

21.7
(26.1at60sec)

56at3us

150Aat1ms

56

400/380

50/60

<3%

98,2%

97,5%

97,5%

99,5%

GW12K-ET-20

21.7
(26.1at60sec)

56at3us

150Aat1ms

56

400/380

50/60

<3%

98,2%

97,5%

97,5%

99,5%

400

GW15K-ET-20

21.7
(26.1at60sec)

56at3us

150AatTms

56

400/380

50/60

<3%

98,2%

97,5%

97,5%

99,5%



Technische Daten

PV-
Isolationswiderstands
erkennung

PV AFCI3.0

FehlerstromuUberwach
ung

PV-
Ruckpolaritatsschutz

Batterie-
Ruckpolaritatsschutz

Inselnetzerkennungss
chutz

AC-Uberstromschutz

AC-Kurzschlussschutz

AC-
Uberspannungsschutz

DC-Schalter

DC-
Uberspannungsschutz

AC-
Uberspannungsschutz

Fernabschaltung
Allgemeine Daten

Betriebstemperaturbe
reich (°C)

GW10K-ET-20

Integriert

Optional

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Typ II

Typ II

Integriert

-35~+60

401

GW12K-ET-20

Integriert

Optional

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Typ II

Typ II

Integriert

-35~+60

GW15K-ET-20

Integriert

Optional

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Typ II

Typ I

Integriert

-35~+60



Technische Daten GW10K-ET-20 GW12K-ET-20
Lagertemperatur (°C) -40~+85 -40~+85
Relative

~ 0, ~ 0,
Luftfeuchtigkeit 0~100% 0~100%

Betriebsumgebung AulBenbereich AulBenbereich

Max. Betriebshohe (m) 4000 4000
Naturlich Naturlich

Kiihimethode atur |c. e atur |c. e
Konvektion Konvektion

Benutzeroberflache LED, WLAN+APP LED, WLAN+APP

Kommunikation mit RS485, CAN RS485, CAN

BMS

Kommunikation mit RS4SS RS485

Zahler

Kommunikation mit WiFi+LAN+Blueto | WiFi+LAN+Blueto

Portal oth oth
Gewicht (kg) 25 25
Abmessungen (BxHXT | o e 0x01 496*460%221
mm)
Gerauschemission

< <4
(dB) 30 5
Topologie Nicht isoliert Nicht isoliert
Eigener Verbrauch bei

< <
Nacht (W) *10 15 15
Schutzart IP66 IP66

DC-Steckverbinder MC4 (4~6mm?) MC4 (4~6mm?)

402

GW15K-ET-20
-40~+85
0~100%

AulBenbereich

4000

Naturliche
Konvektion

LED, WLAN+APP

RS485, CAN

RS485

WiFi+LAN+Bluetoo
th

25

496*460*%221

<45

Nicht isoliert

<15

IP66

MC4 (4~6mm?)



Technische Daten
AC-Steckverbinder

Umgebungskategorie
Verschmutzungsgrad

Uberspannungskateg
orie

Schutzklasse

Die entscheidende
Spannungsklasse
(DVQ)

Montageart

Aktive
Inselnetzerkennungs
methode

Art des elektrischen
Versorgungssystems

Herkunftsland
Zertifizierung™12

Netzanschlussrichtlini
en

Sicherheitsvorschrifte
n

EMV

GW10K-ET-20

Durchfihrungs-
Klemmen UW10

4K4H

III

DCII/ACIII

Wandmontage

AFDPF +
AQDPF*1

Dreiphasiges
Netz

China

GW12K-ET-20

Durchfihrungs-
Klemmen UW10

4K4H

III
DCII/ACIII

I

Batterie: C
PV: C
AC: C

Kommunikation: A

Wandmontage

AFDPF +
AQDPF*1

Dreiphasiges Netz

China

GW15K-ET-20

Durchfihrungs-
Klemmen UW10

4K4H

11

DCII/ACIII

Wandmontage

AFDPF + AQDPF*1

Dreiphasiges Netz

China

VDE-AR-N 4105, EN50549-1

IEC62109-1&2

EN61000-6-1, EN61000-6-2, EN61000-6-3, EN61000-6-4

*2: Maximale Eingangsleistung, nicht dauerhaft fur das 1,6-fache der Nennleistung.
AulRerdem kann in Australien bei den meisten PV-Modulen die maximale
Eingangsleistung das 2-fache von Pn erreichen, zum Beispiel kann die maximale
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Eingangsleistung des GW6000-ET-20 12000W erreichen.

*3: FUr 1000V-Systeme betragt die maximale Betriebsspannung 950V.

*4: Wenn die Eingangsspannung zwischen 950V und 1000V liegt, geht der
Wechselrichter in den Standby-Modus. Wenn die Eingangsspannung in den MPPT-
Betriebsspannungsbereich zurtickkehrt, nimmt der Wechselrichter den normalen
Betriebsmodus wieder auf.

*5: Bitte beachten Sie im Benutzerhandbuch den MPPT-Spannungsbereich bei
Nennleistung.

*6: Gemald der lokalen Netzanschlussrichtlinie.

*7: Ausgangsspannungsbereich: Phasenspannung.

*8: Wenn die Dreiphasen-Unsymmetrie-Funktion aktiviert ist, kann der maximale AC-
Ausgangsstrom fur die netzgekoppelte Last jeweils 13A, 17,4A, 21,7A, 21,7A und
21,7A erreichen.

*9: Kann nur erreicht werden, wenn PV- und Batterieleistung ausreichend sind.
*10: Kein Backup-Ausgang.

*11: AFDPF: Aktive Frequenzdrift mit positiver Ruckkopplung, AQDPF: Aktive Q-Drift
mit positiver Ruckkopplung.

*12: Nicht alle Zertifizierungen und Standards sind aufgefuhrt, Einzelheiten
entnehmen Sie bitte der offiziellen Website.

11.2 Batterieparameter
11.2.1 Lynx Heim F

Technische Parameter LX F6.6-H LX F9.8-H LXF13.1-H LXF16.4-H

Nutzbare Energie (kwh)*1 | 6.55 9.83 13.1 16.38
Batteriemodul LX F3.3-H: 38.4V 3.27kWh

Anzahl der Module 2 3 4 5
Zelltyp LFP (LiFePOg4)

Zellkonfiguration 64S1P 96S1P 128S1P 160S1P
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Technische Par

Nennspannung

Betriebsspannungsbereich

(V)

ameter

(V)

Nenn-Entlade-/Ladestrom

(A)*2

Nennleistung (kW)*2

Betriebstemperatur (°C)

Relative Luftfeuchtigkeit

Max. Betriebshohe (m)

Kommunikation

Gewicht (kg)

Abmessungen (BxHXT

mm)

Gehauseschutzart

Installationsort

Normen und
Zertifizierung
en

Sicherheit
EMV

Transport

LX F6.6-H LX F9.8-H LX F13.1-H

204.8 307.2 409.6
182.4~230.4 | 273.6~345.6 264'8~460-
25

5.12 7.68 10.24

Laden: 0 ~ +50; Entladen: -20 ~ +50
0~95%

2000

CAN

115 158 201

600*625*%38 | 600*780*38 | 600*935*3
0 0 80

IP55

Geerdet

IEC62619, IEC62040, CEC
CE, RCM

UN38.3

LX F16.4-H

512

456~576

12.8

244

600*1090*3
80

*1: Testbedingungen, 100% DOD, 0,2°C Ladung & Entladung bei +25+2 °C fur das
Batteriesystem zu Beginn der Lebensdauer. Die nutzbare Systemenergie kann je
nach Wechselrichter variieren.
*2: Der Nenn-Entlade-/Ladestrom und die Leistung reduzieren sich in Abhangigkeit
von Temperatur und Ladezustand (SOC).
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11.2.2 Lynx home F Plus+

Technische Parameter
Nutzbare Energie (kWh)*
Batteriemodul

Anzahl der Module

Zelltyp

Zellkonfiguration
Nennspannung (V)

Betriebsspannungsbereic
h (V)

Nenn-Entlade-/Ladestrom
(A)*2

Nennleistung (kW)*2

Betriebstemperatur (°C)
Relative Luftfeuchtigkeit
Max. Betriebshohe (m)

Kommunikation
Gewicht (kg)

Abmessungen (BxHxT
mm)

Gehausetyp

LX F6.6-H LX F9.8-H LX F13.1-H
6.55 9.83 13.10

LX F3.3-H: 38.4V 3.27kWh

LFP (LiFePOg4)

64S1P 96S1P 12851P
204.8 307.2 409.6
364.8~460.

182.4~230.4 | 273.6~345.6

25

5.12 7.68 10.24

Laden: 0 ~ +50; Entladen: -20 ~ +50

0~95%

2000

CAN
115 158 201

600*610*38 | 600*765*38 | 600*%920*3
0 0 80

IP55
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LX F16.4-H

16.38

160S1P

512

456~576

12.8

244

600*1075*
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Technische Parameter LX F6.6-H LX F9.8-H LX F13.1-H | LX F16.4-H

Lagertemperatur (°C) -20 ~ +45 (s Ein Monat); 0 ~ +35 (< Ein Jahr)
Montageart Geerdet

Round-Trip-Wirkungsgrad | 96.4%
Zykluslebensdauer 2 3500 @1C/1C

Normen Sicherheit IEC62619, IEC 62040, VDE2510-50, CEC

und
Zertifizierun MV CE, RCM
gen Transport | UN38.3

*1 : Testbedingungen, 100% DOD, 0,2C Ladung & Entladung bei +25+2 °C fur das
Batteriesystem zu Beginn der Lebensdauer.

Die nutzbare Systemenergie kann je verwendetem Wechselrichter variieren.

*2 : Der Nenn-Entlade-/Ladestrom und die Leistung werden in Abhangigkeit von
Temperatur und Ladezustand (SOC) reduziert.

*3 . Basierend auf einem Spannungsbereich von 2,5~3,65V @25+2°C der Zelle unter
1C/1C-Testbedingung und 80% EOL (End of Life).

11.2.3 Lynx Heim F G2

Technische LX | LX LX LX LX LX LX LX

Daten F6.4- F9.6- F12.8- F16.0- F19.2- F22.4- F25.6- F28.8-
H-20 H-20 | H-20 H-20 H-20 H-20 H-20 H-20

Nutzbare

Energie 6.4 |9.6 12.8 16.0 19.2%2 | 22.4*2 | 25.6 28.8

(kWh)*1

Batteriemodu

| LX F3.2-20: 64V 3.2kWh

Anzahl der
Module 2 3 4 5 6 7 8 9
Zelltyp LFP (LiFePQOg)
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LX
F6.4-
H-20

Technische
Daten

Zellkonfigurat | (20S)2
ion S1P

Nennspannun

128
g(v)

Betriebsspan | 114.8
nungsbereich | ~144.

(V) 4

Nenn-
Entlade-
/Ladestrom
(A)*3

Max.
kontinuierlich
er Entlade-
/Ladestrom
(A)

Nennleistung

(KW)*3 4.48

Betriebstemp
eraturbereich
(°O)*4

Relative
Luftfeuchtigk
eit

Max.
Betriebshohe
(m)

Kommunikati
on

LX
F9.6-
H-20

(20S)3
S1P

192

172.2
~216.
6

6.72

LX
F12.8-
H-20

(20S5)4
S1P

256

229.6~
288.8

8.96

LX LX LX LX LX
F16.0- F19.2- F22.4- F25.6- F28.8-
H-20 H-20 H-20 H-20 H-20
(20S)5 | (20S)6 | (20S)7 | (20S)8 | (20S)9
S1P S1P S1P S1P S1P
320 384 448 512 576
287~3 | 344.4~ | 401.8~  459.2~ | 516.6~
61 433.2 | 5054 @ 577.6 | 649.8
35
35
11.2 13.44  15.68 17.92 | 20.16
-20~+50
0~95%
3000
CAN
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Technische
Daten

Gewicht (kg)

Abmessunge

n (BXxHxT mm)

Schutzart

Lagertempera
tur (°C)

Montageart

Round-Trip-
Effizienz

Zykluslebensd
auer*5

Nor Sicher
men heit
und EMV
Zertif

izieru | Trans
ngen | port

LX
F6.4-
H-20

86

600%5
59x38
0

11.2.4 Lynx Heim D

Technische Daten

Nennenergie (kWh)

LX
F9.6-
H-20

120

600x7
15%38
0

Nutzbare Energie (kwWh)*"

Batterietyp

LX LX LX LX LX LX
F12.8- | F16.0- F19.2- F22.4- F25.6- F28.8-
H-20 H-20 H-20 H-20 H-20 H-20
154 188 222 256 290 324
600x8 | 600x1 | 600x1 | 600x1 | 600%1 | 600x1
71%x38 | 027x3 | 183%x3 | 339x3 | 495x3 | 651x%3
0 80 80 80 80 80
IP55
-20~+45(<Ein Monat) ; 0~+35(sEin Jahr)
Geerdet
94%
> 4000
[EC62619, IEC62040-1. IEC63056. VDE2510. CE
CE, RCM
UN38.3
GW8.3-
GWS5.1- BAT-D GWS5.1- GWS8.3-
BAT-D-G20 BAT-D-G21 BAT-D-G21
G20
5.12 8.32 5.12 8.32
5 8 5 8
LFP (LiFePOQOy)
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GWS8.3-

. GWS5.1- GWS5.1- GWa8.3-
Technische Daten BAT-D-
BAT-D-G20 BAT-D-G21 BAT-D-G21
G20
Betriebsspannungsbereich
(V) (Einphasensystem) 350-550
Betriebsspannungsbereich
(V) (Dreiphasensystem) 700-950
Max. Eingangsstrom
(System) (A) 12 19 12 19
Max. Ausgangsstrom
(System) (A) 13.2 21 13.2 21
Max. Eingangsleistung
(System) (kW)*2 > 8 > 8
Max. Ausgangsleistung 5 3 5 3

(System) (kW)*2

Spitzenausgangsleistung 75@10s @ 12@10s | 7.5@10s @ 12 @10s

(System) (kW)*2

Ladetemperaturbereich (°C) -18~55 2~55
:EOrét)Iadetemperaturbereich 20~55 20~55
Relative Luftfeuchtigkeit 5-95%

Max. Betriebshohe (m) 4000

Gerauschemission (dB) <29

Kommunikation CAN

Gewicht (kg) 57.5+1 79+1 57.5+1 79+1
Abmessungen (BxHxT mm) 800*326*270
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Technische Daten

Optionale
Funktionskonfiguration

Schutzart

Lagertemperatur (°C)

Max. Lagerdauer

Erweiterbarkeit
Montageart

Zykluslebensdauer

Herkunftsland

und
Zertifizierun | EMV

gen
Transport

GWS8.3-

GWS.1- BAT-D GWS.1- GW8.3-
BAT-D-G20 BAT-D-G21 BAT-D-G21
G20
Heizung /
IP66
-20~55

12 Monate (-20°C~35°C)
6 Monate (35°C~45°C)

6 Stk.
Bodenstehend / Wandmontage

26000 (25+2°C, 0.5C, 90% DOD, 70% EOL)
China

IEC62619, IEC60730,
EN62477, IEC63056, IEC62040, CE, CEC, VDE2510

CE, RCM

UN38.3, ADR

11.3 Technische Parameter des intelligenten

Stromzahlers

11.3.1 GM330

Modell

Messbereich

GM330
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Modell

Unterstutzte Netztypen
Betriebssspannung (Vac)*

Frequenz (Hz)
CT-Wandlungsverhaltnis
Genauigkeitsparameter
sspannung/strom
Wirkenergie

Blindenergie

Kommunikationsparameter

Kommunikationsart

Kommunikationsentfernung

(m)

Allgemeine Parameter
Abmessungen (B*H*T mm)
Gehause

Gewicht (g)

Montageart
Benutzerinteraktion
Leistungsaufnahme (W)
Umgebungsparameter
IP-Schutzart

Betriebstemperaturbereich
(O

GM330
1P2W/3P3W/3P4W

3P4W: 100~472 L-N
3P3W: 100~472 L-L

50/60

nA: 5A

Class 0.5
Class 0.5

Class 1

RS485

1000

72*85%72
4-modulig

240

DIN-Schiene

4 LEDs, Reset-Taste

<5

IP20

-30-+70
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Modell

Lagertemperaturbereich
(°O)

Relative Luftfeuchtigkeit
(kondensfrei)

Maximale Betriebshdhe (m)

GM330

-30-+70

0-95%

3000

*Unterstutzt den Anschluss mit der 1,1-fachen Nennspannung.
*Der standardmallig mitgelieferte Stromwandler (CT) fur den Zahler wurde

einheitlich auf die Spezifikation

120A:40mA geandert. Zahler mit CTs der Spezifikation

200A:50mA werden nach Juni 2026 nicht mehr verkauft.

11.3.2 GM3000

Technische Daten GM3000

Anwendung Dreiphasig
sspannung Nennspannung 3L+N/400V
Spannungsbereich 100V~240V
Frequenz 50Hz/60Hz
strom Nennstrom CT in: 120A/40mA;
Strombereich 0.48A~120A
Leistungsaufnahme <3W

Datenerfassung

Energieberechnung

sspannung/strom/Aktivleistung/Blindleistung/Leistungsf

aktor/Frequenz

Aktiv/Blindleistung

Genauigkeit | sspannung/strom Class1
Aktiv Class 1
Blind Class 1I

Kommunikation

Anzeige

Gerat Abmessungen (L x B
X Hmm)

RS485 (max. Rate 9600/ModBus-Protokoll/max.
Kabellange 100m)

LED, USB, Reset-Taste
36 x 85 x 66.5
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Gewicht (g)

450

Schutzart

IP20(innen)

Installationsart

Montage mit Riickwandhalterung

Betriebstemperatur -25~+60° C
Lagertemperatur -25~+60° C
Luftfeuchtigkeit <95% ohne Kondensation

Betriebshdohe(m)

<2000m

Sichere Lebensdauer (Jahre)

225

11.4 Technische Parameter des intelligenten

Kommunikationssticks

11.4.1 WLAN/LAN-Kit-20

Ausgangsspannung (V)
Leistungsaufnahme (W)
Schnittstelle

Ethernet
Kommunikation | Funk
sparameter
P Bluetooth

Abmessungen (BxHxT

Mechanisch mm)
echanische Gewicht (g)
Parameter

Schutzart

Installationsart
Betriebstemperaturbereich (°C)
Lagertemperaturbereich (°C)
Relative Luftfeuchtigkeit
Maximale Betriebshdhe (m)

11.4.2 4G Kit-CN-G20

414

5

<2

usB

10M/100Mbps auto-adaptiv

IEEE 802.11 b/g/n @2.4 GHz
Bluetooth V4.2 BR/EDR und Bluetooth
LE Standard

48.3*159.5*32.1

82

IP65

USB-Anschluss einstecken/abziehen
-30~+60

-40~+70

0-95%
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Produktmodell
Gerateverwaltung
Maximale Anzahl
unterstutzter
Wechselrichter

Stromversorgungsparameter

Eingangsspannung
(V)
Leistungsaufnahme
(W)

Schnittstelle

Kommunikationsparameter

4G/3G/2G

GNSS-Positionierung
Bluetooth
Mechanische Parameter
Abmessungen

(BXHXT mm)

Gewicht (g)
Status-LEDs
Installationsmethode
SIM-Kartengrol3e
Umgebungsparameter
Betriebstemperaturb
ereich (°C)
Lagertemperaturber
eich (°C)

Relative
Luftfeuchtigkeit
IP-Schutzart

Maximale
Betriebshdhe (m)

Erfullte Standards

Zertifizierungen

4G Kit-CN-G20

usB

LTE-FDD: B1/B3/B5/B8
LTE-TDD: B34/B39/B40/B41
/

Bluetooth V5.0

48.3%95.5*%32.1

87
LED* 2
Plug-and-Play
Micro sim, 15mm*12mm

-30~+65
-40~+70

0-100%
IP66
4000

SRRC. CTA
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11.4.3 4G Kit-CN-G21

Produktmodell
Gerateverwaltung

Maximale Anzahl
unterstutzter

Wechselrichter
Stromversorgungsparameter
Eingangsspannung (V)
Leistungsaufnahme (W)
Schnittstelle
Kommunikationsparameter

4G/3G/2G

GNSS-Positionierung
Bluetooth

Mechanische Parameter
Abmessungen (BxHxT
mm)

Gewicht (g)

Status-LEDs
Installationsmethode
SIM-Kartengroélie
Umgebungsparameter
Betriebstemperaturber
eich (°C)
Lagertemperaturbereic
h (°C)

Relative
Luftfeuchtigkeit
IP-Schutzart

Maximale Betriebshéhe
(m)

Erfullte Standards

Zertifizierungen

4G Kit-CN-G21

LTE-FDD: B1/B3/B5/B8
LTE-TDD: B34/B39/B40/B41

Beidou, GPS
Bluetooth V5.0

48.3%95.5*%32.1

87
LED* 2
Plug-and-Play
Micro sim, 15mm*12mm

-30~+65
-40~+70

0-100%
IP66
4000

SRRC. CTA
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11.4.4 Ezlink3000

Modell
Allgemeine Parameter
Schnittstelle

Ethernet-Schnittstelle
(optional)

Installationsart
Statusanzeige

Abmessungen (BXxH x T
mm)

Gewicht (g)
Leistungsaufnahme (W)
Funkparameter
Bluetooth-Kommunikation
WiFi-Kommunikation
Betriebsmodus
Umgebungsparameter

Betriebstemperaturbereic
h (°C)

Lagertemperaturbereich
(°Q)

Relative Luftfeuchtigkeit
Schutzart

Maximale Betriebshohe
(m)

Ezlink3000

USB

10/100Mbps Auto-Negotiation,
Kommunikationsentfernung <100m

Plug-and-Play

LED-Anzeige
49x153x32

130

<2 (typisch)

Bluetooth 5.1
802.11 b/g/n(2.412GHz-2.484GHz)

STA

-30 ~ +60

-30 ~+70

0-100% (kondensationsfrei)

IP65

4000
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11.4.5 LS4G Bausatz-CN

LS4G Kit-CN

Grundlegende Parameter

Maximale Anzahl
unterstutzter Wechselrichter

1

Schnittstellenform USB
Installationsmethode Plug-and-Play
Statusanzeige LED-Anzeige
Abmessungen (BxHXT mm) 49*96%32
SIM-Kartenformat (mm) 15%12
IP-Schutzart IP65
Leistungsaufnahme (W) <4
Betriebstemperatur (°C) -30~60°C
Lagertemperatur (°C) -40~70°C

Relative Luftfeuchtigkeit

0-100% (kondensfrei)

Maximale Betriebshohe (m)

4000

Funkparameter

LTE-FDD B1/B3/B5/B8

LTE-TDD B34/B38/B39/B40/B41
GSM/GPRS B3/B8

Sichere Lebensdauer (Jahre) 225

11.4.6 4G Kit-CN

Grundlegende Parameter

Maximale Anzahl
unterstutzter Wechselrichter

1

Schnittstellenart

USB
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Installationsmethode
Statusanzeige
Abmessungen (BxHxT mm)

SIM-Kartenabmessungen
(mm)
IP-Schutzart

Leistungsaufnahme (W)
Betriebstemperatur (°C)
Lagertemperatur (°C)
Relative Luftfeuchtigkeit
Maximale Betriebshohe (m)
Funkparameter

LTE-FDD

LTE-TDD

GSM/GPRS

Sichere Nutzungsdauer (Jahre)

Plug-and-Play

LED-Anzeige

49*96*32

15%12

IP65

<4

-30~60°C

-40~70°C

0-100% (kondensationsfrei)

4000

B1/B3/B5/B8

B34/B38/B39/B40/B41

B3/B8

225
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12 Anhang

12.1 Haufig gestellte Fragen und Antworten

12.1.1 Wie fihrt man eine Stromzahler/CT-Hilfspriufung durch?

Die Stromzahlerpruffunktion kann prufen, ob der CT des Stromzahlers korrekt
angeschlossen ist und den aktuellen Betriebszustand von Stromzahler und CT.

* Methode 1:

1. Uber [Hauptseite] > [Einstellungen] > [Stromzéhler/CT-Hilfspriifung] gelangen
Sie zur Prufseite.

2. Klicken Sie auf 'Prufung starten’, warten Sie, bis die Prufung abgeschlossen ist, und
sehen Sie sich die Prufergebnisse an.

* Methode 2:

1. Klicken Sie auf & > [Systemeinstellungen] > [Schnelleinstellung] >
[Stromzahler/CT-Hilfsprufung], um zur Prufseite zu gelangen.

2. Klicken Sie auf 'Prufung starten', warten Sie, bis die Prufung abgeschlossen ist, und
sehen Sie sich die Prufergebnisse an.

12.1.2 Wie wird die Gerateversion aktualisiert?

Uber die Firmware-Informationen kénnen Sie folgende Versionen einsehen oder
aktualisieren:

Die DSP-Version, ARM-Version des Wechselrichters, die Softwareversion des
Kommunikationsmoduls, die BMS-Version der Batterie, die DCDC-Version usw.

* Upgrade-Hinweis:

Der Benutzer 6ffnet die App, auf der Startseite erscheint ein Upgrade-Hinweis, und
der Benutzer kann wahlen, ob er aktualisieren mochte. Wenn die Aktualisierung
gewahlt wird, kann sie gemal den Bildschirmanweisungen durchgefuhrt werden.

* Regulares Upgrade:

Gehen Sie Uber [Startseite] > [Einstellungen] > [Firmware-Informationen] zur
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Ansicht der Firmware-Informationen.

Klicken Sie auf "Auf Updates prufen". Wenn eine neue Version verfugbar ist, fUhren
Sie das Upgrade gemal den Bildschirmanweisungen durch.

+ Erzwungenes Upgrade:

Die App sendet Upgrade-Informationen. Der Benutzer muss das Upgrade gemal3 der
Aufforderung durchfuhren, andernfalls kann die App nicht verwendet werden.
FUhren Sie das Upgrade gemal3 den Bildschirmanweisungen durch.

Upgrade der Wechselrichter-Softwareversion

+ Der Wechselrichter unterstutzt Software-Upgrades Gber einen U-Stick.

+ Bevor Sie ein Gerat mit einem U-Stick upgraden, wenden Sie sich bitte an den
Kundendienst, um das Software-Upgrade-Paket und die Upgrade-Methode zu

erhalten.
12.2 Abkirzungen
Abkiirzung Englische Beschreibung
Ubatt Battery Voltage Range
Ubatt,r Nominal Battery Voltage

Max. Charging Current

Ibatt,max (C/D) : :
Max. Discharging Current

EC.R Rated Energy

UDCmax Max.Input Voltage

UMPP MPPT Operating Voltage
Range

IDC,max Max. Input Current per MPPT
Max. Short Circuit Current per

ISC PV MPPT

PAC,r Nominal Output Power

Sr (to grid) Nominal Apparent Power

Output to Utility Grid
Max. Apparent Power Output

smax(togrid)  tility Grid
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Deutsche Beschreibung
Batteriespannungsbereich
Nennbatteriespannung
Maximaler Ladungs-
/Entladestrom
Nennenergie

Max. Eingangsspannung

MPPT-Spannungsbereich

Maximaler Eingangsstrom pro
MPPT

Maximaler Kurzschlussstrom
pro MPPT
Nennausgangsleistung
Nennscheinleistung fur
Netzeinspeisung

Maximale Scheinleistung fur
Netzeinspeisung



Abkiirzung

Sr (from grid)

Smax (from grid)

UAC,r
fAC,r

IAC,max(to grid)

IAC,max(from

grid)
P.F.

Sr

Smax

IAC,max
UAC,r
fAC,r

Toperating

IDC,max
ubDC
uDC,r

UAC
UAC,r

Toperating

Pmax
PRF
PD
PAC,r
F(Hz)

Englische Beschreibung
Nominal Apparent Power
from Utility Grid

Max. Apparent Power from
Utility Grid

Nominal Output Voltage
Nominal AC Grid Frequency
Max. AC Current Output to
Utility Grid

Max. AC Current From Utility
Grid

Power Factor

Back-up Nominal apparent
power

Max. Output Apparent Power
(VA)

Max. Output Apparent Power
without Grid

Max. Output Current
Nominal Output Voltage
Nominal Output Fregency
Operating Temperature
Range

Max. Input Current

Input Voltage

DC Power Supply

Power Supply/AC Power
Supply

Power Supply/Input Voltage
Range

Operating Temperature
Range

Max Output Power

TX Power

Power Consumption

Power Consumption
Frequency
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Deutsche Beschreibung
Nennscheinleistung fur
Netzbezug

Maximale Scheinleistung fur
Netzbezug
Nennausgangsspannung
Nennfrequenz AC-Netz
Maximaler Ausgangsstrom fur
Netzeinspeisung

Maximaler Eingangsstrom

Leistungsfaktor
Nennscheinleistung im
Inselbetrieb

Max. AC-Scheinleistung

Max. Ausgangsstrom
Maximale Ausgangsspannung
Nennausgangsfrequenz

Betriebstemperaturbereich

Maximaler Eingangsstrom
Eingangsspannung
Gleichstromeingang
Eingangsspannungsbereich/W
echselstromeingang
Eingangsspannungsbereich/W
echselstromeingang

Betriebstemperaturbereich

Maximale Leistung
Sendeleistung
Leistungsaufnahme
Leistungsaufnahme
Frequenz



Abkiirzung
ISC PV

Udcmin-Udcmax

UAC,rang(L-N)
Usys,max
Haltitude,max
PF

THDi

THDv
C&l
SEMS

MPPT

PID

Voc

Anti PID

PID Recovery
PLC

Modbus TCP/IP

Modbus RTU
SCR
UPS

ECO mode
TOU
ESS
PCS
RSD

Englische Beschreibung
Max. Input Short Circuit
Current

Range of input Operating
Voltage

Power Supply Input Voltage
Max System Voltage
Max. Operating Altitude

Power Factor

Total Harmonic Distortion of
Current

Total Harmonic Distortion of
Voltage

Commercial & Industrial
Smart Energy Management
System

Maximum Power Point
Tracking

Potential-Induced
Degradation

Open-Circuit Voltage
Anti-PID

PID Recovery

Power-line Commucation
Modbus Transmission Control
/ Internet Protocol

Modbus Remote Terminal
Unit

Short-Circuit Ratio

Uninterruptable Power Supply

Economical Mode

Time of Use

Energy Stroage System
Power Conversion System
Rapid shutdown
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Deutsche Beschreibung
Maximaler
Eingangskurzschlussstrom

Betriebsspannungsbereich

Netzadapter-
Eingangsspannungsbereich
Maximale Systemspannung
Maximale Betriebshdhe tUber
Meer

Leistungsfaktor

Stromoberschwingungen

Spannungsoberschwingungen

Gewerbe und Industrie
Intelligentes
Energiemanagementsystem
Maximale-Leistungspunkt-
Tracking
Potentialinduzierte
Degradation
Leerlaufspannung
Anti-PID
PID-Wiederherstellung
Powerline-Kommunikation

Modbus auf TCP/IP-Basis

Modbus auf serieller Basis

Kurzschlussverhaltnis
Unterbrechungsfreie
Stromversorgung
Sparmodus
Nutzungszeit
Energiespeichersystem
Stromwandlersystem
Schnellabschaltung



Abkiirzung
EPO
SPD

ARC

DRED
RCR
AFCI

GFCI

RCMU
FRT
HVRT

LVRT

EMS
BMS
BMU
BCU
SOC
SOH
SOE

SOP

SOF
SOS
DOD

Englische Beschreibung
Emergency Power Off
Surge Protection Device
zero injection/zero export
Power Limit / Export Power
Limit

Demand Response Enabling
Device

Ripple Control Receiver

AFCI

Ground Fault Circuit
Interrupter

Residual Current Monitioring
Unit

Fault Ride Through

High Voltage Ride Through

Low Voltage Ride Through

Energy Management System
Battery Management System
Battery Measure Unit
Battery Control Unit

State of Charge

State of Health

State Of Energy

State Of Power

State Of Function
State Of Safety
Depth of discharge

12.3 Begriffserklarung

« Erkldrung der Uberspannungskategorien
- Uberspannungskategorie I: Geréite, die an Stromkreise angeschlossen sind, in
denen MaBnahmen getroffen sind, um momentane Uberspannungen auf ein
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Deutsche Beschreibung
Notabschaltung
Uberspannungsschutz

Ruckstromsperre

Laststeuerungsgerat

AFCI-Gleichstrom-
Lichtbogenschutz

Fehlerstromschutzschalter

Reststromuberwachungseinhei
t

Storungsdurchfahrtsfahigkeit
Hochspannungsdurchfahrtsfah
igkeit
Niederspannungsdurchfahrtsfa
higkeit
Energiemanagementsystem
Batteriemanagementsystem
Batteriemesseinheit
Batteriesteuereinheit
Ladezustand der Batterie
Batteriezustand

Verbleibende Batterieenergie
Batterielade- und -
entladekapazitat
Funktionszustand der Batterie
Sicherheitszustand
Entladetiefe



relativ niedriges Niveau zu begrenzen.

- Uberspannungskategorie II: Energieverbrauchende Geréte, die von einer
ortsfesten elektrischen Anlage gespeist werden. Diese Kategorie umfasst Gerate
wie Haushaltsgerate, transportable Werkzeuge und andere Haushalts- und
ahnliche Lasten. Falls besondere Anforderungen an die Zuverlassigkeit und
Eignung solcher Gerate gestellt werden, wird die Uberspannungskategorie III
angewendet.

- Uberspannungskategorie III: Gerate in ortsfesten elektrischen Anlagen, deren
Zuverlassigkeit und Eignung besonderen Anforderungen entsprechen mussen.
Dazu gehoren z.B. Schaltgerate in ortsfesten Anlagen und Industrieanlagen, die
dauerhaft an ortsfeste elektrische Anlagen angeschlossen sind.

- Uberspannungskategorie IV: Gerite, die auf der Versorgungsseite der
elektrischen Anlage eingesetzt werden, einschlie8lich Messgeraten und
vorgeschalteten Uberstromschutzeinrichtungen.

+ Erklarung der Feuchtraumkategorien

3K3 4K2 AK4H
Eemperaturberelc 0~+40°C -33~+40°C -33~+40°C
:‘;ZEZ‘;“Cht'gke'tSb 5% bis 85% 15% bis 100% 4% bis 100%

+ Erklédrung der Umgebungskategorien:

- Wechselrichter fur den AuRenbereich: Umgebungslufttemperaturbereich von -
25 bis +60 °C, geeignet fur Umgebungen der Verschmutzungsgrad 3;

- Wechselrichter Typ Innenbereich II: Umgebungslufttemperaturbereich von -25
bis +40 °C, geeignet fur Umgebungen der Verschmutzungsgrad 3;

- Wechselrichter Typ Innenbereich I: Umgebungslufttemperaturbereich von 0
bis +40 °C, geeignet fur Umgebungen der Verschmutzungsgrad 2;

+ Erklarung der Verschmutzungsgrade

- Verschmutzungsgrad 1: Keine Verschmutzung oder nur trockene, nicht
leitfahige Verschmutzung;

- Verschmutzungsgrad 2: In der Regel nur nicht leitfahige Verschmutzung,
jedoch muss gelegentliche, durch Kondensation verursachte kurzzeitige
leitfahige Verschmutzung berucksichtigt werden;

- Verschmutzungsgrad 3: Leitfahige Verschmutzung liegt vor, oder nicht
leitfahige Verschmutzung wird durch Kondensation leitfahig;
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- Verschmutzungsgrad 4: Dauerhafte leitfahige Verschmutzung, z.B. durch

leitfahigen Staub oder Regen/Schnee verursacht.

12.4 Bedeutung der Batterie-SN-Codierung

‘*1kir*“*1kir*“*1k:Z:;éBE3ir*“*1k

T

11-1441

LXD10D5SC0002

Die Stellen 11-14 des Produkt-SN-Codes sind der Produktionszeitcode.

Das Produktionsdatum im obigen Bild ist 2023-08-08

« Die 11.und 12. Stelle sind die letzten beiden Ziffern des Produktionsjahres, z.B.

wird das Jahr 2023 als 23 dargestellt;

+ Die 13. Stelle ist der Produktionsmonat, z.B. wird der August als 8 dargestellt;

Einzelheiten dazu:

Monat

Jan.-Sept.

Oktober

November

Dezember

Monatscode

1~9

A

B

C

+ Die 14. Stelle ist der Produktionstag, z.B. wird der 8. Tag als 8 dargestellt;
Vorrangig werden Ziffern verwendet, z.B. 1~9 fur den 1. bis 9. Tag, A fir den 10.

Tag usw. Dabei werden die Buchstaben I und O nicht verwendet, um
Verwechslungen zu vermeiden. Einzelheiten dazu:

Produktionstag 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Code 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Produktionsdatum 10 11 12 13 14 15 16 17 18
Code A B C D E F G H J
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Herstellungstag

21

22

23

24 25 26 27 28 29

Code

M

Q R S T U \

12.5 Sicherheitsvorschriften-Lander

Nr. |[Sicherheitsnorm Nr. [Sicherheitsnorm
Europa

1 IT-CEI 0-21 43 |CZ-C

2 IT-CEI 0-16 44  |CZ-D

3 DE LV with PV 45 |RO-A

4 DE LV without PV 46 |RO-B

5 DE-MV 47 RO-D

6 ES-A 48 |GB-G98

7 ES-B 49 |GB-G99-A
8 ES-C 50 |GB-G99-B
9 ES-D 51 GB-G99-C
10 ES-island 52 |GB-G99-D
11 BE 53  |NI-G98
12 FR 54  |IE-16/25A
13 FR-island-50Hz 55 |IE-72A

14 FR-island-60Hz 56 |IE-ESB

15 PL-A 57 IE-EirGrid
16 PL-B 58 |PT-D

17 PL-C 59 |EE

18 PL-D 60 [NO

19 NL-16/20A 61 FI-A

20 NL-A 62 |FI-B

21 NL-B 63 |FI-C

22 NL-C 64  |FI-D

23 NL-D 65 |UA-AT

24 SE-A 66 |UA-A2

25 SE MV 67 EN 50549-1
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Nr. |Sicherheitsnorm Nr. |Sicherheitsnorm
26 SK-A 68 EN 50549-2

27 SK-B 69 DK-West-B-MVHV
28 SK-C 70 DK-East-B-MVHV
29 HU 71 DK-West-C-MVHV
30 CH 72 DK-East-C-MVHV
31 cY 73 DK-West-D-MVHV
32 GR 74 DK-East-D-MVHV
33 DK-West-A 75 FR-Reunion

34 DK-East-A 76 BE-LV (>30kVA)

35 DK-West-B 77 BE-HV

36 DK-East-B 78 |CH-B

37 AT-A 79 NI-G99-A

38 AT-B 80 NI-G99-B

39 BG 81 NI-G99-C

40 CZ-A-09 82 NI-G99-D

41 CZ-B1-09 83 IE-LV

42 CZ-B2-09 84 [[E-MV

Weltweit

1 60Hz-Default IEC 61727-50Hz

2 50Hz-Default IEC 61727-60Hz

3 127Vac-60Hz-Default 7 Warehouse

4 127Vac-50Hz-Default

Amerika

1 Argentina 30 US-ISO-NE-480Vac
2 US-208Vac 31 US-ISO-NE-208Vac-3P
3 US-240Vac 32 US-ISO-NE-220Vac-3P
4 Mexico-220Vac 33 US-ISO-NE-240Vac-3P
5 Mexico-440Vac 34 PR-208Vac

6 US-480Vac 35 PR-240Vac

7 US-208Vac-3P 36 PR-480 Vac

8 US-220Vac-3P 37 PR-208Vac-3P
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Nr. |Sicherheitsnorm Nr. |Sicherheitsnorm
9 US-240Vac-3P 38 |PR-220Vac-3P

10 US-CA-208Vac 39 |PR-240Vac-3P

11 US-CA-240Vac 40 Cayman

12 US-CA-480Vac 41 Brazil-220Vac

13 US-CA-208Vac-3P 42  |Brazil-208Vac

14 US-CA-220Vac-3P 43 Brazil-230Vac

15 US-CA-240Vac-3P 44 Brazil-240Vac

16 US-HI-208Vac 45 Brazil-254Vac

17 US-HI-240Vac 46 Brazil-127Vac

18 US-HI-480Vac 47  |Brazil-ONS

19 US-HI-208Vac-3P 48 Barbados

20 US-HI-220Vac-3P 49  |Chile-BT

21 US-HI-240Vac-3P 50 |[Chile-MT

22 US-Kauai-208Vac 51 Colombia

23 US-Kauai-240Vac 52 |Colombia<0.25MW 1P
24 US-Kauai-480Vac 53 Colombia<0.25MW 3P
25 US-Kauai-208Vac-3P 54  |IEEE 1547-208Vac
26 US-Kauai-220Vac-3P 55 |IEEE 1547-20Vac
27 US-Kauai-240Vac-3P 56  |IEEE 1547-240Vac
28 US-ISO-NE-208Vac 57 |IEEE 1547-230/400Vac
29 US-ISO-NE-240Vac

Ozeanien

1 Australia-A Newzealand

2 Australia-B Newzealand:2015
3 Australia-C NZ-GreenGrid
Asien

1 China A 25 |JP-420Vac-50Hz

2 China B 26  |JP-420Vac-60Hz

3 China Hoéhere Spannung 27  |JP-480Vac-50Hz

4 China Hochstspannung 28  |JP-480Vac-60Hz
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Nr. |Sicherheitsnorm Nr. |Sicherheitsnorm
5 China Kraftwerk 29 Sri Lanka

6 China 242 Shandong 30 |[Singapore

7 China 242 Hebei 31 Israel-OG

8 China PCS 32 |Israel-LV

9 Taiwan 33 |Israel-MV

10 Hongkong 34  |Israel-HV

11 China 242 Nordost 35 |Vietnam

12 Thailand-MEA 36 |Malaysia-LV

13 Thailand-PEA 37 |Malaysia-MV

14 Mauritius 38 |DEWA-LV

15 Korea 39 DEWA-MV

16 India 40 |Saudi Arabia

17 India-CEA 41  |JP-690Vac-50Hz
18 Pakistan 42 JP-690Vac-60Hz
19 Philippines 43  |Srilanka

20 Philippines-127Vac 44  |IEC 61727-127Vac-50Hz
21 JP-50Hz 45 |IEC 61727-127Vac-60Hz
22 JP-60Hz 46  |JP-550Vac-50Hz
23 JP-440Vac-50Hz 47  |JP-550Vac-60Hz
24 JP-440Vac-60Hz 48  |India-Higher
Afrika

1 South Africa-LV 4 Ghana

2 South Africa-B-MV 5 Ghana-HV

3 South Africa-C-MV

12.6 Australische Sicherheitsvorschriften

FUr den australischen Markt, um AS/NZS 4777.2:2020 einzuhalten, wahlen Sie bitte
aus Australia A, Australia B, Australia C oder Neuseeland. Bitte kontaktieren Sie Ihren
lokalen Stromnetzbetreiber, um zu erfahren, welche Region auszuwahlen ist.

Die Auswahl einer Region B sollte dann automatisch alle Setpoints fur Volt-Watt, Volt-
Var, Unterfrequenz, Uberfrequenz usw. fir Region B laden.
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Setpoint-Werte fir die Volt-Var-Antwort

Region Standardwert U1 u2 U3 u4
Spannung 207V 220V 240V 258V
i Wechselrichter-
pustralien Bliencdlse(ies?ljn tir e 44 % 60 %
A gsp o 0% 0% aufnehm
gel (Q) % von liefernd
end
Srated
Spannung 205V 220V 235V 255V
e | deistungape | 30 % 40%
B gsp . ’ 0% 0% aufnehm
gel (Q) % von liefernd
end
Srated
Spannung 215V 230V 240V 255V
e | distungape | 44 % 60 %
c gsp . ’ 0% 0% aufnehm
gel (Q) % von liefernd
end
Srated
Spannung 207V 220V 235V 244V
eseelan | B eistangepe | 60.% 60 %
d gsp - 0% 0% aufnehm
gel (Q) % von liefernd
end
Srated
Spannun 180 bis 230 | 180 bis 230 | 230 bis 265 | 230 bis
P g Y v Y 265V
Zulassiger | \yechselrichter- 30 bis 60
Bereich Blindleistungspe | 30 bis60 % | 0 %
gel (Q) % von liefernd ° ° aufnehm
Srated end

HINWEIS 1: Wechselrichter kbnnen mit einer Blindleistung von bis zu 100 % liefernd
oder absorbierend arbeiten.

HINWEIS 2: Der Parametersatz Australia C ist flr den Einsatz in isolierten oder
abgelegenen Stromsystemen vorgesehen.
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Standard-Setpoint-Werte fiir die Volt-Watt-Antwort

Region Standardwert

Spannung
Australien A | \vachselrichter maximale aktive
Leistungsabgabe (P) % von Syated
Spannung
Australien B | \yachselrichter maximale aktive
Leistungsabgabe (P) % von Syted
Spannung

Australien C | yechselrichter maximale aktive

Leistungsabgabe (P) % von Syated
Spannung

Neuseeland | \yechselrichter maximale aktive
Leistungsabgabe (P) % von Syted
Spannung

Zulassiger

Bereich Wechselrichter maximale aktive

Leistungsabgabe (P) % von Syated

u3

253V

100%

250V

100%

253V

100%

242V

100%

235 bis 255V

100%

U4

260V

20%

260V

20%

260V

20%

250V

20%

240 bis 265V

20%

HINWEIS: Der Parametersatz Australia C ist fur den Einsatz in isolierten oder

abgelegenen Stromsystemen vorgesehen.

Spannungsgrenzwerte fiir passive Inselnetzerkennung

Schutzfunktion

nzwert ngszeit
Unterspannung 2 70V 1s
(V<<)
Unterspannung 1 180V 10’

(V<)
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Schutzfunktionsgre Ausléseverzégeru

Maximale
Abschaltzeit

2s

11s



. Schutzfunktionsqgre Ausloseverzogeru | Maximale
Schutzfunktion 9 g

nzwert ngszeit Abschaltzeit
Uberspannung 1 265V 1s ’s
(V>)
Uberspannung 2 275V ) 02 s

(vV>>)

Obere Anschluss- und Wiederverbindungsfrequenz (fyrf)

Region furr

Australien A 50.15 Hz
Australien B 50.15 Hz
Australien C 50.50 Hz
Neuseeland 50.15 Hz

Einstellschritte:

Schritt 1: Setzen Sie den Sicherheitscode auf Australia A/B/C/Neuseeland auf der
Schnelleinstellungen-Seite basierend auf den tatsachlichen Bedurfnissen.
Schritt 2: Setzen Sie die Frequenzparameter entsprechend.
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Grid Code 4 Connection Parameters
S (Safety Code] Save
Ramg Up
E Australia
Upper Voltage w04 104 w
Australia A ] ! gl
Oceania
Lower Voltage 857 BBE ~
Australia A1 ; 5.00]%r
America
5015 5045 ~
Australia B
Asia
A7ED 4750 w
2 Australia C
Africa
Australia D = o 4
Others.
New Zealand Saft Ramp Lip Gradient O
Others Saft Remp Up Gradient LU -
Upper Voltage M4 mod grd
R g
Lower Violtage 852 B52 w
Upper Frequency 5045 BOAS £y
F 085K
Lower Frequency 478D 4750 w
K 5 60|,
Observation Time 60 B0 '
Reconnection Gradient D
Reconnection Gradient 167 167 ~
Raniel B0 1% P
Grid Code < Connection Parameaters
% {safaty Code) Save
EllihE Australia
Upper Yoltage nea 04 s
. Ausstralia & Rarge{80,140]
DOceania
Lower Voltage EEZ  BE2 v
Ausstralia A1 Rarge|5,100] 4V
America
Upper Frequency G015 BOIE v
Australia B . -
s Q| | e
. Lower Frequency 4750 470 v
Australia C y -
Africa i sajHz
fustralia D Observation Time &0 60 "
Others Fanaei30, 30000
New Zealand Soft Ramp Up Gradient (:)
Others Soft Ramp Up Gradient %7 87 '
0.4 o4 -
852 853 v
5076 5015 ~

A7ED  ATS0 '

Reconnection Gradient ‘:)

Reconnection Gradient %7 187 o4

SLGOOCONO146
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Europe

Oceania

Africa

Others

Grid Code

(Safety Code)

Australia

Australia &

Australia a_1

Australia 8

Australia ©

Australia D

New Zealand

Others

Save < Connection Parameters

Llp[;er '..ﬂdlage 104 104
Lower Violtage 852 852
Upper Frequency 50850 5050

Q Lower Frequency 4750 4750
Observation Time a0 B0
Soft Ramp Up Gradient (:]
Soft Ramp Up Gradient |7 167
Upper Voltage 04 Mo
Lower Voltage 862  Bh2
% 10}
Upper Frequency 5060  BOS0
Lower Fraquency 4750 4750
—
Observation Time 0 (i1
Reconnecton Gradent D
Reconnection Gradient 62 187
i Wi

SLGOOCONDO145
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13 Kontaktdaten

GoodWe Technology Co., Ltd.

China, Suzhou, Hightech-Distrikt, Zijin StralRe 90
400-998-1212

www.goodwe.com

service@goodwe.com

436



	Urheberrechtserklärung
	Vorbemerkung
	Übersicht
	Eignete Produkte
	Definition der Symbole

	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Allgemeine Sicherheit
	1.2 Personalvoraussetzungen
	1.3 Sicherheit des Systems
	1.3.1 Sicherheit der Photovoltaik-Schaltkreise
	1.3.2 Sicherheit des Inverters
	1.3.3 Sicherheit der Batterie
	1.3.4 Sicherheit des Stromzählers

	1.4 Erläuterung der Sicherheitsymbole und Zertifizierungsmerkmale
	1.5 Europäische Konformitätserklärung
	1.5.1 Geräte mit drahtloser Kommunikationsfunktion
	1.5.2 Geräte ohne drahtlose Kommunikationsfunktion (außer Batterien)
	1.5.3 Batterie


	2 Systemvorstellung
	2.1 Übersicht des Systems
	2.2 Produktübersicht
	2.2.1 Wechselrichter
	2.2.2 Batterie
	2.2.2.1 Lynx Home F, Lynx Home F Plus+
	2.2.2.2 Lynx Heim F G2
	2.2.2.3 Lynx Home D

	2.2.3 Intelligenter Zähler
	2.2.4 Kommunikationsmodul

	2.3 Unterstützte Netzformen
	2.4 Systemmodus
	2.5 Funktionsmerkmale

	3 Prüfung und Lagerung der Geräte
	3.1 Geräteprüfung
	3.2 Lieferumfang
	3.2.1 Lieferteile des Inverters
	3.2.2 Lieferteile der Batterie
	3.2.2.1 Lieferteile der Batterie（Lynx Home D）
	3.2.2.2 Lynx Home F, Lynx Home F Plus+
	3.2.2.3 Lynx Home F G2


	3.3 Lieferteile des intelligenten Stromzählers (GM3000)
	3.4 GM330
	3.5 Auslieferungskomponenten für intelligente Kommunikations-Sticks
	3.6 Lagerung der Geräte

	4 Aufbau
	4.1 Installations- und Einstellungsprozess des Systems
	4.2 Installationsanforderungen
	4.2.1 Anforderungen an die Installationsumgebung
	4.2.2 Anforderungen an den Installationsraum
	4.2.3 Anforderungen an die Werkzeuge

	4.3 Gerätetransport
	4.4 Installieren des Inverters
	4.5 Installieren der Batterie
	4.5.1 Installation der Lynx Home F-Serie
	4.5.1.1 Installation Lynx Home F
	4.5.1.2 Installation des Lynx Home F Plus+
	4.5.1.3 Installation Lynx Home F G2

	4.5.2 Installation des Lynx Home D

	4.6 Installieren des Stromzählers

	5 Anschluss des Systems
	5.1 Elektrisches Schaltbild der Systemvermittlung
	5.2 Detailierte Schaltzeichnung des Systems
	5.2.1 Detailierte Schaltzeichnung des Einzelgerätesystems
	5.2.2 Detailierte Schaltzeichnung des Parallelgerätesystems

	5.3 Materialvorbereitung
	5.3.1 Schaltervorbereitung
	5.3.2 Kabelvorbereitung

	5.4 Schutzleiteranschließung
	5.4.1 Wechselrichter-Erdung
	5.4.2 Erdung des Batteriesystems

	5.5 PV-Kabel anschließen
	5.6 Wechselstromkabelanschließung
	5.7 Batteriekabelanschließung
	5.7.1 Anschluss des Inverters und des Batterieleistungskabels
	5.7.2 Anschluss des Inverters und des Batteriekommunikationskabels
	5.7.3 Anschluss der Leistungskabel zwischen den Lynx Home D-Batterien
	5.7.4 Batterie-Kommunikationskabel und Abschlusswiderstand anschließen
	5.7.5 Batterieschutzabdeckung installieren

	5.8 Stromzählerkabelanschließung
	5.9 Inverterkommunikationskabelanschließung
	5.10 Intelligente Kommunikations-Stick verbinden

	6 Testlauf des Systems
	6.1 Prüfung vor dem Einschalten des Systems
	6.2 Einschalten des Systems
	6.3 Einführung der Indikatorlichter
	6.3.1 Indikatorlichter des Inverters
	6.3.2 Indikatorlichter der Batterie
	6.3.2.1 Lynx Home F-Serie
	6.3.2.2 Lynx Home D

	6.3.3 Indikatorlichter des intelligenten Stromzählers
	6.3.4 Indikatorlichter des intelligenten Kommunikationssticks


	7 Schnelle Systemkonfiguration
	7.1 App herunterladen
	7.1.1 SolarGo App herunterladen
	7.1.2 SEMS+ APP herunterladen

	7.2 Energiespeicher-Wechselrichter verbinden (Bluetooth)
	7.3 Kommunikationsparameter einstellen
	7.3.1 Datenschutz- und Sicherheitseinstellungen
	7.3.2 WLAN/LAN-Parameter einstellen
	7.3.3 RS485-Kommunikationsparameter einstellen

	7.4 Schnelle Systemeinstellung
	7.4.1 Schnelle Systemeinrichtung (Typ 2)

	7.5 Kraftwerk erstellen

	8 Test und Einstellung des Systems
	8.1 SolarGo APP
	8.1.1 App-Einführung
	8.1.1.1 SolarGo-App herunterladen und installieren
	8.1.1.2 Verbindungsmethoden
	8.1.1.3 Einführung in die Anmeldeoberfläche

	8.1.2 Energiespeicher-Wechselrichter verbinden (Bluetooth)
	8.1.3 Schnittstellenbeschreibung des Speicherwechselrichters
	8.1.4 Kommunikationsparameter einstellen
	8.1.4.1 Datenschutz- und Sicherheitseinstellungen
	8.1.4.2 WLAN/LAN-Parameter einstellen
	8.1.4.3 RS485-Kommunikationsparameter einstellen
	8.1.4.4 WLAN-Erkennung

	8.1.5 Schnelle Systemeinstellung
	8.1.5.1 Schnelle Systemeinrichtung (Typ 2)

	8.1.6 Grundparameter einstellen
	8.1.6.1 Einstellung der Blitzschutzalarmfunktion
	8.1.6.2 Schattenscan-Funktion einstellen
	8.1.6.3 Parameter für Notstromversorgung einstellen
	8.1.6.4 Leistungssteuerungsparameter einstellen

	8.1.7 Einstellung der erweiterten Parameter
	8.1.7.1 Einrichten der DRED/Remote Shutdown/RCR/EnWG 14a-Funktion
	8.1.7.2 Einstellung der unsymmetrischen Dreiphasen-Ausgabe
	8.1.7.3 Einstellung des BACK-UP N- und PE-Relais-Schalters
	8.1.7.4 Einstellen der Parameter für die Netzanschlussleistungsbegrenzung
	8.1.7.4.1 Parameter für die Netzanschlussleistungsbegrenzung einstellen (Allgemein)
	8.1.7.4.2 Einstellen der netzgekoppelten Leistungsbegrenzungsparameter (Australien)

	8.1.7.5 Einrichten der Lichtbogenerkennungsfunktion
	8.1.7.6 PV-Anschlussmodus einstellen
	8.1.7.7 Einstellen der Funktion für unsymmetrische Spannungsausgabe
	8.1.7.8 Leistungsplanungsantwortparameter einstellen
	8.1.7.9 Einstellung der Leistungsplanungsparameter
	8.1.7.10 Werkszustand wiederherstellen

	8.1.8 Einstellung der Batteriefunktion
	8.1.8.1 Einstellung der Lithiumbatterieparameter

	8.1.9 Benutzerdefinierte Sicherheitsparameter einstellen
	8.1.9.1 Blindleistungsmodus einstellen
	8.1.9.2 Wirkleistungsmodus einstellen
	8.1.9.3 Netzschutzparameter einstellen
	8.1.9.4 Netzanschlussparameter einstellen
	8.1.9.5 Spannungsfehlerdurchfahrtsparameter einstellen
	8.1.9.6 Parameter für den Frequenz-Fault-Ride-Through einstellen

	8.1.10 Exportparameter
	8.1.10.1 Exportieren der Sicherheitsparameter
	8.1.10.2 Protokollparameter exportieren

	8.1.11 Parameter für Generator-/Laststeuerung einstellen
	8.1.11.1 Laststeuerungsparameter einstellen
	8.1.11.2 Generatorparameter einstellen

	8.1.12 Einstellung der Stromzählerparameter
	8.1.12.1 Stromzähler binden/lösen
	8.1.12.2 Stromzähler/CT-Hilfsdetektion

	8.1.13 Gerätewartung
	8.1.13.1 Firmware-Informationen anzeigen/Firmware-Upgrade
	8.1.13.1.1 Reguläre Firmware-Aktualisierung
	8.1.13.1.2 Firmware-Ein-Klick-Upgrade
	8.1.13.1.3 Automatische Firmware-Aktualisierung
	8.1.13.1.4 Firmware-Informationen anzeigen

	8.1.13.2 Anmeldekennwort ändern



	9 Kraftwerk überwachen
	9.1 App-Vorstellung
	9.1.1 Zubehörprodukte
	9.1.2 App herunterladen und installieren
	9.1.3 Verbindungsmethode
	9.1.4 Sprache und Server einstellen
	9.1.5 Kontoverwaltung
	9.1.5.1 Konto registrieren
	9.1.5.2 Anmelden
	9.1.5.3 Konto wechseln
	9.1.5.4 Konto löschen
	9.1.5.5 Erläuterung der Kontoberechtigungen

	9.1.6 Kommunikationsparameter einstellen
	9.1.6.1 Kommunikationsparameter über Bluetooth einstellen
	9.1.6.2 Kommunikationsparameter über WLAN einstellen

	9.1.7 Kraftwerk überwachen
	9.1.7.1 Informationen über das Kraftwerk anzeigen
	9.1.7.1.1 Übersichtsinformationen aller Kraftwerke anzeigen
	9.1.7.1.2 Details der einzelnen Kraftwerke anzeigen
	9.1.7.1.2.1 Kraftwerk-Details anzeigen (traditioneller Modus)

	9.1.7.1.3 Warnhinweise anzeigen
	9.1.7.1.3.1 Alarminformationen aller Kraftwerke anzeigen
	9.1.7.1.3.2 Alarminformationen des aktuellen Kraftwerks anzeigen (traditioneller Modus)
	9.1.7.1.3.3 Alarminformationen des aktuellen Geräts anzeigen

	9.1.7.1.4 Kraftwerksberichte anzeigen

	9.1.7.2 Kraftwerk verwalten
	9.1.7.2.1 Kraftwerk erstellen
	9.1.7.2.2 Konfiguration der Kraftwerksinformationen
	9.1.7.2.3 Kraftwerksbesucher verwalten
	9.1.7.2.4 Kraftwerksfotos verwalten
	9.1.7.2.5 Anzeigeinformationen auf der Kraftwerksdetailseite anpassen
	9.1.7.2.6 PV-Modullayout einstellen
	9.1.7.2.7 Kraftwerk löschen
	9.1.7.2.8 Kraftwerke merken

	9.1.7.3 Geräte des Kraftwerks verwalten
	9.1.7.3.1 Gerät hinzufügen
	9.1.7.3.2 Geräteinformationen bearbeiten
	9.1.7.3.3 Gerät löschen
	9.1.7.3.4 Geräte-Firmware-Version aktualisieren

	9.1.7.4 Fernverwaltung von Geräten
	9.1.7.4.1 Einstellen der Speicherwechselrichter-Parameter




	10 Systemwartung
	10.1 System abschalten
	10.2 Gerät abmontieren
	10.3 Geräteentsorgung
	10.4 Regelmäßige Wartung
	10.5 Fehler
	10.5.1 Fehler-/Alarmdetails anzeigen
	10.5.2 Fehlerinformationen und Behandlungsmethoden
	10.5.2.1 Systemfehler
	10.5.2.2 Wechselrichterfehler

	10.5.3 Nachbearbeitung nach Fehlerbehebung
	10.5.3.1 AFCI-Fehlerwarnung löschen



	11 Technische Daten
	11.1 Wechselrichterparameter
	11.2 Batterieparameter
	11.2.1 Lynx Heim F
	11.2.2 Lynx home F Plus+
	11.2.3 Lynx Heim F G2
	11.2.4 Lynx Heim D

	11.3 Technische Parameter des intelligenten Stromzählers
	11.3.1 GM330
	11.3.2 GM3000

	11.4 Technische Parameter des intelligenten Kommunikationssticks
	11.4.1 WLAN/LAN-Kit-20
	11.4.2 4G Kit-CN-G20
	11.4.3 4G Kit-CN-G21
	11.4.4 Ezlink3000
	11.4.5 LS4G Bausatz-CN
	11.4.6 4G Kit-CN


	12 Anhang
	12.1 Häufig gestellte Fragen und Antworten
	12.1.1 Wie führt man eine Stromzähler/CT-Hilfsprüfung durch?
	12.1.2 Wie wird die Geräteversion aktualisiert?

	12.2 Abkürzungen
	12.3 Begriffserklärung
	12.4 Bedeutung der Batterie-SN-Codierung
	12.5 Sicherheitsvorschriften-Länder
	12.6 Australische Sicherheitsvorschriften

	13 Kontaktdaten

